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Kralziide 


Dtaats⸗Recht. 


Vermittelſt 


kurzer Saͤtze und Anzeigung vieler 
der beſten und neueſten Scribenten 
allwo mehrere Nachricht davon 
anzutreffen iſt, ꝛc. 
Entworfen 


Johann Jacob Mofer, 
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Nebſt einem vonftändigen Regifter. 


Franẽfurt und Leipzig, 
1 7 6 2» 


Pa 


* 








Staatsbibliothek 
München 


— ui 


* 


| * Ko Le * RE De 
Ken et 


Ä 


f 


695 > 


Dorrede 


Vorlaͤufig Habe ich ber diefer Arbeit 
folgendes zu erinneren: 


1. 


in billiger Lefer wird mie 
zwar das Zeugniß nicht. 
verfagen, daß von Chur: 


Pfaͤlziſchen Staatsfa: 
hen hierinn fo viel zu finden fene, 
as fonft irgendivo bey fveiten 
nicht angetroffen wird: Ich er: 
fenne aber anbey ſelbſten gar wohl, 
daß ſich uͤber dieſes noch eben fo 
vieles, ja noch mehreres, ſagen 
laſſe, mann jemand Zeit, Subfidien 
und Gedult genug hat, felbige zu 
(2 Ber: 






Vorrede. 


Vermehr- und Verbeſſerung die: 
ſes Entwurfes anzuwenden, oder 
vielmehr ſeynd dergleichen Arbei— 
ten ein unerſchoͤpfliches Meer; da, 
wann einer glauben ſollte, nun al⸗ 
les, was moͤglich ſeye, gethan zu 
haben, ein anderer doch immer 
noch mehrere Nachrichten, ſogar 
aus gedruckten Büchern, geſchwei⸗ 
ge aus ſchriftlichen Handlungen 
und Archiv : Urkunden , befißet 
und an Hand zu geben weiß, wo 
hingegen ihme ebenfalls fchtver, wo 
‚nicht unmöglich gefallen fenn wuͤr⸗ 
de, manches fo er hier findet, oder 
die Quellen, wo ein mehreres da: 
von zu finden jene, anzuzeigen und 
an Hand zu geben, 


I. 


Da die beyde Durchleuch— 
tigſte Churhaͤuſer Pfalz und 
Bayern von einem gemeinſa⸗ 
men Stammen entſproſſen ſeynd, 
und in aͤlteren und neueren re 

viele 











XDorrede. 














vieles mit einander zu thun gehabt 
haben, fo hätte zwar deſſen, was 
in der bereits gedruckten Einleitung 
zu dem Churfürftlich:Bayerifchen 
‚Staats: Recht vorfommt, allhier 
blos remiflive gedacht werden fön- 
nen: Weil aber vermuthlich die 
meiſte Pfälzer lieber fehen werden, 
daß fie alles, was Pfalz betrift, in 
einem Buch beyſammen, mithin 
nicht nörhig haben, auch noch ans 
deriverts deßwegen nachzufchla: 
gen,und e8 in Anfehung des übri- 
gen wenig beträget, als habe ich 
auch dieſe Stellen mohlbedächtlich 
anhero twiederhohlt. | 


Uebrigens erfuche ich alle Ge⸗ 
Ichrte, zuumahlen die derer Chur; 
pfätzifchen Sachen Kundige gezie⸗ 
mend, durch ibrengütigen Bentrag 
und Erinnerungen mich in den 
Stand fetzen zu helfen, diefe Arbeit 
bey einem, fviederhohlten Druck 
noch vollſtaͤndiger und brauchba⸗ 
ter lieferen zu fünnen, 


Sollte 


P 


Vorrede. 


Sollte eine vollftändige Aus⸗ 
führung diefer Saͤtze begehret wer⸗ 
den, bin ich nicht ungeneigt, auch 
damit zu willfahren. 


Und ſo wird endlich das Staats⸗ 
Recht des Hochfuͤrſtlichen Hauſes 
Pfalz⸗Zweybruͤcken ebenfalls in 
keine Bergefiendeit geftellet 

werden. | 
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VERTRETEN E TALRZETOR 


Innhalt. 


Vorbericht. 


l. Cap. Bon der Churfuͤrſten zu Pfalz 
Nahmen, Stand, Titul, Wappen; 
Religion, Erbämter, Hofftaat u.fw, 

I. Eap. Bon andern Ehurfürftlich- 
Pfaͤlziſchen Familienfachen. 

ill. Cap. Bon der Churfürftenzu Pfalz 
Serechtfamen ꝛc. in Anfehung Ih— 
ro Kayſerlichen Majeftät. | 

IV. Cap. Bon der Ehurfürften zu 
Pfalz Öerechtfamen zc. in Anfehung 
des Heiligen Römifchen Reichs, 

V. Eap. Von der Ehurfürften zu Pfalz 
Öerechtfamen ꝛc. in Anfehung der 
Corporum Catholicorum & Evan-” 
gelcorum, mie auch. verfchiedener 
Reichscrayſe. 


VI.Cap. 


Innhalt. 


VI. Cap. Von der Churfuͤrſten zu Pfalz 
Gerechtſamen ꝛc. in Anſehung der 
Ehur: und Fuͤrſtlichen Reichs⸗Col⸗ 
legien. | 

VII. Cop. Bon der Ehurfürften zu 
Pfalz Gerechtſamen sc. in Anſehung 
einzeler Neichsftände, und anderer 
Reichs- unmittelbahren fodann 
auswärtiger Staaten. 

VII. Eap. Bon der Ehurfürften zu 
Pfalz Gerechtſamen ꝛc. in Anſehung 
der erſten Inftanz, wie auch der hoͤch⸗ 
ſten Reichsgerichte. 

IX. Cap. Von der Epurfürften zu 
Pfalz Landen. 

X. Cap. Von der Churfuͤrſten zu Pfalz 
und ihrer Lande Gerechtfamen und 
Berfaffung in geiftlichen Sachen. 

xl. Cap. Von der Ehurfürftenzu Pfalz 
und ihrer Lande Öerechtfamen und 
Verfaſſung in weltlichen Sachen. 

XI. Cap. Von Churfuͤrſtlich⸗ Pe 
ſchen Lehensſachen. 





Erſteo 


Vorbericht. 


Innhalt. 


J. ꝛ. Aelteſte Pfaͤlziſche Regenten. $. 2, 
Des jetzigen Sauſes Pfalzurſprung. 
. 3. Acguifıeion der Pfalz. 9. 4 
Theilung in Die Sdufer Pfalz und 
Bayern. $. 5. Seitberige Veraͤn⸗ 
derung in beyder Landen. 8 6, 
Sinien des Sauſes Pfalz. 8. 7, 
Dfätzifch- und _Fülichifche Befchichts 
fchreiber, $. 8. Gedrudte Urs 
Funden. $.9. Schriften von dem 





— 


Chur » Pfälsifchen Staatsrecht. 
| 8. i. 

| 35, de befteben aus drey hauptfächtie Kegenten 
| I hen Stüden, nemlicb 4.) der der Ghurs 


je dermahlige Chur Pfätsifche Lan⸗ eleeſte 
am R in, 2. Pftalz⸗ faͤlziſchen 
Pfaligrafſchaft am Rhen-.) Dem ht Kande. 





. 


2 Vorbericht. 


Neuburg⸗ und Sulzbachiſchen, fodann 3.) 

Denen Juͤlich⸗ und Bergifchen Landen. 
Von beyden leßteren wird unten Cap. 9. 
geredet werden. Ich will alfo hier nur der 
erften gedencken. 

Die meifte Stücke der jegigen Pfalz⸗ 
graffchaft am Rhein waren in denen Ale 
teren Zeiten Kapferlihe Gammergüter, 
welche theils denen Pfalzgrafen im Nabe 
men des Kanfers zu regieren anvertraut, 
theitö auch denenfelben als zu der Pfalze 
graflichen YBürde "Unterhaltung gewid⸗ 
mete Gefälle zum Genuß überlaffen wor⸗ 
den feynd. 

Unter denen Sachfifchen Kayfern wur⸗ 
‘de diefe Pfalzgräfliche Wuͤrde erblich. 

Dieerfte Samilie, fo felbige alfo beſeſſen 
hat, erlofcye um das Jahr 1093. 
Darauf gediehe die Pfalz an des legten 
Pfalzgrafen Ortonis Schwieger⸗Sohn, 
Siegfrieden, Grafen von Braband. 

Nach feines Sohns Anno 1143. ohne 
Leibserben erfolgtem Abfterben erhielte fie 
Graf Hermann von Stahleck von Kayſe 
Conraden. | 

Als auch diefer Feine Kinder hatte, gabe 
fie Kayſer Friederich I, defien Bruder Con 
raden An. 1156. | - 


Don 
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Vorbericht. — 
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Von ſolchem gediehe ſie auf ſeinen 
Schwieger⸗Sohn Heinrichen, einen Sohn 
Herzog Heinrichs Des Löwen in Bayern 
und Sachen. 

Diefer Heinrich wurde An. ızır. von 
Kayſer Srieberichen Il. in Die Achterkläret, 
und die Pfalzgraffchaft an Prinzen Ludwig 
in Bayern gegeben. 

Siehe mit mehreren Davon die Pfaͤlziſch⸗ 

-und Bayerifche Scribenren , befons 
ders TOELNERS Hiftor, Palar, 
cap. 2, de Origine & Incrementis 
Palatinatus Rheni,FREHERI Orig. 
Palat. lib, ı. cap. 3, ı0. ıı. JUN- 
CKERS Anleitung zur mittlern 
Geogr, Part, 2. cap. IT, pag. 423. 
GUNDLINGS Otia,Part. 2. p.141. 

“ HOFFMANNS G&rundfäße bdes 

Teutſchen Staatsrechts, p. 313. fq. 
von COCCEII in Jurisprud. publ. 
cap. 3. ſect. 6. n. 82. p.m. 86.1qq. 
und Die, fo über dieſes "Bud gefehrie 
ben haben; IMHOFS Notit. m 
cer. Imp, lib. 2. cap. 9. 

T. 1. p. 88. ſq. Edit. KÖELER. 

v. LUDEWIG Germ. Prince, lib. 
$. c. I.p. m. 603. 1qq. mie aud) lib. 
2. cap. 2. P. m. 283. ſqq. und von 
FINSTERWALD, oder HEM- 
PELS, Erläuterung Darüber, das 

4a Buch 


3 Vorbericht. 


Buch von Pfalz, p. 3. fqg. CEL- 
LARU Notit, Orbis antiqu. Tonr. 

1. Ib, 2.-cap. 3. und 5. SPENENI 
Hiftor. German. univerf, lib. 2. 
cap. 1. 5. pm. 267. ejusd. Geo- 
eraph. German. antiqu. & med. 
Ib. s. STRUVIL Corpus Hiſtor. 
German. indic. Voc. Palatinus Co- 
mes. ejusd. Corp. Jur. publ. cap. 
3. 6,35. ſqq. p. m. 73. ſqq. cap. 21. 
§. ı5. ſqq. p.m. 742. 199. 


u. 











Desjegis regen des Urſprungs bes hohen Pfalz⸗ 


gen Hau⸗ 
ſes pfalz 
Urſprung 


und Bayeriſchen Hauſes aus dem Carolin⸗ 
giſchen Kayſerſtamm ſeynd zu unſern Zei⸗ 
ten zwiſchen dem Chur⸗Bayeriſchen Herrn 
geheimen Kath von WIL.HELM und eis 
nem fogenannten Palingnefio (oder dem 
Kayferlichen Bibliorhecario von SPAN- _ 
NAGEL ) einige Schriften gewechfele 
worden. 
Selbigewerden erzehlt nSTRUVENS 
Biblioth. Hiftor. Edit, Buder, pag. 


1077. fa. 


| Alle Sefchichtfchreibere ſeynd hierinnen 
einin,daßver im zoten Seculo fo beruͤhm⸗ 


ge Herzog Arnulph Der gemiffe Stamme 


vatter dieſes Hauſes feye, obgleich, wer 
| deſſen 


Worberidt. f 


— — 











deſſn Voreltern geweſen, und in mas für 
einer Reihe die Grafen von Scheiern von 
hmeabflammen, wegen derer in Denen Ute 
kunden fo vielfältig porfonmenden Otto- 
noch etwas geftritten: wird, 


Die Saͤchſiſche Kayſere riſſen die Herzogs 
lich⸗Bayeriſche Wuͤrde, gegen die Reichs⸗ 
und Sandesverfaffuug ,. ganz von dem 
Amulphifhen Haufe ab, und übertrugen 
ſenach Willkuͤhr an Ihre Söhne und Ans 

verwandte, 


Jene bewegten fich zwar Öftersundbey _ 
Aller Gelegenheit deswegen, aber allezeie 
ohne eine Wuͤrkung, und fie mußten fich 
etliche 100. Jahre mit dem Titul und 
Wuͤrde derer Pfalzgrafen zu Scheiern und 
Grafen zu Wittels bach vergnügen. 

von LUIDEWIG I. c. Iib, 4. cap. r. 

p.m. 537. ſaq. UNdHEMPEL über 
dieſe Stelle, beſonders p. 554. faq. 

LANGENS Baͤyeriſche Nachricht, 

Tom. I. Part. 2.-pag. 87. fqq. 193. 
ſqq 292. ſꝗq. 36% ſqq. 506. faq. 


Nachdeme aber Heinrich der Löwe, Here 
sog in Bayern und Sachſen, Guelffifchen 
Stammes, von Kayſer Friederichen I. in 
die Acht erklärt worden iſt, machte diefer 

| 13 Kay⸗ 


6 Vorbericht. 








Kayfer An. 1180. Ottonen den dlteren, 
Graͤfen von Wirtelsbach, den Stammvat⸗ 
ter bender Durchleuchtigſter Hauſer, Pfalz 
und Bayern, wegen feiner Tapferkeit und 
Verdienſte von neuem zum Herzoge in 
Bayern. 


v, die Allepara in Dem Bayeriſchen 
Staatsrecht, P- 5. 


| $, 3. 
Dieſes Herzogs Ottonis l. Sohn, Her⸗ 
Acquifi- zog Ludwig, erwarb aus Begnadigung Kayh⸗ 
tion der fer Friederichs II. ein Recht zur Pfalsgrafe 
Mal ſchaft am Mhein, welches Durch bie Ders 
mahlung fein, Herzog Ludwigs, Prinzens 
und Regierungs⸗Nachfolgers Ottonis Il. 
mit einer Pfalzgrafliben Erbtochter Anno 
1227. zu feiner Vollkommenheit gediehen 


® 


v. von LUDEWIG I. c, $. 10.11. P. 
544. fg. KOELER |, c. pag. 219. 
fa. ANDREAS Presbyter Chron, 
Bıvar, pag, 30. AVENTINUS 
Annal. Boıc, lib. 7. capı 2. n.21. & 
e.3.n.1. ADLZREITER Annal. 

_ Boic, Part. ı. lib. 23. n. 27. FRE 

- HERI Orig. Palat. Part. 1. cap. 12. 

- - TOELNERI Hit, Palar, c, 76 


* 


Sr 1 29 
rn 


D>orbericht, 7 
PAREI Hiſt. Palat, lib, 3. ſect. r, 
HEMPEL |. c das Buch von Pfak, 
p- 1.66. 199. das Buch von Bays 
ern, Pag. 740. faq. 


8. 4, 


Erfigedachten Jungen Herzogs Ortonis Theilung 
Prinz und Megierungs: Wachfolger, Her, indieHäu- 
j0g Ludwig der Strenge, hinterließ, bey feis fer Pfalz u. 
nem Anno 2294. erfolgten Abſterben, Bayern. 

zwey Prinzen, Rudolfen und Ludwigen. 
Rodolf, der aͤltere Bruder, wurde ein 
Stammpatter Des jetzigen Churfuͤrſtlichen 

Hauſes Bayern. 

g. $» 
Beyde Häufer haben, über ihre aner⸗ Geitheri- 
erbte afte Stammgüter, nach und nach ge Verän- 


vielerley andere anfehnliche Guͤter an ih, Perung mit 


te particular - £inien gebracht. un 


Auch ſeynd ſeit Der zwiſchen ihnen vor⸗ 
gegangenen Theilung verſchiedene Lande 
= der einen Linie auf die andere ermad)- 
en. er 
conf. unfen cap. 9. wie auch Die Adta 
zwiſchen Chur⸗Pfalz und Orleans, in 
THUCELII Aq. publ, Sec. 18, 
Tom. 3. P. 161, ſqq. 


A4 — 
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Linien des Die ſaͤmtliche ſowohl erloſchene, a 
San ſes abſtammenden Churs und Zürftlichen Ha: 



































Kayfı 
| nen En ——— — 
Alte Chur⸗Linie ſtirbt | 6 
An. 1559. aus. | 
— — 
Simmern. 
m — — ——— zt t 
Chur-Linie Simmern ſtirbt Anno 1598. 
— fs —— ⸗—— —ñ—w nn 
Chur⸗Linie. Lautern ſtibt 1592 
— — — — — 
Chur ⸗Linie ſtirbt Simmern ftirbi 
1685. ab. 1473. aus. 
Neuburg. Zweybr 








—————— cken. 

Neuburg Sulzbach Hilpolſtii 
ſtirbt 1742 nun ſtirbt 1644 Zweyb 
ob. die Chur⸗ b. cken ft 
Linie, 1 661. 





’ 










blühende Linien des von Kayfer Ruprecht 
feyud aus Diefer Zabel erfichtlich. 


precht. 


— — — 
Mosbach ſtirbt An. 








— 


Zweybruͤcken. 








Zvoꝛybruͤcken. Velden;. 
—— — 
Lautereck Luͤtzelſtein 
| ftirbt 1694. ſtirbt 1554, 
ab. ab. 


11604 ſtirbt 159. r— — 
ab. ab. Birkenfeld Biſchwei⸗ 
Sleeburg Mirbtrszı er. 
fiirbt ı7ıg __M 

ab. Zweybruͤ⸗ Gelns 
——0 den hauſen. 

Zmeybrüs 

‚cken ftirbt 
| 1731. ab. | 
Ur $. 7. 


ua Vohenſtraus Birkenfeld. 
Jr 





10 Vorbericht. 
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§. Ts 
Pfaͤtziſche Wer eine Furge Nachricht von denen 
und Juͤli⸗Pfalziſch⸗ und Juͤlichiſchen Sefchichtfchreie 
Hilde Ge⸗ bern zu haben verlanget , trift folche Furg 
a am beften an in STRUVII (von Herrn 
eiber. Hofrath BUDERN perinehrten) Biblio- 
eheca hiftorica, ( Jenz 1740. gr.8.) cap. 
20. Welches ganz deScriptoribus Hifto- 
rie Bavarice & Palarinz handelt. 


- Und zwarn werden darinn ersehlet 8. 3. 
Scriptores genealogiei dieſes Haus 
fe, $. 5. Scriptores, qui ad Geo- 
graphiam Palatinatus faciunt, $, 6. 
Scriptores Hiftorie Palatinz, und 
$. 7. Scriptores, qui particulares 
Eledtorum & Comitum Palatino- 
rum Vitas & Gefta defcripferunt, 


« Berner fan davon nachgefehen werben 
GIOVANNI, oder des Gansters von LU- 
DEWIG , Germania Princeps, lib. 4. 
cap. 6. per tot, pag. 593. 557. ingleichen 
lıb. 5. cap. 6. p. 664. fgg. Edit, de ao- 
1752. und HEMPELS Erläuterung dars 
über, im Buch von Bayern, p. 2280. fyq. 
und im Buch von Pfalz, p. 926. | 


Umftändlichere Nachrichten aber von ein 
und anderen Pfaͤlziſchen Geſchichtſchrei⸗ 
bern 2c. findet man in der Damburgiihen 
1DIIO- 


Vorbericht. 2 
Bibliorheca hiftorica, Centur, I. p, 209, 
Centur. 7. pag. 202. faq. | 

Am allervollſtaͤndigſten endlich ift des 
Profefforıs JOANNIS sortreflihe Vor⸗ 
rede von 18. Bogen ju PAREI Hiftoria 
Bavarico - Palatina, Sranffurt 1717. 4. 


Die wichtigſte Werke, fo eigentlich die 
Yialz angehen , ſeynd ohnftreitig unter des 
nen diteren FREHER| Origines Palati- 
ne, Heidelberg 1599. und 1613, fol. und 
1686.4. unter Denen neuen aber TOEL- 
NERI Hiftoria Poalatina, Sranffurt 1700, 

fol. fo von dem Urfprung der ‘Pfalz am 
Rhein bis auf Das Jahr 1295. gehet, wo⸗ 
bey jedoch JOANNIS Mifceila Hiftorise 
Palatinz, und TOELNERI Additiones, 
Heidelberg 1709. fol. zu conferirenfeynd, 


Zu denen neueren Zeiten aber ift PAREI 
Hiftoria Bavarico - Palatina mit denen 
roten und der Fortſetzung befagten Profef, 
JOANNIS, fo {u Frankfurt 1717. 4. 
regen ift, am beften zu gebraus 

es b 2 

Doc) fehlet e8 dieſem hohen Haufe nod) 
bis jetzo an einem Geſchichtſchreiber, wel⸗ 
cher vefin Thaten und Schickfale volls 
ftandig und nach Wuͤrden befchrieben häts 
te, zumahlen in Teutſcher Sprache. 


as 











12 Vorbericht, 
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Was nun Juͤlich und Bergen anbelan⸗ 

get, fo Fan man von deren Geſchichtſchrei⸗ 

bern nachfehen STRUVII Biblioth, Hi- 

— cap. 22, $. 8. P. 1196. Edit, Bu- 
er. 


Das befte Buch unter denfelben machen 
ausTESCHENMACHERI Annales Ju- 
lie, Cliviz, Montium, Marcz & Ravens- 

. burgi antique & moderne nit DITH- 
MARI Noten, Sranffurt an der Oder 
1716, fol. 


8. 8. 


Sedruckte Ein Verzeichniß einer groſſen Anzahl 

Urkunden. gedruckter Urkunden oder Diplomatum 
von Pfälzischen Sachen trift man anin Lü- 
NIGS Hauptregifter über ſein Teutfches 
Reichs⸗ Archiv, 


unter denen Rubriquen: Pfalz und 
Bayern, Juͤlich, Eleve und Berg, ic, 
Noch vollitändiger feynd. GEORGI- 
SCHENS Regefta chronolögico- 
diplomatica V. Tom. 3. Voc. 
Pfalz, Juͤlich, 2. und die allda anges 
zeigte Stellen Diefeg Werks. 
Man koͤnnte aber, nach dieſem Modell, 
oder auch nach des SCHOETTGENS 
Inventario diplomatico Hiſtoriæ Sa- 
| xoniæ 


Vorbericht. 13 


xoniz Superioris, ein noch weit voliftäns 
digeres Verzeichniß davon verfertigen. 
Ein ganzer Codex diplomaticus Pa- 
latinus von 23 1. Urfunden von denen Jah— 
ten 763. biß 1393. findet fich bey vorhin 
gedachter Hiftoria Palatina TOLNERI, 


Und von Juͤlich ꝛc. trift man bey der 
auch gedachten neuen Ausgabe von TE- 
SCHENMACHERS Annalibus Cliviz, 
Julie, &c. einen Codicem diplomati- 
cum von 150. Urkunden an, welche aber 
weder nac) denen Fahren rangirt ſeynd, 
noch fonft ein Regiſter haben. 

Beyde Sammlungen leiden auch noch 
ungemein viele und wichtige Zufäße, Daher 
ro eine vollitändige Sammlung dererjenis 
gen Urkunden, welche die Chur⸗ und Fuͤrſt⸗ 
liche Häufer Pfalz und Juͤlich ac. oder 
deren Lande und Unterthanen betreffen, 
ebenfalls erſt zu erwarten ſtehet. 





8. 9. 

Noch meniger hat-man eine eigene Schriften 
Schrift, welche die Staatsverfaffung des — ne 
Churfürfttichen Hauſes Pfalz auch nur in (if 2 
etwas hinlänglich erläuterte, 7 Staats 

Zwar befindet fich unter denen (nach dem recht. 


Verleger  fogenannten)  Mengerifchen 
| Stans 


14 Vorbericht. 

- Staaten aud) ein Staat von Chur Pfalz, 
8. ohne Meldung des Orts und Fahre, 
worzu hernach ein Anhang und Anmerkun⸗ 
gen gekommen, welche gut und falt fo 
ſtark fennd, als der Staat felber: aber eg 
iſt in beyden Dannoch wenig enthalten, fo 
das eigentliche Churpfälziſche Staaterecht 
berühret. 

Sleihe Bewandniß hat es mitD. H. 
(Dodor HEMPELS) von Sinftermwald 
erläuterten Germania Prineipe des Canz⸗ 
lers v. LUDEWIG, und zwar dem Buch 
vom ganzen Pfälsifchen Haufe und deſſen 
fämtlichen Staaten, Sranffurt und Leipzig 
1746. 4. darinn aud) überhaupt, neben 
manchem guten, weit mehr Sefchmier und 
unrichtiges anzutreffen ift. 

Joh. Frid. HERTLINGS Diff, de 
Regalibus Palatinis , five de præci- 
puis Serenifim& Domus Palatinz Juri» 
bus, Pre&rogativis , ac Prxeminentiis, 
Heidelberg 1734. habe ich noch nicht 
gefehen. 

Gabr. SCHWEDERS Difl. de Co- 


— — 











witum Polatinorum Rheni fi ingulari- 


bus Juribus ac Prerögatıvis præcipuis, 
Tübingen 1705. 4. und in feinen Difpu- 
tar. Tom. I. p. 922. — bedeutet aber 


— biel. 
Was 


Mm ıs 
Was endlich Schriften feynd, welche 

von einzefen Materien handeln, die werden 

an gehörigen Orten angeführt werden. 


— 


Erſtes Capitel. 


Von der Churfuͤrſten zuPfalz 
Nahmen, Stand, Titul, Wap— 
pen, Religion, Erbaͤmtern, 
Hofſtaat, u. ſ. w. 


Innhalt. 
gr Des Nahmene Pfalzgraf 
Schreibarten. $.z. Urſprung des 
Tituls: Pfalzgraf am Rhein, $. 3. 
Des jetzigen Sauſes Pfalz Stand; 
$. 4. Titulatur: F. 5. Wappen; 
$.6. Religions 9.7. Reſidenz; 8. 
Erb⸗Hofaͤmter; |. 9. übriger Sofs 
ſtaat; $. 10. LkeibsGarde; (. 11. 
Ritterorden 5 S. 12. Sof⸗Ceremo- 
niel; $. 13. Canzley . Ceremomel; 
§. 14. — — | 
a? 








8 der Schreihart des Pfalzgraͤfiſchen Des Nah⸗ 
Nahmens iſt meines Wiſſens nie⸗ mens 
wmahlen eine Veraͤnderung porgegangen, Dehgraf 
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fondern felbiger allzeit im Teutſchen: Pralze 
graf, im Lateinifchen aber: Cumes Pala- 
zinus, gefchrieben worden: nur wurde in 
älteren Zeiten der Wahme: Pfalzgraf, auch 
gefchrieben: Pfallensgrane, vver Pfalz⸗ 


graue, 
$. 2, 


Urforumg Der Nahme Comes rühret wohl von 
desTituls: Comitarı her „ und Fünnte nach jegiger 
Pfalzgraf Mundart fo viel heiffen, als ein hoher Hofe 
am Rhein. Gepienter, der fi beftändig um den Re⸗ 

genten und in deffen Suite befindet, 
v. PFEFFINGERI Vitriar. ılluftrar, 
Tom. I, lib, ı, Tic, 17. &. 1. not, 
6. p. m. 567. Ä 
Von dem Wort: Graf, oder: Grav, 
aber ift viel Geſchreibs, ob e8 von Grau, 
das ift, alt, oder mo es fonft herkomme. 
v. 9. von PISTORIUS Anmerkungen 
von Ötafen, Parc. I.p m. 107. MO- 
SERS-Teutiches Staatsrecht, Tom. 
37. P. 324. 199. | 
Bo ferner das Wort Pfalz; herrühre, 
feynd zwar die Gelehrte auch nicht einers 
fm Meynung: Doch kommen die meiſte 
billig darinn uberem, Daß ed von Palatium 
herftamme, und ſo viel beiffe, als ein Kay⸗ 
ferliches Wohnhaus oder Reſidenzſchloß. 
| PFEF- 





ern 


su Pfalz Nahmen , Stand, x. ı7 | 


PFEFFINGER loc.cit, Tom. I; Tit. 
sı..$. 1. not. 6. p. m. 935. und die 
allda .in Menge angeführte Schrife 

Gleichen Urfprung hat alfo auch das 
Wort: Palarinas. 

Uebrigens bedeutete das Wort: Pala- 
tinus, wann e8 allein gebraucht murde, in 
vorigen Zeiten überhaupt einen Hofbedien⸗ 
ten , zumahlen Des Kayſers, insbefondere 
aber einen höheren Hofbedienten, 

PFEFFINGER |. c, Tom. 2, lib. ı- 

Tic, 17. $. II. not. a, p. m. Oır. 

Don dem Unterſchied zwiſchen denen 
Comitibus Palatinis und denen Majori- 
bus Domus zur Zeit der Srankifchen Koͤ⸗ 
nige , Desgleichen Der Comitum Palatii 
und der Comitum Palatinorum, ferner 
yon des Comitis Palatii. Verrichtungen, 
und wie endlid) nach und nach jede. Haupt⸗ 
Provinzin Teutſchland eineneigenen Pfalz⸗ 
grafen befommen habe, fiche abermahlen 
PFEFFINGER I: c. Tom. I. p. m. 
935. ſ49. SPENERS Teutſches Jus 
ubl. T. 6. p. ın. 285. ſqq. BURI 
Erläuterung, des Lehenrechts, p. m, 

"267. ſqq. GUNDLING ad Coc- 

ceji Jur. publ; prudent,,p: m, 147: 
fqqg- ae ac nn 
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des Teutſchen Staatsrechts, lib. 4. 
cop. 1. p. m. 303. fqq. COCCEJI 
‚in Jur, publ. prud. eap. 3. fedt. 6. 
> n.$4. faq. p. m. 87. faq. und in 
, Append. p. ın, 529. (a4 LANG- 
GUT in Animadv. ad Cocceji, p. 
m. 92, 9q. 
gZum Unterſchied nun von andern Pfalz⸗ 
grafen haben unſere Pfatsgrafen ſich mit 
der Zeit dieſes Zuſatzes: am Rhein, be⸗ 
dient. | 
Dad erftemahl findet fich, ſoviel ders 
mablen bewußt ifl, bey dem Pradicat eis 
nes Comicis Palatinı der Zufag: de Re- 
»0, in einer Urfund de An. 1136. 
v. TOLNERICod. diplom, num. 4. 


Weil aber nach und nach alle andere 
Pfalzgraͤfliche Familien, Würden und 
Hemter erlofchen feynd, bis auf Die noch 
einige heut zu Tag übrige am Rhein; fo 
bedienet fich Diefelbe in ihren abgekuͤrzten 
Unterſchriften von neuem öfters des bios 
fen Nahmens: Pfalzgraf, ohne den Zus 
ſatz: am Rhein; gleichwie aud, wann in 
. oftentlichen Urkunden, bey Geſchichtſchrei⸗ 
bern,.u.f. w. der Nahme: Pfalsgraf, ale 
(ein vorfommt, jedesmahlsdas hohe Haus 
derer Herren Pfalzgrafen am Rhein Daruns 


ser verſtanden wird. 3. 
* * Zwar 








m 


zu Pfalz Nahmen, Stand, x. 13 


Zwar gibt es auch noch heutiges Tags 
viele Perſonen, meiſtens bürgerlichen 
Standes, welche fid) Comites Palatinos; 
Comites Palatii Imperialis, Kanferliche 
Hof Pfalsgrafen 2c. nennen und ſchreiben; 
(welcher Palatinaten auch in der Kapſer⸗ 
liben Wahl» Capitulation Art. 22.8. 7. 
gedacht wird ) fie haben aber fo wenig 
mit denen alten Pfalzgrafen am Kayſerli⸗ 
en Hof, ober in denen Teutfchen Haupts 
probingien, als mit denen Pfalzgrafen am. 
Ahein, und Deren Gerechtfamen, etwas. 
anders, als den blofen Nahmen, gemeins 
fondern ihnen ift nur überlaffen , einige, 
meiftend geringe, Serechtfame in des Kays 
ſers Rahmen auszuüben. 


Bon ihrem Urfprung und Unterfchieb 
von. denen anderen vorhin benahmften 
Dialigrafen ſiehe umſtaͤndlich SPENERN 

c | " 














$. 3. 


Die Pfalzgraflihe Würde ift an und Des jetzi⸗ 
für ſich Feine Fuͤrſtliche Wuͤrde, Dahero gen Haus 
auch Die Pfalzgrafen zu Tübingen oder ſes Pfalz 
in Schwaben, u. |. w. in denen alten Ur, Stand; 
fanden allezeit nur unter denen Grafen 
erjehlet werden. 


Ba 0 
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- Genug ift, daß x) das jekige Haus 
Pfalz, als es zu der Pfalzgrafſchaft am 
Rhein gelangte , bereits Die Herzoglich⸗ 
Dayerifche Würde befafe, auch 2) Die 
falsgräfliche Wuͤrde fo hoch geſchaͤtzet 
hat, daß nicht nur der gemeinfame Stamm⸗ 
vatter beyder Durchleuchtigfter Churhäus 
fer Pfalz und Bayern die Pfalsgräfliche 
der Herzogliche Bayerifchen Titulatur vor⸗ 
aefett hat, fondern auch. nachdeme deſſen 
Nachkommen fih in die Prälzifche und 
Bayeriſche Linien gerheiler haben, von der 
Pfaͤlziſchen eben folches noch bis .Diefe 
tunde gefchiehet, und von Der Bayeri⸗ 
fchen viele Jahrhunderte hindurch ein gleis 
ches beobachtet worden iſt. 

Ueberhaupt aber ift das jekige hohe Ge⸗ 
famthaus Pfalz; und Bayern eines Des 
rer alleralteften Fuͤrſtlichen Haͤuſer in 
Teutſchland. | — 


VUeber alles dieſes endlich trägt es auch 
noch, feit dem Urfprung des Churfuͤrſtli⸗ 
chen Collegü, die anf die Kayfer» und 

— — Koͤnig⸗ 


zu Pfalz Nahmen, Stand, ıc, zr 
Königliche Eronen am. nechften folgende 
Churfuͤrſtliche Würde. —F 

Und zwar hat es dieſes vor allen ande⸗ 
ren Churfuͤrſtlichen Haͤuſern zum Voraus, 
daß, da Pfalz und Bayern nur ein eini⸗ 
ges, aus zwey Linien befichendes, Haus 
ausmachen, bey ſolchem Sefamthaus allein 
fih wuͤrklich zwey Churwuͤrden befinden. 
Nicht zu gedenken, daß von bald 200. 
Jahren her auch die Coͤllniſche Churwuͤr⸗ 
de beſtaͤndig von Prinzen aus dieſem ho⸗ 
hen Geſamthauſe bekleidet worden iſt. 





F. . 

Die. heutige Churfuͤrſtliche Titulatur Titulatur 
it: Von GOttes Gnaden N. N. Pfaljs 
graf bey Rhein, des Heil. Roͤm. Reichs 
Erzſchatzmeiſter und Churfuͤrſt, in Bayern, 
zu Juͤlich, Cleve und Berg Herzog, Fuͤrſt 
zu Moͤrſch, Marquis zu Bergen- op- 
Zoom-, Graf zu Veldenz, Sponheim, 
der Mark und Ravenſperg, Herr zu Ra⸗ 

venſtein, ꝛ c. | 

‚Zur Zeit eines Interregni in dem Kos 
milchen Reich wird ‚noch beygefuͤgt 
» Und in Landen des Rheins, Schwa⸗ 
ben. und Sränfifchen Rechtens Zürcher 
und Viearius, © IE; 


Ba Aus 


22 I. Cap. Von der Churfürften 


Aus der Kapferlichen Reichs⸗Canzley 
aber befommen die Churfürften zu Pfalz 
nur die Tieulatur:. „Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog in Bayern, Graf zu Velden; und 
Sponheim, des Heil. Abm. Reiche Erz⸗ 
ſchatzmeiſter und Churfuͤrſt; ,, 

v. LüNIGS Gansley + Geremoniel 
P.· 405% Ä | were 
und ſo geben demfelben auch die, ſo mie 
Chur⸗Pfalz wegen einiger Prædicate 
Streit haben, nicht die volle Titulatur. - 

LüNIGS Kitulatur Buch, (Leipsig 

1750. 2.) | 

ift, wie fonft, alfo auch in der Chur⸗Pfaͤlzi⸗ 
ſchen Tıtulatur, und in Denen gegen Dem 
Churfuͤrſten üblihen Curialien voller 
Soo iſt auch. nicht alles richtig ; was der 
Eansler von LUDEWIG meldet, 

in German. Prineip, lib. 5. cap. 2. 
Pp. m. 631. id 0 

Sonſt ſeynd von der Churfuͤrſtl. Pfaͤl⸗ 
ziſchen Tituiatur nachfolgende Umſtaͤnde 
anmerkungswuͤrdig. BR 
Dieſe Tirulatur koͤnnte leicht vermehrt 
werden, mann man auch nur bie Herr⸗ 
fchaften beyfegen wollte wegen welcher 
Ma 5 reſp. 





su Pfalz Nahmen, Stand, ꝛc. 23 


refp. auf Reichſs⸗ und Eraystägen Sitz 
und Stimme geführt wird, 5. E. Neu⸗ 
burg, Sulzbach, Heydeck, Ehrenfeld, ıc. 


Dann wiewohl das Neuburgiſche ein 
Stuͤck der alten Bayeriſchen Stammlande, 
mithin unter dem Herzoglich⸗Bayeriſchen 
Titul begriffen ift; in ft ed Doch Anno 
ısos. formlich und für beftändig von 
Denen Bayeriſchen Landen getrennet, und 
gu einem eigenen von denen Bayer» und 
Pfaͤlziſchen Landen abgefonderten Zürftens 
thum erhoben worden. 


Eine hiſtoriſche Erklaͤrung des gröften 
Theile diefer Tieulatur ſiehe | 
in Hrn. von LUDEWIG German, 
Princ. lib. 5.cap. 2. p. m. 628. ſqq. 
und in HEMPELS Eslduterung bare 
über, p. 824. fgg. 

Es wäre eine artige Arbeit, wann je⸗ 
mand die Abwechſelungen in der Titula⸗ 
tur ſowohl derer hohen Stammeltern des 
Churhauſes Pfalz, als auch derer vormah⸗ 
ligen Inhabern der Churpfaͤlziſchen Lande, 
aufſuchte, und mit Urkunden belegete. 


In Unterſchriften pflegten ſich die alte 
Ehurfürften der Formul zu bedienen: N, 


Pfatzgraf⸗ Churfuͤrſt. 


FE 
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- m gemeinen Leben, wie auch in 
Schriften, darinn man ſich nicht. der fo- 
lennen Ganzley» Zitulatur bedient, iſt es 
heutiges Tags mehrers uͤblich, daB Die 
regierende und abgetheilte Pfalziſche Herrn 
mit Dem Herzoglichen, als mit dem Pfalz⸗ 
gräflichen Tieul benahmfet werden. 
Wiewohl fonft die Churwuͤrde ‚höher 
ehalten wird, als die Pfalzgräflliche, fo 
eget Doch Chur - Pfalz, glei den übrigen 
toeltlichen Ehurfürften, feine Pfalzgraͤfliche 
Geſchlechtswuͤrde der Churmwürde vor. 
Siehe, was LUDEWIG I. c. lib. 4. 
cop. 2. p. in. 561. darüber raifon- 
niret. | J— 
Und zwar ſetzet Chur⸗Pfalz meiſtens nur 
die Pfalsgräfliche der Ehurfuͤrſtlichen Tis 
fulatur vor, die Bayeriſche aber beydenach : 
Ehurs ‘Bayern hingegen feget ſowohl die 
Bayer⸗ als Pfaͤlziſche Titulatur der Ehurs 
fuͤrſtlichen vor. ee; 
Pur haben vormahls die Churfürften 
zu Pfalz die Bayeriſche Titulatur der 
Pfälsifchen zumeilen ebenfalls vorgeſetzet. 
Ehurs Pfals und Chur» Bayern haben 
die Bayer⸗ und Pfalziſche Titularuren ge⸗ 
mieinfchaftlich : Doc ſetzet Bayern ſeit 
dem Ende Des ı6ten Seculi die Bayeri⸗ 
ſche Titulatur vor, und die Pfaͤlziſche Hr 
ua .n als 
| 9 
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Pfalz hingegen behält die. alte Ordnung. 
Ehur » Bayern fchreibt fih : Zu Ober⸗ 
und Nieder⸗Bayern Herzogs Pfalz bins 
gegen nur überhaupt: „ Zu Bayern Hers 
309. “ 


Ingleichen ift zur Zeit eines Interregni 
Die Neich8» Vicariats s Titulatur zwiſchen 
beyden hohen Häufern gemeinfchaftlich - 


Der Titul: „ des Heil. Roͤm. Reiche 
Erzſchatzmeiſter, “ wird zwar auch von 
Chur +» Braunfchreig geführts doch mit 
Chur⸗Pfaͤlziſchem Widerſpruch. 

vid. cap. 3. 


Die Titulatur von Juͤlich, Cleve und 
Berg, mie auch von der Mark und Ra⸗ 
vensberg, fodann von Ravenſtein, ift eben: 
falls gemeinfchaftlih: und zwar zwifchen 
Ehurs Pfalz und EhursBrandenburg oder 
Preuffen. mit gutem: Willen 5 zwiſchen 
Chur Pfalz und dem Chur⸗ und Fuͤrſtlichen 
Haufe Sachfen aber mit Chur⸗Branden⸗ 
burg: und Chur⸗Pfaͤlziſchem Widerfpruch, 
Sodann feßet Preuffen, als Inhaber 
bes Herzogthums Cleve, den Elevifchen 
Titul vor: Pfalz hingegen, als Inhaber 
des Herzogthung Juͤlich, ſetzet den Juͤli⸗ 
chiſchen vor; den Bergiſchen hingegen feet 
es dem Cleviſchen nach, ob es gleich das 
| Ds Her⸗ 
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zz Berg ebenfalls im Beſitz 
at. 


Der Fuͤrſtlich⸗Moͤrſiſche Titul iſt nicht 
weniger zwiſchen Chur⸗Brandenburg und 
Chur « Pfalz gemeinſchaftlich; ich weiß 
aber.nicht, ‚ob mit jenes Einwilligung ? 

Ehur » Pfalz und die Pfalsgraten zu 
Zweybruͤcken, tie auch die zu Büren 
feld haben den Titul: „Pfalzgrafen ben 
Mhein, Hersoge in Bayern, Grafen zu 
Reldenz und Sponheim,“ gemeinfchafts 
lich; hingegen erkennet Chur⸗Pfalz die von 

weybruͤcken und Bürkenfeld gleichfalls 
ührende Titulatur von Juͤlich, Kleve, 
Berg, Mörs, Mark, Ravensberg und 
Ravenſtein, nicht. 

Der Titul eines Marquifen von Ders 
gen⸗op⸗Zoom ift erft unter feiner jetztregie⸗ 
renden Churfürftlihen Durchleucht Earl 
Theodor in die Ehurfürftliche Titulatur 

gekommen. | 

Endlich fo bedienen fi) des Graͤflich⸗ 
Sponheimifhen Tituls ebenfalls ſowohl 
das Chur + und Sürftlihe Haus Pfalz/ 
als das Fürftliche Haus derer Marggras 
fen zu Baaden. RE 

Don denen'mancherien befonderen Zus 
nahmen, welche ein und andern Churfur⸗ 
ften zu Pfalz bey denen —— 

= { oder 


er, 


su Pfalz CT Tahmen, Stand, x, 27 
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oder ſonſten zugelegt werden, da z. E. 
Churfuͤrſt Friederich I. bald der böfe Fritz, 
bald der Sieghafte, heißten, u. ſw. iſt 
hier nicht zu reden. 


Das Churfuͤrſtlich⸗Pfaͤlziſche Wappen Wappen: 
ift zwar an pielen Orten beſchrieben, aber 
faft nirgends fo, tie es von Ihro jekt- 
regierenden: Churfuͤrſtlichen Durchleucht 
geführt wird. Ä | 
Wie das Chur⸗Pfaͤlziſche Wappen 
An. 1747. unter Churfürft Carl Philipp 
beſchaffen geweſen fee, ſiehe in meinem 
Teutſchen Staatsteht, Tom. 33. p. 249, 
Vielleicht findet ſich jemand, der die Ab; 
mechslungen Des Wappens der Stanıms 
eltern diefes hoben Hauſes, und der als 
ten Inhabere Derer jeßtmahlig» Chur: 
Pfaͤlziſchen Lande ſammlet, und mit bes 
hörigen Beweisthuͤmern belege: 
Und mit einer Sammlung von denen 
Siegeln derſelben, und deren Erläuterung, 
lieffe ſich noch mehrere Ehreeintegen. 
Von einem vonChurfürft Friederichen J. 
gebrauchten Majeſtaͤts⸗Inſiegel. 
ſiehe MÜLLERS Reichstags» Thea- 
trum Kayſ. Friederichs, Part. 4. cap. 
33. :P- m. 192, 195, 
| a —— Wann 
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Wann Ihro jetztregierende Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchleucht ſich des Wappens ohne 
Helm bedienen, beſtehet ſolches aus zwes 
groſen, von einander getrennten, und 
\ nur neben einander ftehenden Schilden, 
wiſchen melchen unten noch ein Feines 
Schlldlein hangel. — 
Der Schild zur Rechten beſtehet aus 
vier Feldern und einem Mittelſchild. 
Dieſer Mittelſchild enthaͤlt einen guͤl⸗ 
denen roth gecroͤnten Loͤwen, im ſchwar⸗ 
en Feld, wegen ber Pfalzgraſſchäft am 
hein. Daß folcher Löwe durch Die Deus 
raih Ottonis Illuftris mit der IBelfifhen 
Prinzeßin Agnes das Wappen dep Hau⸗ 
fes Pfalz morden feye, und ‘Pfalz vorhin 
fich eines Adlers bedienet hab, 
‚vid. TOLNER. Hift, Palat, p. 364. 
..» » FREHERI Origin, Palac. c. i3. 
. Sm oberen Reihen zur rechten Seiten 
geiget ſich ein Feld voll fogenannter, We⸗ 
cken, oder Kauten, von blau und Sil⸗ 
ber, twegen des. Herzogthums Bayern. 
Ob diefe Werken urſpruͤnglich ein 
Pfalzgraͤflich ⸗Scheyriſches redendes 
Wappen feyen wie von ECCARD 
Ouig. Guelf. Tom.3. p. 162. und die 
Goͤtting. gel Zeitung 1754. P- 967. 
ſqq. dafür halten, daran liegt ung 
| we⸗ 
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wenig: genug, daß beyde Durchl. 
Häufer Bayern und Pfalz es fchon 
viele 100, Jahre ald Das eigentliche 
Bayeriſche Wappen anfehen. 

Herzog Georg der Reiche erlaubte der 
Stadt Gundelfingen ſieben Wecken, als 
Den dritten Theil des Herzoglich⸗Bayeri⸗ 
Shen Wappens, zu führens woraus man 
fiebet, daß dafür gehalten worden ift, das 
ganze Herzoglich⸗Vayeriſche Wappen 
beftehe aut 2x. folchen Wecken. 

Sm oberen Reihen zur linken Seiten 
trift man an einen ſchwarzen weiß bewehr⸗ 
ten Loͤwen, mit roth ausgefchlagener Zun⸗ 
ge, im guldenen Seld, als das Wappen 
des Herzogthums Juͤlich. 

Am untern Reihen zur rechten Hand 
ſiehet man ein Schildlein von Silber, wo⸗ 
durch acht guͤldene Staͤbe mit Lilien creutz⸗ 
weis und uͤbereck gehen, wegen des Her⸗ 
zogthums Cleve. 


Im untern Reihen zur linken Hand 
endlich erblicket man einen rothen Loͤwen 
mit einer blauen Crone, creutzweis geleg⸗ 
tem geſpaltenen Schwanz und rother Zune 
ge, wegen des Herzogthums Berg. 

Der Schild zur Linfen ift uͤberzwerch 
getheilet, uud hat — unten aber 

drey Felder. 
| Im 
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- Sm oberen Reihen rechter Hand ift ein 

ſchwarzer zwerchftreichender ‘Balfe im gule 

— Feld, wegen des Fuͤrſtenthums 
* 4 


— — 





Im oberen Reihen linker Hand zeiget 
ſich ein Berg von Silber, und uͤber ſelbi⸗ 
gem drey Creutze (2. und 7.) im rothen 
Feld, wegen des Marquiſats Bergen⸗op⸗ 
Zoom. 

Im untern Reihen rechter Hand kommt 
ein blauer mit Gold gecroͤnter Loͤwe mit 
einer guldenen Zunge, im ſilbernen Feld, 
wegen der Grafſchaft Veldenzʒ. 

Im untern Reihen in der Mitte ein 
Schachzabel von roth und Silber in dreyen 
Reihen, im guldenen Feld, wegen der 
Grafſchaft Mark. | 


Im untern Reihen zur Linken ‚endlich 
fchließen das Wappen drey über einans 
ber ftehende rorhe Eckbalken oder. Spar⸗ 
‚zen, von unten aufwärts an einander ge⸗ 
fhoben, oder eingefchränkt, im filbernen 
Beld, wegen der Grafſchaft Ravensberg, 
- Das unten hängende guldene Schild⸗ 
fein ift leer, ‚und deutet ohne Zweifel auf 
das Chur + Pfälzifche Reichs⸗Erzamt. 

Als Chur » Pfalz noch das Reichs⸗Erz⸗ 
truchſeſſenamt hatte, führete es auch pin 

en 


wur 


/ 
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fen Wahrzeichen , den Reichsapfel, im 
Wappen: ar — — 
Und fo waͤre es nunmehro zwar befugt, 
die Kapferliche Crone, als das Zeichen 
feines Erzamts , in das Wappen zu fes 
ens es thut es aber nicht, fondern laͤſ⸗ 
et diefen Schild ker. 

Von deſſen Urfachen ſiehe von ZECH 
Europäifchen Herold, T. J. p. m. 
297. — 

Es irren dahero die, welche die Kay—⸗ 
ferlihe Crone wuͤrklich hineinſetzen. | 


Wohl aber ‚bedienet Chur +» Brauns 
fhweig, feie Deme «8 den Erzſchatzmeiſter⸗ 
Titul angenommen bat, fich diefer Erone 
indem Mittelſch ild feines Wappens. 


Ueber beſagten drey Schilden zeiget ſich 
der Churhut, und um alle drey Schilde 
hänget die Ordenskette des Chur» Pfäls 
iifhen hohen Witterordens St. Huberti. 

Vormahls ruheten obenauf dem Wap⸗ 

en fünf offene guldene Thurniershelme: 

ef erſte mare geerönet, auf welchem der 
Pfaͤlziſche Loͤwe zwiſchen zwey von Sil⸗ 
ber und blau geweckten Buͤffelshoͤrnern 
gerade vor ſich ſaſe; der zweyte Mare auch 
mit einer Erone gesieret, und hatte zwi⸗ 
(den einem doppelten blau und fibernet 

07 | 6s 
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Weckenflug den Bayeriſchen Löwen ſi⸗ 
tzen; der dritte hatte die Figur eines Bra⸗ 
ckenhundes, oder vielmehr eines güldenen 
Greiffens mit ſchwarzen Flügeln und ro⸗ 
them Halsband, ohne Fuͤſe und Klauen, 
nur halb aus dem Helm herausgehend, 
toegen Juͤlich; der vierte führte einen ro⸗ 
then Ochſenkopf mit filbernen Hoͤrnern 
und Nafenring, mit einer güldenen Eros 
ne, deren Untertheil den Schachfabel zeis 
get, wegen Eleve und Marks der fünfte 
endlich ware mit einem aus einer guldenen 
Erone heraufſteigenden ausgebreiteten 
Pfauenſchwanz geziert, wegen Berg. 


Ob nun unter Ihro jetztregierenden 
Ehurfürftlihen Durchleucht eine Veraͤn⸗ 
derung vorgegangen, und etwa auch we⸗ 
gen Bergen «0p-Zoom ein eigener Helm 
angenommen worden feye? Fan ich nicht 
berichten. — 
Die Helmdecken ſeynd, nach einigen, 
zu beyden Seiten ſchwarz, Silber und 
Gold, nach anderen aber, zur rechten blau 
2 Silber, und zur linfen roth und Sil⸗ 
ber. J 
Die Schildhaltere (wann dergleichen 
jezuweilen beygefuͤget werden „.).. fepnd 
zwey Löwen, welche Durch die beyde Aufs 
ferfte Helme Durshfehanen. 
Be Re , Amalie weil 


.2+- 
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Zur Zut eines Interregni bedienet 
Ehur : Pfalz fi) des Roͤmiſch⸗Kayſer⸗ 
lidyen Wappens des gedoppelten Adlers 
(Doch ohne die Kayſer⸗Crone,) mıt dem 
Chur⸗Pfaͤlziſchen Wappen auf der Bruſt. 


Chur⸗Pfalz fuͤhret uͤbrigens nicht von 
allen Landen, Die es in dem Titul fuͤhret, 
auch die Wappen, und noch vielmeniger 
von allen, davon es führen Fönnte, 

Churs Pfalz und Chur⸗-Bayern haben 
die Pfälzifch » und Bayeriſche Schilde ges 
meinfchaftlich 5 doch mit Diefem Unter 
ſchied: | 

r. Chur⸗Pfalz führet beydenur einfach > 
Chur: Bayern hingegen beyde gedoppelt. 

2. Chur» Pfalz feßet das Pfälzifche 
dem Bayerifchen QBappen vor; Chur⸗ 
Bayern aber, feit Ehurfürft Maximilians 
Regierung, Das Bayeriſche, foviel den 
Schild betrift, vor dem Pfaͤlziſchen. 


3. Ehur » Bayern führet auf denen 
Helmen wegen Bayern und Pfalz, reip, 
an den Buͤffelshoͤrnern und Dem Flug, vier 
oder fünf güldene Drepblätterige Zweig— 
kein, Churs Pfalz hingegen läffee fie weg 

Berfchiedene andere Schilde aber ſeynd 
jwifchen Chur + Pfalz und Chur⸗Brau⸗ 
Denburg , zwiſchen Ehur,- Pfalz und 

| C Chur⸗ 
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Chur: Sachfen , fodann zwiſchen Ehurs 
Pfalz und den übrigen Pfalzgrafen, ger 
meinfchaftlich, mobey. das vorhin in Arts 
fehung der Titulatur gemeldete zu wieder⸗ 
holen ift. 

Mehreres von diefem Wappen fiehe in 
TRIERS Einleit. gu der Wappen⸗ 
funft, unter Chur» Pfali 5 von 
ZECH Europ. Herold, T.I.p.m. 
son. IMHOF Notit. Procer. 
Imp.lib.2. cap. 9. $.6. p.m. 84. q. 
Edi. KOELER. HEMPELN 
l.c. p.m. 927. u.|. mw. vornehm- 
lich aber in SPENERS Oper, he- 
rald, Part. fpec. lib, 3. cap. 26, p.m. 
666. fgq. 














§. 6 
Religion; Die Religion derer Churfürften zu 
4 Pfalz iſt vielen Veraͤnderungen unterwor⸗ 
fen geweſen. 
Der Anno ı556. verfiorbene Chur⸗ 
fürft Sriederich I. pflichtete erſtmahls ofe 
fentlich der Evang. Lutherifchen Religion 


bey. | | 
Sein Nachfolger und Neveu, Otto 
Heinrich, thate ein gleiches. 
Ehurfürft Friederih IN. Simmeriſcher 
Linie, bekannte fich zur Reformirten Reli⸗ 
gion. | Deſ⸗ 


zu Pfalz Nahmen, Stand, x, 375 

Deffen Prinz und Nachfolger Ludwig 
VI. hingegen ermählte die Epangelifchsfus 
therifche Religion wiederum. 

Sein Prinz und Nachfolger Sriederich 
IV. murde von feinem Vormunder in der 
Evang. Reformirten Religion erzogen, 
und verbliebe dabey; fo audy feine Nach⸗ 
kommen, die Ehurfürften Friederich V. 
Earl Ludwig und Earl. 

Mittlerweile ware Pfakgraf Wolfgang 
Wilhelm, zu Neuburg, Anno, 1614. 
wieder Römifch » Catholifch worden. Als 
nun Anno 1685. die Neformirte Chur 
linie ausftarb, gelangte fein Prinz, der 
Catholiſche Pfalsgrof, Philipp Wilhelm, 
jur Chur. | 

Und feine beyde Nachfolgere und Prins 
zen, Johann Wilhelm und Earl Phi— 
tipp, waren eben dieſer Xeligion zugethan, 
Pfalzgraf Ehriftian Auguft zu Sulz⸗ 
bach ergriffe Anno 16055. ‚gleichfalls die 
Catholiſche Religion wieder; deffen Urs 

enkel, Earl Theodor, jeßiger Churfürft, 
Darinn auch beharrer. — 
Ein mehreres davon ſiehe unten cap. io. 














F. 7. 
Der noch zu der abgeſtorbenen alten 
Pfalzgraͤflichen BER gehörige Dr 
ar ara 


— 
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graf Conrad relidirte im zwölften Seculo 
auf der nun ruinirten- Burg Stahleck, 
oberhalb SBacharad). 
BURGERMEISTERS Cod. diplom. 
cequeſt. T.I. p. 783. HEMPELS 
Buch von Pfalz, P- 55. 


Nachhero und viele hundert Jahre hits 
durch ift die Churfürftliche Reſidenz zu 
Heidelberg geweſen. | 

Nachdem aber diefer. Ort Anno 1687. 
von denen Franzoſen eingeäfchert worden, 
bat Düffeldorf, im Bergiſchen am Rhein, 
Die Reſidenz abgegeben. 

Churfuͤrſt Carl Philipp hat ſolche An: 
no 1716, nach Heidelberg zuruck verlegt. 
Als aber bald hernach Die befchtwerliche 

Religions⸗Itrungen allda entfiunden, 
begabe er ſich nach Mannheim. 
Mannheim iſt auch ſeithero, und noch, 
die Churfuͤrſtliche ordentliche Reſidenz. 
WWebrigens haben die abgeſtorbene Herten 
Pfalzgrafen, deren Lande nun mit denen 
Chunanden veteiniget ſeynd, ebenfalls ihre 
beſondere Reſidenzien gehabt, melde, 
weil ſie ſich davon benahmſet haben, leicht 
zu. errathen ſeynd, nemlich Neuburg, 
Sulzbach/ Simmern, Lautern und Vel⸗ 
denz. > | $, 8. 
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$ - | 

Die Nachrichten von’ denen Erb» Hof: Erb⸗Hof⸗ 
amtern des Churfürfklichen Haufes Pfalz ämter; 
feund Furz beyfammen, 

v. Herrn H. R. BUDERS Opufcul, 

p-m. 296. 'TOLNERI Hittor, Pa- 
lat. p.33. & Codic, diplom, p. 70, 
not, FREHERI Origin, Palat, lib,2. 
cap. 6, ( 8.) 

Der Pfalz am Rhein Erb: Truchfeffen 
waren vormahls die Grafen von Alzey, 
und nach deren Abfterhen die von Hirfchs 
born, welches Gefchleche aber auch er 
loſchen ift. .: 

Erb⸗Schenken feynd die nunmehrige 
Grafen von Erbach, | 

v. Herrn ESTORS Eine Schrift, 

Part. 3. Pag. 547 557. 

Wann diefes Haus folches Amt erhale 
ten habe, ift ungewiß: doch folle es bes 
reits zu Anfang des dreyzehenden Jahr—⸗ 
hunderts Daffelbe geführet haben. | 

„SCHNEIDERS Erbadhifche 

Stammtafel p. 18. fgg. 

Sie nannten fih auch deswegen, big 
auf ihre Erhebung in den Grafenftand, 
Schenken zu Erbad. 

Mehreres fiehe unten cap, 12, 

C 3 Erb⸗ 
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ErbsMarfchalle endlich ſeynd die Wild⸗ 
und Rheingrafen. 


Ob die Pfalzgrafen zu Lautern, Sim⸗ 
mern, Neuburg, Veldenz und Lautereck, 
ebenfalls eigene Erb⸗;Hofamter gehabt has 
ben, und allenfalls was für? haben ans 
dere nicht melden koͤnnen, und ich vermag 
e8 eben fo wenig. 


Don denen Juͤlich⸗ und ‘Bergifchen 
Erbämtern finde ich, Daß der Sreyherr von 
Bongard zu Pfaffendorf des Herzogs 
Eu Juͤlich Erb: Caͤmmerer noch jeßo 
eye; 

Ferner ſeynd die Grafen von Neſſelroth 
des Herzogthums Berg Erb⸗Marſchallen 
und Erb⸗Caͤmmerer. 


Zuvor, und noch Anno 1647. waren 
| e Freyherren von Zinzig Erb-Marfchals 
en. 





9 
uebriger Der anfehnliche Churfürftliche Hof: 
Hofſtaat; ſtaat laͤſſet ſich am beften aus Dem jährlich 
zu Mannheim neu heraus Fommenden 
Chur » Pfätzifchen Hof» und Staats⸗ 
Calender erfehen. 

Die wichtigfte Hof» Chargen find fol 
gende : Öbrift«Hofmeifter, oder deffen 
Amtsverwefer, Vormahls * er 
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Sros«Hofmeifker. Warum diefes die 
oberfte Hof « Charge feige? iſt 
SCHNEIDERS Muthmaffung in 
der Erbach. Hiftor, p.m.19, unge 
gründet. 

Darauf Fommt der Obriſt⸗Caͤmmerer, 
weicher auch den a ne un⸗ 
ter ſich hat. 

Obriſt⸗Hofmarſchall, unter — auch 
der Obriſt⸗Kuͤchenmeiſter und Obriſt⸗Sil⸗ 
bercaͤmmerling ſtehen. 


Obriſt⸗Stallmeiſter, der auch die Mu⸗ 
ſic ꝛc. unter ſich hat. 


Obriſt⸗Jaͤgermeiſter, dem der Obriſt⸗ 
Forſtmeiſter ſubordiniret iſt. 


Der Churfuͤrſtin: Obriſt⸗Hofmeiſter, 
Obriſt⸗Stallmeiſter, 
Obriſt⸗Hofmeiſterin und 
Fraͤulen⸗Hofmeiſterin. 


Zu Neuburg iſt auch noch ein beſonde⸗ 
ser Ober⸗Stallmeiſter, Bereuter, ꝛc. 
Desgleichen ein Ober⸗Jaͤgermeiſter ıc. 
Die Herzogthuͤmer Juͤlich und Ber⸗ 
gen haben ebenfalls jedes einen eigenen 
Obriſt⸗Jaͤgermeiſter. 
C Die 
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Die von Chur⸗ Brandenburg und 
Pfalz⸗Neuburg Anno 1609. Denen Juͤ⸗ 
lichiſchen Standen ertheilte Verſicherung, 
wegen Beſetzung der adelichen Hofaͤmter 
durch einheimiſche Landſaſſen, ſiehe 
beym LüNIG von der Landfäß. Rit⸗ 
terfchaft, Part. I, p. m. 1189; ugz. 








8. 10, 


Leibgarde; Berner hat der Churfürft eine Leibgarde 
| zu Pferd, fo einen Capitaine,. 2. Obri⸗ 
ften , u. ſ. wm. hats fodann. eine 
Schweißer » Leibgarde, welche mit einem 
—— Obriſt⸗Lieutenant, &. verſe⸗ 

miſt. | | 


$. II, 


Ricteror· ‚Das Churfürfttihe Haus Pfalz hat 
dens einen Mitterorden, welcher der hohe Rit⸗ 
terorden Sancli Huberti genannt wird, 
Herzog Eberhard zu Yülich und Berg 
Pr ihn in der Mitte Des ı sten Seculi gee 
| tet. 


Ehurfürft Johann Wilhelm zu Pfalz 
aber hat ihn Anno 1708. erneuert. 


v. das Ceremoniel, fo dabey beobach⸗ 
tet worden, in LüNIGS Thearr, 
ceremonial, Tom. 2. pag, ı15t. 

und 
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und in DITHMARS Cod. diplom. 
bey TESCHENMACHERS An. 
nal, Julisc. p. m. 229. 


Die Ordens⸗Statuta de An. 1708. ſelbſt 
abe: fishe beym DITHMAR. |.c, 


p. m. 224. 


Desgleichen die Lifte derer erften Rit⸗ 
ter ıbid, p. m. 231. 


Der jedesmahlige Churfürft iſt obrifter 
Ördengmeifter , die Ritter beftehen in 
zweyerley Claſſen, nemlich 1. in Sürfts 
lichen , fodann 2. in Graͤflich⸗ und Frey⸗ 
herrlichen. 


Jener Anzahl ift unumfchränft, und 
Anno 1754. befanden fi) 47. Fuͤrſtliche 


geiſt- und toeltliche Perfonen in dieſem 
Orden. 


Deren von der zweyten Claß aber 
ſeynd 12. 


Unter letzteren befindet ſich ein Groß⸗ 
Comm.ndeur, tie auch ein Canzler. 

Der Abt zu St. Hubert en Ardennes 
ift Des Ordens Groß⸗Eleemoſinarius. 


Ferner hat der Orden einen Ceremö- 
nıarıum, Vice⸗Canzler,  Secretarium, 
Schagmeil, Herold, und Garderob- 


ber, 
Es Der 
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Der Orden hatte fonft auch einen 
Statthalter , dermahlen aber iſt Feiner 
vorhanden. 
Die Ritter müffen vier Ahnen zehlen 
Fre doch wird auch dißfalls difpen- 
iret. 


Sie werden von dem Ordenscapitel 
durch die mehrere Stimmen erwehlet. 


Der Statthalter und ber Canzler aber 
erden von dem Churfürften allein ernens 
net. 

Die, fo Feine Fuͤrſten feynd, dürfen kei⸗ 
nen andern Drden darneben tragen, 


Das gemöhnliche Ordenszeichen ift ein 
pierecfigtesCreug mit den Worten: „In 
Trau vet,“ oder: „ Sin Treu beſtaͤndig“ 
an einem rothen grün eingefaßten Band, 

von der linfen Schulter auf die rechte 
Hüft, mit einem filbernen Stern auf der 
linfen Bruſt. 

Vebrigens gibt es ein grofes und Flei- 
nes Ördenszeichen. 

Die Feſttage, an welchen die Nitter in 
einem Imperial - Mantelkleide zu erſchei⸗ 
nen gehalten find, fiehe beym LüNIG 
l.c, pag. 157,  . 














Die 
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Die ſaͤmtliche Ordengritter, fo feinen 
höhern Character haben, befommen ven 
Titul: „Ihro Epeelleng. “ 


Mehreres von diefem Orden, (daruns ' 
ter aber nicht alles richtig fenn mag, oder 
doch nicht mehr auf Die jeßige Zeiten ap- 














plicable ift, ) 


fiehe in dem Basler hiftor. und geogr. 
Lex. Voc, Hubertsorden, Tom. mi- 
hi 4. p. 226. welches HEMPEL im 
Bud) von Pfalz p. 666. ausgefchmiee 
ret hats Unſchuld. Nachrichten 1711. 
p- 355. fg. BECMANNI Accefl, 
Hiftor. Anhalt. p. 369. fq. Monat: 
licher Staatsfpiegel 1709. m. Febr. 
p. 24. fgq. 


§. 1 2. 


Bon dem Hofceremoniel des Durchl. Hofcere 
Chur » Haufes Pfalz ift im Druck heraus: moniel; 
„ Ceremoniale Palatinum , wie bey der 
Regierung Caroli Ludovici fich ſolches 
befunden, Sreyburg 1700, 8.“ man fireie 
tet aber noch darüber : ob und wieferne 
ihme zu trauen feye, oder nicht? 


‚„„ Don dem jesigen Hofceremoniel iſt 
überhaupt ſoviel befannt , daß man fich 
barinn in vielen Stücken nach gr 

| miſch⸗ 


en — — — 


44 1. Cap. Von der Churfuͤrſten 


miſch⸗Kayſerlich⸗ und Koͤniglich⸗ Spani⸗ 
ſchen Hof gerichtet hat. | 
v. MOSEBS jun. Zeutfches Hofrecht, 
Tom, I. pag.43. add, der jährliche 
Chur⸗Pfaͤlziſche Hof⸗ und Staates 
Calender, darinn die anfallende Kire 
chengaͤng⸗ und Galla⸗ aud) Geburtd« 
tage angemerket werden. 








§. 12 


Canzleyce⸗· Don dem Canzleyceremoniel , oder 

remoniel; der Schreibart , deren fih Churs Pfalz 
gegen andere grofe Herren und Staaten 
in und auffer dem Roͤm. eich bedienet, 
hat man auch nichts vollftändigee. 


Allerley davon Fan man indeffen lefen 
in LüNIGS Europ. Canzleyceremo⸗ 
niel, fo ein Anhang feines Thearri 
ceremonialis ift, (fiche das Regie 

ſter, Voc. Pfalz:) add. MOSERS 
Teutſches Staatsrechts Hauptregie 
ſter, Voc. Curialien 26, und die qllda 
angezeigte Stellen. 


$. 14. 
Begräte Das Erbbegräbniß der jegigen Durchl. 
niß ſachen. Churfürftlich Pfälsiichen Familie mare zu 
Heidelberg in der Heil. Geiſts⸗Kirch. 
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Es ift aber zu Ende des vorigen Jahr⸗ 
hunderts in denen Zerjtöhrungen Diefer 
Stadt übel mighandelt worden. 

Die neue Ehurfürften ſeynd theils zu 
Wien, theils zu Düffeldorf und zu Manne 
heim, in der Schloß⸗Capelle begraben. 

add. von LUDEWIG. Germ. Prince. 

lib. 5. cap. 6. $. 10. p. m. 666, 

Don den dem Churfürft Sriederich T. 
An. 1477. gehaltenen Leichbegrabniß fiche 

STEINHOFERS Würtemb, Chronic, 

Tom. 3. p. m. 279. 

Einen Churfuͤrſtlichen Befehl an bie 
Vaſallen, bey Der Begraͤbniß eines Chur⸗ 
fürftens zu erfcheinen, .de An.: 1685, fiehe 
- in Hrn. son COCCEJI Dedudt. &e, 

in Cauf, illuftr. p. 571. 


Das bey Churfürft Johann Wilhelms 
Beyſetzung An. 1716. beobachtete Cere⸗ 
moniel fiehe | 

in den Eledt. Jur. publ. Tom, 9. p. 

943: ſqq. 

Von denen Begräbnißfofteneines Chut⸗ 
fuͤrſtens, der den Mannsſtamm ſeiner Li⸗ 
nie beſchließt, ſiehe endlich von COCCEII 
Deduct. &c. in Cauf. illuftr. pag. 634. 
MOSERS Staatsrecht, Tom, 24. Pag. 
400, fgg. Zweytes 











46 I. Cap. Von anderen Churfuͤrſtl. 








Zweytes Capitel. 


Don anderen Ehurfürftlich- 


% 


Pfaͤlziſchen Samilienfachen. 
Innhalt. 


1. Samilienvertraͤge. G. 2. Suc- 
ce/hens: Ordnung. F. 3. Deren 
Norm. $. 4. Ehemahlige gemein⸗ 
fcbaftliche Regierungen. $. 5. Theis 
lungen. 8.6. Zinführung dee Erſt—⸗ 
geburtsrecchte. 9. 7. Verzicht 
auf die Regierung. $. 8. Ausfchlief 
fung davon. $.9. Annehmung an 
Aindesftate. $. 10. Abfindung der 
nachgebohrnen Prinzen. $, ır. 
Streit zwifchen denen vegierenden 
und abgefundenen Herren.- $. ı2. 
Hauptdes Hauſes. $. 13. Stamm: 
austrage. $. 14, Pormundfchafe 


ten. $. ıf. Mayorenmnität. (. 16, 


Venia ætatis. $. 17. Verbindlichkeit 
eines Regierungsnachfolgers. $. 18. 
Schuldenfachen. $. 19. Ehepacten. 


G. 20. Morgengabe. 8. 21. Unter⸗ 


halt der Gemahlinnen. 8, 22. Ehe⸗ 
ſtreitigkeiten. $. 23. Gevatterſchaf⸗ 


ten. F. 24. Witthum. $.as. Pa- 
tria Poteflas, % 26, Verlohrne 


Dein: 


—— ee 
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Prinzen. $.27. Derforgung deruns 
vermäblten Prinzeßinnen. $, 28. 
Der fich vermählenden Ehepacten. 
$. 29, Derzicht. F. 30. SHeuratbs 
gut. $. 31. Ausfertigung. S. 32. 
DParapbernalien. $. 33. Samilien- 
urfunden. $. 34. Stammteleinos 
dien. $. 35. Kiniger Lande Der; 
ſchenkung, $. 36. Verſetzung, $. 37. 
und Veraͤuſſerung. $.38. Abdan⸗ 
Fung dev Regierung. $. 39. Zur 
Ruheſetzung. $. 40. Entſetzung. 
S. 41. Teftamentexc. $. 42. Vaͤt⸗ 
terliche privat· Derlaffenfchaften. 
$. 43. Gemahlinnen ꝛc. Verlaſſen⸗ 
ſchaften. 9.44, Collateralen⸗Ver⸗ 
laſſenſchaften. $, 45. Separation 
der Staatss und privat· Erbſchaf⸗ 
ten. 9.46. Adirung der Erbſchaft 
cum Inventario, 8, 47. Collateral- 
Succe/hon der Agnaten, $. 48. Vers 
zicht Darauf. $.49. Concurrenz 
der Agnaten und der legten Prinz 
zeßin einer Linie. F. so. Rinderin 
gleicher Ehe. $. sı. Natuͤrliche 
Zuinder. F. s2. Wie, warın das 
ganze Saus Pfalz abgienge? €. 53. 
er Das ganze er Dayern ? 
. 54. Oder beyde Säufer Pfalz 
nd Bayern? 7 “ 


u 
9. 1. 
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$. 1. 
Zamilien- don denen Familienvertraͤgen zwi⸗ 
vertraͤge. ſchen Chur⸗Pfalz und Chur⸗Bayern 


iſt unten in dem 7ten Capitel nachzuſehen. 


Die Pfaͤlziſche particular- Hausvertraͤ⸗ 
ge ſeynd heutiges Tages, nachdeme die da⸗ 
bey intereſſirte Perſonen und Linien abge⸗ 
ſtorben ſeynd, meiſtens ohne directen Nu⸗ 
tzen: doch kan man auch noch jetzo nicht 


— 


alle Fälle voraus ſehen, wo etwas Darauf 


‚ankommen mödte. 
fiehe davon überhaupt MOSERS Teut- 
ſches Staatsreht, Tom. 3. p. 2. 
faq. und Tom. 23. p. 35. ſqq. wel⸗ 
che Stellen aber aus deme, was 
hier folgt, ſtarke Zufäße leiden. 


An. 1356. machten Die Pfalzgrafen 


Ruprecht der ältere und der Jüngere einen 
Dertrag wegen der Chur , welchen der 
Kanfer und die übrige Churfürften beflät- 
tigten. 
v. Status Caufa und rechtliche Aus: 
fuͤhr. der Pfalz Birkenfeld bey der 
Zweybruͤckiſchen Succefl- competi- 
renden pofleflörifchen Gerechtfamen 
Part. 2. Beyl 1. 2. 3.4. 1-6. p. J. 
faq. LüÜNIGS Reichsarchiv, Part, 
fpec, unter Pfalz, p. m. 570. 
| 20.1357 
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- An. 2357. errichteten darauf Diefe beys 
de Pfalsgrafen aud) eine Erbeinigung. 

eit. rechtliche Ausführ. I. c. Beyl. 7. 
pag. . | 





An. 13£3. machten fie abermahlen eis 
ve Dereinigung ihrer Lande, | 

cit. rechtl. Ausfuͤhr. 1.c. Beyl. B. p. 
8. gründliche Unterſuchung einer Ru⸗ 
ertin. Conſtitut. de Anno 1395. 
ehl. 5. pag. 83. STRUYII For- 
mul, Succefs. Palat. feet. 1.8.20, 

p. m. 4r, 


© An. 1372. vergliche ſich Chumfürft Kur 
precht und Pfalzgraf Ruprecht der: jüngere, 
daß Pfaltgraf Ruprecht der jüngfe, wann 
ex jene beyde überlebe, Churfürfi ſeyn ſolle. 
cit. gruͤndliche Unterſuch. Beyl. W. 
pag. 101. STRUVII Formul, Suc- 
ceſſ. Palar, ſect. 4. $.2. p.m.419, ſq. 


An. 1395. ſollen Ruprecht der aͤltere 
und der jüngere, refp. Ehurfürft, und 
Pfalzgraf eine neue erordnung wegen 
‚ IrerSücceflion gemad)t haben; von tele 

cher Urkund, Exiftenz und Guͤltigkeit in 
dem Vetdenz⸗ und Zteepbrückifchen Suc- 
cefions, Streit vieles pro & contra ger 
ſchrieben worden iſt 


yo pe 


go Il. Cap. Von anderen Churfürftl. 
y. die cit. gruͤndl. Unterfuchung ꝛc. de 
An. 1727. fol. per tot. cit. rechtl. 
Ausführ. I. e. Beyl. 9. P.9. MO- 
SERS Staatsrecht, Tom. 13: pag. 4. 
ſqq. STRUVII Formul. Succefi. 
Palat. pag. 44. ſqq. die Compro- 
mißs- Adazmifchen Churs Pfalz und 
Orleans; LüNIG I. c. p. m. 
TOLNERI  Hiftor. Palat, m 
Cod, diplom. n. 185. p. m. 134- 
Ele. Jur. publ, curios. contin. 

ppag. 166. 328. 

An. 1401. verſchrieben ſich die Pfalz⸗ 
grafen Ludwig und Johann, denen Samis 
lienperträgen wegen der Landes » Succe(- ° 
fion nachzukommen. 2 

cit. rechtl. Ausführ. l. c. Beyl. 10 

2 pag. 19. cit. gründliche Unterfuch. 

Bepl. pag. 34. LÜNIGS Reichs⸗ 

archiv Part. (pecial. unter Pfalz, p. 

„593. TOELNERI. Hiftor. Palat. 

"in Cod. dipl. p. m. 159. STRUV, 

1. c. $. 22. p. in. 53. J—— 

An . 1410. wurde don 7- Schiedsrich⸗ 

teen die berühmte Theilung zwiſchen Kaps 
fer Ruprechts vier Söhnen gemacht. 

v. cit, rechtl. Ausführ. . c. Beyl. Is 

Fe = rag a. gründl. 2 
terfuch, Beyl. A. B. pag. !. 199. 
| j — —õSe 
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LüÜNIGS XNeichsarchib Parc, fpec. 
unter Pfalz, Pag. 597.. von COC- 
CEJI Deduct. in Cauf, illuftr, p. 
571.fgqg. SCHILTERS Inftic, Jur, 
publ. Tom. 2, Tic. ı9. Pag. 312, 
THUCELII Ada publ. Sec. 18. 
Tom. 3. p.m. ı92, TOLNE- 

RI Hiftor, Palat. in Cod, dipl. n. 
205. p. 152. MOSERS Teutſches 
Staatöreht Tom. 13. pag. ır. faq, 

du MONT Corps diplom: Tom. 
2, Part. 1. p. m. 330. STRUVE 
l. c. J. 24. p. m. 58. fgq, | 

Anno 1412. machten die Pfalzgrafen, 

Ludwig, Stephan und Otto, Sebrüdere, 

eine Bereinigung. 3 

cit. gründl. Unterfuch. Beyl. H. p. 82. 

Eod. Anno, Sonntags nach Judica; 

ergienge ein Schiedsrichterlicher Ausfpruch 
zwiſchen ihnen, wegen unterfchiedlicyer Ir⸗ 
rungen. Er 
cit. gründl. Unterſuch. einer Rupertin. 
Conſtit. Behl. G. p. 80. 

Anno 1417. Donnerſtags nach J udica, 

machten die Gebrüdere, Churfürft Fuds 
tig und. Pfalsgraf Stephan, einen: neuen 

Receß,. — 

cit. rechtl. Ausfuͤhr. Part. ı, Bepl. Tt. 
Pag. 70. Ä Be 
W Da Kodem . 








/ 
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Eodem, an Galli, trafen fie einen wei⸗ 
teren Taufchvertrag wegen einiger Guter. 
eit. grund. Unterfuch, Beyl. O. p- 9% 
Anmno 1424. machten Churfürft Lud⸗ 
wig und Pfalzgraf Stephan abermahl ei⸗ 
nen Vertrag. 
cit. gründf. Unterfuch. Beyl. R. p. 94 
: An. 1427. ftelte Ehurfürft Ludwig 
feinem Bruder Otten eine Verſicherung 
wegen einer jährlichen Geldguͤlt 213170. fl. 
aus. 
cit. gründf. Unterſuch. Beyl. P. p. ↄ1. 
Anno 1437. gabe Pfalzgraf Johann 
einen Confens - Brief von ſich über Die 
erabredungKanferRuprechts mit Pfalz⸗ 
graf Ruprecht , Daß der ältefle Sohn au 
der Chur fuccediren folk. 
cit. rechtl. Ausführ. Parc, 2. Beyl. 23. 
pag. 47° 
Anno 1449. lieſſe Pfalzgtaf Friederich 
eine Ceſſion feiner Lande ar Churfuͤrſt 
Ludwigen auf acht Jahr lang ausfertigen. 
it. gruͤndl. Unterfuch. Beyl. M. p.86. 
dit. rechtl. Ausführ. 1.c. Beylag 24- 
pag. 48. STRUVII Formul. 
Succeſſ. Palat, feet, 1. 6. 28. p. m- 


67. ig. 








amo⸗ 
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Anno 1444. machten Pfalzgraf Ste⸗ 
phan und Graf Friederich zu Veldenz eine 
Vexorduung wegen ihrer reſp. Kinder und 
Enckel Succeſſion, darein auch die letztere 
bewilligten. | 

eit. rechtl. Ausfuͤhr. Beyl. 27. pag. 54. 

LüNIGS Reichsarchiv Part, fpecial, 
Contin, 2. unter Pfalz p. 24. Ele, 
Jur. publ. curios. eontin. p.194, 
STRUVIL Formul. Succeff. Palar, 
fedt. 2.8.1. p.m.ı2r. TRITHE. 
MII Chron.Spanheim. ad An. ızız, 
.  . JOANNIS Mitcell, Palatin. p.24,, 

Anno 1448. ftellte Pfalzgraf Otto eie 
nen Verkaufbrief einer jährlihen Guͤlt 
von 1110. fl. an feine Brüder Stephan, 
Sriederich und Ludwig aus. 
cit. gruͤndl. Unterſuch. Beyl. S. p. 96. 
Dieſe hingegen reverfirten ſich, der Wie⸗ 
derloͤſung Statt zu geben. 

ibid. Beylag U. p. 100, 

Um eben diefe Zeit verfchriebe auch 
Pfalggraf Otto feinem Bruder, Pfalzgraf 
Stephan, jährliche 200. fl. auf den Zöfe 
len zu Bacharach und Eaub, 

cit. gruͤndi. Unterſuch. Beyl. T. p. 97. 


Anno 1449. machte Graf Ludwig zu 
Wuͤrtemberg eine Entſcheidung zwiſchen 
D35 Chur⸗ 











$4 11. Cap. Von anderen Ehurfürftl. 
‚Churfürft Ludwigen und Pfalzgraf Sriedes 
rıchen, des leßteren Unterhalt betreffend. 
cit. rechtl. Ausführ. I. c. Beyl. as. 
pag. 49. Eledt. Jur. publ. curios. 
contin, PB m. 384. du MONT 
Corps diplom,. Tom. 3. Part. 1. 
pag. 167. 

Um das Sahr 1452. wurde der Arro- 
gationgs Vergleich zwiſchen Churfuͤrſt Frie⸗ 
derich I. und dem Churprinzen Philipp ge⸗ 
ſchloſſen, davon hernach ein mehreres füre 
fommt. | | | 

An. 1453. trafe Churfürft Friederich 1. 
einen Vergleich mit feinem Bruder Ru⸗ 
precht. | | 
Diefer ift noch nicht gedruckt. 

- An. 14564 errichteten fie einen Erlaͤu⸗ 
ferungs » Recefs. | 

LüNIGS Reichsarchiv Part, fpec. un- 

ter Pfalz, p. m. 617. Eled Jur. 
publ. curios. contin. p. m. 386. 

‘du MONT Corps diplom. 
Tom, 3. Part. 1. p.m.243. TOL- 
NERI Hiſt. Palat, in Cod. dipl. 
p: m. 61. | 

Anno 1472. reverlirte ſich Churfuͤrſt 
Friederich der I. wegen feiner getroffenen 
Vermaͤhlung, davon unten ein mehi 

— n 
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Und An. 1476. confentifte ber Chur⸗ 
prinz Philipp in das von Churfuͤrſt Frie⸗ 
derich 1. feinem Sohn Ludwig verfchafte 
Deputat, or 
ſiehe gleichfalls unten. 
Anno 148 2. Übergabe Pfalzgraf Eafpar 
ale feine Lande Ehurfürft Philippen. 
eit, rechtl. Ausführ. Beyl. 22. p. 59. 
Anno 1489. machte Churfürft Philipp 
einen Dertrag mit denen Pfalzgrafen, Cas 
ſpar und Alerander, und diefe ftellten einen 
Verzicht auf verfchiedene Güter aus, 
cit. rechel. Ausführ. Part. i. Beyl. Mm. 
‚ Nn. p. 60. fggq. | 
Anno 1506. verglichen fih Churfuͤrſt 
Philipp und Pfalzgraf Alexander zu Zwey⸗ 
brücken wegen Pfalzgrafens Ottonis II, 
Derlaffenfchaft. | 
MOSER |, c. P2g.18, — 
Anno 1508. machten Churfürft Phi⸗ 
lipps beyde Prinzen einen Erbvertrag. 
v. MOSER |. c. pag. i9. 


An. 1 20. pacifcirten Herzogs Alexan⸗ 
ders zu Zweybruͤcken Söhne wegen der. 
Succeflion. | 

v. cit. rechtl. Ausführ, Part. 2. Beyl. 3. 


MOSER I. c. pag. 4, LüNIGS 
| D4 Reichs⸗ 
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Reichsarchiv Part. fpec. unter Pia» 
pag. 643. faq. Elect. Jur. publ, 
curios. pag. 132: ſqq. STRUVIL 
Formul. Succeff, Palar.fedt. 3. $, 2. 
p. m. 206, faq. 


Anno 1524. vertruge Biſchof “Philipp 
zu Freyſingen die Pfalzgrafen Ludwig⸗ 
Friederich, Ott Heinrich, Philipp und 
Wolfgang, wegen des letzteren Verſor⸗ 
gung, welches auch der Kayſer beſtaͤttigte. 

cit. gruͤndl. Unterſuch. Beyl. N. p. 86. 

cit. rechtl. Ausfuͤhr. Part. 2. Beyl. 
26. pag. fo. STRUVH Formul. 
Succeff. Palat. ſect. 1, $. 30. p. m. 
72. faq. 77. fgg. 

‚Anno 1726. machten die Pfalzgrafen 
Ludwig und Ruprecht zu Ziepbrücken 
einen Vergleich, wordurch letzterer Lauter⸗ 
eck bekame. 

An. 1535. ſchloſſen Pfalzgrafens Lud⸗ 
wigs zu Zweybruͤcken Wittwe, und Pfalz⸗ 
graf Ruprecht zu Veldenz einen Vergleich 
wegen der Vormundſchaft uͤber jenes 
Kinder. | | | 

Anno 1937. Hienge die Pfalz⸗Zwey⸗ 
bruͤckiſche Vormundſchaft und Ruprecht 
zu Veldenz ein neues Pactum wegen des 
letzteren Abfertigung ein. 





LüNIGS 
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LüNIGS Reichſs⸗-Archiv Part. fpec. 
unter Pfal;, pm. 650. du MONT 
Corps diplom, T. 4. Part. 2. p, 
m. i52. Elect. Jur. publ. curiof, 
p- 142. STRUVII Formul, Suc- 
cefl. Palat, fedt. 3. 6.4. p.m, 213, 

Anno 2541. wurde der Difibodenbers 
giſche Recefs zwiſchen Simmern , Zwey⸗ 
bruͤcken und Veldenz getroffen, wegen 
der eventualen Churfolge, wie auch de⸗ 
ser Pfaͤlziſchen Reichs⸗ und Crays⸗Vo- 
torum. | j 

MOSER |.c. Part, 21,:. LüNIG I.c. 
p. m. 651, Elect. Juris publ. curiof. 
p. m. ı5s. du MONT I.c. Tom.4, 
Part.2. p. m. 209. STRUVE Le. 
$. 32. p. m. 79. gg. 

Anno. 1543. und 1544. confentirten 
Churfürft Ludwig und. Die Deu 
Wolfgang der ditere, wie. auch Pfalzgraf 
Wolfgang zu Deldenz, darein, DaB Pfalz 
graf Ott Heinrich die Neuburgiſche obere 
Landſchaft verpfänd » und verfaufen möge, 

cit. rechtl. Ausführ. I. c. Beyl. 44 
45.46. 

Eod. Anno 1543. verglichen fich bie 

Pfalzgrafen Ruprecht und Wolfgang we⸗ 
gen Veldenz und Lauterechen. 


Ds; cit. 
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eit, rechel, Ausführ. 1. c. Beyl. 33. 
pag. 7x. MOSER loc. .cit, P- 43» 
LüNIG I. c. pag. 655. Elect. Jur- 
publ, curios. p. m. 142 du 


C dipl, Tom. 4- 
MONT Corps Nie 


Part, 2. p. m. 267. ] N 
Mifcell. Palat, p. 35. STRUVII 


'Formul,Succefl. Palat.ſecl. 3. $- ++ 

p. m, 213, | 
Anno 1545. vereinigte fih dad ganze 
Chur und Kurftliche Pfalziſche Haus we⸗ 
gen der Chur» Succeflion. Bi: 
MOSER I. c. p. 21. LÜNIGS Reichs- 


archiv Part. fpec. unter Pfalz, p · 687. 


Eled. Jur. publ. curioſ. p-m. 186. 

347: du ONT ı.c. Tom. 4. 

Part. 2. pag. 295. TOLNERI 

Hiftor. Paſat. in Cod. dipl, p.m. 

| 166. STRUVEI. c. ſect. ı. $. 3% 
07 .p m. 81. ſqq. Bu 
Anno 1545. machten die Pfalzgrafen 
=, obam su — Woifgang zu 
eybruͤcken einen Vertrag wegen der 

ESMS ur :Succeflion. es ’ 

pag. 0% MOSER. IL. c. pag. 2. 

— STRUVE LC. $. 34. P. m. 85. ſqq. 
nnd 1543: errichteten. bie- Pfalzgra⸗ 
Fer, Zohan zu Zwepbrücken und Carl zu 
| Dir 


.n 


wr u — —— 


 Pfalsifchen Samilienfachen. 9 


Birkenfeld, einen Vertrag wegen der hin⸗ 
tern Grafſchaft Sponheim. | 

cit. rechtl. Ausführ. Parc. I, Beyl. K. 

pag. 2% 

Anno 15751. 13. Marti, machten Churs 
fürft Sriederih und die Pfalzgrafen Det 
Heinrich, Wolfgang, Johann und Wolf⸗ 
gang , Für fih und in Bornundfchaft 
Pfalzgraf Georg Johanns, dann Friede 
rich und Georg; zu Heidelberg einen Ver⸗ 
trag wegen der ChursSucceflion, 

cit. rechti. Ausfuͤhr. 1.c. Beyl. 36, 

p. 82. MOSER I. c. pag. 22. Lü- 
NIG I. c. pag. 658. Eledt, Jur. 
publ, curiof, contin. p. m, 180.350. 
du MONT l.c, Tom.4. Part. 3. 
.m.24. TOLNER l,c, nunı. 223. 
TRUV. L c. $.35: p. m. 87. fad. 
Tages hernach aber trafen Ehurfürft Frie⸗ 
derich und die Pfalzgrafen Johann und 
Wolfgang einen andertveiten Recefs des⸗ 
wegen. 
cit. — Ausführ. lec. Bart. 37. 
p: 8 
Die En fünf Chufürfien confentits 
ten. auch daten. 

cit. rechtl. Ausführ, J c, Sal. 22. 

Pag. 49% faq. .. 














Anno 
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Anno 1553. ſchenkte Pfalzgraf Det 


Heinrich alle feine Lande an Pfalsgraf 
Wolfgang den älteren. 
cit. rechtl. Ausführ. Par. I. Bey. Q_aq. 
pag: 64. 

Eod, Anno 1573. machten die Pfalz⸗ 
arafen, Johann, Wolfgang und Georg 
Johann, einen neuen Vertrag wegen der 
ChursSucceflion, wodurch Die Recefle 
de Anno 1541. und 1546. aufgehebet 
wurden, worüber aber hernach fehr grofe 
Weiterungen entfiunden. 

cit. rechtl. Ausführ. Beyl. 38. pag. 88 

MOSER |\.c. pag. 24. ſqq. Lü- 
NIGS Keich8; Archiv Part. fpec. 
unter Pfalz, p. m. 662, Elect. Jur. 

„. Publ. curiof. contin. p.m. 358. du 
- MONT I.c, p. m. ci. STRUVE 


"l.c. 8.36. p.m. 94. ſaq. TOL- 


NER I.c. num. 224. _ | 
Vieles von der Gültig oder Ungültige 
keit Diefer Berträge de An. i541. ſqq. 
fiche in des Deren von COCCEJI 
Dedudt. in Cauf, illuſtr. p. 642. ſqq. 
in MOSERS TeutfchenStaatsrecht, 
Tom. 13, pag. 20. faq. in STRU- 
VII Formul. Succeff. Palat. ſect. I. 
6. 38. p. mx108, ſqq. ſect.3. fe 
p.m.217. lg, | 
| Anno 
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Anno 1557. errichteten Churfuͤrſt Ott 

Heinrich! und die übrige Pfalzgrafen aber» 

mahlen einen Recels wegen der ChurSuc- 

ceflion und Donation des Herzogthums 
Neuburg. | 

cit. rechtl. Ausführ. I.c. Bel. 39. 

22.94. MOSER |.c. p. 27. Elect. 

ur. publ. curiof. contin, pag.192, 

370. TOLNER I, c. num, 227, 


Anno 15 59. fande ſich Churfürft Sries 
Ben mit feinem Bruder Georgen 
1278 

MOSER |. c. pag. 29. LüÜNIG I, c, 

. p. m.[676. Elech Jur. publ, con- 
xin. p.m. 372, du MONT Corps 
diplom. Tom.$. Part.I. p.m, 59. 
STRUVI Formul, Succefl, Palat, 
ſect. 2. $. 4 P. in, 126: 


Anno 1560. machten Churfürft Fries 
derich und Pfalzgraf Wolfgang wieder 
einen Vergleich mit einander, 

eit, techtl. Ausführ, l. c. Beyl. 40, 

Pig. 96. | 

Anno 1764. wurde zwiſchen Dfalsgraf 
Wolfgangen zu Neuburg und Pfalsgras 
fins Georg Vormundfchaft wegen Pünfe 
ger Option und Theilung der von Eh 

uf 
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fuͤrſt Ott Heinrichen angeerbten Lande ein 
Præliminar· Vergleich geſchloſſen. 
Anno 1566. theilten ſich Zweybruͤcken 
und Veldenz in Luͤtzelſtein ꝛc. 
v. MOSER Lc. pog. 44. 


Anno 1569. wurde über Herzog Wolfe 

gangs zu Zweybruͤcken Teſtament ein Exe⸗ 
cutions⸗Receſs errichtt. 

v. cit.rechtl. Ausfuͤhr. Part. I. Beyl. B. 
pag. 8. STRUVII Formul. Suc- 
ceſſ. Palac. ſect 3. $. 26..p. m. 
355. fgq. | 

Annd 1581. machten die Pfalsgrafen, 

Philipp Ludwig, Ott Heinrich und Sriee 
berich, einen brüderlichen Wergleich. . 

cit. rechtl. Ausführ. Part. I. Beylag 1. 
pag. 22. von MEERN. Nuͤrnberg. 
Sriedend» Execut. Acta, T. 2, p.m. 

j2$ | ee 

° Churfürft Ludwig, fo Anno 1723. verö 
ftorben, und fein Bruder, Joh. Eafimir, 
follen einen brüderlichen Vertrag wegen 

der Neligionsfachen errichtet Haben. 
 STRUVENS Pfätsifhe Kirchen His 
ſtor. cap. 7. $ 2 P. m. 38535. 
Anno 1534. wurden zwiſchen Pfalz⸗ 
graf Johann zu Zweybruͤcken und Earl 
| DR DRM at 





| 
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zu Birkenfeld wegen Eintaumung der hin⸗ 


teren Grafſchaft Sponheim verſchiedene 


Urkunden ausgeſtellt. | 
cit. rechtl. Ausfuͤhr. . c. Beyl. K. p. 28. 
und Beyl. G g. Pag. 48. MOSER 


l.c. pag. 53. und Tom. 14. pag. 100. 


STRUVI Formul, Succefl. Palat, 


ſect. 3. $ 29% P. u. 370. $ 34 P. | 


m. 391 | | 
Anno 1595, machten Pfalsgraf Georg 


Johanns zu Velden; Söhne einen Ree 


ces, 


MOSER . c. pagı 60. STRUVIL 


Forinul. Succeſſ. Palat, ſect. 3. &3... 


p. m. 246, 5 
Anno 1598. wurde zwiſchen Neuburg, 
Sulzbach und Birkenfeld ein Vergleich 
getroffen. _ 


cit, rechtl. Ausfuͤhr. Part-I, Beyl. D. 
pag. 14. STRUVII Formul. Suc- 


cefl. Palar. ſect. 3. $. 27. p. m, 
262. Sag. — 


Eod. Anno geſchahe zwiſchen denen. 


Pfalz ⸗Veldenziſchen Prinzen ein gleiches, 
Anno 1604. wurde über Pfalzgraf Ott 
Heinrichs zu Sulzbach Teftament ein 


Ereeutions- Recefs errichtet; - 


STRUVBLe.$.27: p.m.304. (aa. 


64: 11.Cap. Oonanderen Churfärftl. 
und gleich darauf: machten Pfalz⸗Meu⸗ 
burg und Birkenfeld einen Vertrag. 
ibid, p. m. 370. — 
Anno 1605. verglichen ſich die Pfalz⸗ 
grafen zu —— Johann II. Frie⸗ 
derich Caſimir und Johann Caſimir, mit 
einander. 
STRUVE Lc. p. m. 377. 


Anno 1616, trafen die Pfalgrafen 34 
Neuburg, Wolfgang Wilhelm , Auguſt 
und Johann Sriederid), eine Erbeinigung. . 
Anno ısır. verglichen ſich die Pfalz⸗ 

afen, Johann II. Sriederich Caſimir und 

—38*— Caſimir zu Zweybruͤcken, Gebruͤ⸗ 
dere, mit einander. a. 

STRUVE lc. p. m. 38t. ſqq. 

‚Eod. Anno 1611. gienge ‚in der da⸗ 
mahligen Churlinie eine Theilung fuͤr. 

MOSERA. c. Tom. 14, pag. 30. 

Anno 1612. errichteten Chur⸗Pfalz 
und Pfalz⸗Zweybruͤcken zu Landau einen 
Receſs. | | — * 

EFABRI Staate-Eanzley, Tom, 60. 
pag.2. 

Anno 1813. wurde die in. der. Chur⸗ 
finie geſchehene Theilung erläutert. din 

— nno 
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Anno ısıy. wurde in der Pfalz⸗Neu⸗ 
burg⸗ und Sulzbachiſchen Linie ein bruͤder⸗ 
licher Vergleich getroffen. | 

Anno 1622, verglichen ſich Pfalz⸗Neu⸗ 
burg und Sulzbach. 9 Pat 3 

STRUVII Formul. Succeſſ. Palat. 

ſect. 3. $. 33. p. m. 388. 

Anno - 1642. machten Pfalsgraf Aus 
guſts zu Sulzbach Prinzen einen Succef- 
fiong » RecefS. | 

MOSER I. c, Tom. 13. pag. 53, 

Auno 1648. verglichen ſich Pfalz⸗Neu⸗ 
burg und Birkenfeld. 

STRUVII Formul, Succeſſ. Palat. 

ſect. 3. $. 28. p. m, 371. 2 


Anno 1652. „errichteten Pfalz⸗Neu⸗ 
burg und Sulzbach einen Recels wegen 
Reugionsſachen. wi 

STRUVENS Pfaͤſhziſche Kirchenpiftor, 

cap. 10. $. 22, p. m, 819. ſqq. 


Anno 1573. wurde zwiſchen Chur⸗ 
Pa und Pfalz Simmern ein Vertrag 
errichtet. — 

cit. rechtliche Ausfuͤhr. Parc. 2, Beyl. 43. 

STRUVENS hiſtor. und politiſches 
Archiv, Part. 4. pag, 233. ejusd. 
Formul. Succefl. Palat. "- 2} 

’ 3. 








66 1. Cap. Von anderen Churfürfif. 
— — — — — — 
$. 9. faq. p. m. 140. MOSERS 
Setaatsrecht, Toom. 13. P38.37- 
Anno 1556. pacifcirten Neuburg und 
Sulzbach abermahls mit einander · 
MOSER |. c. Tom, 14. pag. 109. 
STRUVI Formul, Succefl. Palat. 
ſect. 3; $: 33. :p. m. 388. 
Anno 1673. giengen die Pfalzgrafen zu 
Birkenfeld einen bruͤderlichen Vergleich 
en, | 
MOSER |]. c. Tom. 3. pag. 56. 
STRUVII Formul, Succeſſ. Palat. 
fedt. 3. $. 35. P. m. 393. - 
An. 1652. verglichen, ſich Chur« Pfalz 
und Pfalz Peuburg wegen Weyden und 
Jarkftein. | 
. STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchenhis 
ſtor. cap. ı0. $. 35. P. m. 660. 630, 
Corp. Gravam. Relig, num. 4°. 
-" Lit. G, 


Anno 1677. müchten die Pfalzgrafen 
Friederich Ludwig zu Landsberg und A⸗ 
dolph Johann zu Kleeburg einen Vertrag. 

Anno 1685. ſchloſſen Churfuͤrſt Carl 
und Pfalzgraf Philipp Wilhelm zu Neu⸗ 
Burg den befannten Succefliongs Vergleich 
wu Schwaͤbiſch⸗ Hal. 





—RR 


Lü- 
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LüNIGS Reichsarchiv Part. ſpec. uns 
ter Pfalz, p. wm. 734: LÖNDOR. 
„ı.Pll Ada publ.. Tom, 12. lib. 13. 
‚cap.. 35. pag- 218. THUCELU 
Acta Secul, ı8. "Tom. 2. pag, 116. 
Frankf. Frühl. Relat. 1685. pag, 40, 
KULPIS ad Monzamban, cap. 2, 
§. 5. pP. m. 257. du MONT 
Corps diplom. Tom, 7: Part, 2, 
pm. 98. ‚STRUVENS Pfätsifche 
Kirchenhiftor. cap. ır. $. 9. p. m. 
687. Martial, Schauplasdesikheins 
ſtrohms, pag. 189. CRAMERI 
Supplem.: ad HORNII Hiftor, 
eccleſiaſt. pag. 819. ſqq. Metig, 
Ada 1701. fol. JOANNIS in 
contin. PAREI Hiftor. Bav, Pa- 
lat. p. 508 wu | 2 
Ob er zu feiner Vollſtaͤndigkeit gefönt -.. 
men fene? ſiehe MOSERS Staat; 
... red, Tom. 23. pag. 39. inforınar, 
Wegen des, Halliſchen Receſſes, 
„STRUVENS- Pfaͤlziſche Kirchen⸗ 
hiſtor. c. 12. §. 2. ſq. p.m. 701. ſq. 
An. 1716. machten Sulzbach und Bir⸗ 
kenfeld wegen der Zweybruͤck⸗ und Del 
denziſchen Succefion &, , 
‚MOSERS Xeichs-Fama, Tom. 20. 
„Pr 381. ejusd. Staatsrecht, Tom.ız. 
— E 4 P@g. 


es II Cap. Von anderen Churfuͤrſtl. 


— n 
pag. ss. FABRI Staats» Canzley, 

" "Tom, 65. p. 162. 

Yon der durch den Weſtphaliſchen 
Brieden gefchehenen Beſtaͤttigung Der Fa⸗ 
milienvertraͤge zwiſchen der damahligen 
Chur« und der Neuburgiſchen Linie ſiehe 
Inftr, Pac. Osnabr. Art. 4, 8. 10. 

add. von HENNIGES ad h.]. von 
 MEIERN: Weftphäl, Friedens⸗ 
handl. Hauptreg. Voc. Pioh. 
Was für Vertraͤge endlich zwiſchen ei⸗ 
nigen Pfalzgraͤflichen Linien wegen ber 
ZJuͤlichifchen Succeflion getroffen worden 
fennd , ift unten cap. 7. nachzuſehen. 


EL . 2. — 
guccefiie Weber der Succeſſions⸗Ordnung iſt in 
ons. Ord· dem Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Hauſe Pfalz 
mung. fo vieles gehandelt, und fo oft und lang 
darüber geftritten worden, als_in keinem 
einigen anderen Chur» oder Fuͤrſtlichen 

Haufe in ganz Teutfhland. 
. Man hat davon dieſe eigene ſchoͤne 
Schriften: Burc, Gotth, STRU- 
vll Formula Succefhonis Ser. 
‚ °° Domus Palstine, qua infimul 
moderne Succeflionum contro- 
verſiæ Simmerenfis, Veldentinz & 
Bipontin@ enucleautur , fecun- 
& dum 
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dum padta, difpofitiones &;obfer- 
vantiam Ser. Gentis, ex genuinis 
- fontibus Juris, Hiſtoriarum & Do- 
cumentorum demonftrara, Jene 
1726. fol. | 
Kürzer aber handelt Davon MÖSERS 
Teutfches Staatsrecht, Tom. 13, 
p- 1. fgq, 
$, 3. 

Die Norm diefer Succeſſions⸗Ord⸗ Deren 
nung iſt anforderift die guldene Bull Norm. 
Cap. 7. über deren Sinn aber mehrm 
fen ſharf geftritten worden ift. | 

vid. von LUDEWIG Erlduter. des 

guldenen "Bull, Tom. 1. p. m.66 
fg. | 

2) Kommen in Betracht die Kayſerli⸗ 
Ge dem Haufe Pfalz disfalls ertheilte und 
bon denen übrigen Churfürften mitbefräfe 
tigte Ausfprüche und Srepheitsbriefes neme 
ih: a) Kayſer Sigmunds Conkitu- 
tion de An. 141. | 

v. Status Cauf. und rechtl. Ausführ, 

in der Zweybruͤck. Succefi ons⸗Sa⸗ 
che, — 2. Beyl. 13. p. 27. Berl. 
16. 17. 18. 19,20, 21. pag. 35. (4 
LüNIGS Reidysarchip Parc, ſpec. 
| > unten 


70 . Cap. Vonanderen Churfuͤrſtl. 
cyfter Chur s Pfalz, p.m. 602. 610. 











RYMERHFoedera, Convent. &c. 
Tom. 9. p. m. 173, du MONT 
Corps diplom. Tom. 2, Part. 2. 
p. m. ı. TOLNERIHiftor. 


:-Palat. in Cod.: diplom. pag. 93. 
num. 145. Eled. Jur. publ. cu- 


riof. contin, pag. 314. STRUVII 
Formul, Succeff, Palat, fed. i. 
$.27. p.m. 62. fq. fürnemlich aber 


- FREHERI Commentarium dar- 


Di 
ausdr 


über. 


euͤbri eChurfuͤrſten haben An. 1412. 
uͤcklich bewilliget. 


FREHERUS |. c. p. 571. 


Eben dieſes Kayſers Sigmunds 


guldene Bull de An. 1434. 
cit. rechtl. Ausführ. ). e. Beyl. 14. 15% 


3) 


pag. 30. ſqq. LüNIG I. c. p. 606. 
TOLNER |. c, pog. 96. n. 146. 
GOLDASTI Conſtit. Imper. 
Tom. I. p. m, 398, ROUSSETS 
Supplem, au Corps diplom, T.1. 
Part. 2. p. 367. Elect. Jur. publ. 
cur, contin. Pag. 321. 


Folgen die Samilienverträge dieſes 


hohen Haufes, über welchen aber fich gar 


viele Streitigkeitenvereignet haben. 


4) End» 


Pfälsifchen Samilienfachen. „1 

4) Endlichdie zu Recht beſtaͤndige Te⸗ 
flamente derer Churfürften und Pfalzgra⸗ 
fen, von denen hernach wird geredet werden. 











9. 4. 


Rudolfs, des Stifters des hohen Pfäl- Ebemah⸗ 
sichen Haufes, Prinzen’ befafen die Pfaͤl⸗lige _ ger 


ziſche Lande gemeinfchaftlich, nur hatte eis m | 
ner die Churwürde voraus, — 


MOSERS Teutſches Staatsrecht, T. 
13. pag. 3. STRUVE I. c. ſect. 1. 
$. 7. pm. 14. | 

Churfuͤrſt Ludwig I. ordnete, daß feine 

Prumen die auffer der Chur und Pfalz 
hinterlaffende Lande gemeinfchaftlic) regies 
ren follten. 

MOSER |. c. p. 18. STRUVE |.c. 
9. 28. P. m. 65. | 

Churfuͤrſt Philipp thate ein gleiches, 

MOSER |.c.p. 19. STRUVE l.c, 
6. 30. p. m. 71. 
Pfalzgraf Ludwig zu Zweybruͤcken ſchlu⸗ 


ge in feinem Anno 1479. errichteten Te⸗ 
flament eben diefen Weg ein. 


MOSER |. c. pag. 40. STRUVE 
l. c. ſect. 3. $.r. p. 198. fgg. 


E4 Die 


Theilun⸗ 
gem. 


„2 Ul Cap. Von anderen Churfürftl. 


Die Pfalzgrafen Otto Heinrich und 
Philipp zu Neuburg regierten im asten 
Seculo anfangs aud) gemeinfchaftlich, 


Zweybruͤcken und Veldenz bekamen, 
als Pfalsgraf Sriederich zu Simmern An. 
1559. zur Chur gelangte, Luͤtzelſtein und 
anderes, und regierten ed anfangs gemeins 
fchaftlich 5 theilten «8 aber hernach Anno 
1566, | 

MOSER |. c. p. 44. STRUV. |. c. 

ſect. 3.9. 4. p. m. 216. 


$, J. 

Noch viel haͤufiger aber waren in dem 
Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Hauſe Pfalz die: 
Theilungen. 

Und zwar waren ſelbige bald gleich, bald 
ungleich. 

Einige wurden durch elter⸗ und gross 
eltertiche Werordnungen gemacht , andere 
durch brüderliche ꝛc. Dergleihe , und 
noch andere Durch Schiedsrichterliche Aus⸗ 
Iprüche. 

Als Churfürft Ruprecht III. (fo auch 
Kanfer ware,) 4. Prinzen hinterlieffe, theil⸗ 
ten fie mit einander. 

Und fo gienge es fort, daß nemlich zwat 
die eigentliche Churlande (fo aber ". 
® 








| 
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nigfte ausmachten, ) ungetheilt blieben, die 
übrige Lande hingegen mehrmahlen getheile 
wurden. | | 

Ausführlich hat STRUVE I.c.fedt. 1. 

$. 11. fqg. p.m. 20. ſqq. Diefen 
Satz ermeislich zu machen geſucht. 

Kurz ſeynd alle dieſe Theilungen aus der 
oben im Vorbericht befindlichen Tabelle 
erſichtlich: umſtaͤndlichere Nachrichten - 
aber finden fich Danon 

by STRUVEN I. c. pag. 58. faq. 

und bey MOSERN |, c. p. 18. an 


Nah und nach ſeynd aber dieſe zer, 
fplitterte Lande durch ſucceſſives Abfters 
ben deren Linien wiederum fo zufammen 
gefloffen, Daß nun die Churlinie das meis 
fi beyfammen hat, und Zweybruͤcken Das 

rige. 


§. 6. 


Zwar ware ſchon in Kayſer Carls IV. infüße 
guldener Bull cap. 7. verfehen, daß nurrung des 
der erfigebohrne Pring die Churwuͤrde und Erfige- 
Ehurlande erben follte: aber, wie bereits bunt 8 
erinnert worden, wurde in dem Churfuͤrſt⸗kechts. 
lichen Haufe Pfalz folches nur auf gewiſ⸗ 
fe Lande und die Chur reftringirt ; und 
wir werben. Cap. F mit mehreren — 

| f ie 














„4 h. Cap. Oonamderen Churfuͤrſtl. 


wie es mit der Suecceſſion in der Chur⸗ 
wuͤrde gehalten worden ft. 

Anno 1395. follen die Pfalsgrafen Rus 
precht der ältere und der jüngere das Erſt⸗ 
geburts⸗ Recht auf alle Lande erſtrecket has 
ben : man fireitet aber (wie ſchon oben 
angemerkt worden) Darüber , ob Die ans 
gebliche Urkund aͤcht ſeye? wenigſtens 
wurde nicht daruͤber gehalten. 

MOSER |. c. pas. 4. ſgqq. STRUVE 
l. c. fect. 1. $. 2i. p. m, 42. gg. 


In der Simmerifchen Churlinie fuchte 
Ehurfürft Carl Ludwig das Univerfal- 
Primogenitur - Recht gegen feinen Oncle 
ju Simmern und Lautern zu behaupten; 
aber erjt nach bereits vor mehr alg go. 
Jahren vorgegangener Theilung. 

MOSER I.c, p. 3. STRUVELc 

ſect. 2. 8.9. p.m. 140, ſqq. 

Mon denen viesfals herausgefommes 

| nen Schriften vid. STRUVE I. c. 
pag. 146. LüNIGS Bibliorh. de- 
dudt. Part. 2. p, m. 304. Edit, 
JENICH, 

Pur in Anfehung Ehurfürft Carl Lud⸗ 
wigs Bruders wurde das Primogenitur- 

Recht durch das Inftr, Pac. Ofn. art. 4. 

HS. 12. feſtgeſetzet. a 

Ob 
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Ob Pfalzgraf Alerander zu Zweybruͤ⸗ 
cken Anno 1514, das Erſtgeburts⸗Recht 
in feiner Linie eingeführt babe? fireitet 
man. 
MOSER |, c.p.42. STRUVEI.c. 
ſect. 3. $. 2.3. p. m. 204. ſqq. 21. 
fqg. 

‚Pfalzgraf Wolfgang zu Zweybruͤcken 
führte im Neuburg⸗ und Zmeybrückifchen 
war das Erfigeburtd » Recht ein; doch 
ollten die übrige Prinzen Land und Leut 
befommen. 

MOSER |, c. p. 44. ſqq. STRUVE 

l. c. $. 22. 19q. p. m, 324. fgq. 

Schließlichen ift bekannt, daß, nachdes 
me die Churwuͤrde auf die Neuburgiſche 
Linie gekommen ift, der nachgebohrne Prinz 
Carl Philipp, fo lang als fein Alterer Herr 
Bruder gelebt, nichts an Land und Leuten 
inne gehabt hat. 


§. 7. 

Churfürft Ludwigen IV. folte fein ei⸗ Verꝛicht 
niger Prinz Philipp folgen, diefer verziehe auf die Re⸗ 
ſich aber, ald er 16. Jahr alt mare, der gierung. 
Regierung zum Beſten feines Oncle und 
Vormunds Friederichs I. 

Nun wollte zwar Kayſer Friederich III. 
ſolches durchaus nicht N 

ri 


„6 T1.Cap. Don anderen Cburfürftl. 
rich vor einen Churfurſten erkennen: er 
erhielte fich aber dennoch bis auf feinem 
1475. erfolgten Tod im Befig der Res 





gierung und der Churwuͤrde. 


Ausſchlieſ⸗ 


ſung da⸗ 
von. 


Anneh⸗ 
mung an 


Ainded haben wir ein Crempel an dem eigenmdch+ 


fiche hernach. 

& 8. 

Bey dem Ehurs und Fürftlichen Haufe . 
Pfalz, Catholiſcher Religion, feynd die Prins 
zen,fo geiftlid) rourden,allemahl von derSuc- 
ceflion in die Sande, theild Durch auge 
Drücfliche Verordnungen, theild das Her⸗ 
fommen, ausgefchloffen worden. | 

MOSERS Staatsrecht, Tom, 12. p. 

344. ſq. Tom, 13. p. 19, 

Nur An. 1444. verordnete Pfalzgraf 
Stephan und fein Schwaͤher, der Graf 
von Veldenz, das Segentheil, 

MOSER I. c. Tom. 13. pag. 29. 
Berner fcbloffe Ehurfürft Philipp Anne 
1506. feines zweyten Prinzen, fo vor ihme 
verftorben ware, Kinder von der Succef- 
fion in feine fämtliche Lande aus, weil fie 
von der Mutter her das Weuburgifche er⸗ 
erbet hatten. 

Idem Tom, 13. pag. 19. 

6, 9% 5 

Don der Annehmung an Kindesftatt 


tigen 
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tigen Ehurfürften Sriederich I. welcher feis 
nen Pflegſohn und verftorbenen -Alteren 
Bruders, Ehurfürft Ludwigs, Churprin⸗ 
zen Philipp zum Sohn annahme , unter 
dem Beding, daß Philipp ihme die Chur 
und Regierung auffebenslang laſſen mußte, 

v. MOSERS Staatsrecht, Tom, 17. 
ag.321. und Tom. 15. pag. 84. 
ULPIS de Adopt. & Emancip, 

Princip, $. 35. Opuſc. pag. 168. 

ZENEAS SYLVIUS Europ. c. 33. 

PAREI Hiftor, Palat, p. 225. ſqꝗ. 

TRITHEMII Annal, Hirfaug, ad 

An, 1499. STRUVII Formul. 

Succefl. Palatı ſect. 1, $. 29. p.m, 

68. fgq. 

Anno 1472. beftättigte Pabft Nico⸗ 
hus V. Diefe Arrogation, | 
v, LöÖWENSTEIN Dedud, wegen 

der Pfalzgräflichen Wuͤrde, Beyl. A. 
Kayſer Friederich III. aber wollte, aller 
Borftellungen ohnerachtet, niemahlen dar⸗ 
ein willigen. BO 

Umſtaͤndlich handelt davon MüLLERS 

Reichstags⸗Theatrum K. Friede⸗ 

richs in vielen Stellen; ſiehe das Re⸗ 

ea Voc. Pfalz, Friederich Chur⸗ 
uͤrſt. | 








$. 10, 


78 . Cap. Von anderen Churfuͤrſtl. 











§. 10. 


Abfindung‘ Mit Abfindung deren nachgebohrnen 
der nach⸗ Prinzen des Churs und Fürftlichen Haus 
gebohrnen “ Pfalz ift es gar verfchiedentlich ge⸗ 


alten worden. 
Es wurde zwar auch ſchon im aͤlteren 
Zeiten jegumeilen ein nachgebohrner welt⸗ 
licher Bring nur mit einem Deputat an 
Geld oder anderen Einkünften abgefuns 
den, z. E. Churfürft Ludwigs mit dem 
Bart zter Prinz Sriederich und Chur⸗ 
fürft Philipps nachgebohrner Prinz Wolf⸗ 


gang. 
MOSERS Staatsrecht, Tom. 13. p.19. 
Meiſtens aber befamen fie Land und 
Leut, mehr oder weniger , je nachdem es 
die elterliche Teftamente, oder die bruͤ⸗ 
derliche Werträge , mit fich brachten. 
ſiehe, was vorhin von denen Theiluns 
gen gemeldet worden iſt. 
Als die Neuburgiſche Linie zur Chur 
Fame, wurde Ehurfürft Philipp Wil⸗ 
helms zter Prinz, Carl Philipp, (ich weiß 
nicht, aus was fuͤr einem Grund:) bey Leb⸗ 
zeiten feines älteren Herrn Bruders nur 
mit einem Deputat an Geld Abgefunden. 
"Und bey der jegtregierenden Sulzbachi⸗ 
ſchen Ehurtinie hat fich Der Fall noch niche 
W zuge⸗ 


v 
* 
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jugetragen, Daß ein nachgebohrner Pring 
sorhanden geweſen waͤre. no} 

Was Anno 1734. zwiſchen Chur Pfalz 
und Zweybruͤcken wegen der Pfalz Eelns 
baufifchen Prinzen Deputat - Gelder ver⸗ 
glichen worden iſt, ſiehe | 

in der Reichs» Fama, Tom, 20. p, m. 

388. | 


Etwas ganz aufferordentliches ware eg, 
daß in dem Inftr. Pac. Ofn. art. 4. 8. ız. 
beliebt wurde, Daß der Kayfer Ehurfürft 
CarlLudwigen zullnterhaltung feiner Herren 
Brüder 400000, Rthlr. beytragen mußte. 

conf. von HENNIGES ad h. 1. yon 

MEIERN Weftphäl. Friedens⸗ 
handl. Hauptregifter, Voc. Pfalz. 


& 11. 


So lange die nachgebohrne Pringenmit Streik 
einem Depurac an Sand und Leuten abs swifchen 
gefunden Wurden,. hat es, wie es insge⸗ denen res 
wein. zu gehen pflegt, zwiſchen Denenfels 9 pe 

und Denen regierenden Herren vielerley fundenen- 
Streitigkeiten gefegts zumahlen wo noch Herren. 
über dieſes Der Unterſchied in Der Religion 
darzu gefommen ift, 1 

Sonderlid aber haben das regierende 
Neuburgiſche und das abgetheilte Sulz⸗ 


chi⸗ 





80 U. Cap. Von anderen Churfuͤrſtl. 
bachiſche Haus lange Jahre ſchwere Stxrei⸗ 
tigkeiten mit einander gehabt. 
ſiehe die diesfalls herausgekommene 
ESchriften, erzehlt in MOSERS 
Staatsrecht, Tom. 14. pag. 88. ſqq. 
und in LüNIGS Biblioch. deduct. 
Part. 2. p. m, 306. fgq. Edir. JE- 
NICH. | 
- Don der Sache felbft aber kan auch fonfk 
noch nachgefeben werden MOSER 
: hc. von MEIERN Weſtphaliſche 
Friedenshandl. Tom. 3. p. m. 488. 
faq, Nürnberg. Friedens « Exec. 
dl. Tom. 2. p. m. 117. 578. ſqq. 
804 826. 
Anno 1656. verglichen fie fich endlich, 
MOSER I. c. pag. 99. fq. 
und zuletzt erbte die Sulzbachiſche Linie 
die Jreuburgifche gar, Damit mare vollends 
alles zu Ende. 








— — 


| §. 12. 

Hauyt des Ob und wieferne der Churfuͤrſt zu 

Hauſes. Pfalz als das Haupt des geſamten Pfaͤl⸗ 

| sifchen Haufes anzufehen ſeye? aud) mag 

es diesfalls fhon vor Kang« und andere 
Streitigkeiten gegeben habe? fiehe 

in MOSERS Teutfchen Staatsrecht 

Tom, 22. Pr 436, 438, | 

Fuss | 13. 
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$. 13. 

Wegen der Stammausträge find in Stamm. 
dem Ehurs und Fürftlichen Haufe Pfalz austraͤge. 
zwar verfchiedene, theils allgemeine, theilg 
befondere, Vertraͤge und Difpofitionen 
borhanden, welche zu leſen ſeynd 

beym MOSER Kc. Tom, 23. pag. 

a2u5. [qq. | | 
Es iſt aber auch damit ergangen , mie 
bey mehreren anderen hohen Bäufern, daß 
te nemlich, anflatt eines daraus verhoften 

ugend, nur eine Materie neuer Streit 2 
tigfeiten worden ſeynd. J 


In der zwiſchen Chur⸗Pfalz und Pfalz⸗ 
VBeldenz obgeſchwebten Strittigkeit über 
Churfuͤrſt Det Heinrichs Erbſchaft iſt ſon⸗ 
derlich wegen dieſer Pfaͤlziſchen Stamm⸗ 
austraͤge vieles vorgekommen. 
v. von COCCEII Deduct. in Cauf 
illuſtr. &c. pag. 642, ſqq. MOSER 
.c. Pag. 218. faq, STRUVII 
Formul. Suceſſ. Palatin, pP. m. 228 
ſaqg. 
| g. 14. | 

Wem das Recht der Vormundſchaft Vormund⸗ 

bebuͤhre e iſt eine . welche vormahi haft, 

| | n 
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nn 





in dem Churhauſe Pfalz vielen Streit und 
Schriftwechfel verurfacht hat. 

Aeltere Erempel und Vertraͤge, auch 
Kanferliche Berordnungen, aus dem 1 4tenz 
ısten und ıcten Seculo fiehe _ - 

in MOSERS Staatsreht Tom. 17. 

pae. 319. fg. 

Ueber des nachmahligen Ehurfürft Gries 
derichs IV. Vormundſchaft gabe es einigen 
Streit , darinn der naͤchſte Anverwandte 
obfiegte. . 
®. MOSER I. c. page. 322. ZESCHLI- 

NUS de Tüurel, Eledt. legitim, c. 
6. p. m. 256. von LUDEWIG ad 
Aur. Bull. Tom. I, p. m, 711. ſqq. 


Weit gröffere Handelaber feßte es über 
der Normundfchaft des Churprinzen Sries 
derichs V. und feiner Geſchwiſtrigte, zus 
letzt aber bliebe der Teflamentliche: Vor⸗ 
mund im Beſitz. | J 

fiehe die diesfalls gewechſelte Schriften, 

erzehlt beym MOSER |, c. pag. 175. 
fag. in STRUVII Biblioth, Juris 
pag. 628. Edit. 174, LüNIGS 
‚Biblioth. Dedudt. Part. 2. pag. 261, 
fgg. Edit. JENICH, Bibliorh. ju- 
rid. Lipen. JENICH, Part, 5; P. = 
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& ejus Supplem. pag. 402, von 
LUDEWIG I. c. p.73. 

Von der Sache felbft fiehevon LUDE- 
WIGI. c. u. inder Erlaͤut. der guld. 
Bull. Tom. I. p: 721. ſqq. KOE- 

LER de Friderico V. Comit. Pa- 
lat. P. 10. fq. SPENERS Teutſches 
Jus publ. Tom.:7. p. 348. MO- 
SER I. c. pag, 324. fgq: Er 
Was Anno 1742, eventualiter wegen 
ber Vormupdſchaft St. jeßtregierenden 
Churfuͤrſtlichen Durchleucht Carl Theos 
dors vorgekommen iſt, ſiehe 
beym MOSER I. c. pag. 357. 1q. 


F. 15.— — 

Die Regenten der Churlinie erlangen, Majeren- 
vermoͤg der guldenen Bull und befonderer nie. 
Sreyheiten, mit zurückgelegtem achtiehene 
den: Jahr ihre Volljaͤhrigkeit. 

v. MOSERS Teutfches Staatsrecht, 

Tom. 18. p. 333. ſqq. Su: 

Mas es An. 1592. diesfalls fir Streit 

gefeget hat, als dem Churprinzen noch 2. 

Monate daran ermangelten, und der nächs 

fie Agnat behauptete, dieſe Volljaͤhrigkeit 

erſtrecke ſich nicht auf die Adminiftration 

der geſamten — ſiehe u 
‚ 4 








beym 
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beym MOSER I. c. pag. 383. fq. 395« 
fqg. die diesfalls gemechfelte Schrife 
ten ſeynd in LüNIGS Biblioth. 
., Dedud. Part. 2. p. 25%. ſqq. Edit. 
‘ .. JENICH; angezeigt. no 
-und von Majorennitdtefachen anderer. 
"falgrafen, befonders ob ein SPfalzgrafr 
ſo erft 18. Fahre zurückgeleget hat, eines 
minderjährigen · Churprinzens Vormund 
ſeyn Fönne? — — 
v. MOSER I. c. p. 396. ſqq. 
venla sta: Bon einer vom. Kayſer erlangten Ve- 
tis, nia ætatis findet fich allem bey Pfalzgrafen 
Ehriftian Auguft zu Sulzbach ein Exempel. 
„MOSER I. c. pag. 440 
Re | — | .: $.17. * na : 
Verbinde, Wegen der Verbindlichkeit eines Re⸗ 
lichkeit eis gierungs⸗Nachfolgers, feines Vorfahrens 
nes Regie: Handlung genehm AU halten ,. hat es in 
Nacıfol. dern Churhaufe, “Pfalz verſchiedenemahl 
gets, wichtige Streitigkeiten gefeßl. _ -.- 
Wie Chur-Pfalz ſich aus dieſem Grun⸗ 
de der Bezahlung gewiſſer Schulden ha⸗ 
be entſchuͤtten wollen, 2. nur. 
v. MOSERS Teutſches Staatstecht, 
Tom, 23.BaR. 507. u on 
Ä au Was 
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Was Ehurfürft Carl Ludwig Diesfallg 
gegen feinen Oncle zu Simmern behaus 
ptet habe, fiche | 

ibid. Tom. 13. pag. 31. und Tom. 23, 

p- 420. | 
wie auch ,„ mas zwifchen ihme und des 
legten Pfalzgrafens zu Simmern Wittwe 
vorgekommen ilt, 
ibid, Tom. 25.pag. 422 
ie Churfürft Johann Wilhelm niche 
an feined Herren Datters Erklärungen in 
Meligionsfachen gebunden ſeyn wollen, und 
was ihme hierauf entgegen gehalten wor⸗ 
Den, fiehe | 
in STRUVENS Pfaͤlziſchen Kirchens 
biftor. cap. 13. p. m. 835. 897. 

Bon Ehurfürft Earl Philipps vorges 
nommener Wiederherbeyziehung der von 
feinem Herrn Bruder seräufferten Cam⸗ 
meralgüter fihe 

GIOVANNI erläut. German. Prince, 

das Buch von Pfalz, p. 692. von 
LUDOLFSymphor. Confult, &c, 
Decifl. forens. Tom. 2. p.m. 1057, 


und wie er in Religiongfachen feiner Vor⸗ 
fahren Facta nicht preftiren wollen, ſiehe 


53 STRU- 
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STRUVEN |l..c. cap. 14, $.8.p. m. 
1375. 1384. 1416, 

‚Wie endlich Se. jegtregierende Chur⸗ 
fürftliche Durch. ihres Herrn Dorfahrers 
eräufferungen ebenfalls nicht haben er⸗ 
Tennen wollen, fiehe, 

was unten cap, 7. und ule. bey dem 

Sohanniterorden, Schönborn, Bitte 
genftein und der Reichsritterſchaft 
vorkommet. 

Chur⸗Pfalz hat dahero Anno 1734. in 
dem mit dem Fuͤrſtlichen Hauſe Zweybruͤ⸗ 
cken getroffenen Vergleich art. 12. fich als 
lerley, fo hieher einfchlägt, ausbedungen, 
im Sal die Churwuͤrde auf ſolches Haus 
Zweybruͤcken Fame. 

vid. Reichs + Fama, Tom. 20. pag. 

359. fgq. | 














$. 18. 
Schulden- Verſchiedene Difpofitionen und Ver⸗ 
ſachen. gleiche aus dem Haufe Pfalz wegen Be⸗ 
zahlung der Schulden, ſiehe 
in MOSERS Teutſchen Staatsrecht, 
Tom. 23. pag. 506. fq. 
Pfalzgraf Otto Heinrich zu Neuburg 
geriethe in ſolche Schulden, daß die au 
uffes 
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äufferung feiner Lande von dem Kanfer ber 
seits befchloffen gewefen ſeyn fole, zu wel⸗ 
cher Subhaftationg » Berhütung theilg 
Pfalzgraf Wolfgang zu Zweybruͤcken ihe 
me 100000, fl. vorgefchoffen „ theils die 
Landftände faft unendliche darauf ftehende 
Schulden übernommen haben follen. 


von MEIERN Feftphäl. Friedens⸗ 
bandl. Tom, 3. p. m. 489. add, 
unten c. ı. | 


Bon dem wegen Bezahlung Pfalsgraf 
Richards zu Simmern , fo Anno 1589, 
verſtorben, hinterlaffener Schulden entſtan⸗ 
denem Streit | 

MOSER |. c. pag. 507. 

Im Reichsabſchied de An, 1654, $. 176, 
Wurde wegen Der von dem 30. jährigen 
Krieg herrührenden Schulden des Chur⸗ 
fürft. Haufes Pfalz etwas zu deſſen Be⸗ 
ftem verfehen. | 

Was Churfürft Cart Philipp bey Ans | 
tritt feiner Regierung für rühmlidye Me- 
fures genommen habe, um feines Herrn 
Bruders hinterlaffene Schulden deftocher 
bezahlen zu Eönnen, fiche 

GIOVANNI erläutert. German. 

Princ, das Bud) von Pfalz, p. m. 


691. | 
54 Weſſen 











88 II. Cap. Don anderen Churfuͤrſtl. 


Weſſen ſich endlich An. 1733. Chur⸗ 
Dal und Zweyhbruͤcken wegen jährlicher 

bftofung derer Ehurfürftlichen Schulden, 
und der zur Zeit,wann die Chur an Zwey⸗ 
brücken falten folkte, noch vorhandenen Bes 
zahlung verglichen haben, fiehe | 

in der Reichs⸗Fama Tom, 20. p, m, 

389, | 








$, I9, 
Mon Ehepacten einiger Churfuͤrſten 
—— Pfalzgrafen habe ich folgende Exem⸗ 
pel im Druck angetroffen. 
de An. 1379. zwiſchen Prinz Ruprech⸗ 
ten und Koͤnig Carls V. in Frankreich Prin⸗ 
zeßin Catharina 
beym LEIBNIZ in Cod. ur. Gent, 
diplom. Tom, ı. p. 235. LüNIGS 
Meichsarchiv, Part. fpec. Contin. 2. 
unter Pfalz, pag. 13. du MONT 
Corps diplom. Tom, Part. 1. pag. 
128. 
de Anno 1401. zwiſchen Churpring 
Ludwig und König Heinrichs IV, in Em 
gekand Prinzeßin Blanca 
beym RYMER Foeder, sonvent. &c. 
Tom. 8 p. 179. da MONTI. c. 
pag. 282. LÜNIG im Reichsarchio, 
art, 
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Part. ſpec. Contin. 1. unter dem 
Kayſer, Pag. 57. 

de An. 1444. zwiſchen Churfuͤrſt Lud⸗ 

wig und Prinzeßin Margretha von Sa 
HoJen | 











beym GUICHENON Hiftoir, ge- 
neral, de ‚la Maifon de Savoye, 
Preuv. p. 347. LüNIG |, c, Con- 
tin. 2. unter Pfalg,p.3t. du MONT 
l. c, Tom. 3. Part. 1. pag. 141. 

de An. 1574. zwiſchen Pfalzgraf Philipp 
Ludwig zu Neuburg und Prinzeßin Anna 
yon Juͤlich 

in DITHMARS Codic, diplom, zu 

TESCHENMACHERS Annal, 
Cliv, &c. pag. 192. 

de An. 1612, zwiſchen Ehurfürft Gries 
derich V. und König Jacobs I. in Gross 
britannien Prinzeßin Eliſabetha 

in RYMERS Foeder. convent. &c. 

Tom. 16. pag. 725. du MONT 
Corps diplom. Tom. 5. Part, z, 
in Supplem. pag. 639. 

Non Streitigkeiten, ob ein fuccedi- 
render Agnat feines verftorbenen Vettern 
Ehepacten zu erkennen ſchuldig feye? zwi⸗ 
ſchen Ehurpfalz und einer Sinmerifchen 
Wittwe, fiehe j 
dr 55 MO- 


90 I. Cap. Von anderen Churfürftl, 











— — — 
MOSERS. Staatsrecht, Tom. 19, 
pag. 410, 


und wie An. 1733. Chur⸗Pfalz ſ ch des⸗ 
falls durch den mit Zweybruͤcken gemach⸗ 
ten Vergleich art. 12. proſpiciret habe, 
confer. Reichs⸗Fama, Tom, 20. 
Pag· 389. 


§. 20. 


Morgen, Etwas weniges von deme, was einige 
gabe. Pfalzgrafen ihren zukuͤnftigen Gemahlin⸗ 
3 zur Morgeugabe verſprochen haben, 
iehe 
in MOSERS Teutſchen Staatsrecht 
Tom. 20. pag. 262. 


$. 21. 

Unterhalt Ferner, was einige Churfuͤrſten und 
der Ges Pfalzgrafen ihren Gemahlinnen waͤhrender 
mahlinneu. Ehe zu MORE u. ſ. w. useſast ha⸗ 

ben, 
ibid. pag. 303. 


$. 22. 
Eheſtrei· Churfuͤrſt Earl Ludwigs (angtoührige 
sigfeken. Ehehändel mit feiner Gemahlin Charlote 
ten, Prinzeßin von Heſſen⸗Caſſel, ſeynd 
zeichctundis PR 
e 
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fiehe davon MOSERS Teutfch. Staats⸗ — 
recht, Tom. 20. pag. 383. ſqq. 
Von dieſen Eheſtreitigkeiten handelt auch 
der Aufſatz in H. von COCCEJI 
Deduct. Confil, &c. Refpons, in 
Cauf. illuftr. pag. 535. ſqq. 
und was zwifchen Ehurfürft Earl und feis 
ner Gemahlin theild vorgegangen , theil 
im Werck geweſen iſt, fiche | 
beym MOSER |. c. pag. 412, fgq. 


$. 23. 

Don Churfuͤrſtl. Pfaͤlziſchen Gevatter⸗ 
ſchaften iſt anmerkenswerth, daß die beyde — 
Churfuͤrſten Friederich IV. und Friederich 
V. die geſamte drey Rittercrayſe der ohn⸗ 
mittelbaren Reichsritterſchaft zu Gevat⸗ 
tern erbeten haben. | 

vid. BURGERMEISTERS Biblioch, 

equeftr, Tom. ı.p, 503. 
NE 7 De 

Vielerley Auszüge von Chur⸗ und Fuͤrſt⸗ Witthum. 
lich⸗Pfaͤlziſchen Ehepacten und Familien⸗ 
vertraͤgen, fo das denen Chur⸗ und Fuͤrſtl. 
Pfaͤlziſchen Wittwen beſtimmte Witthum 
betreffen, findet man 

in MOSERS Teutſchen Staatsrecht 

Tom. 2i. pag. 175. ſqq. ® 
ay⸗ 














J 
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Kanfer Ferdinand der dritte mußte, 
kraft inſtr. Pac. Art. 4 8. 15. Churfuͤrſt 
Carl Ludwigs Frau Mutter 20000, Rthlr. 
zu ihrem Witthum zuſchieſſen. 
v.vonHENNIGES ad d.l. von MEI- 
ERN Weſtphäl. Sriedenshandl. 
Hauptregilt. Voc. Pfalz. ' 
8. 24. 
Patria Po- Bon der von Pfalggrafen Leopold Lud⸗ 
teftas, wig zu Pfalz⸗Veldenz zu feiner eigenen Li⸗ 
nie Untergang auf dag höchfte getriebene 
patria Poteftute, fiche etwas 
beym MOSER I, c. pag. 194. 
$. 26. | 
Verlohrne Das hohe Haus Pfalz hat verfchiedene 
Prinzen. mahl das Ungluͤck gehaht, Daß einige defs 
ſen Prinzen verlohren gegangen fennd. 
So ift Ehurfürft Carl Ludwigs Herr 
Bruder Morig Anno 1654. nach Weſt⸗ 
indien gereifet, und niemahls voisder zum 
Borfchein gefommen. 
. Anno 1686. gienge Prinz Georg Carl 
von Pfalz Beldenz in der Belagerung der 
Veſtung Dfen in Ungarn verlohren. - 
Anno 1723. aber meldete ſich jemand, 


und gabe vor, er waͤre diefer Prinz 
Die 
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Die: Sache machte. anfangs einiges 
Auffehen: es wurde aber hernach wieder 
ſtill davon. — 
V. MOSER I. c. Tom. 22, pag. 163. 
Europ. Fama, Part. 276. pag. 1019, 
GIOVANNI. erläutert. German. 
Print. Das Buch von Pfalz, p. 714. 








— " 


ng 5 wen 
F. ı 
— vdn dem Unterhalt un⸗ Verſor⸗ 
— eldenziſcher Prinzeßinnen — — 
DE ine: 5” SE. —— 
— “ | maͤhlten 
boy ‘MOSER l C Pag: 229. Peinzeßins 
EN | 
: Bon Ehepasten derer aus dem Chur Derfi 
fürftl. Hauſe Pfalz abftanımenden Prin⸗ Bd ’ 
ihinnen iſt mir Folgendes befannt, .. - e 
Kayſer Earls IV. Ehepacten mit Chür)csen, | 
fürft Rudolphs II. Prinzeßin Anna de 
Anno 1349. fehn 
bey GOLDASTO de Regn. Bohem. 
- "Append. Tom, 2. pag. 214, du 
=. MONT Corps dipl. Tom. I, Part. 
B: 2506. LuNIG im Keichsarchiv, 
arts fpec, Contin, 2. unter Pfalz 


P. 8. 
| Her⸗ 
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— ee nahe 
Herzog Carls zu Lothringen. Ehepacten 
mit Churfürft Ruprechts Enckelin Mars 
garetha de Anno 1393. liefet man." =: 
in TOLNERS‘ Hiftor. Palat. Cod, 








- diplom. p. 160, 
*. Herzog Joh. Wilhelms zu. Sachfen 
Ehepacten mit Churfürft Friederichs IN. 
Prinzeßin Dorothea GSufanna de Anne 
1560, finden ſich 
in LüNIGS Reichsarchiv, Part. ſpe- 
cial. Contin. 2, unter Pfalzp. zi5 
du MONT Corps diplom. FT; $ 
Part. 1. pag; 63. von LVDOLAÆ de 
Jur. Fœmin. illuftr. Append, Part. 
3. pm. ——— 
Die Ehepaeten zwiſchen dem Berzog 
son Orleans und der Prinʒeßin Elifabes 
tha Charlotta zu Pfalz; de Anno 167, 
in’ H. von COCCEII Dedud, &c; 
in Cauf. illuftr. p. 582. dx: MONT. 
Corps diplom, ‘Tom, 7.: Part; 1, 
p. m. 151. i33. Recueil. de LEO- 
NARD Tom.3. LüNIGS Reiches 
archiv, Part. fpec. Contin, 2. unter 
Pfalz, pag. 97. THUCELH Ad. 
publ, Sec. ı8, Tom, 3, p. m. 215. 


und 


! 
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und Die Ehepacten zwifchen dem Konigl. 
Pohlnifchen ‘Prinzen Facob und der Prin⸗ 
ießin Elifaberh von Pfalz » Peuburg.de 
Anno ıö9ı. | 
in LÜNIGS Reichsarchiv, Part. fpec. 
Contin. 2. unter Pfalz, pag. 112, du 
MONT Corps diploın. Tom, 7, 
Part. 2. p- M. 282, 


$. 29 | 

Eine Verzeichniß vielerley Verträge neysiche, 
und Difpoficionen wegen des von denen —. 
fi vermaählenden Ehurs und Fuͤrſtlich⸗ 
Pfaͤlziſchen Prinzeßinen leiftenden Ders 
zichts auf Land und Leute, auch wuͤrkli⸗ 
che Exempel von folchen Verzichten, fiche 

in MOSERS Teutfchen Staatsrecht, 
Tom. ı$. pag. sıo. ſaq. THU- 
CELII Adta publ. Secul. ı8. Tom, 
3. p. m. 231. ſq. von LUDOLF 
de Jür. Fœm. illuftr. Append. 
Part. 3. p. m, 3. KULPIS ad 
Monzamban. cap. 2. $. 5. p.m, 
318. ſqq. 372. fgq. 

Der Prinzebin Elifabetha Charlotte, 
yermäblten Herzogin von Orleans, Bere 
jipt de An. 1671. fiehe auch | 

in H. von COCCE]JI Dedud. in 
Cauf. illuftr, p. 583. ——— 
— a 
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Acta publ. Sec. ı8. Tom. 3. p. m. 
217 * 


Prinʒehin Marien Annen von Neuburg, 
vermaͤhlter Koͤnigin in Spanien, Verzicht 
de Anno 1089. aber 

iſt su leſen in LÜNIGS Reichsarchiv, 
Part, ſpec. unter Pfalt, P- 745. 


§. 30. 


Das Heurathgutderer Chur und Fuͤrſt⸗ 
> 7 fich + Pfätzifchen ’Prinzeßinnen bat in aͤl⸗ 
teren und neueren Zeiten gar fehr variiret, 
wie aus Denen vom Jahr 21349. ange 
fammieten Epempeln zu fehen ft - : 
in MOSERS Teutſchen Staatsrecht 

Tom. 19 pag. 546. faq. 

Etwas fonderbateß mare e8, daß kraft 
Inftr. Pac. Ofn. Art. 4.8. ı5. Kayſer 
ge III. jeder von. des Ehurfürfts 

arl Ludwigs Prinzeßinnen Schmeftern 
10000, Rthlr. zum Heurathgut geben 
mußte. | F 

v. MOSER |. c. pag. 547. ſq. HEN- 

NIGES ad d. I. von MEIERN 
Weſtphaͤl. Friedenshandl. Hauptreg. 
oc, Pfalj. | 


gm 


——— 1 * 
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$. 31. 

Don Ausfertigung derer Chur» und Ausferti⸗ 
gürftl. Dfalsifchen Prinzeßinnen mit Kieis gung. 
dern und Mobilien findet fich etwas we⸗ 
niges beym | | 

MOSER I. c. -Tom. 20, pag, 197. 


S. 32. 
Churfuͤrſt Carl Ludwigs Diſpoſition 
wegen feiner Prinzeßin Paraphernalien, nalien, 
oder eigenthuͤmlichen Guͤtern, ſiehe 
ibig. Pag. 233. 
| 6. 33. | 
Was wegen Communication der Fa⸗ Familien 
Milienurfunden An. 1625. für.ein Streit urfundeg 
wijſchen Chur⸗Pfalz und Orleans oder 
Branfreich entftanden feye, fihe 
in MOSERS Staatsrecht Tom. 16. 
p. 167. fqq. Tom. 23. p. 394. ſq. 
von LUDOLF de jur. Foemin, 
illuſtr. Append. Part. 3. p. m. 6. ſqq. 


§. 34. | 
Was im Haufe Pfalz als Stammklei⸗ Stamm⸗ 
nodien angefehen werden koͤnned fiche Heinobien, 
‚MOSERS Staatsrecht, Tom, 26, 
Pag. 108. * 


G | $. 35: 





Bayerische 


München 
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Einige Bey dem Haufe Pfalz hat ſi ch — | 


Bandeders 
fchenkung, 





§. 35. 


mahl der Fall zugetragen, daß ein Herr 


dem anderen ſeine Lande per Donationem 
inter vivos uͤbergeben hat. 


So ſchenkte Pfalzgraf Otto«T. feine 
Lande Churfuͤrſt Philippen, worüber es 


aber Haͤndel feßte. 


Heinrich das Neuburgiſche an Zweybruͤ⸗ 


MOSERS Staatsrecht, Tom. 13. p. 
18. STRUVII Formul. Succeil, 


Palat, ſect. 1. $. 25. p. m. ei. 
Anno 1773. übertruge Pfalzgraf Ort 


cken. 


Stat. Caufz und rechtl. Ausführ.i in der 


Ztvenbr. Succefl, Sache, Part. » 
. Bol. 23 pag. 64, eit. — 
Part, 2. Beyl. 39. Pag. 94 


Anno 1555. wiederholte er es. 
Anno 1557. beftättigte er es noch: 


mahls, und die Kayfere Earl V, und — 


„ binand-l. confirmisfen ed auch. 


—“⸗ 
PL 4 


MOSER. c. pag. 28. Tom.: 24 ps 
2 493. . STRUVILFormul. Succeff, 
Palat. ſect. 1, $. 41. p. mu17. 


J u . 36. 
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— — 
§. 36. 


\ . ER batte aber chen diefer Ott Hein Berfegung 
tich vorhero, nemlich An. 155 1.008 Peus: j 
burgifche an Zwepybruͤcken für 100009,.1ffa.: 
verſetzt, und zwar init Conſens Der A- 
garen, - Jr 

vid, rechtl Ausführ, in der Zweybruͤck. 
Bucceſſions/ SacheyParc. 2, Berl. 
44. 4gg. iM * 

IRRE 177 


Sa Dfalzgraf Otto, Kayſer Ruprechts und Mers 
juͤngſter Prinz, verdufferte gar einige hue äufferung. 
in der Theilung An, 1410. hahmentlich 
zugefhiedene Stücke, nemlich Die Städte 
Wilöberg Und Bulach, mit dielen Dhrs 
fern 2c. An. 1440. an das Haus Ir: 
temberg. | 

Allein Churfuͤrſt Ludwig, feines dfkeften.;.x . «' 
Bruders Sohn, nebft feinen, Pfalsgraf De... ; 
tens; noch lebenden Brüdern, Hans und 
Stephan, fertigten den Kaufbrief mit, und 
bewilligten alfo in dieſe Veraͤuſſerung. 

STELNFOFERS. Wuͤrtemb. Chro⸗ ha 
a nic, ‚Patt, 2. P: 814. „SATILE Be nn 
Beſchreib. Wuͤrtemb. Part. 2,.C, 38. 

Ga 5. 38. 
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S 38. | 
Adan. -  Churfärft Adolph, fo Anno 1519. zus 
— Regierung gekommen ware, trate dieſelbe 
9 An. 1327. ob er gleich ſelbſten einen Prin⸗ 
” hatte, feinem Bruder Rudolphen I. 

a 





8 Der nachmahlige Churfuͤrſt Friederich l. 


begabe ſich Ang 1443. ſeines Antheils 
an ber biöherigen gemeinſchaftlichen Mer 
Peru mit feinem Bruder, Ehurfürft Lud⸗ 
wig IV. | 


und Pfatsgraf Philipp zu Neuburg 


“ überfieffe die anfangs mit feinem Bruder 
‚Otto Beinrich gemeinſchaftlich geführte 
Regierung bemfelben hernach ebenfalls 
— 39 | 


gur Ruhe⸗¶  Churfürft Ludwig IIT. Der Bartigte wur⸗ 
fegung. ‚de blind, taub und. lahm: dahero feine 
‚Prinzen und Käthe An. 143 5. Die Regier 
‚zung dem Churprinzen Ludwig auftrugen. 


* §. 40. vo We ur 
Enrfegun. . Bon Achteerflärungen, und der damit, 
sem wenigſtens der Kayſerlichen Abficht nach, 
verbundenen Enrfegung von der Regierung 
hat man in dem Haufe ‘Pfalz verſchiede⸗ 

ne Erempel. 
| Kap⸗ 
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Kapfer Friederich III. erklaͤrte A. 1474. 
Churfuͤrſt Friederichen 1. in die Acht, weil 
er feinem ‘Better die Chur vorenehielte, 
Die Reichsbelehnung nicht gefucht hätte, 
u. f. iv. Die Sache hatte aber Feine ſon⸗ 
Derliche gelgen. ———— | 

MUüLLERS Xeichötage-Theatr, Kayf. 

Friederichs II. Parc. g. cap. 31.p.m, 
154. Cap, 45. per tot. pP. m. 626, 
fggq. J u 

Ehurfürft Philipp zu Pfalz wurde An. 
1504. von Kayſer Marimilign. 1. wegen 
der Bayeriſchen Händel in die Acht erkide 
tet, büfte auch Durch Deren gegen ihne vers 
bängte Execution ein ziemlicheg an Sans 
Den ein, Doch hube der Kayſer endlich die 
Acht Anno 1507. tiederum auf 

v. MÜLLERS Reichstags-Staat, lib. 

3. Cap. ı. $. 2, p. m. 413, cap. 5, 
$. 1. P. m. 448. lib, 4. cap. 15. 6.5, 
p. ın. 682. u | 

Eine andere befchwerlichere Entſetzung 
dom Regiment aber hat man an Chur; 
fürft Sriederich V. welcher von Kayfer Fer⸗ 
dinanden II. Darum, teil er fich gegen ihne 
tum Könige in Böhmen wählen laffen, 
und Davon nicht abflehen wollen , Anno 
1621. in Die Acht erfläret wurde ,.. auch 
wirklich um alle feine Lande Fame, . 

3 Die 
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Die dieſer Sachen wegen gewechſelte 
Schriften werden erzehlt in LÜUU/nIGS 
Biblioth. Deduct. Part; 1. pm, 85. 
“faq. Edit. JENICH. KOELER 
Diſſert. de Friderico V. $, 18. not. 
L.p. m. 59. ' 
Von der Sache ſelbſt aber ſiehe Graf 
AKHEVENHüLLERS Annal. Fer- ‘ 
'* dinand. ad An,ı62,. LONDOR- 
PII Adta publ. Tom. z, lib. 6. cap. 
'..4 faq. PUFENDORFFH Res 
g8guecic. Ib. 1. & 35. : KOELER 
»" „ec. STRUVENS Siftor, der — 

fig. Beſchwerd. Tom. 1. p. Gii. 

und die von ihnen weiters weh: 
te viele Schriften. 


5. 41. 
Leſtamen · on Chur⸗ und Fuͤrſtlich⸗ Pfatzſchen 
te, Teftamenten , deren bier zu gedenken ift, 


ſeynd mir folgende bekannt worden: 
Von Kayſer Ruprechts letzten Willen 
ſiehe etwas in MOSERS Teutſchen 
Staatsrecht, Tom. 24. p. 492. fq. 
undSTRUVENS Formul, Succefi. 
Palat. fedt. 1. $, 24. p- m. 56. 
Churfuͤrſt Ludwig III. oder mit dem 


Bart machte An. 1427. ein Setlament, 
weis 


Pfaͤlziſchen Samilienfachen, 103 | 


welches An. 2449. von dem Kayſer beftäts 
tiget wurde. 
v. Status Cauſæ und rechtl. Ausfuͤhr. 
‚in der Zroepbrück. Succeſſ. Sache, 
Part. 1. Beyl. Li. pag. 5. MO- 
SER I. c. Tom. 13. p. ı8. STRU- 
VE, c. $. 28. p. m. 65. (gg. 
„Ron Churfürft Friederichs 1. Teſta⸗ 
ment fiehe eine Spuhr > 
Ä beym MOSER |. c. Tom. 18. P. 78. 
Churfuͤrſt Philipp machte Anno 1506. 
auch ein Teſtament. 
MOSER 1. c. pag. 19. STRUV.I.c, 
$. 30. peg. 71. (gg. 
Churfuͤrſt Otto Heinrich lieſſe Anno 
1553. feinen legten Willen zu Papier 
bringen. 
eits rechtl. Ausführ. Part.i. Beyl. Rr. 
P. 68. MOSERI. c. pag. 27. 
Tom. 14. pag. $7. Tom. 24. pag. 
493. STRUVE Ic, $.:40. p.m. 
u5. fg. . 
Yon Ehurfürft Sriederichs UI. Teſta⸗ 
Bent de An. 1576. fiche etwas. 
by MOSERN L. c. Tom. 13. p. 3% 
Elector. Jur. publ. curiof, contin. 
64 p. 196. 
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û— —— —⸗ 
p. 196. STRUVENI. c. feel. 2. 
& 5. p. m. 131. ſqq. 

Churfuͤrſt Ludwig VI. errichtete Anno 
1581. feinen legten Willen „ und lieffe 
ihn son Kayfer Rudolphen II. beftättigen, 

MOSERS Zeutfches Staatsrecht, T. 

17. Pag. 322. | 

Churfürft Sriederihs IV. Zeftament 
de An. 1602. wollte anfangs von dem Kay 
fer nicht beflättiget werden, Doch geſchahe 
es endlich. | 

MOSERS Teutſches Staatsrehtr 

Toın. 13. pag. 30. fgqq. "Tom. 17. 
pag. 324. fqq. 341. BURGER- 
MEISTERS Cod. dipl, equeftr. 
Tom. 1. p.457. Eledtor. Jur. publ. 
eurios. contin. p. zu. STRUVE 
l.c. $. 6. p. m. 136. 

Wie aber Churfuͤrſt Carl Ludwig her⸗ 
nach dieſes grosvaͤtterliche Teſtament an⸗ 
gefochten habe, ſiehe 

beym MOSER I. c. Tom. 13. pag. a. 

faq, STRUVEN Lc. 8 9. ſqꝗ 

- p. m, 140. ſqq. 

Churfürft Carl Ludwigs Tefiament vom 
aten April 1670, fiche 








m 


Pfaͤlziſchen Samilienfachen. Yor 


in DH. von COCCEJI Dedudt. &c. 
in Cauf. illuftr, pag. 570. THU- 
CELII Ad. publ. Sec, ıg, Tom. 3. 
pag. 189. Actes de la paix de Rys- 
wick, Tom. 5. p.$. duMONT 
Corps diplom. Tom, 7. Part, ı. 
pag. 131. LÜNIGS Reichsarchiv, 
Part, ſpec. unter fal;, p. 732. _ 

und was deswegen nachhero pro &con- 
tra vorgekommen, 

beym MOSER I. c. Tom, 24. pag. 

498. fq. 

Bon Ehurfürft Carls Teftament d. d. 
3634. ı2. Sept. und Codicill d.d, a5. 
Sept. e. a. fiche 

S. von LUDOLF de Jur. Foemin. 

illuftr. Append. Part.3. p. m. i. ſqq. 
MOSER I. c. Tom, 24, pag. soo. 
WEBERS vergallte Luft des ehelis 

chen Lebens, Pag. 68. ſqq. I 


Anderer Pfalzgrafen Teftamente belan⸗ 
- gend, fo kan von Pfalzgraf Stephans zu 
Simmern, feines Schwähers, und Graf 
Friederichs zu Veldenz gemeinfchäftlicher 
letzter Willen de An. 1444. nachgefehen 
werden 
MOSER I. c. Tom, 24. pag. 296. ſq. 
-LüNIGS Reichsarchip, Part, ſpec. 
G5 Con- 
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Contin. 2. p. M. 24. Elect. Jur. 
-  publ, curiof. contin. p. ms 94. 
. - JOANNIS Mifcell. Palatin. p. 24. 
STRUVI Formul. Succefl. Palat, 
ſect. 2.$. 1. p. m, 1aı. ſq. 


Pfalzgraf Ludwig. der Schwarze zu 
Zweybruͤcken machte An. 1479. ein Teſta⸗ 
Stat. Cauf; und rechtl. Ausführ. in ber 

Zweybruͤckiſchen Succe ſſſons⸗· Sache 
Part. r, Beyl. LI. pag. 56. MO- 
SER |. c. Tom, 13. p. 40. STRU- 
VE lc, ſect. 3. $.1. P.m. 198. 19q. 

Dfalgoraf Alexander zu Zweybruͤcken 
thate An. 1514. ein gleiches, und Kay⸗ 
ſer Maximilian beftättigte es. 
cit. rechtl. Ausfuͤhr. Part. 2. Beyl. 29. 


pag. 64. MOSER I. c. T. 24 : 


- pag- so3.fqq. THUCELII Ele. 
p- 30%, SIRUVE I c.$.2.p. m. 
204 5 
Von Pfalzgraf Ruprechts zu Veldenz, 
fo Anno 1544, geſtorben, legten Willen 
ſiehe ermas u 3 
beym MOSER I. e. Tom. 17, p,958 


Pfalzgraf Wolfgang zu Zweybruͤcken, 
ber Stammpatter des jetzigen samen EI 
h 5 


I 
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ziſchen Haufes,machte An. 1568. ein. Tee 
ftament, welches Au. 1570. vom Kanfer 
beftättiget wurde. , | 
V. FABRI Staatscangley, Tom, 46. 
pag. 583. cit. rechtl. Ausführ. Part, 
1. Beyl. A. pag.i. und Deyl. C. 
pag. 13. ſodann Part. 2. Beyl. Ar. 
42. MOSER |. c. Tom. 13. p. 44. 
faq. Tom. ır. p. 326. fgq. Tom, 
24. Pag. 504.fgqq. STRUVII For- 
mul. Succeſſ. Palat. ſect. 3. $i 22. 
fqg. pag. 324. fgq. | 
- Den Anno 1569. darüber errichteten 
Executiong  Recefs aber fiche i 
in der cit. rechtl. Ausführ. Part. 1J. 
Berl. B. pag. 8. ſqq. STRUVEN 
l. c. & 26. p. m. 355. ſqq. 
Wie diefes Teſtament als ein Samiliens 
Grundgefeß geachtet worden feye, fiche 
bey MOSERN I, c. Tom. 24. pag. 
509. ſaq. STRUVEN |, c. S. 26, 
faq. p. m. 354. fgg. s 
Don Pfalzgraf Georg Johanns zu 
Baden; Teftament de An. gu °  : 
vid. MOSERN |, c, Tom, 13, pag. 58, 
und Tom.24: p. 518. ſa. STRU- 
VEN I. c. ſect. 3.97. fg p.m. 
240. ſqq. 
Bon 
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Von Pfalzgraf Philipp Ludwigs zu 


Neuburg Teſtament de An. 1592. 


vid. MOSERNI. c. Tom. 13. pag. 52. 


von MEIERN Weſtphäl. Frie⸗ 
denshandl. Tom, 3. p- m, 493. ſq. 
Ele&. Jur. publ. curiof. Tom. 2. 
p. m. 678. STRUVEN Le. $. 32. 
P. m. 336. ſqq. 
und von feinem Codicill de An. 1605. 
von MEIERN I. c.p. m. got, ejusd, 


Nuͤrnb. Sriedens » Execut, Ada, 


Tom. 2. P. m, 526, 


Bon Pfalsgraf Ort Heinrichs zu Sulz⸗ 


bach Teftament und dem An. 1604. Date 

über errichteten ExecutiongReceiz, ſiehe 

die cit. rechtl. Ausführ. Part. 1. Beyl. 

E. pag. ıs. MOSERN I.c. Tom. 

13. pag. 52. u. Tom. 24. p. 510. ſꝗq. 
STRUVEN .c. $.27. p. m. 364. 


Yon Pfalsgraf Ludwig Philipps zu 


Simmern Teflament -conf. 

MOSER I. c. Tom. 17. pag. 356. 
und von des Iekten Pfalsgrafens zu Vel⸗ 
denz, Leopold Ludwigs, feinem, 

MOSER |. c. Tom. 13. pag. 60. 
Tom. ı5. pag.339. fg. STRUVE 
l.c, S. u. p. m. 254. (qq. 

Don 


— 
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Von Churfuͤrſt Carl Ludwigs verſtoſ⸗ 
ſener Gemahlin Teſtament vid. 


MOSER I, c. Tom. 24. pag. 499. 





| 5§. 42. a 
WVon dem Herkommen in dem Chur⸗ Värterkio 
und Fuͤrſtlichen Haufe Pfalz in Anſehung Ge privar- 
der,vätterlichen privat · Berlaffenfchaft, bg, Verlaſſen⸗ 
fonders der Mobilien, fiehe umftändlich 

MOSERS Teutſches - Staatsrecht, 
T. 20. p.322, I. 25. pag, 296. fqq. 


$.43. 
Bon Chur⸗ und Fuͤrſtlich⸗Pfaͤlziſcher Gemah⸗ 
an und Wittwen Verlaſſen⸗ —— 
aft en-⸗· 
conf. MOSER I, c. pag. 42. ſqq. ſchaft. 


und beſonders, was ſich wegen Pfalzgraf 
Ludwig Heinrichs zu Simmern Wittwen 
Verlaſſenſchaft zugetragen, 
ibid. pag. 425. ſqq. add, LüNIGS 
Reichsarchiv, Part, ſpec. Contin.2. 


unter Pfalz, p. m, 170. 
Yon der collaceralen Mobiliar- Ver⸗ Collatera: 
laſſenſchaft | len Verlaſ⸗ 


vid, MOSER I. c, Tom. 26, P 46, ſenſchaft. 
 Afı 
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Separation ¶ Wegen der Separation des Lehens und 
d. Staats⸗Eigenthums, oder vielmehr der Staats⸗ 
und privat- und privat - Erbſchaft eines Regentens, 
Erbſchaft. Pam es ſonderlich An. 1635. nach Abſter⸗ 
ben Churfuͤrſt Carls zwiſchen Chur⸗Pfalz 
2 und Orleans zur Sprache. | Es; 
“0 °.u9, MOSERS Teutſches Staatstecht, 
“ + 0 Som, 16. pag. 166. faq. "Tom; 2% 
pag. 72 ſqq. ar IM 


546. — 
aairung Von der zu Churfuͤrſt Friederichs IV. 








der Erb» Zeiten entſtandenen Frage von Antretung 


ſchaft cum der Erbfehaft cum.benehicio Invencarii 


Inveuta- 


rio. vid. MOSER J c. T. 26. pag. 198. ſq. 


| “ar. — 
Collateral· DieCollateral⸗Succeſſions⸗Faͤlle ſeynd 
Succefion in dem Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Hauſe Dfak 
der Agna- ſehr oft vorgekommen, aber meifteng nicht 
sen.  phne ſchweren Streit abgegangen. 
vid. STRUVII Formul. Succeff. Pa» 
lat. faſt per tot. MOSERS 
Staatsrecht, Tom. 13. p. 18. fg9- 

- Tom, 15. pag. 295. ſag. 
Als Pfalzgraf Chriftoph, zugleich Ko» 
=... gig in Dannemark; An. 2448. ohnt Lin 


1* 
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ber ftarb, erbten ihn feines Vatters noch 
lebende Brüdere, mit Ausfchlieffung des 
verftorbenen dlteften “Bruders Sohns, 

Churfuͤrſt Ludwigs IN. 
MOSERS Staatsrecht, Tom, 13. 
pag. 8. STRUVEI c. ed. 1. 

S. 25. P. m. 60. 


Was es nach Abgang Kayſer Rupreches 
jüngften Prinzene Ottens Defcendenz 
für Streit gegeben habe» fiehe-. : 

bey MOSERN I. c. und Tom. 16, 

pag: 541. und STRUVEN Lc, 


In Kayſer Sigmunds guldener Bull 
de An, 1414. findet fi) auch etwas von 
der Collateral - Succeſſion. 

v. MOSER I. c. Tom. zz. Pag. 18. 
Tom, 14. pag. 295. 

An. 1524. wurde wegen der Collate- 
ral-Succeflion ein befonderer Dergleich 
gefchloffen. | 

v. MOSER |, c. Tom. 13. pag.:20. 

Tom. 14. p. 297. SIRUVE I, 6 
$. 30, p. m. 72. qq. Zu 

Was von Anno 1741. ad, wegen und 
bey Gelegenheit der Succeflion der ſich 
zu Ende ‚neigenden -Churlinie, vorgekom⸗ 
nm iſt, werden wir cap, 6. vernehmen. 

Chuss 
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Ehurfürften Ott Heinrichs Difpofition 
wegen der Collateral-Succeflion im Neu⸗ 
bifchen ſiehe | 

beym MOSER |. c. "Tom. 13. p. 18. 

STRUVE L.c. $. 41. p. m. 18. lgq. 


Nach diefes Churfürften Ott Heinrichs 

Abſterben machte Veldenz eine Anſprache 

auf den vierten Theil von deſſen Verlaſ⸗ 

ſenſchaft; welcher Streit bis auf den Abe 

gang der Veldenziſchen Linie gebauers 
t 





von COCCEII Dedudt. in Cauf, il- 
luftr. pag. 641. Fi STRUVII 
| Aare Succefl. — ſect. 3. 
.5. fgq. p. m. 217. faq. MO- 
* S Staatsrecht, Tom, Is. Pag, 
299. ſaq. EVERARDI Conſu. 
Vol, 1. num, 27. LüNIGS 
Staats Confil. Tom. J. p. ısor. 
faq. MARTEAU Elect. Jur. 
publ. curiof. pag. 190. ſqq. 
Desgleichen die Acta, fo angezeigt wer⸗ 
den bey MOSERN |. c. p. 258. ſq. 
An. 1444. dilponirten Pfalzgraf Ste 
phan zul Simmern und fein Schwaͤher, 
der Graf von Veldenz, wie es kuͤnftig tote 
gen der Collateral - Verlaſſenſchaft follte 


n werden. | 
— MO: 
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nn nn 











: MOSER I. c. Tom, 13. p. 29. Tom. 
„15. P9g. 313. Re : * 7 
Verſchiedene Collateral- Succefliongs 
Sale in diefer Simmerifchen Linie, und 
wie 68 darinn gehalten worden feye, fiehe 
— MOSER |, c. Tom. 15. p. 313. 
Q. | 
Als An. 16085. die Simmerifche Chur⸗ 
linie ausfturbe, ftritten Pfalz » Neuburg 
und Pfalz» Beldenz mit einander um die 
Succellion. . Jenes flammte von einer 
näheren Linie her, diefed Hingegen ware dem 
Lestverftorbenen Dem Grad nach näher vers 
wandte. ' N 
Pfalz⸗ Neuburg wurde aber von dem 
Kayfer und Reich als rechtmäßiger Suc- 
ceſſor erfannt, een 
v. von COCCEJI Dedud, in Cauſ. 
Alluftr. p. $41, MOSER |, c. p. 314. 
ſqq. STRUVIT Formul. Succefl, 
Palat. fedt. 2, $. 13. p. m.186. füg. 
Sodann die Wechſelſchriften, fo er⸗ 
gählet werden von MOSERN Il. c. 
pad 
in LüNIGS Biblioch. Deduct. Part. 
2, p. 308, ſq. Edit, JENICH.. .. 


m. Aller⸗ 


«14 IU. Cap. Von anderen Churfuͤrſtl. 
——— —— — — — 
Allerley Diſpoſitionen und Faͤlle aus 
der Zweybruͤckiſchen Hauptlinie wegen der 
Cohſateral· Succeſſion ſihe 
beym MOSER l. c. Tom. 15. p. 325. 
Als Pfalzgraf Guſtav Samuel zu Zweh⸗ 
brücken keinen Prinzen zeugete, eñtſtunde 
ein ſchwerer Succeſſſons⸗-Streit wegen 
der eventualen Zweybruͤckiſchen Erbfolge 
zwifchen Chur Pfalz und Birkenfeld. 
ſiehe die diesfalls gewechſelte Schriften, 
erzehlt in MOSERS Staatsrecht, 
Tom. i5.pag.261. ſqq. und inLüs' 
NIGS- Biblioth, Dedudt, Part. 2. 
pag. 315. faq. Edir, JENICH. 
Won der Sache felbft "aber MOSERN 
1. ex’ pag. 326. fqq. STRUVIIFor- 
mul. Succefl. Palat. feet, 3. F. 36% 
p.m, 394: qq. | | 
Als darüber Pfalzgraf Guſtav Samuel 
farb, wurde das Land einige Jahre durch 
eine Kayſerliche Sequeftrationg « Com- 
miffion adminiftriret. - 2* 


Endlich aber verglichen ſich Chur⸗Pfalz 
und Birkenfeld An. 1734 alfo, daß letz⸗ 
ar das meifte von diefer Succeflion bes 

ame. 


„Sehe oben. 
Von 
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Von denen in der Veldenziſchen Linie 
ſich ereigneten Succefliong» Ballen fiehe 
MOSERN |,c. Ton. 13. pag. $8. fgg. 


Ale An. 1694. die Veldenziſche Linie 
gar ausftarb, ereignete fih ein langer und 
ſchwerer Succefiong. Streit wegen der 
Succeflion, da indefjen Chur« Pfalz das 
meifte, und Birkenfeld einiges davon in 
Beſitz bekame. | 

Ein Verzeichniß der Streitfchriften in 
diefer Sache fiche beym MOSER 

"); e. Tom. ı5. pag. 260. ſqq. Lü- 

NIG in Biblioch. Dedudt. Part. 2, 
pag. 309, ſqq. Edit. JENICH,. 
Von der Sache felbften aber koͤnnen 
“ nachgefehen werden MARTEAU - 
Eledt. Jur. publ. curiol, cap. 2. 
pog. 69. faq. Deren Contin. pag. 

194. {gqq. MOSER ®c. pag. 339, . 
faq. STRUVIF Formul. Succefl, . 
Palat. ſect. 3. $. ır. p m. 254, fgg, 


Endlich wurde in dem ſchon oben ans 
geführten, zwiſchen Chur⸗Pfalz und Bir⸗ 
kenfeld An. 1734. getroffenen Vergleich 
auch dieſer Streit alſo beygelegt, daß 
Chur⸗Pfalz das meiſte, Birkenfeld, oder 
nun Zweybruͤcken, aber das uͤbrige behielte, 
und mit Reichs⸗ 7 Crays⸗Voto we⸗ 

u 





gen 


re II.Cap. Von anderen Ehurfürftl, 


gen Velden; zroifchen beyden nunmehro 
abgemechfelt wird. Ä 


S. 48. | 

— Es haben aber auch ſchon Agnaten ih⸗ 
darauf. ren Autheil an der Succeflion freywillig 
anderen uͤberlaſſen. | 

So verhandelte Pfakgraf Stephan ſei⸗ 

nen Antheil an König und Pfatsgraf Chris 

ſtophs Erbſchaft an finen Bruder Otto⸗ 

nem. F | 
STRUV. lc. fed. 1. $. 25. p. m. 61. 


| g. 45. 


Coneur· m ızten Seculo ſchloſſe eine Pfalz⸗ 
ren? bes gräfliche Erbtochter den noch bluͤhenden 
Kanaren Mannsftamm ihres vätterlichen Haufes 


* edar aus, ſo aber feine beſondere Umftdnde harte, 


Prinzein Freyherrn von SENCKENBERG 
einer Linie. rechtl. Auszuͤge in Sachen Leiningen⸗ 
Dachsb. contra Leiningen⸗Weſterb. 
847. & ibi. alleg. TOLNERI 
Hiftor, Palat. pag. 327. faq. EC- 
CARDS Yiftor. des Ebnerifch: 
Käftle, pag. 24. fg. MOSERS 
Teutſches Staaterccht, Tom, 16. 

pag. 165. ſq. 


en 


und 
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und fo gieng es bald hernach noch einmahl 
mit der Pfalzgrafſchaft. 

MOSER |. c, pag. 166. Freyherr von 
SENCKENBERG |.c. &ibialleg. 
TOLNER. I. c. p,372. ſq. IM- 
HOFII Notit, Procer, Imper, lib, 
4. Cap. 4. S. 4. 


Daß aber imıyten Seculo ein Theil 
derer Ehurs Pfätsifchen Lande durch eine 
Erbtochter an Wuͤrtemberg gefommen 
feye, ift irrig: maſſen folche Güter nur 
diefer Prinzeßin von ihrem Gemahl zum 
Witthum verfchrieben waren, und in fols 
eher Qualicät zuruͤckfielen. 
Hiernach ift MOSER I, c. pag. 166, 
zu verbefferen. vid. STEINHO- 
FERS Würtemb, Ehronic, Part. 
3. Pag. 342. 


Als An. 1585. Ehurfürft Earl, Sims 
merifcher Linie, feinen mannlichen Stamm 
befchloffe, machte deffen Srau Schweſter, 
die Herzogin von Orleans, auffeine Mobi- 
har· Verlaſſenſchaft und einen groffen Theil 
derer Chur» Pfälsifchen Lande Anfprach. 

Auf dem Reichs⸗Convent wurde des⸗ 
wegen verfchiedenes verhandelt, 

v. von COCCE JI Dedud. Confi, 

& Refponf, 5 Cauf. illuftr. pag. 
| 3 
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— — — — —— ———— — 


65. Herrn von PACHNER 

- Summl. der Reichsfchlüffe, Tom, 
2.p. m. 564. ſquq. KU.LLPIS ad 
Monzamban, cap, 2, $: 5.p. m, 
297. fgq. 

Nicht weniger wurden zu Heidelberg 
gütliche Conferenzien gepflogen 5 fiehe Des 
ren DBerlauf beym 

- KULPIS I. c. pag. 315. ſqq. zum Theif 

auch bey 9. von LUDOLE de Jur. 
Foemin, illuftr. Append. 3. pag. 3. 
(qq . 

An. 1687. 11. Sept. wurde wegen der 
Mobiliar-Verlaffenſchaft ein Vergleich 
getroffen. 

vid. von COCCEIII. c. pag. 579. 
LONDORDPII Adta publ. Tom. 
13. pag. 170.fqq. LÜNIGS Reichs⸗ 
archiv, Part. fpec. unter Pfalz, pag. 
741. ſqq. THUCELII Ada publ. 
Sec. ı8. Tom. 3. pag. 209. Adtes 
de la paix de Ryswick, Tom. 5. 
pag. ıs. du MONT Corps di- 
plom. Tom. 7. Part, 2. pag. 148. 

Sodann wurde eod. An. 1687. in der 
Hauptſache, unter päbftlicher Mediation, 
zu Rom die Güte verfucht: aber vergeblich. 

v. von COCCEII I, c. pag. 616. ſqq. 

| | Anno 
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Anno 1688. feßte der König in Frank⸗ 
reich dieſes Geſchaͤfte mit unter die Urſa⸗ 
chen, warum er dem Roͤm. Reich den 
Krieg angekuͤndiget haͤtte; worauf in dem 
Kayſerlichen Segen. Manifeft geantwor⸗ 
tet wurde. 

In dem Ryswickiſchen Frieden wurde 
endlic) Art. 8. beliebt, der Kayfer und Koͤ⸗ 
nig in Srankreich follten als Schiedsrich⸗ 
terden Streit Durch Subdelegirte nach deg 
Roͤmiſchen Reichs Geſetzen und Herkom⸗ 
men entſcheiden laſſen: wuͤrden dieſe aber 
ſich nicht eines gemeinſamen Spruchs ver⸗ 
gleichen koͤnnen, ſollte der Pabſt, als Ob⸗ 
mann, den Ausöſchlag geben. 

An. 1701. thaten auch die Subdele- 
girte einen Ausfpruch, waren aber darinn 
verſchiedener Meynung. 

LüNIGS Reichsarchib, Part. fpec. uns 

ter Pfalz, pag. 747. Theatr. Eu- 
- rop. Tom. 16. p. 144. . THU. 
CELII Ada publ, Sec. 18. Tom, 
3. p.358. Adies de la paix de Rys- 
wick, Tom.s.p.668. da MONT 
Corps diplom. Tom. 8. Part. 1. 
pag:6. MOSER I.c. pag. 186. 
Staatsſpiegel 1701. Mai. p. 28. 

 Endlid) lieſſe alſo der Pabft An. #702. 

?7. Sehr. Das er ergehen, — 


126 I. Cap. Don anderen Churfuͤrſtl. 








in der Hauptfache , wie es nicht anderfk 
fenn Fonnte, vor Chur⸗Pfalz ausfiele. 


MOSER I, e. pag.185. LüNIG I. c. 
pag. 749. FABRI Staatscanzley, 
Tom. 6. p.824. Theatr. Europ, - 
l. c.ad An. 1702. p. 744. 'THU- 
CELIUS |. c. pag. 359. cit. Adtes 
de la paix &c. J. c. p. 680. du 
MONT. |. c. p. 98. 


fiche von diefem Streit fürnemlich die 
in 3. Theilen beftehende Acta Com- 
promiſſi Francofurtenfis in caufa 
Ducıflz .Aurelianenfiscontra Ele- 
&orem Palstinum, 1701. 4. fd 
auch gang eingeruͤckt feynd in die 
Actes de la poix de Ryswick, 
Tom. ule, und in THUCELII A- 
&ta publ. Sec. ı8, Tom, 3, p. 161. 
qq. 

Vieles hieher gehöriges finder ſich auch 
in des H. von COCCEJI Dedudt, 
Confil.& Refponf. inCauf.illuftr.p. 
556; ſqq. in den Electis Juris publi- 
ci, Hiſtoriam Palatinam illuftran- 
tibus, &c KULPIS ad Monzam- 
ban. p. 297. faq. von LUDOLF 

‘de Jur. Foemin. illuftr. Append. 
Part, 3. pag. 1, fg, LüNIGS 
| Grund⸗ 


“ en 
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Grundfeſt. Europ. Potenz. Gerechtſ. 
Part. i. p. 556. add, Herrn von 
ZECH Europ. Herold, Tom. ı, 
p.m.302.fgq. CORTREII Obſer- 
vat. ad pac. Ryswic, Cæſar. Gall, 
p.m. 256. ſaq. MOSERS Zeuts 
[bes Staatsrecht, Tom. 16, pag. 
166. 191, SCHWEDERS Thearr, 
Pretenf. &c. Tom. 2. pag. 393. 
fqq. Edit. GLAFEY. | 
Bey dem Pfalz⸗Veldenziſchen Succef- 
fiong » Streit meldete fih auch eine Vel⸗ 
Denzifche Prinzeßin, deren Anfprach aber 
nicht viel Bruic machte. 
MOSER I. c. Tom. ı5, p. 339. 


$. 50, 

Churfuͤrſt Friederich I. verfprache, ald er ginder un 
mit feinem Neveu, dem Churprinzen Phis gleicher 
lipp, den oben angeführten Arrogationgs Ehe. 
Vergleich fehloffe, nicht zu heurathen. 

Als aber der Ehurfürft, mit Bewilli⸗ 
gung feines arrogirten Sohnes; fi) eined 
anderen entſchloß, flelte er Anno 1472. 
einen Revers aus, wodurch er feinen ches 
lichen Leibeserben getoiffe Güter, und in ges 
wiſſen Ballen die Succeflion vorbehielte, 
— rg * gedachte Arrogation 
no 8 ttigte. 

— 57 Loͤ⸗ 
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LCoͤwenſtein. Dedud. wegen der 
Pfalzgraͤflichen Wuͤrde, Beyl. B. 


Daß er hierauf mit Clara von Dettin⸗ 
gen Kinder erzeugt habe, iſt ohnflreitig: 
hingegen ſeynd die Seribenten uneins, ob 
und wann er fie geehliget habe? und wes 
Stande fie geweſen feye ? 

v. MOSERS Teutſches Staatsrecht, 
Tom. 19. p. 34. ſqq. H. ESTORS 
Feine Schriften, Part. 3. pag. 642. 
fgg. und Die allda angeführte viele 
andere Scribenten, 

Anno 1476. bewilligte Prinz Philipp 
darein, daß Churfürft Sriederich feinem 
leiblichen Sohn, Ludwig von Bayern, 
Meckmühl , Löwenftein mit Dem Zebens - 
den zu Heilbron, Weinsberg und Neuen⸗ 
ftatt am Kocher ze. erblich übergeben moͤ⸗ 

ge, doch als Pfätzifche Lehen. 
cit. Dedud. Berl. C. 

Als aber. Churfürft Friederich ſtarb, gas 
be Churfürft Bhilipp jenes Sohn Ludwi⸗ 
gen nur die Grafſchaft Lömenftein und 
Herrſchaft Scharffeneck, ftellte ihme auch 
An. 1488, eine Verſicherung darüber aus, 

eit Deduct. Behl. D. 


Kayſer Marimilian I, aber beftättigte es 
Anno 1494. und erbebte mehrgedachten 


d⸗ 


— 











⸗ 
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Ludwigen von Bayern zum Grafen von 
Löwenftein. | 
ibid. Beyl. E. LüNIGS Meichsarchiv, 
Part. fpec, Contin. 2, unter Pfalz 
pag. 618, 


Anno 1507. verziehe fich endlich Graf 
Ludwig aller Anfprache auf die von feinem 
Herrn DBatter ihme nod) ferner vorbehal⸗ 

‚tene Güter, auch übrige vatterliche Erb⸗ 
(haft. . 
cit. Deduct. Beyl. F. 


Nachdem in jetzigem Jahrhundert die 
jüngere Linie dieſes Hauſes Loͤwenſtein 
ſich in den Fuͤrſtenſtand hatte erheben. lafs 
fen, machte fie nach An. 1730. auch Ans 
fprach auf Die Pfalzgraͤfliche Würde, doch 
nicht recht offentlich: man höret auch nun 
ſchon fang nichts weiter davon. 

v. Kürze, doch hinlaͤngliche Nachricht, 
mwasmaflen das Hochfürftl. Haus Lo⸗ 
wenſtein⸗Wertheim von weyl. Pfalz 
grafen undEhurfürften Griederich I, ig 
gerader Linie legitime abflamme, 
auch mie und melchergeftale Daffelbis 
He des angebohrenen Predicarg, Ges 
rechtfamen und Befugniffen deren 
Pfalsgrafen bey Rhein eine geraume 
‚Zeit her entbehren muͤſſen, .— 

Is 








— 


122 1,0 i 
N.eandeten Ehurfürft, 
IPr — — — — 


— £ 
1. r ——anppeme daffetbige in de$ 
en, Reichs Zürftenftand hers 
porden, ebenfalls ohnwider⸗ 
ges det MT 
5 wiederum der Schaar und 
Aſſchaft, Rechten und Preroga- 
„wen aller rechtgebohrenen Pfalzgra⸗ 
n bey Rhein aflociiret und einver⸗ 
feibet gu toerden befugt iſt. Cum 
Ad). fub Lit. A. B. C. D. E. F. G. 
H. & Schemate genealogico. Uns 
ter einem anderen Titul kommt eben 
dieſe Schrift vor in LüNIGS Bi- 
blioth. Dedudt, Part. i. pag. 774 
Edit. JENICH. _ 


se 
Naturli⸗ _ Churfürft Carl Ludwig ergeugte forder⸗ 
cheKinder. iſt mit einer Engliſchen Dame einen na» 
turlihen Sohn. _ 

STRUVII Jurispr. heroic, Tom, 3, 
pag. 648. MOSERS Teutſches 
Staatöreht, Tom. 22. pag. 331. fq. 

Nachhero aber gebahre ihme eine Sreyin 
von Degenfeld viele Kinder, | 

Anno 1672. 11 Mart. erhube Kayſer 

Leopold Diefelbe zu Naugrafen und Rau⸗ 
grafinnen, a 

v, MOSER |. c, Tom, 4. pag. . 

| ie 
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fie ſeynd aber wiederum abgeſtorben. 
Von ſeines Bruders Ruprechts natuͤr⸗ 

lichen Kindern endlich, und von Pfalzgraf 

Guſtavs Philipps zu Veldenz Mariage 

de Conſcience ſiehe | 

- MOSERN und STRUVEN Il. cc. 


$. 52. 


Wann das ganze Ehurs und Fürfklie Wie, wann 
che Haus Pfalz abgienge, und das Churs das ganze 
Bayerlſche Haus noch blühete, würde die aus 
fes jenem ohnfehlbar fuccediren, wenig. Pfak abe 
fieng in denen Stammgütern, welche ben Hat? 
der An. 1294. gefchehenen Theilung bee - 
seits bey dem Geſammthaus waren, 

v. Haustractat de An. 1724. MO- 

SER I, c. Tom, 13. pag. 61. 

Die von Ehurfürft Sriederich J. feiner 
Nachkommenſchaft in gewiffen Faͤllen vors 
behaltene Erbfolge würde auch alsdann 
zen von einer fonderlichen Wuͤrkung 

yn. 








§. 53. 


Gienge aber das ganze Haus Bayern Oder das 
ab, zu einer Zeit, da das Pfaͤlziſche noch ganze 
beftünde, hätte alsdann dag Reciprocum Saus 
ſtatt. Bayern? 


ibid. | | Auch 


Oder bey⸗ 
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Auch iſt nun, nachdeme die Bayeriſche 
Grafen von Wartemberg abgeſtorben 
ſeynd, keine Frage mehr, ob und wieferne 
felbige in denen Bayeriſchen Landen Suc- 
cefliong » fähig geweſen waren? 3 
v. von LUDEWIG German. Princ. 
lib, 4. cap. ı. $. 21. pag. 554. ſq. 
MOSERS Gtaatsrecht, Tom. 13, 
p. 23. T.33.p. 228. IMHOFS No- 
tit. Procer. Imper. lib. ı. cap. 6, 
$, 19. ſqq. p. 58. ſq. Edit. KOELER,. 
SCHWEDERS Thettr. Pr&tenf, 
Tom. 2. p. 672. Edit. GLAFEY, 
SPENERS Opus herald. Part. 
fpec. lib. 3. cap. 27. $. 44. fq. 
p. m. 680, e | 








ss 
Fuͤgte es endlid) GOtt, daß beyde hohe 


de Häufer Ehurhäufer abgiengen, reürde, wann feine 


Pfalz u 
er 


1d andere Auskunft Platz fünde, eine grofe Zer⸗ 


trümmerung erfolgen , indeme es 
1. in Anfehung der alten Pfaͤlziſchen 
Chur und Ehurlande, auch Reichslehen⸗ 
baren Bürftenthümer, Sraf« und Herr 
fchaften, nach der Kayferlihen WWahlsCa- - 
pitulation Art, ı. $. 10. gengy 
z. die partieular-Lehen denen Lehen⸗ 


Herren, und i 
ar 3 ſo⸗ 
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3. ſodann die übrige Sande denen beys 
berfeitigen Allodial- Erben (morgu neme 
lich jeder Theil berechtiget) heimfielen. 


1 ST a 








Drittes Capitel. 


Von der Shurfürften supfalz 
Gerechtſamen ꝛc. in Anfehung 
Ihro Kayferlichen Maieftät, 


&r. Rayfer aus dem Haufe Pfalz. $.2. 
Ausſchlieſſung von einer. Römifchen 
«Aönigewahl. F. 3. Abfentirung 
von einer Aayferwahl. Si 4. Bins 

zugzum Wahltag. 8: 5. Wahlbott⸗ 
ſchaften und deren Suite. $: 6. Ih⸗ 
re: Dollmafhten, $. 7. Ada we⸗ 
gen Violitung ihrer Couriers, $. 8. 
und wegen in dem Wahl⸗ Collegio 
vorgefallener Thaͤtlichkeiten. $. 9, 
Hang bey der Wahl, $. 10. Angeb- 
liche Ueberlaffung der Ernennung " 
eines Aayfers an Chur s Pfalz. 
. i1. Gerechtſamen 2. in Ans 
ſehung. der Pfalsgräflichen Wuͤr⸗ 
de 5. 22, Reichs » Ele 


en⸗ 
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— — 














ken⸗8. 13. Erztruchſeſſen⸗F. 14. 

und Erzſchatzmeiſter⸗Amt. $. 15. 
Streit deswegen. 8. 16. Deſſen 
Verrichtungen. F. 17. Verſehung 
durch andere. $, 18. Titul und 
Wappen davon. $. 19, Reichs⸗ 
Erbtruchſeſſen, $. 20. und Erb⸗ 
ſchatzmeiſtere. F. 21. Ceremoniel 

gegen einen Kayſer in Perſon, & vi- 
ce verſa. $. 22. Canzley:Srylus ges 
gen den Kayſer, & vice verfa. $. 23. 
Kayſerl. Beftättigungen der Pfäls 
zifchen Freyheiten. 6. 24. Richters 
anıt.über den Kayſer. $. a5. Streis 
tigteiten mit Aayfern, $. 26. Bünde 
niffe mit ihnen. $, 27, Zayferliche 
Starthalterfchaft. F. 28. Ceſon der 
Aayferlichen Precum primariarum, 

. 29. Zapfetliche Poften im Pfäls 
zifchen, $. 30. Angebliches Ders 

. wabrungsrecht der Reichskleino⸗ 
dien, 31. und die. Wahl: Gapi- 
sulation, 


hie derer — aus Sn erifcher 
Be HS Linie des Ehurs Pfälz- und Baer 
Haufe fchen Sefammthaufes gu gedenken, 
Pfalz So hat —— Ruprecht der II. zu 
Di die Römilch. » Kayferliche — 


in Anſeh. Ihro Kayſ. Majeſt. 229 


nach Abſetzung Kayſer Wenzels, von An. 
1400, biß 1410, getragen. 


Bon feiner Wahl vid. Apparatus Ju- 
ris publ. & Hiftorie Germanicz, 
Part. ı. Alta Depofitionis Wen- 
ceslai& Elationis Ruperti, Regum 
Romanorum, continens, Straße 
burg 1696. 4. und unter dem Titul: 
Ulr. OBRECHTI Adta Depofi- . 
tionis Wenceslai & Elettionis Ru- 
perti, Regum Romanorum, denuo 
emiffa a J. C. Fiſchero, Frank⸗ 
furt, 1754. 4 | 

add. WENCKERI Apparat. Archi- 
vor. pag. 269. MARTENE Col. 
lect. veter. Scriptor. & Monu- 
ment. Tom, 4. pag. 8. (gg. 


Don feinen Kapferlichen Regierungs⸗ 
geſchichten aber Fönnenallerfo Die Teutſche 
Reichshiſtorie befchrieben haben , nachge⸗ 
fehen werden | 

Unter denen beften ſeynd diesfallss TRU- 

VII Corp, Hiftor, German, Pe- 
riod. 9. ſect. 8. p. m. 661. fqgq. 
A.KOELERS Teutiche Reichs 

iftorie, p. m. 332. ſqq. Herrn 
SCHMAUSSENS Kecshiftorie 
p. m. 333. fgg: iger 

* S$ Ueber⸗ 
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—— 








Ueberhaupt endlich ift von ihme wohl 


zu lefen Frid. Bened. OERTELS Dif- 
{ert. hiftoric. de.Ruperto, Rege Roma- 


'norum , feipjig 1720. 4. 


5%; 


Ausfhliefe,  Churs Pfalz hat, feitdeme ein eigenes 
fung von. Spurfürftliches Collegium entſtanden iſt, 


einer Roͤ⸗ 


miſche 


allen Roͤmiſchen Kayſer⸗ und Koͤnigswah⸗ 
"fen. mit beygewohnet. 


Auſſer An, 1636. der Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nigswahl Ferdinandi des III. nicht, var 
an die Damahlige Kriegs⸗ und bekannte un: 
luͤckliche Umftände des Hauſes Pfalz 
chuld waren: welches aber Deswegen nicht 
unterlieffe, wenigſtens feine Gerechtſamen 
proteftando zu verwahren. 


v. STRUVENS Hiſtor. der Religiongs 

beſchwerden, Part. ı.p.m.759. und 

die allda angeführte Schriften; -Lü- 

NIGS Reichsarchiv, Part. fpec. uns 

ter Pfalz, pag. 706. 
$, '3+ 


2 


Abfenti- ° Als hingegen An. 1745. wider der Chur⸗ 
sung von Brandenburg⸗ und Pfälgıfchen Höfe Wil⸗ 
einer Kay⸗ fen, zu der wuͤrklichen Kanferwahlgefchrite 


ſerwahl. 


ten wurde, begaben ſich dieſer beyder Hoͤfe 
ET * Wahl⸗ 


». 


in Anfeb. Ihro Rayf. Majeft.. ı 37 


Wahl: Bottfchaften freywillig aus der 
Wahlſtadt hinweg, und protefkirten 9% 
gen die Vornahm der Wahl. 


Als aber die Wahl dennoch für ſich 
gienge, erkannten beſagte Churfuͤrſten den 
Ermählten nicht; bis endlich auch ſie zu 
End des Jahrs durch den Dreßdniſchen 
Frieden, und zu Folge deſſelben, ſolcher 
Wahl beytraten. t 

v. MOÖSERS Beytrag zum neueften 
Staatsrecht u. Staatshift: Teutſch⸗ 
lands, Part. 1.:pag. 536. fgg. 





§. 4 
Wie Ehurfürft Phitipp Wilhelm An. Einzug 
1627. zu Augfpurg bey dem Mahltag sum WBaple 
eingezogen fepe, fiehe : tag. 
in LuNIGS Theatr. ceremon. T. 
I. pag. 167. ' 
Churfürft Johann Wilhelms Einzug 
zu Frankfurt An. 1711. aber findet ſich 
beichrieben 7 
ibid. pag. 1244. — 
Von einem Anno 1562. entſtandenen 
Streit, ob die Wahlſtadt Frankfurt ſchuldig 
ſeye, Churs Pfalz waͤhrenden Wahltageg 
mit Brennholz u verfehen? ſiehe 


—5 von 
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ho 


“yon LERSNER Sranffurt, Chronie, 
Part. 2. p.m. 54. fg. 


| 9. 59. 
Wahlbotte Wer wiſſen will, mie die Churpfaͤlzi⸗ 
... fchen Wahlbottſchaften bey denen Kayſer⸗ 
eren pahlen Anno 1741. ſq. und 1745. wie 
= deren Suite befchaffen ſeyen, ſchlage 
na 
» die Wahls und Erönungs » Diar. der 
Kupfer Carls VII: und Kayſer Sran: 
zens, im Anhang | 
§. 6. | 
Ibre Bon. Beſagter Wahlbottſchaftere Vollmach⸗ 
machten. ten aber finden ſich 
in dem Zuſatz zu MOSERS Teutſchen 
Staatsrecht, Tom. 1. pag. 249. 
ſqq. und im Anhang zu dem Erd» 
a Kayſer Sranzeng, pag- 
‚57.19 





Suite, 


—— 


Alta we An. 1745. wurden einige von den Chur⸗ 
gen vion. Pfatzifhen Wahlbottſchaften nach Hof 
‚ kung ihrer abgefertigte Couriers angehalten, und ih⸗ 
Couriers, nen nicht zum beften begegnet , worüber 

grofe Beſchwerden geführet wurden. 
MO- 


.* 
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"MOSER l.c.p. 4 423. 0 Wahle 
Diar. er Srangens, p- 150. fqq. 
170: fq 





5. 8. 


Und einen noch verdrießlicheren Handel und we⸗ 
gabe es ab, als An. 1658. Ehurfürft Carl gen in De 
Ludwig fich eines Bayeriſchen Wahlg u Baht 
ſandtens Bezeigen aufbringen liefferin dem „eranener 
Ehurfürftlihen Collegio zu einer Thäts Thätliche 
lichkeit zu fchreiten. feiten., 

Die Ehurfürftliche Collegial-Adta des- 

wegen finden ſich in den Zufägen zu 
MOSERS Staagtsrecht, Tom. I. p. 
468. {gg. 


§. 2. 


Bey der Wahl ſelbſten hatte Chur: Rang Sep 
Pfalz, oder deffen erfter Geſandter, vor der Wahl. 
dem Weſtphaͤliſchen Frieden die fünfte 
Stimme, feither aber-Die achte. | 


6, 10, 
Miele Scribenten geben für, ale wäre Angetie 
bie Kayſerwahl auch ſchon allein dem Churs fung der 
rften gu ‘Pfalz überlaffen, und von denen Ernen⸗ 
übrigen Churfürften diesfalls auf denſel⸗ — 
ben compromittiret worden: es iſt — 


Bi | 
$ 5 a. VHals 
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— — — — — — — —— — — — — 


vid. MOSERS Teutſches Staates 
recht/ Tom. 2. pag. 395. fqq. und 
die allda angeführte Schriften, 





SG 11. 


Gerechtſa-· Hier Pönnte nun ferner forderift vieles 
men 2c. in von denen Gerechtfamen derer alten Pfalz⸗ 
Anfebung grafen an dem Kanferlichen Hof gemeldet 
—— werden, ich enthalte mich aber deſſen, weil 
he (fchonoben erinnertermaffen) x. ein Unter: 
ſchied zwiſchen denen Pfalsgrafen in denen 
Meichslanden ware, und weil z. wenigſtens 
Des jegigen Ehurfürftlichen Haufes Pfalz 
Moreltern niemahten ein folches Kapferlis 

ches Hof⸗Pfalzgrafenamt verwalterhaben. 
Wer indeſſen etwas davon wiſſen will, 
beſehe TOLNERS Hiſt. Palat. 
und die oben angeführte Scribenten. 


§. 12, 


Keiht: Ob das Haus Pfalz ehedem das Erz⸗ 
Erzſchen⸗ ſchenken⸗Amt gehabt habe, und foldyes von 
ken⸗ demſelben auf Böhmen gekommen feye? 

mögen die Gelehrte ausmachen, 


v. don LUDEWIG German. 
Princ. lib. 4. cap. 3. p. m. 571. 
TOLNERI Hiſtor. Palat. c. 6. 


$ 13. 


13% a: 
Seitdeme die Pfälsifche Linie des ho⸗ Erztruch⸗ 
hen Gefamthaufes Pfal; und Bayern ſeſſen⸗ 
die Churwuͤrde allein an ſich gebracht, hat 
es auch das Reichstruchſeſſen⸗Amt' bey 
Denen Kayſerlichen und Roͤmiſch⸗Koͤnigi. 
Croͤnungen, auch fonft verwaltet, Tituf 
und Wappen Davon geführt, u. ſ. w. 
TOLNER |. c. | | 
In dem Weltphälifchen Friedensſchluß 
Anno 1648. wurde es zwar bev der Son 
Kayfer Ferdinand IE An, 1623. geſche⸗ 
henen Uebertragung der: alten Pfaͤlziſchen 
Churwürde an das Haus Bayern :gelafs 
fen, bes Erztruchfeffen » Amts.aber wurde 
nicht gedacht. Dun, 
EhursPfalg wollte dahero dieſes Erz⸗ 
amt (zumahlen, da es, ſeinem Dafuͤrhal⸗ 
ten nach, auf der Unterns Pfalz haftete,) 
fo lang nicht fahren laffen, bis ein andes 
res anſtaͤndiges vor daffelbige ausgemacht 
ine: Der ganze Streit legte fih-aber 
durch das Chur⸗Pfalz aufgetragene Reichs⸗ 
Erzſchatzmeiſter⸗Amt bald wieder. 
vid. MOSERS Teutſches Staats⸗ 
recht, Tom. 6. pag. 78. faq. ‚von 
MEIERN Weſtphäl. Friedens⸗ 
ExecutiongsAdta, Indic. Voc. Erje 
E J 4 truch⸗ 
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truchfeffen- Amt ; Theatr. Europ. 
. Tom. 6. pag. 607. 
mar wurde das Erztruchfeffen » Amt 
 Ehurs Pfalz An. 1708. von neuem zuges 
‚ und ſolches in Kayſer Carls VL. 
ahl- Capitulation Art. 2. beftättiget. 
Die Sache Fame aber gleich An, 17174. 
Durch den Raſtadt⸗ und Baadifchen Sries 
Den wieder in Den vorigen Stand. 
MOSER I. c. pag. 91. 


Wann aber Chur⸗Pfalz auf der in In- 
ftrum. Pac. Osn. Art. 4. $. 9. enthaltes 
nen Sal feine vorige Chur wieder bekaͤme, 
fiele zugleich auch das Erztruchfeffen- Ame 
auf daffelbige zurück. 

Mehreres davon fiehe in MOSERS 
Einteit. zu dem Chur » Bayerifchen 
ze cap. 3. $. 8. Pag. 73- 

q. 


14 


Ergſchat ° Seit dem Fahr 1651. alfo traͤgetmm 

meitter- Chur : Dfalz von dem Kanfer und Reich 

Amt. E EIN: zu Lehen. Sie⸗ 
avon 


GOEBEL (Joh. Wilh. de) bina Ca- 
pita de Archi-Ofhiciorum S. 5 R. 
| ri- 
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Origine, & Archi-Theſaurario, 
Hannover 1710. 2. Leipzig 173 5. 4. 
HACKMANN (Frider. Aug.) de 
Germanici Imperü Archi - The- 
faurario, Helmftädt 1711. 4. 
JOACHIMS (Joh. Sriedr.) Hiſto⸗ 
riſch⸗ und rechtliche Abhandlung von 
dem Erzſchatzmeiſter⸗ Amt im Heil. 
Rom. Reich, Halle 1742. 4. | 
Ob Archi- Thefaurarius ehemahls fo 
biel ald Cuftodem Theſauri bedeutet 
babe? darauf kommt jego wenig an. 
v. HOFMANNS &rundfäße des 
Zeutfchen Staatsrechts, lib. 3. cap. 
3. $. 54. p. m. 121. | 
Die erfie Kanferliche Belehnung für 
Chur: Pfalz de An. 1652. mit dem Ergo 
fchagmeifter- Amt 2c. ſiehe 
in LuNIGs Reichsarchiv, Part. fpee. 
Contin. 2. unter Pfalz, p. 86: 


Daß durch das Erzfihagmeifter » Amt 
dem Erzeämmerer- Amt ein, Eintrag ges 
ſchehen feye , iſt ein unnöthiger Serupel 
einiger Gelehrten. * | 

Don COCCEII Jur. publ. Prudent. 

cap. 13. $. ı. son GOEBEL I. c. 
cap. 2.9. 5. — lc. $. 
5 


il. 
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— — — 
11. pag. 11. von LUDEWIG 
Formul. Ducat. Brandenb: p. 65. 


Nachdeme Chur⸗Pfalz An. 1708. die 
Reichs⸗Erztruchſeſſen ⸗ Wuͤrde von neuem 
erhalten hatte, wurde die Erzſchatzmeiſter⸗ 
Würde An. 1710. Chur⸗Braunſchweig 
durch einen Reichsſchluß beygelegt, und ſol⸗ 
cher in Kayſer Carls VI. Wahl⸗Capitul 2- 
tion Art. 3. beftättiget. Ya 

FABRI Staatscangley, Tom. 15. p. 

834. ſqq. Eledt. Jur. publ. Tom; 
2.p. 55. ſqq. Theatr. Europ. T. 
ı8. ad An. 1709. p. 83. Tom. ı9. 
pag. 41. 62. ſqq. Thefaur. Nu- 
mism. ſect. 18. ad An. 1710: pag. 
26. LOCHNERS Medaill. 
Gammf. Part. 2.p. 233. RHET- 
MEIERS. Braunſchweig + Luneb. 
Chronic, pag. 1756. 

Chur⸗Braunſchweig reverfirte ſich an⸗ 
ben zu wiederholten mahlen, daß, im Fall 
Churs Pfalz genothiget würde, das Reiches 
Erztruchſeſſen Amt wiederum abzutreten, 
felbiges das Erzſchatzmeiſter⸗ Amt ohnmeis 
gerlich tiederum an Ehur« ‘Pfalz einrau—⸗ 
men wolle. 

FABRI Staatscaniley, Tom #5. p. 

724. 729. | 
— ko ua Je⸗ 





Jener Fall erfolgte auch wuͤrklich, inde- 
me Anno 1714. in dem Baadiſchen Fries 
Den Art. 15. beliebt wurde, daß das Haug 
Bayern in feinen vorigen Stand wieder 
bergeftellet werden follte. 


Chur » Pfalz wollte fich zwar anfangs 
nicht gleich zu Abtretung des Erzeruchfefe 
ſen⸗Amts enefchlieffen: bequemte fich aber 
Dod) endlich darzu. 

JOACHIM I. c. $. 13. pag. 14. 

8. 15. | 

Deffen ohngeachtet wollte Chun Braun: Streit 

ſchweig fich des Tituls und der Würde dedivegen. 
eines Reichs⸗Erzſchatzmeiſters, biszu Auge ” 
findigmachung eines ihme anfländigen an- 
Dermeitigen&rzamtes, nicht enthalten, wor⸗ 

über es bey dem Reichs⸗Convent zu gros 

fen Collifionen kame. 

JOACHIM |. c. pag. 14. GIO- 
VANNI erläut. Germ. Princ. das 
Bud) von Pfalz, pag. 693. ſq. 

Endlich bediente mar fich beederſeits 

Des gemöhnfichen Mittels derer Pro- & 
Reproteftationen. | 
Und diefes geſchiehet ſeithero, fo oft alg 
ben dem Reichs⸗Convent etwas von Chur⸗ 
Braunſchweig zur Dictatur Fommt, bar⸗ 
inn es ſich des Erzſchatzmeiſter » Amts 
Prædicats bedient. 
v. FA- 


. 240 TI. Cap. Churpfäls. Berechtf. ꝛc. 
v. FABRI Staatscanziey, Tom. 43. 
pag. 731. {q. Tom. 51. pag. 644. 

$. 16, 

' Von denen Verrichtungen des Erz⸗ 
MR en und Erbſchatzmeiſters bey denen Kayſer⸗ und 
eungen. Hoömifch : Königlichen Erönungen ſiehe 

MOSERS Zuſaͤtze zum Teutfchen 
Staatsrecht, Tom. I. pag. 271. ſq. 
JOACHIM 1. c. $. 16. faq. pag. 

17. ſ90. 

Ein kurzer Begriff, auf was Art des 
Heil. Roͤm. Reichs Erbſchatzmeiſter⸗ 
Amt bey der Croͤnung der Kayſerin 
Eleonora im Jahr 1653. und Kaps 
fer Leopolds im Jahr 1678. verrich⸗ 
tet worden, ſtehet in LUNIGS Reiches 
archivs Spicil. ſecul. Part. 2. p. m. 
1359. fgq. Ä 

Das Hauptwerk kommt darauf an, daß 

fie x) bey der Proceßion nach der Kirch - 
die Erone führen; 2) felbigezur Erdnung 
hergeben, und toieder empfangen, fo oft fie 
abgenommen wird; 3) vor Der Tafel auf 
* Platz die Croͤnungsmuͤnzen auswer⸗ 
fen. 


Bon ber bey der Croͤnung des Roͤm. 
Koͤnigs Ferbinands IV. ſich erreigneten 
kleinen Streitigkeit zwiſchen dem Erzcaͤm⸗ 

merer⸗ 
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merer⸗ und Ersfchagmeifter - Amt, wegen 
Abnehmung der Erone, fie 
JOACHIMI c. $. 17. pag. 18. 
PUFENDORFF de Reb. Bran- 
denburg. lib. 4. $. 43. 
und von einem Streit zwifchen dem Erz 
fchaßmeifter und Erbfehenfen, wegen Vor⸗ 
tragung der Erone in de Sich, 
v. WAGENSEIL de Offic. Imper. 
cap. 15.8.9. GLAFEYS Ges 
{dicht der Eron ‘Böhmen, cap. 33. 
Th. 2. p. m. 841. fg. | 








6, 17, ü 
) 

Den der Erdnung Kayſer Carls VII. Verſehung 
fieffe der Kayfer, um den noch ohnausge⸗ durch arm 
machten Streit gwifchen Chur⸗Pfalz und dere 
Syn iBrannkiacis aussumeichen, wegen 
Bayern gar Fein Erzamt verfehen,da dann 
Chur Pfatz das Erztruchfeffen- Amt, Chur⸗ 
Braunſchweig aber das Erzſchatzmeiſter⸗ 

Amt verrichtete; | 

v. MOSERS Staatshiſtor. Teutfche 

lands unter Kayfer Carl VIL T. ı. 
Pag. 294. 
und bey der Erdnung Kayſer Franzens 
ware Chur» Pfalz gar nicht zugegen, das 
hero Chur⸗Braunſchweig abermahlen das 
Ersfchagmeifter s Amt verſahe; MO: 
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MOSERS Beytr. zur neuefl. Staats⸗ 

hift. Teutfhl, Tom. 1. pag. 443. 

mie dann aud bey biefen Umſtaͤnden 

Chur + Braunfchweig erhielte, Daß ihme 

in dem Eingang der neuen Kapferlichen 

- Wabl-Capitulation der Erzſchatzmeiſters⸗ 

Titul gegeben wurde, 

v. MOSERS Anmerk. ad Capitul. 

Kayſer Sranzens, Tom. 2. pag. 6. 


z §. 1 8. 

Titul ind Daß Chur⸗Pfalz, als es noch das Erz⸗ 
Wappen truchſeſſen⸗Amt gehabt, wie den Titul, ſo 
davon. auch das Wappen, Davon gefuͤhret habe, 
Hingegen, feitdeme e8 dag Ersichagmeifters 
Amt befommen, fich zwar des Tituls das 
von bediene, nicht aber des Wappens, iſt 

ſchon oben cap. 1. erinnert worden, 

















\ 6. 19. | 
Reichs⸗- Als Chur: Pfalz noch das Erzeruchfefe 
Erbtruch⸗ ſen⸗Amt hatte, waren die Reichs⸗ Erbe 
ſeſſen,  truchfeffen » wie fie eg nun von Chur⸗ 
Bayern find. . 
$. 20, Ä 
und Erb» Nachdeme aber Chur» Pfalz das Erz⸗ 


ſchatzmei⸗ fchagmeifter - Amt: erhalten, hat es Anno 
fir. 1673. mit des Kayfers und ag 3 
en 
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sben Gollegii Bewilligung, die Grafen 

Georg Ludwig und Johann Joachim von 

Sinzendorf vor fih und ihre Feibs.Erben, 

und folgends auf ihr ganzes Gefchlecht, 

Doch mit dem Beding, vor nechſtem Reichs⸗ 

tag ſich un mittelbahr im Reich zu begürerp, 

mit dem Reichs⸗Erbſchatzmeiſter⸗Amt, ſol⸗ 
ches alternative zu bedienen, belehnt. 

: Bon ZECH Europ. Herold, T. 1. 
pag- 297- JOACHIM |. c. $. 19. 
pag. 20. | 

Der erfte 2ehenbrief ſtehet in LüNIGS 

Reichsarchiv, Part. ſpec. Contin. 2. 
unter Grafen und Herren, p. 596, 
Der erfte Belehnungs⸗Actus aber fine 
det fich befchrieben in LuNIGS 
Reichsarchivs Spicil. fecul. Part. 2. 
Pag. 1359. fa. 

Anns 689. flritten die beyde Vettern 
und Grafen, Theodor und Johann os 
achim von Sinzendorf, mit einander umdie 

"Ausübung Diefed Erzamts. 

Chur «Pfalz aber thate den Ausfpruch 
vor den erſten, meil er unmittelbar im 
Reich begütert ware, letzterer aber nicht. 

LüNIG I. c. p. m. 1357. fq. 
Nachdeme Chur⸗Braunſchweig durch 

einen Reichsſchluß das a 
3 m 
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nn | 


en und 


Amt erhalten hatte, belehnte es auch Die 
Grafen von Singendorf mit diefem Erbs 
amt: | nt 

“ "LüNIG 1. c. pag. 1359. 


mun aber empfangen ed Die Grafen oh⸗ 
ne Zweifel wieder von Chur ⸗Pfalz. 





. i 6, 21. 

Seremo -: Wie ein Roͤmiſcher Kayfer, auch Roͤmi⸗ 
niel gegen ſcher König, und ein Churfürft zu Pfalz, 
einen fodann deſſen Gemahlin, refp. auf Denen 
Berfon, Wahltaͤgen Anno 1689. und 2712. ein⸗ 
viceverfa, ander ‚begegnet haben, fiche 

‚in LüNIGS Thearr. ceremon. T. 

ı. pag. 166. fqq. 169. ſqq. 1192. 

10q. 1269. gg. 

ie aber Churfürft Johann Wilhelm 
und defien Gemahlin Anno 1700, bey ih⸗ 
ser. Anmefenheit zu Wien tractiret wor⸗ 

den ſeyen. | a 
conf. LüNIG l.c. p. 183. Monatl. 
Stoaagtsſpiegel 1700.m. Sept. P. 41. 
ei 8. 22. 

Canzey⸗¶ Von der Chur ⸗Pfaͤlziſchen Canzley⸗ 
Stylus ges Schreibart gegen einen Roͤmiſchen Kayſer/ 
„ gen ben und deſſen gegen Chur⸗Pfalz, fiehe 

Kayfer, & LUNIGS Canzlepceremoniel; Pag: 44. 


. 2 _ — — 
rn, Ser : 
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Chur⸗-Pfalz laͤſſet ſich, gleich anderen Eur 
Reicheftänden, von Dem jedesmahls regie · de Deflät- 
tenden Röm. Kayfer eine General- Ber per Yrätie 
flättigung feiner Freyheiten ertheilen. ſchengrep⸗ 

‚Und die Kayſerliche Lehen « "Briefe über beiten. 
die Pfalz⸗Neuburgiſche Reichslehen ent⸗ 
halten zugleich auch eine Kayſerliche Con- 
firmation aller ihrer Privilegien. 

LuNIGS Corp. Jur. feudal. Tom. 

1.P. m. 666. 


| * $. 244 

Daß der Churfuͤrſt zu Pfalz in getoife _ Richters 
fen Gallen des Röm. Kayſers Richter ſeye, Amt über 
ift in der guld. Bull Tir. 5. $. 3. Plar ben Kap⸗ 
enthalten. | · 


Indeſfen koͤnnen doch die Gelehrte nicht 
einig werden, weder, welches ſolche Faͤl⸗ 
le ſeyen, noch wo und wie ſolches Gericht 
ſolle gehalten werden. 

Ob, mann und wie ferne ſolches Ges 
richt in.alteren Zeiten wuͤrklich ausgeübet 
worden feye? darüber fireitet man abers 
mahlen. : . us | 

Zu Anfang des vorigen Jahrhunderts 
ſchiene Chur ‘Pfalz nicht ungeneigt zu fenn, 
fich dieſes Rechts —5 su wollen: 2. 
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kame es nicht völlig jur Sprache deswegen: 
und ſeither ift es ftill von diefer Sache. 


Mehreres davon fiche in MOSERS 
Teutfchen Staatsrecht, Tom. 7. p. 
2. faq. H. ESTOR de Judicio 
Principum fundam. Recurfus. ad 
Comitia; Herrn von ZECH Eus 
rop. Herold, Tom. 1. p..m. 298. 
fg. | 
Eigenes aber handelt Davon ein Beden⸗ 
fen: Ob die Churfürftliche ‘Pfalz in 
Caufis gravatoriis des Kanferg 
Richter feyn Fünne? 1602, 1610, 
1614. 4. und. in LONDORPS 
Ad. publ. Tom. ]..cap. 4. p. m. 
;.21. MAYERS Londorp. fup- 
plet. & contin. lib. 3. pag. 781: 
LüNIGS Staat&Confil. Tom. 
.. I. pag. 574. &c. | u 
 SENÖKENBERGS (Heinr. Chriſt.) 
Fabula Judicii Palatini in Cæſarem, 
Juris publici Doctoribus hactenus 
credita, dilucide explicata, ac de- 
ſtructa rationibus, teftimoniis hi- 
ftoricis, ufu moderno &c.: Frank⸗ 


N 


— furt 173 1. 4. == 














4* * 


J * 9. 25. 
1⁊ 
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— — 





Tuer 25. an Bu 22 

“ Die Ehurfürften zu Pfalz haben von Streitig⸗ 
Zeit zu Zeit mit-verfehiedenen Mömifchen feiten mit _ 
Kayfern bald in Qualirät eines Kom. Rays Kapſern. 
ſers, bald qua Beſitzern ihrer- Erblande 
mancherley Sereitigfeiten. gehabt. : 

Da aber Davon theils cap. 2. bey:dem 
Punct von Entfeßung der Regierung bes 
reits geredet worden ift, theils unten cap. 

7. bey Oeſterreich, theils ſonſten hinund 
ber, bey Gelegenheit derer Materien, dats 
über man geftritten, gehandelt werden 
wird, als ift fich hier nicht dabey aufzu⸗ 
halten. ’ 

$. 26, 

Und aus eben diefen Urſachen ift auch Buͤndniſſe 
allhier derer von Zeit zu Zeit zröifchen des mit ihnen. 
nern Roͤmiſchen Kayfern und denen Chur⸗ 
füriten zu Pfalz getroffenen Buͤndniſſe 


nicht zu gedenken. 
— ME 9 U EN | 
. Die Churfürften. zu Pfalz haben von gayferli⸗ 
alten ‚Zeiten her. behauptet, daß, wann ein che Starte 
Kayfer aus Dem Meich 'verreife, fie, Kraft halter. 
tragenden Reichs⸗Vicariats, Deffen Statt ſchaft. 
balter:feyen, menigftens in Dem Theil des 

Reichs, morüber ſich ihr: Reichs Vica- 

riat erſtrecket. | 

a” Fa | An. 


/ 


‚248 11, Cap. Churpfäls. Berechtf. 2c. 


An. 1435. gabe Kayfer Earl TV. dem 
Haufe Pfalz eine eigene Urkund deswegen. 
vV. MOSERS Gtaatsrecht, Tom. 8. 
P. m. 201. f. 
Kayſer Marimilian beftdttigte folche 
Anno 1518. und Kayfer Earl V. Anno 
“ MOSER |. c. pag. 2:13. 


Sie haben dahero in dergleichen Fall 
auch wohl ſich, oder ihre Prinzen, darzu 
ausdruͤcklich beftellen laffen: 

Wie alſo Kayſer Ruprecht feinen Ehurs 
prinzen Ludwig An. 1401,51 feinem Statt 
halter beftellet hat. : 

v. FREHERI Orig. Palat.. Part. ı. 
pag. 133. LEIBNITH Cod. 
dipl.- Tom. I. p. 263. LüNIGS 
Meichsarchiv,Part. fpec. unter Pfalz, 
pag. 594. DATT de, Pace publ, 

_ p.m. 727. GOLDASTI Conttir. 
Imper. T. 1. p. 381. du MONT 
Corps diplom. Tom. 2. Part. 1. 
pag. 28°. TOLNERI Hit. Pa- 
lat. Cod. dipl. pag. 144. COR- 
TREJUS ad Concordat. Nat: 
German. pag. 50. MOSER Il.c. 
Pag. 203. J—— 








Ode 
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der fie haben fich Diefes Vicariars doch 
fonften unterzogen, z. E. Anno 1468, und. 
1496. ; 
v. MOSER I. c. pag. 206. ſqq. 
‚Bann aber die Kayfere einen Statt 
halter wider ihren Willen georönet, has 
ben fie es gelitten. | 
- eonf. die Adta zwiſchen Chur» Pfalg 
und Chur» Mann; de Anno 1423. 
und 1433. in LüNIGS Reichsars 
chiv, Part. fpec. unter Pfalg, p. 147- 
und Contin. ı. unter Chur⸗Maynzʒ, 
pag. 6. du MONT Corpsdipl. 
Tom. 2. Part. 2. pag. 265. ‘MO- 
SER I. c. pag. 204. fq. | 
Oder wann «8 mit ihrer Bewilligung 
geichehen ift, haben fie fi) doch von dem 
— einen Revers daruͤber ausſtellen 


ſiehe dergleichen von Kayſer Carl V. 
de 1521. in LüNIGs Reichsarchiv, 
Part. ſpec. unter Pfalʒ, pag. 650. 
Nunmehro giebt die Kayſerliche Wahl⸗ 
Capitulation Art. 3. $. 15. diesfalls Ziel 
und Mans. 











§. 28. 


Kayfer Wenzel ertheilte Churfürft Ru⸗ _ Ce ion 


5 derKapfe 
prechten Dem Älteren 3 ‚Peak An. 13 2 dene — 


rro III: Cap. Ehurpfals. Berechtf.xe. 











eum pri. Die Freyheit, in feinem: rahmen: Preces 
mariarum. primarias .in den Städten und Stiftern 
Speyer und Worms zu ertheilen. .: 
v. CORTREJUS:! ad. Concordat. 
Nation. German. pag. 50. MO- 


... SERS Teutfches Staatsredt, T. 
$. 149. pag. 411. 


4. cap. 31. Ä 
GOLDASTI Conttit. Imper. T. 
1. p. m. 375... ROUSSETS 
Suppl. au Corps diplom. T. 1. 
Part. 2. p. m. 201. LüNIGS 
Meichsarchiv, Part. fpec. Contin. 2. 
unter Pfalz, pag. 12. 
Ingleichen erlaubte Kanfer Ruprecht 
In. 1401. feinem Sohn , dem Ehurfür: 
ften zu. Pfalz, waͤhrend deſſen Reichs— 


Vicariat8 primarias Preces geben zu doͤr⸗ 


fen. 
fiehe die zuvor angeführte Stellen, 
Ä &2y. Ä 
Rayfertie „. Schlieblihen erkennet Churs‘Pfalz in 
che voſten feinen Landen die Kayſerliche Reichspo⸗ 


im Prätzi. ſten, und in der Churfürftlichen Refidenz 
fen. ſelbſt ein Kayſerliches Reichs⸗Poſtamt. 


Von dem kuͤrzlich darneben angelegten 
Land⸗Poſtweſen aber kommt etwas unten 
cap. II. vor. | 
$. 30, 


— — — — — 
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Was von einer von Chur Pfalz begeh⸗Angebli⸗ 
renden Verwahrung derer Reichskleinodien se 
gefhrieben wird, iſt ohne allen Grund.  yedye * 

von LUDEWIG German. Princ. Reichsklei⸗ 

lib. 5. cap. 4. 5. 17. P. m. 657, Nodien, 


$. 31, 


Und noch weniger Grund hat das ans und der 
gebiiche Verwahrungsrecht der Kanferli- Wabls 
chen Wahl-Capitulationen; da vielmehr © Ppitula- 
jeder Ehurfurſt ein Original bekommt, !ion. 
und auſſer folchen Fein weiteres ausgefers 


tiget wird. 


von LUDEWIG 1.8. 19. Dim. 
— 








Viertes Capitel. * 

Von der Churfuͤrſten zu Pfalz 
Gerechtſamen ꝛc. in Anſehung 
des Heil. Roͤm. Reichs. 


*— Innhalt. * —*— 
€, 1. Rheiniſches Reichs⸗Vicariat. 


$. 2. Streit und Vergleich deswe⸗ 
* K 4 gen 


52 IV. Cap. Ehurpfälsi Gerechtſ. tc. 
gen mit Bayern und ſonſt. ©. 3. 
‚Oergleich mit Chur» Sachfen wes 

gen der Reichs⸗Vicariats Grenʒan. 
9. 4. Ausfchreibung. der Reiches 
Convente. |. $. Einzug darzu. 8. 6. 
Pfaͤlʒiſche Comitial- Befandte,.S. 7. 
dexylus ‚gegen den Reiche + Convent, 
6. 3. Reichs» Marricular-Anfchlag 
wegen der Pfals. .$, 5. Wegen 

et Bautern und Simmern. |. 10. 

Wegen Neuburg. $. 11. Wegen 
Veldenz und Lautered, $, 12, We⸗ 
gen eines Theils von Zweybrücken 
8S. 13. Wegen Sponbeim, $. 14 
Degen “Jülich und Berg, F. 15. 
‚Megen Selz. $. 16. Wegen Eh⸗ 
renfels. $. 17. Wegen Heyderk, 
6. 18. Wegen eines Theils an Ads 
nigſtein. F. 15. en Gelnhau⸗ 
fen. $.20, Ordinari Reichs⸗Depu- 
zation auſſerhalb Reichstägen, 
$. 21. und auf Reichstagen. $. 22. 
' Reicheftande, fo von Chur: Pfalz 
eximicet werden follen. $. 23. An⸗ 
gebliches Reichs » Quatuorvirat. 


gr 
Nheini OR NE das gemeinfchaftliche Durchleuchs 
ſches D tigſte Haus Pfalz und Bayern des 
Reichs⸗vi. Reichs Vicariat am Rhein, in 
eariat. | Schwa⸗ 
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GSchmaben , und in denen Landen des 
Fraͤnkiſchen Rechtens, von uralten Zeiten 
ber habe » ift richtig. z 
Um den Urfprung deffelbigen aber wol⸗ 
len wir ung andere befümmeren laſſen. 
v. TOLNERI Hiftor. Palat. cap. 4. 
MOSERS Staatsrecht, Tom. 7. 
Pag. 426. | 
Nachdeme durch Kayfer Garls IV. guls 
dene Bull die Ehurwürde und das Reiches 
Vieariat8 der Pfaͤlziſchen Linie zugetheilee 
worden ift, hat Pfalz auch diefes Rheini⸗ 
fe Reichs » Vicariar allein verwaltet, 
v. MOSER |. c. pag. 427. (qq. 


Die von verfchiedenen Kanfern dem 
Haus Pfalz in Anfehung dieſes Reiches 
Vicäriarg ertheilte Urkunden und deren Bes 
fättigungen habe id) bereits in Dem naͤchſt 
porhergehenden Kapitel angeführet. 


Anno 1612. entftunde ein Streit data 
über, ob Bayern audy unter dieſes Vica- 
riar gehöre ?_XBorüber e8 zmwifchen den 
Bayer: und Pfälsfchen Gelehrten zu eis 
nem Schriftwechſel kam: welchem von bey» 
den Häufern, Pfalz oder Bayern,die Churs 
würde und das Reiches Vicariat eigene 
lich gebühren? 

Ks Die 
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Die damahls gewechſelte Schriften wet⸗ 
den ergehlt in MOSERS Staats- 
recht, 1. c. pag. 424. fgq. und in 

. LüNIGS Biblioth. Dedudt, Part. 

“ 2. pag. 274. ſqq. Edir. JENICH. 

Non der Sache felbft aber ſiehe MO- 

-SERN |. c. pag. 428. 


An. 1616. fa. lieffe Churs Pfalz dem 
Coammergericht Ein Privilegium über des 
Heil. Roͤm. Reichs Vicariat- Amt infi- 
nuiren, welches auch An. 1618. eine Urs 
Fund darüber ausitellte. | 
vid. BURGERMEISTERS Cod. 
dipl. equeftr. Tom. I, pag. 760. 
ſqq. 

Anno 1423. wurde, nebſt der Pfaͤlzi⸗ 
ſchen Chur, auch Das Reichs⸗-Vicariat 
von Pfalz auf Bayern transferirt. 

MOSER |. c. ! 

In dem Weftphälifchen- Frieden, bey 
defien Executiong»Congrels , und bey 
der An. 1652. von dem Kayſer an Ehur: 
Bayern ertheilten Belehnung aber. tours 
de davon abftrahirf. 

ibid. 
$. 2, | 
Streit Darüber entftunden bey dem An. 1657. 


und Ver⸗ 
glei) Dede 1a. ſich ereigneten Interregno ie 
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Chur⸗Bayern und Chur⸗ Pfalz die ſchwe⸗ wegen mit 
refte Streitigkeiten ,_ worein dag ganze =. 
Ehurfürftliche Collegium, und faft ganz "nd ſonſt. 
Teutſchland verwickelt murde, 

MOSER I. c. pag. 429-456. Tom. 
8Pag. 103. {qq von LUDE- 
WIG German. Princ, lib. 4. c. 

| 2. P. M. 561. cap. 3.P.M. 569. 
« _ Die damahld herausgefommene Wech⸗ 
| felfchriften werden erzehlt beym MO- 
ER l..c..p. 425. ſq. beym LU- 

 DEWIG 1. c.&c. 

Der neu erwaͤhlte Kayſer Leopold be- 
ftättigte indeffen Anno ı&y9. Die Chur⸗ 
Bayeriſche Reichs⸗Vicariats⸗ Handlune 
gen. 

MOSER I. c. pag. 456. 


Bald darauf Fame ein drittes Reichs⸗ 
Vieariar in Vorſchlag: doch wurde e& 
wieder ftil davon. 

MOSER I. c. pag. 457. fq. 

Anno 1671. wurden zwiſchen Chura 
Pfalz und Chur⸗Bayern gütliche Tradta- 
een wegen Diefer Sache gepflogen, fie wur⸗ 
den auch weit getrieben: doch kamen fie 
ju feinem völligen Schluß. | 

v. MOSERS Staatsrecht, l. c. pag. 

458: fl. SCHILTERS > 
ur. 





156 IV.Cap. Churpfaͤlz Gerechtſ x. 


Jur. publ. Tom. 2. im Anhang, 
pag. 29. faq. 

‘ Anno 1712. ware Chur Bayern bey 
bamahligem Interregno auffer Stand, ſei⸗ 
ne Serechtfamen zu beobachten. 

conf. MOSERS Staatsrecht, 1. c. 

pag. 466. 

Endlich verglichen fih Chur ‚Bayern 
und Chur⸗Pfalz Anno 1724. eines ges, ' 
meinſamen Neichg-Vicariard. 

Siehe den Vergleich in MOSERS 
Staatsrecht , 1. c. pag. 466. fqq- 
Ejusd. Dipl. Archiv des ı ten Fahre 
hunderts, pag. 380. &n HEM-: 
PELS erläutert. German. Princ. 
Buch von Pfalz, pag. 750. 


Es wurde aber diefer Vergleich geheim 
ehalten , auch erfolgte Die gefuchte a 
* Confirmation nicht. 


v. MOSERS Staatsrecht, 1. c. p. 490. 


Als nun Darüber Kayſer Carl VI. ſtarb / 
und ein, meiſtens nach der An. 1724. ge⸗ 
troffenen Abrede, eingerichtetes Chur⸗Bay⸗ 
er» Chur⸗Pfaͤlziſches Reichſs⸗Vicariats⸗ 
Hofgericht zu Augſpurg niedergeſetzt wur⸗ 
de, fande ſolches ſehr ſtarken Widerſpruch 
an Seiten der meiſten groſen Reichsſtaͤnde. 


Um⸗ 
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*Umſtaͤndlich iſt davon gehandelt in 

AMOSERS Teutſchen Staatsrecht, 
Tom. 7. pag. 490-530. 

Was bey dem Ddamahligen Reichs⸗ 
VicariardsHofgericht serhandelt wor⸗ 
den ift, belehren die Concluſa, wel⸗ 
ce von einem gemeinfchaftlichen 
Neichs » Vicariarß + KHofgericht Fr 
Augfpurg ſeit höchft » deffelben Eröfe 
nung abgefaflet worden, 2. Theile, 
Augfpurg 1742. 

> Sn Kayfer Carls VII. Wahl + Capi- 
tulation | | 
| Art. 3. $. 18. 19. 
| wurde bie Sache auf den Reichs⸗ Con- 
‚vent verwieſen. | 
eit. Staatsrecht, p. 530. add. MO. 
SERS Anmerfung über diefe Wahl⸗ 
. Capitulation, Part. ı. im Anhang, 
Pag. 42. Part. 3. pag. 66. ſq. 
| Indeſſen confirmirte Kayſer Carl VII. 
An. 1742. die Üiheinifche Vicariare, Hands 
dungen, und. brachte Die Hauptſache Durch 
ein Commiſſions-⸗Decret anden Reic)es 
Convent. | 

v: MOSERS Anmerk. über die Wahl⸗ 

Capitul, Kayſer Sranzens, Tom. 
2. Pag. 30. fggq. * lg 





ırg IV. Cap, Churpfaͤlz. Gerechſ. x. 








Als aber auch diefer Kayfer wieder mit 
Tod abgienge , ehe die Sache bey dem 
Meichs » Convent in Richtigfeit gebracht 
werden fonnte, verglichen fich. Chur⸗Bay⸗ 
een und Chur « Pfalz An. 1745. anders 
weit wegen eine abwechſelnden Reichs⸗ 
Vicariats. 

v. Wahl⸗Diarium Kayfer Franzens 

pag. 78. 84. fq. cit. Anmerk. über 
die Capitul. Kanfer Franz. Lc. p. 

34. ſ90. 

GL der neuen Wahl + Capluistion 
wurde dieſes 

Art. 3. $. 18. 19. 
vorläufig genehm gehalten , Die Hauptſa⸗ 
che aber dennoch abermahlen auf den Reichs⸗ 
Convent verſchoben. 

v. MOSERS — Abhandl. 

| Part. 1. B +. ſqq. cit. Anmerk. 
uͤber die Capitulation Kayſer Stans 
zens, pag- 36. ſagg. 

Es wurde auch endlid An. 1752. eine 
Comitial- Berathfchlagung Darüber ange⸗ 
ſtellet, diefer Vergleich Durch einen Reichs⸗ 
Schluß gutgeheiffen,, derfelbine von dem 
Hayſer beftärtiget, und alſo dieſer ſo wich⸗ 
tige und beſchwerlichen Sache ein ver⸗ 
onͤgliches Ende gegeben. Die 

14 
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Die Acta davon finden fi in MO- 


SERS Teutſch. Staatsarchiv 1752. 
‘Tom. 1. pag. 774. Tom. 2. pag. 
774. Tom. 3: p. 421. 583. 923. 
add: Stantsfpiegel, 1752. p. 578- 
:604- 825. 
Noch iſt zu bemerfen,daß An. 1745. das 
Churfuͤrſtl. Collegium die von dem Rhei⸗ 


niſchen Vicariar ertheilte Belehnung des 


Königs in Preuffen mit Oſtfriesland aus⸗ 


drücklich von der Beſtaͤttigung ausgenoms 
men hat, welche der Kayſer über dieſe Vi- 


cariatd- Handlungen ertheilen follte 

vid. MOSERS Anmerk. über die 
Wahl» Capit. Kayſer Sranzens, T. 
2. pag. 44. (gg. 

Bon diefer und denen folgenden Streis 
tigfeiten Fönnen ferner fonderlich nach» 
gefehen werden: HFEBERLINS 
Diff. de Lite Ser. Domus, Bavari- 

cæœ & Palatine, fuper Exerci- 
tio S. R. I.; Vicariarus Rhenani 
inter utramque- Domum amice 

compoſita, ‚Helmftädt, 1743; 4. 

(welche recht fleißig ausgearbeitete 

- Schrift aber nur bis auf dag Jahr 
“02724. geht.) 

“‘HERTLINGS Difert: de S. R.I. 

Vicariatu Bavarico-Palatino, -- 

gg del⸗ 


160 IV. Cap. Churpfaͤlz. Gerechtſ. ꝛc. 


delberg 1742. 4. KOENIGS 
Difquifit. de optima Ratione com- 
ponendi litem fuper Exercitio Vi- 
cariatus in partibus Rheni, Sueviæ 
& Franconici juris, diu multum« 
que agitatam, Marburg 1742. 4 








$- 3. 

Veraleich Zwiſchen dem Rheiniſchen und Saͤchſi⸗ 
mie Ehur⸗ ſchen Reichſs⸗Vicariat waren von Alters 
Sachſen her allerley Streitigkeiten wegen der Gren⸗ 
. der zen des beyderfeitigen Reichs » Vicariarg 

eih$, 

Vicariatde entfianden. | 
Bremen. - v. GRIBNER de Terris Juris Saxo 
| nici, Wittenberg 1711. 4. und in 
feinen Opuf. HARTMANN de 
Vicariatu Saxonico per Frifiam 
orientalem, feipjig 1750. 4. add. 
= © MOSERS Teutſches Staatsrecht, 

Tom. 7. pag. 532. fgq- 

Es haben nunmehro die beyde Durchs 
leuchtigſte Reichs > Vicarii am Rhein fich 
auch diesfalls mit Chur-Sachfen verglichen, 

Diefer Vergleich ift noch nicht publi- 

ci juris worden. Auch hat man ihn 

nicht an das Reich gebracht, vermuths 

lich weil man e8 als eine Privatfache 

_ derer beyben hohen Reichs⸗Vicaria- 
gen betrachtet.cc. 

FOR, S. 4 


in Anſeh de65. R. Reiche, zer 


| | $. 4 
. Daß Chur s Pfalz die Reichs⸗Conven 
te bey Strafe der Neichsacht, und Churs bung der 
Maynz bey Strafe des Kirdyenbanneg Reichs 
ausſchreibe, ift ein altes Maͤhrlein Conveuse, 
von LUDEWIG German, Prine, 
cap. >5.20.P,m. 68, 


S, f» j 
Wie Churfürft Cart Ludwig An. 1652, Em 
bey dem Reichs⸗Convent zu Regenfpurg daru. 
eingezogen fene, fiehe | 
in von MEIERN RXegenſp. Neichötagee 
Handl. Tom, 1. p. m. 40. 
6 
Die Lifte aller Comitial - Geſandten, Pfaͤtziſche 
welche Chur⸗Pfalz ſeit Anfang des 8*— Pole 
gen Reichs⸗Convents zu feinen Ehurs Geſandten. 
und Fuͤrſtl. Votis hat legitimiren laſſen, 
Rinder man * 
in MOSERS Staatsrecht, Tom. 45. 
‘Pag. 33. ſqq. 76. fgg. | | 
die a Bde: 
ie Curialien , :deren ſich ‚die Chur⸗ Sıylus ges 
— — in ihren Memorialien en ben 
nden Reichs». Convent bedienen‘ che ——⸗ 
ibbid. Tom, 46. pe 0 . Nr rm „ Conveut, 


— 


8, 8 
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er IV. Cap. Churpfäls. Gerechtſ. x. 
$, 8. 
Reihe Wie die Churfuͤrſten zu Pfalz und Die 
Matricul. Übrige Pfalzgrafen von alten Zeiten her 
Anſch lag zum eich beleget worden fenn, mil ich 
a ber hier nicht anführen. | 
Pfalz. conk., die alte Reichs⸗Matricul bey 
CORTRE]JO ad Matricul. Imper. 
pag. 1. ſqq. 
In der Wormfifchen Reichs⸗Matricul 
de An. ı521. wurde Chur⸗Pfalz, gleich ana 
deren Churfürften, zu einem einfachen Roͤ⸗ 
mermonatangefeßt, go. Mann zu Roß und 
377.0 Fus, oder an Geld 1828. Gul⸗ 
den. | | 
Nachdeme aber Chur⸗Bayern Die obere 
Pfatz und Grafſchaft Cham erhalten hat, 
will Chur » Pfalz daffelbe für verbunden 
achten, Die Delfte des Chur⸗ Pfaätsifchen 
Anfcplages zu übernehmen : Chur» Days 
ern hingegen zahlet bishero nichts, und 
Chur » Pfalz ebenfalls nur die Helfte, 
ftemlıch 30. zu Roß und 138. zu Fus, 
oder gig. fl. m Geld. — — _ 
vid. Herrn SCHMAUSSENS Corp, 
- 2: Jur, pübl. acad. pi m. OB. , 
Fan, Sun We 5 sr —— . hi 125 
Wegen, gFerner hat zwar Chur» Pfalz wegen 


F 
nn | utern und mern zwey Sm den 


» 
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Reichs⸗Fuͤrſtenrath, aber Feinen Matricu- 
Jar - Anfchlag » weil Lautern und Sims 
mern zur Zeit der Wormſiſchen Matricul 
de Anno 1521. bey der Chuͤrlinie waren, 
mithin auch unter deren Macricular- Ans 
ſchlag begriffen ſeynd. 














$, 10. 


Pfalz⸗Neuburg (darunter Sulzbach Wegen 
mit ſteckte) zahlte nach beſagter Worms Neuburg. 
ſiſchen Marricul in fimplo 20, zu Roß 
und 100. zu Fus, oder an Geld Sac. fl. 

Nachhero folle Sulzbach feinen Theil 
abfonderlich getragen haben, doch deshals 
ben mit Neuburtg im Streit geivefen fepn, 

SCHMAUSS I. c. pag. ısıo, 


Machdeme aber die Neuburg» und 
Sulsbachifche Linien nun in der Churlis 
hie ‚wiederum vereiniget feynd, hat fich 


diefer Streit von ſelbſt geleget. 


X | 
« Beldenz gibt, nach einigen, in fimplo pe sen 
10. zu Pferd und 30, zu (Zus, oder 240, Beldenz u, 
f. an Geld: Lautereck aber 2. zu Pferd Laucereck. 
und 4. zu Fus, oder 40. fl. an Geld, 
SCHMAUSS I, c. pag. ı523. 


EL Andee 


ı 64 IV. Cap. Churpfäls. Gerechtf. x 
Andere hen Belveng mit 19. zu Roß 
und 30. zu Fus (mithin 348. fl. an Geld) 








an, 
LIMNÆVS Addit. ad Jus publ. 
Tom.i. p. m. 302. 
und noch andere geben 302. fl. an Ge 
an. a | | 
ibid. =: 
Ä gız 
Wesen Durch den An. 1734. gemachten Ver⸗ 
eines gfeich erhielte Chur« ‘Pfalz von dem Zwey⸗ 
— bruͤckiſchen das Unteramt Stadecken. Ob 
dar. es num feithero deswegen nicht auch einen 
Theil des Zweybruͤckiſchen Marricular- 
Anfchlags übernommen habe , und allen⸗ 
falls wieviel? Fan ich nicht fagen- 


8.13. 


Degen _ Von Sponheim wird gemeldet: 
Spoͤn⸗ Sponheim ſollte geben 3. zu Roß und 26. zu 
beim. Fus, iſt aber bis 16002. weil ſolche Graf⸗ 
haft in viel Theil getheilet, keine Rich⸗ 

tigkeit getvefen. Dann erſtlich iſt ſie in 

zwey Theil, nemlich in die vordere und 

hintere Grafſchaft abgetheilet, hernach iſt 

"die vordere wieder in fünf Theil ſubdiv 
diret, deren- der eine der Churtheil, ſo 

Churs Pfalz jederzeit innen gehabt * 

— nicht 
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nichts daran abfonderlich contribuiret hat. 
Ferners hat Chur⸗Pfalz mit Simmern 
nod) zwey Theil ererbts die übrige zwey 
Fuͤnftheil hat die obere Marggraffchaft 
Baaden innen, fo auch: unter ihrem An⸗ 
ſchlag begriffen ift. Die hintere Graffchaft 
Sponheimgehöret auch Baaden zum hals 
ben Theil ,. und unter ſolchem Anfchlag, 
ber andere halbe Theil aber gehöret dem 
Pralsgrafen von Birkenfeld, und follte - 
Daran wegen Simmern Chur Pfalz 3. zu 
Pferd, zo. zu Zug, monatlich hergeben. 
WEHNERUS fagt :. daß Chur « Pfats 
wegen Sponheim monatlich 62. und mes 
gen Simmern 78. fl. gebe, welches mit 
Diefer Relation übereintreffer thäte, 

LIMN/RUS I, c. pag. 302. 
„.SHMAUSS I, c. 








2. Tr 4 F en ii \ 
Der Herzogthümer Jülich, Eleve und Wegen 
DBargıc. Anfchlag zuſammen iſt 70. (nidye Jilichund 
7:) u Pferd und 3235. zu Zus, oder an" 
Geld 2133. J1. 
Daran zahlt Chur⸗Pfalz wegen Juͤlich 
639. fl. 45. Fr. und wegen Berg 28473. ſi. 
Chur s ‚Orandenbung aber wegen Cleve und 
Io .I. LE I 
SCHMAUSS I, c, pm, 1532... - 
ae 3 S. 15. 
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Degen Die Probſtey Sels iſt mit 1. gu Roß 
Se. und 3. zu Zus, oder:24.fl. an Geld bes 
fegt, Ehurs Pfalz. vertritt fie auch cum 
onere. — ur 
"SCHMAUSS I, c. pag. 508. LIM= - 
° NEUSLap.m 504 0" 


8. 16, z . £ 


regen&hs Die Herrſchaft Stauf am Regen, oder 
renfels. Ehrenfels, iſt belegt mit 3. zu dire oder, 











24 
Wegen Der Herrfchaft Hepdeck Auſchlag iſt 5. 
Veydeck. a a und 7. zu Zus, oder 38. fl. an 


Mfalx Neuburg vertritt abet diefen An⸗ 
fölag Sun onere, nachdem es anfangs 

nicht Daran gerollt. 
 »SCHMAUSS L. c. LIMNAÆyVUS 
lc. pag. 528. faq ; Far: ‚oe > 
— 6168. 1 —F 
Wegenſth. Einige wollen Chur »Pfalg auch, zu eis 
nigftein, nem Antheil an dem ———— 
ag 
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Cblag & verbunden achten, weil es aus der 
Konigſteiniſchen Erbſchaft das anſehnliche 
Stuͤck und Fauthey, oder Vogteh / Sulje 
bach uͤberkommen habe. 

LIMN ZRUS loc. cit. pag. 53% 

SCHMAUSS I. c, pag. ı531. | 


Es iſt aber dieſe Vogtey von Churs Pfalz 
an Churs Mann; verkauft worden. | 


§. 19. 
Die Stadt Geinhauſen * gegeben Fr 
2. zu Roß, und ı5. zu Zus, Oder 84. Di fen, 
an Geld. 
Chur» Pfalz und Hanau haben aber 
Di Stadt eximiret, uud nichts contri- 
uiret. | 


SCHMAUSS |. c..p. 1509. 


Maun hat Chur⸗Pfalz fein in an 
Heſſen⸗ Caſſel abgetreten. 


F. 20. 

Als Anno 1555. die ordinari Reiche Ordina- 
— ar eordnet wurde/ ward, gleich ri Reichs. 
denen uͤbrigen Churfuͤrſten, a hᷣChur Pfalz Dep venti- 
darinn a —— der Herzog zu Se a et 
lich wurde ebenfalls zu einem Mitgledt 3 —R 
derſelben ernannt. gen, 


— u An.ısss. 8.65. — 
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Und als Anno 1559. dieſe Reich® + De- 
putation erblich gemacht wurde , bliebe 
dem Herzoglichen Haufe Juͤlich dieſer Platz. 
Reichsabſchied de Anno ı559. 6. so, 


Naun hat fich zwar die Ausübung dieſes 
Mechts Durch Die über der Jüͤlichiſchen 
Erbfchaft entftandene Streitigkeiten ges 
ſteckt; es ift aber noch Anno 1654. auf 
Dem Reichstag, auf Den Fall, Da diefe 
. Streitigkeiten ıhre Nichtigkeit erlangen, 








dem Fürfttichen Haufe Zulich-feine Stelle 
vorbehalten worden. | 


MOSERS Staatsrecht, Tom. so; 
P. 406. ſq. 431.1q. io 
Sodann wollte zwar das Churfuͤrſt⸗ 
liche Collegum Pfalz» Lautern mit in die 
‚ordinari -Depuration nehinen: Das 
Fuͤrſtliche Collegium hingegen übergienge 
Die Pfaͤlziſche Häufer (welche ſich fehr 
darüber befchwerten) ganz, wobey es auch 
im Reichsabfchied de Anno 1654. 6. 194, 
verbliebe. 3 — EI Ri 
MOSER |. c. p. 379. ſq. 
Aunno 1664. meldete fich Pfalz⸗Neu⸗ 
burg um eine Stelle: es wurde aber nichts 
befhlofften. — 
MOSER Ic, Pag · 20, 


Nach⸗ 
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m — — 








Nachdeme auch hierauf eine Catholiſche 
Linie zur Pfaͤlziſchen Churwuͤrde gelanget, 
dadurch aber die Religions⸗Parität bey 
Diefer Reichſs⸗Deputation noch mehr in 
Unordnung gerathen ift, hat ſolches mie 
verurfachet, Daß die ordinari Reichs-⸗ De -· 
Putation ganz ins Stecken gerathen. 





§. 21, 


Soviel hingegen die folenne Reichs⸗ und auf 
Depucationen auf Reichstägen anbelangt, Reichätäe 
befonders zu Uebergebung derer Reichs⸗ HM. 
gutachten an den Kayfer, fo kamen Anno 
2663. Pfalz⸗Lautern und Neuburg Dede 
faus felbft-an einander, und mollte jenes 
beftändiger und ordinarer Deputirter 
des Fuͤrſtlichen Collegii feyn, dieſes hin⸗ 
gegen ſolches nicht zugeben, | | 

MOSER |.c. Tom. 49. P.503. fq. 


Endlich erfannten die Evangelifche An⸗ 
no 1664. Pfalz⸗Lautern gewiſſermaſen 
pro ordinario. 


ibid. pag. 547. ſq. 
Nachdeme aber Lautern an die Catho⸗ 
liſche Churlinie gekommen iſt, und die Ca⸗ 


tholiſche Chur⸗Pfalz, qua Lautern, nicht 
mit unter ihre —. Deputiste rd 
; 5 ne 
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nehmen, Lautern aber fich von der ordi- 
nari Deputation nicht ausfchlieffen laſſen 

wollen, bar fih auch Diefe Gattung der 
ordinari Reichſs⸗Deputationen dadurch 
bis auf den heutigen Tag geſteckt. 


G. 22. 


Reichs- Man hat groſe Verzeichniſſe von Reichs⸗ 
fände, fo ſtaͤnden, weiche vom Chur» Pfalz, Pfalz⸗ 
von Chur· Neuburg, Juͤlich ꝛc. eximirt werden ſol⸗ 
we wer. len, das meiſte aber betrift Familien, wel⸗ 
ven follen, Ge abgeftorben, und ihre Lande an Chury 
Pfalz gekommen feynd , oder welche ihre 

Sande an Pfalz verkauft haben. | 

v. MOSERS Teutſches Staatsrecht, 

T. 43. pag- 312. 321. | 
Berner hat zwar Pfalz» Jeuburg der 
Abtey Keyſersheim vormahls Die Reichs⸗ 
unmittelbarfeit ſtrittig gemacht, ſelbige 
aber nachhero erkennet, und noch, wie 
unten 
cap. 

zu fehen ift. 

Die Chur⸗Pfaͤlziſche Anfprach auf die 
Stadt Selnhaufen aber ift an Heſſen⸗Caſ⸗ 
fel abgetreten worden. 

Die übrig verbleibende ſeynd alfo nur 
noch: 1) Die Probfiy Setz, wegen 
is ir» ren 
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deren Exemtion der Procel3 am Cam⸗ 
mergericht anhaͤngig iſt. 
MOSER |.c, Tom. 37. Pag, 256. ſqq. 
LIMNUS Addit, ad Jus publ. 
T.i. pag. m. 569. SCHMAUSS 
Corp, Jur. publ. p, m. 1508. 
2) Die Grafen von Manderfcheid : Blans 
Benheim und Serotdflein. - 
SCHMAUSS I, c. p. m. 1734. fqq. 
“ LIMNARUS I. c: pm. 55”. MO- 
SER. c. Tom, 37. Pag. 397. ſqq. 


— — — 











g. 23. | | 
Die , ſo das heilige Roͤmiſche Reich Angebli— 
auf mancherley Weiſe in Qusternionen ches 
theilen, haben das Haus Pfal; bald un, Reid 
ger die vier Pfalzgrafen, bald unter dig Wratuora 
vier. Herzoge des Reichs rangiret. — 


Die heutige Gelehrten behaupten aber 
billig, dieſes ganze Vorgeben mit denen 
Quaternionen habe nicht den geringſten 
Stun: ">. 

v. BÜRGERMEISTERS Bibliothec, 
equeftt. T. 1. p. nos. PFEFFIN- . 
GERI Vikriar, illuftr. Tom, pm. 
25. ſaq. u 


Faͤnß 
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Fuͤnftes Eapud. 
Don der Churfuͤrſten zu Pfalz 


Gerechtſamen ꝛc. in Anfehung der 
Corporum ‚Catholicorum .& Evange- 
lcorum, wie auch. verfchiedene 
Reichscrayſe. 


Innhalt.“ 


S. 1. Directorium Corporis Evangelice- 
rum. G. 2. Haupt der Union. |. 3. 
Acceſſſon zu dem Corpore Catholico- 
rum, S.4. Ada mit dem Corpore 
Evangelicorum in Religionsfachen, 
8.5. Wegen eines von dem Corpore 
Abgeordneten, 8.6. und wegen der 
3Fugni für feine Blaubensgenofe 
fen zu sntercediven. $. 7. Stimmen 
bey dem Ehurctays. $. 8; Deren 
Rang. $.9. Ob Pfalz Condiredor 

ſey? $. 10. Lraysobrifter, $. 11. 
Streit wegen der Votorum deciſivo- 
rum. $. 12. Craysanfchlag. $.13, 
Stimmen im Ober⸗Rheiniſchen 
Crays $. 14. Deflen Crays⸗Mit⸗ 
ausfchreibamt, F. 15. Rang. $. 16. 

* Craysanfchlag. $. 17. Lauterifche 
Stimmen. $. 18. Rang. F. 19. 

Craysanſchlag. €. 20. — 

e 
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- En == 





ſche Stimme. F. 21. Rang. -$. zz, 
Craysanſchlag. $. 23. Sponhei⸗ 
miſche Stimme, $:24:Rang. $.ay. 
Craysanfchlag. $. 26. Crayvobris 
nn Amt... F. 27. Stimmen im 
iyerifchen Crays: Neuburgiſche; 
6.28. Deren Rang. $. 29. Crays⸗ 
anſchlag. F. 30. Sulzbachiſche 
Stimme. F. z1. Rang. $. 32 
Craysanfchlag. S.33. Stauf⸗Eh⸗ 
renfelfifche Stimme, 8. 34. Raug, 
8.35. Craysanfchlag. $.36. Sepa- 
ration vom Crays. $ 37. und verfags 
te Stellung des Contingente, $. 38. 
Stimm im Wefipbälifchen Crays 
wegen Juͤlich. $. 39. Mitcraysauss 
fchreibamt. $.40. Rang. 8. gr. 
Craysanſchlag. $. 42. Rechte in 
Anfebung der afocirten Crayſe. 
8, 43. Ajjocistionss Contingent. 
5. 1. 
ie Churfürften zu Pfalz Reformirter Dire@ori. 
Religion haben, als damahls dem um Corpo- 
Rang nach, die erfie Evangelifche Chur; "is Evange- 
fürften, einige Zeit bey Reichs ⸗CTonven- licorum. 
ten in den Conferenzien derer Evanges 
fifchen Stände dad Diredtorium geführt, 
wiewohl nicht ohne Jaloufie, ja auch offent⸗ 
lichen Widerſpruch von Churs Sacfen. 
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MOSERS Teutſches Staatsrecht, T. 
10, pag: 37. [gg STRUVENS 
Pfaͤlziſche Kirchenhiftorie, p. m. 208. 
320. 373, 381 n.2. 498.502, 504. 
‚ sog. 508, fıs. 522. f32. 1136. 1170. 
Machdem aber das Ehur : Pfalsifche 
Haus unter Churfürft Sriederih V. indag 
bekannte Unglück gerathen ıft, hat es mie 
dem Diredtorio Corporis Evangelico- 
rum einen andern Gang genommen. 
vid. Il cc, 








§. 2. 
Hauptder Und fo mare auch Ehur » Pfalz das 
Union, Haupt der Anno 1610. zwifchen vielen 
Evangelifhen Ständen errichteten Union. 
° MOSER I, c. pag. 45. ſonderlich aber 
SGTRUVVEXNS Hiſtor. Der Religions⸗ 
beſchwerd. Part. 1. p. m. 456. ſqq. 


$. 3. 

sehon Pfalz » Neuburg machte den Anfang, 
a rs nach feiner Meligionsanderung fich von 
Corpore dent Corpore Evangelicorum abzufons 
Catholico- dern, und zu dem Corpore Carholico- 

BUN: rum gu begeben. | 
- Und nachdem diefe Pfalz » Jreuburgie 
ſche Linie audy zur Churwuͤrde gelanget 
iſt, hat fie.auch in dieſer Qualitaͤt ſich * 
Fr em 


Ar 











dem Corpore Evangelicorum hinweq⸗ 


und zu Dem Corpore Catholicorum bes _ 


| Welches nun von der gleichfalls Catho⸗ 


— 


heſetzet wird. 


liſchen Sulzbachiſchen Churlinie alſo fort⸗ 


4 


in Anfeb. der Corpi.Cathol. Sei ing. 


- Die Churfürften Johann Wilhelm und Ada mit 


Cart Philipp haben mit dem Corpore des 

ter Evangeliſchen Reichsſtaͤnde lange Jah⸗ 

re hindurch Die allerbeſchwerlichſte Strei⸗ 
tigkeiten gehabt. 

Wer e8. beyfammen defen will, ſehe nach 

HS. von SCHAUROTHS Sammi. 

der Conclufor, &c. Corporum 


-  Evangel. Tom. 2, und 3. unter den 


Rubriquen: Pfalz, und Religiongs 
beſchwerden überhnupts Desgleichen 


inSTRUVENS Hıforie der Reli- 
gionsbeſchwerden, Indie, Voc. Pfatzz 
ſodann noch umfländlicher in feiner 


lauiſchen Guremh ſieemein 
beyde letztere Schriften aber nicht ſo 
weit quf die neueſte Zeiten herabge⸗ 


hen, als die erſtere, wohingegen die-⸗ 
ſe die voͤllige Geſchichte erzehlen, jene 
Abe nur einen Theil derer Adto- 


er br 7 


—R 


ri — ublicorum enthalten. Er 
— ee 2 


or⸗ 
pore hvan- 
gelicorum 
in Religi⸗ 
onsſachen, 


&) 
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Sp. | 


Wegenei⸗ Insbeſondere aber ſetzte es von Anno 
ned von 1720. an einen langen unangenehmen 
dem Cor- Streit, als die Evangelifche Gefandte zu 
pore Abge· Regenſpurg,/ nomine Corporis Evan- 
ordnetens, AMeorum, den von Reck als einen of⸗ 

entlichen Miniſtre an Chur⸗Pfalz abſand⸗ 

ten, welcher auch anfangs angenommen, 
hernach aber wider des Corporis Willen 

zurück zu reifen genöthiget werden‘ wollte, 

welches fo lang währete, bis das Corpus 

ihn endlih An. 1724. auf des Kayſers 

inſtaͤndiges Verlangen zurück rufte, 

vid. MOSER I. c. pag, 182. ſqq. 
S. 6. 


and wegen Anno 1731. aber entftunde ein neuer 
derBefug, Streit, als Chur⸗Pfalz nicht mehr leiden 
niß,für fei- wollte, daß deſſen Comitial - Sefandter 
ne Ola yon dem Corpore Evangelicorum fers 
* genor- nere Borftellungen in Religionsſachen ans 








he nehmen folte, in welchen Streit auch eis 
nige auswärtige Evangelifche Staaten ver⸗ 

wickelt murden. — * 
MOSER |. c. pag. 397. ſqq. 

Mi —— 
Stimmen Was nn die, Reihserayfe anbelangt, 
dep dem fo ift vorderift Chur» Pfalz ein Mitglied 

ehuerape des Chur» oder Rheimſchen Erayſes 


ni 
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_ MOSERS Teutſches Staatsrecht, T, 
26, Pag. 43%. | 
‚Die, ſo melden, dag Churfürftenehum 
Pfalz liege im Nieder ⸗Rheinſchen Crays, 
vermengen dieſen Crays (unter welchen der 
Weſtphaͤliſche verfianden wird) mit dem. 
Ehur»Rheinifhen Erays. 
bon ZECH Europ. Herold, Tom. 
pag. m. 300. von LUDEWIG 
‚German, Princ, lib, 5. cap, 4. . 
Ä 19. P«.@. 558. ze 
J $. 8. 








Eigentlich ae Chur » Pfalz unter Deren 
denen Ehur = Rheinifchen Ständen die Rang, 
bierte Stelle „ nach denen Drey geiftlichen ! 
Ehurfürften. Sa Zu 

Weil aber Chur⸗Maynz, als Diredtor, 
bey Denen Crays⸗Conventen fuleßt voti- 
tet, fo lege Chur» Pfalz die dritte Stine 
5 SR 7 — 

MOSERI. & hu 

en a ee 

Einige machen zwar Chur» Pfalz nebft Ds Vfalh 
Chur⸗Maynz zum Diredtore des Chur: Condire- 
Rheiniſchen Erayfes: es iſt aber ittig,"  &or fepe? 

son ZECH |,c, voRLUDEWIG Le, 
add, MOSER I. c. T, 27. p. 214. 

| IM Kam 


7 
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6. 10. U 
Craysob⸗ Hingegen wurde Anno 1557; Chur⸗ 
tiſter. falz zum Craysobriſten De ur-Rheinie 
chen Erayfes erwaͤhlet. 
 . MOSERS Staatsrecht, Tom. 29. Pag- 
141, [Q. 
| " $, 11. 
Sereit we⸗Wie übrigens Chur⸗Pfalz ſich Anno 
gen der 1745. dagegen geſetzet habe, daß die, aufe 
Vororum fer den Churfuͤrſtlichen, noch übrige Vota 
decifivo- derer Chur⸗Rheiniſchen Eraysftände nicht 
cum pro Decifivis, fondern nur pro Conful- 
| . tativis follten gehalten werden, fiehe 
+, beym MOSER I. c. Tom, 28. pag. 
228. 19. 374. 


— — 





ei $. In... .. 

Craysan⸗ Der Chur⸗Pfaͤlziſche Matricular - Ans 
fihlag, Tehlag bey dem Ehur-Aheinifchen Crays iſt 
mir war unbekannt, richtet ſich aber ver⸗ 

muthlich nach dem Reichsanſchlag. 
Wie viel ſodann Chur⸗Pfalz Mann⸗ 
ſchaft zu feinem Crays⸗Contingent ſtelle, 
AR aus denen unten angeführten Aflo- 
8 ciationgs» Adten zu erſehen. | 

§. 13. 
Stimmen Bey dem Dber-Nheinifchen Crays hat’ 
im Ober⸗ Chur Pfalz beſtaͤndig zwey SEN = 
| Wech⸗ 


| 
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Werhfelmeis auch die dritte, nemlich rheiniſchen 

1. als Pfalsgraf zu Simmern. Eraps: 
‚Bey Errichtung der Crayſe hatte Sin, Sunmeri⸗ 
mern eigene Dfalgrafen © a 
Diefe gelangten An, 1559, zur Ehurs 


wiirde. is 
Nachhero wurde es zwey nachgebohr⸗ 
nen Prinzen zu Theil. chgeboh 

Anno 1598. wurde es wieder mit der 
Ehur vereinigt. | 

Anno 1610, befame es wieder eigene 
Pfaljgrafen. WR | 9 | 

Anno 1674. abet gelangte es, nach des 
Abfterben, wiederum an Die Chur⸗ 
5. 14 — 

Daß Pfalz⸗Simmern das Mit ⸗Aus⸗ 
ſchreibamt in Dem Obere Rheinifchen Crays er x Ton 
bergebracht habe, ift niemahlen geftritten Die» Aus⸗ 
borden. | ſcchrelbamt 

Wohl aber hat es, ſonderlich von An. 

1536. an, viele Streitigkeiten geſetzt; wie 
weit fich Die Biſchoͤflich ⸗ Wormfiſche einer, 
und die Pfalz⸗Simmeriſche Gerechtſamen 
anderer Seits erſtrecken? . 
MOSER I, c. Tom, 27. p, 214. fgq. 
— M ⸗ Nach⸗ 
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ns Machdeme Simmern Anno 1598. der 


Chur teieber angefallen ift, bekamen beyde 
Erays « Ausfchreibamter Rangſtreitigkei⸗ 
ten. 
I. c. pag. 217. fqq. 
Als der Pfalzgraf zu Simmern im 30⸗ 
jährigen Krieg in die Acht erfläret ware, 
fehte es einige Irregularitäten. 
ibid. pag. 221. — 
Anno 16554. entfiunde Streit: Ob 
Chur Pfalz, als nächiter Agnat, oder Die 
Simmerifche Wittib und Vormunderin, 
das Crays⸗Ausſchreibamt verfehenfolle? 
“MOSER I. c. pag. 223. | 
Endlich ſteckten ſich über denen zwiſchen 
beyden Ctays⸗ Ausfchreibäintern obſchwe⸗ 
benden Strittigkeiten gar ale Ober⸗Rhei⸗ 
nifche ‚Erays ,Gonventk. | 
 abid. pag. 229. fq. ——— 
Nachdeme die Catholiſche Neuburgiſche 
Linie Anno 1585. zur Chur gelanget iſt, 
derglichen ſich An._1 690. beyde Theile {Or 
daß Worms eine Art des Directorii zum 
voraus behielte . —— 
Lc. pag. 24i. | 


. Allein nun mollten die Eoangelifche 
Craysitände einen a 
a ii» en | uͤr⸗ 


in Anſeh. der Corp. Cathol. Ac. 181 


Fuͤrſten ihrer Religion haben; woruͤber es 
abermahlen groſe Bewegungen ſetzte. 
MOSER |, c. p. 241, ſqq. von LU- 
DEWIG German, Princ. lib. 5, 
cap. 3. S. In 











An. 1700. verglichen ſich zwar die Ca 


eholifche und mehrere Evangeliſche einiger 
provifional - Temperamenten , welche 
aber von denen übrigen Evangelifchenniche 
erkannt werden wolltens dahero die Spale 
tungen in Dem Erays fortdauerten, 

ibid, pag. 254. fqgq. 

Nachhero fuchte man der Sache da; 
Durch zu helfen, daß man einen Evanges 
liſchen Eraysobriften erwählte, und dem. 
felben bey Crays⸗Executionen zwiſchen 
zweherley Religions Verwandten einiges 
einraumte. 

MOSERS Teutſches Staatsrecht, T. 

29. pag. ı56.fgq, . . 

Seithero führen Worms und Sim⸗ 
mern das Crays⸗Ausſchreibamt ruhig als 
kein fort. | De: 

6, 15. 

Wegendes Simmerifchen Rangs heym 
Crays Fan Ich zwar nichts eigentliches fas 
gen: Doch hat «8, als mitausfchreibender 
Sürft, unter denen weltlichen Ständen 

Dr Mi; ohne 


Rang. 
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ohne Zweifel den Borfig, obgleich fonft 
Simmern bey Reichs» Conventen nad) 
Lautern votirt. 














$. 16, 
Craysan- Der Simmerifhe Crays⸗ Matricular- 
ſchlag. Anſchlag kommt mit dem Reichs⸗ Matri⸗- 
cular- Anſchlag überein. 


§. ı7. | 

Lauteri· Weiter hat Chur⸗Pfalz bey dem 

Siim· her. Rheiniſchen Crays eine Stimme we⸗ 
gen Lautern. 


Der An. 1552. verſtorbene Pfalzgraf 
rin Caſimir ware ver erfte, fo fie 
ührete. - 


Nachhero Fame es wieder zur Chur. 


Anno 1610, befame der nachgebohrne 
Prinz Ludwig Philipp Simmern und Lau⸗ 
tern zugleid). 
Er mußte aber Anno 1653. Lautern 
wieder an Die Churlinie abtreten, bey wel⸗ 
‚cher es auch feithero geblieben ift. 


$. 18. 

Hang. Don dem ang dieſes Vori kan ich auch 
nichts ficheres fagen: es fcheinet aber, nach 
Simmern (Ddeme «8 fonft, erſt⸗beſag⸗ 

| ter⸗ 
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fermafen, auf dem Reichs⸗Convent vors 
gehet,) vor Veldenz abgelegt zu werden. 








$. 19. | er ee 
Auch DieferEraysanfchlag iſt dem Reichs⸗ Crapsan⸗ 
anſchlag gleih,. = | (lag. 
$. 20. | a 

Beldenz hattefeit Errichtung der Craps Veldemn 
fe eigene falzgrafen zu Regenten, und ee 
diefe eine eigene Stimme bey Dem Erayg, Me. 

Als fie Anno 1694. abftarben, ſtritten 
die Agnacen darum, | 


Endlich, verglihen fih Chur⸗Pfalz und 
weybruͤcken An. 1734. alfo: daß Chure 


ürft Carl Philipp diefes Votum Lebens 
lang allein bebielte , feit deffen Abſterben 
aber alcerniren Chur + Pfalz und Zwey⸗ 
brücken Damit ein Jahr um das andere, 
MOSERS Staatsrecht, Tom. 9. pag. 
332. 1q. F 
F. 22. nn 
Auch dieſes Vori Rang iſt mir unbe ang. 
kannt, nur fcheinet es Simmern und Sau 
ken nachzugehen. . | 
An. 1616. hatten Veldenz und Zwey⸗ 
brücken Mangflreitigkeiten unter einander. 
. MOSER L. c. a 26. Pag. 439. 
nn + 


$. 22, 


184 V. Cap. Churpfals. Gerechtf. ꝛc. 


z G. 22. 
Craysan · Dom Veldenʒiſchen Craysanſchlag iſt 
flag. abermahlen das von deſſen Reichsanſchlag 
geſagte zu wiederholen. 
$. 23. | 
Sponhei⸗ Endlich ſo finde ich auch noch in der Li⸗ 
nſheſte derer Craysſtände, daß Pfalz und Baa⸗ 
Stimme. den wegen Sponheim Stimmen haben, 
Ich kann aber nicht fagen, ob Chure 
FA oder Zweybruͤcken dieſes Votum 
uͤhre? 
.62 


Bang. Und eben fo unbefarmt iſt mir auch Der 
Rang diefes Pfalz Sponheimifchen Voti» 
$. 25. 
Craysan⸗  Webrigeng mird es mit dem Craysan⸗ 
ſhiag ſchlag ohne Zweifel auch hier eben die Be⸗ 
| wandniß haben , wie mit Dem Reichsan⸗ 
fchlage. | 


. 2 f\ 

raysob⸗Ferner feynd vormahls verfchiedene 
— Pfalsgrafen zu Zweybruͤcken und Sims 
mern zu Craysoberſten des Ober⸗Rheini⸗ 
fehen Crayſes erwaͤhlet worden, Die es 
zum Theil angenommen haben, zum Theil 

auch nicht. | 
-v. MOSER, c. Tom.29. P. 1% faq. 
oe... ã— 27. 
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6. 27 


Bey dem Bayerifchen Crays hat Pfalf Stimmen 
Neuburg feit Errichtung der Erayfe Sig im Dayeris 
und Stimme hergebracht. ee 

Don Anno 1556. mare es mit ber hurgiſche. 
Ehur, und von Anno 1559. an mit Zwey⸗ 

brucken ver: iniget. | 

Anno 1569. aber erhielte es wieder dis 
nen eigenen Regenten. 

Nachdeme nun diefe-Linie die Churwuͤr⸗ 
de erhalten hat, it Chur Pfalz, qua Neu⸗ 
burg, darzu berechtiget. 

Und fo auch nunmehro, nach jener Abs 
gang, die Sulzbachiſche Ehurlinie. 


$. 23, 

Bayern hatte, ehe es zur Chur gelan⸗ Dem 
gete, einen Rangitreit mit Pfalz⸗Neuburg, Rang. 
welcher aber nach der von Bayern erhalse 
tenen Churmürde beruhet. 

MOSERS Teutſches Staatsrecht, T. 

27. pag. 355. 

Solchemnach hat Neuburg unter de⸗ 
nen weltlichen Fuͤrſten die zweyte Stimme, 
zwiſchen Bayern und Sulzbach. 

Als Anno 1664. von dem Bayeriſchen 


Crays Chur ⸗Bayern wegen der oberen 
Ms Pfalz 
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Pfalz ein eigenes Votum zugeſtanden wur⸗ 

de, ward der Punct wegen des Rangs 

auf die Vernehmung mit Pfalz⸗Neu⸗ 

burg ausgeſetzt: indeffen fcheinet doch) Die 

Sache nicht zu ihrer Dolftändigkeit ges 

kommen zu ſeyn. | 
vid. MOSERS Staaterecht, Tom. 26. 

Pag: 37. | 


§. 29. 
Craysan An. 1688. gabe Neuburg zum Crays, 
(lag. inclufive Ehrenfeld, 38. zu Pferd und 
234. zu Bus, | 
MOSER I.c, Tom. 29. pag. 3ır. 
- Die folche eingetheile worden, 
vid, ıbid. 

Nachhero wurde ihm ein achter Theil 
abgenommen, und Sulzbach angemiefen, 
mithin blieben Neuburg 3044, zu Zus 
und Sukbad 433. 
° ) c. pag. 317. fggq. 

Deren Eintheilung fiehe 

l. c. | 
und mie folche um 7. 3. und auf das alce- 
zum tantum erhoͤhet worden, 
ibid. | 
6, 30, 
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: $. 30 | Ä 
Sulzbach wurde Anno 1697. erſten⸗ Sulzba⸗ 
mahls zum Bayerifchen Graysftand ange — 
nommen. ze " 

Chur: Pfalz widerſprache zwar, wie wir | 
erft :gehöret haben, mehrere Jahre hins 
Durchs endlich aber gabe es nach. 

Und da nun die Churwuͤrde felbft auf 
Gulsbac) gefallen ift, wäre es auch ohne 
— — ſeine Richtigkeit gekommen. 

VIO. I. c. 


S. 31, | 
Sulzbach hat auf der weltlichen Fuͤrſten⸗ Rang 
bank den Dritten Platz, zroifchen Neuburg 
und Leuchtenberg. 

Leuchtenberg feßtefich zwar Dagegen, aber 
vergeblich. 
v. MOSERS Staatsrecht, Tom. 26. 
pag. 363. ſaq. von LUDEWIG 
German. Princ. lib. 4. cap. 2. pag. 
562. cap. 3. pag. 568. THUCE- 
LII Adta publ, Sec. 18. Tom. 1. 
p. 664. 677. Staatsſpiegel 1701. 
Sun. pag. 20. ſq. FABRI Staats⸗ 

canjley, Tom, ’6, p..m. 314. ſqq. 


§. 32, 
Don dem Sutsbachifhen Craysan⸗ Gras 
flag iſt (bon vorhin-bgp Neuburg geres fäiag, 
det worden, $.33. 
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a $. 33. . 
Stauf Weiter hat Chur» Pfalz bey’ Bayeri⸗ 
Ehrenfei⸗ fchen Erandtägen eine Stimme: wege 
fe Stauf ⸗ Ehrenfels, oder Stauf am Re⸗ 
timme. gen. | 
Stauf und Ehrenfels iſt einss man 
muß alfo nicht zwey Stande daraus 
machen. | 
Dieſe Herrfchaft hatte eigene Herren, 
die folche nach der Helfte Des 10ten Se- 
euli an Pfalz» Weuburg verkauften, wel⸗ 
ches feithero ihre Stimme führer. 
MOSERS Teutſches Staatsrecht, T. 
26. Pag: 367. ſq. | 


. §. 34 | 
Drang, Ehrenfeld hat auf der weltlichen Bank 
Die achte Stelle, zwiſchen Drtenburg und 
Wolfſtein, oder Ober⸗Sulzbuͤrg und Pyr⸗ 
baum. 
l. c. pag. 337. J | 
Wolfſtein und Machfelrain fuchten zwar 
den Vorgang vor Ehrenfeld: Diefes er⸗ 
hielte fi aber in dem Beſitz. 
ibid, pag. 368. 369. | 
| | §. 375. 
FEraysan ⸗Von dem Ehrenfelſiſchen Craysanſchlag 
ſchlag · aber iſt ſchon bey. Neuburg das Noͤthige 
geſagt. F. 36. 
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$. 36 | 
Zu Ende des vorigen und Anfang des Separation 
jetzigen Seculi trennete ſich ‚Chur s Pfalz vomer 
einige Zeit von dem Bayeriſchen Crays, 
weil Sulzbach gegen deſſen Willen zum 
Craysſtand aufgenommen worden ware. 
MOSER I. c, Tom, 26. pag. 358. 
ſqq. Tom. 29. pag. 323. fqq. 


$. 37. 
- An. 1746. hingegen wollte zwar Chut⸗ und vers 
Pfalz fich nicht von dem Crays ſepariren, fagte Stel⸗ 
entfchutvigte fich aber, feine Crays⸗ Con- lung des 
tingenter zu ſtellen, indem. «8 Diefelbe a Zune 
dem Rhein. nöthig hätte, I a 
* MOSER. c. Tom, 29. p. 336. ſqq. 


6.38 


Im eftphälifhen Erays endlih hat Stimme 

ChurSPfalz eine Stimme wegen des Ders im, Weſt⸗ 

zogthums Juͤlich. a ae 
Selbiges hatte eigene Herzoge, die An, gen ur 

1609, leßtmahls abfturben, da dann Chur: lich, 

Pfalz nach langen Strittigkeiten (davon 

<ap. 7. ein mehreres vorkommt, ) endlich 

das Herzogthum Juͤlich behauptete, mit⸗ 

hin auch deſſen Stimme fortfuͤhrete. 

u | | $. 3% 





mitcrays⸗ 
ausſchreib⸗ 
amt. 
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39% 

Die Herzoge zu Juͤlich waren mitaus⸗ 
fehreibende Fuͤrſten des Weſtphaͤliſchen 
Crayſes. | = | 

Als diefes Haus abftarb, ſetzte es, be⸗ 
reitö berührtermaffen, wegen ihrer Succef- 
fion und diefes Condirectorii ſo grofe 
Streitigkeiten, daß auch die Weſtphaͤli⸗ 
fche Crays⸗⸗Convente ein halbes Seculum 








darüber ing Stecken geriethen, 


MOSERS Teutſches Staatsrecht, T. 

27. pag. 21. Iqq.. 
Endlich verglichen fih die beyde pofliz 
dirende Sürften, Chur» Brandenburg und _ 


PM falze Neuburg, Anno 186%, mit einans 


der dahin: daß Die Eraystäge von Muͤn⸗ 
fter, Juͤlich und Eleve audgefchrieben, auch 
Die Propofitiones gemeinfamlich verabs 
redet, und die Eraysubfchiede alfo unters 
fchrieben werden‘, uͤbrigens wechſeln bey 
denen Crays⸗Conventen Juͤlich und Cle⸗ 
ve in dem Exercitio des Crays-⸗Condi- 
rectorii taͤglich mit einander ab. 
MOSER I. c. pag. 324. ſqq. 
An. 1666. machten Chur: Drandens 
burg und Pfalz Veuburg einen fernerwei⸗ 
ten Vergleich deswegen. | ! 
MOSER |, c, pag. 330. fygq. 


. 
J 


Wie 


— 


— En u 


in Anſeh. der Corp. Cathol. &c. i91 











Wie es wegen Erbrechung derer an 
das geſamte Crays⸗Ausſchreibamt geſtell⸗ 
ten Schreiben gehalten werde, ſiehe 
beym MOSER |. c. pag. 336. 


§. 40. 
Juͤlich hat alternative mit Cleve, uns Rang. 
ger allen geiſt⸗ und weltlichen Craysſtaͤn⸗ 
ben, gleich. nach Muͤnſter die naͤchſte Stelle, 
mithin den einen Tag die zweyte, den an⸗ 
deren aber Die dritte Stimme. | 
“wid. Il. cc, 
n Kinagen h 
Wieviel hingegen Juͤlich, nach demin g 
dem Weftphälifcpen Craye üblichen Duiße folan 
burger Fus, zu denen Erayd- Preftandis 


| beyzutragen habe? kan ich nicht melden. 


8. 42. 

Endlich fo iſt Chur Pfalz als ein Mit⸗ 
glied des Chur⸗ und Ober⸗Rheiniſchen * — 
Crayſes auch mit in der Aſſociation derer hung der 
vorderen Reichscrayſe begriffen. aaſoeürten 

Doch hat es ſeit Anno 1745. nichts Crapſe. 
mehr mit dieſer Alſociation gu thun haben 
wollen. | 

| $. 43. 
Was Chur : Pfalz; Anno 1727. Und Afocisti- 


1734. zu feinem Aflotiationgs mäffgen ons- Con- 
| Con- tiugeng, 
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Contingent habe ftellen follen, auch würfs 
lich geftellet habe, und zwar fo, daß es im 
einigen zu wenig, im anderen zu viel ge» 
habt, fiche on 
beym MOSER I. c. Tom. 28. pog. 
37. fg. KOPP von der Crays⸗ 
Aflociat, Beyl. pag. ſqq. 

















— — 








Scecchſtes Capitel. 
Von der Churfuͤrſten zuPfalz 


Gerechtſamen ꝛc. in Anfehung der 
Ehur: und Sürftlichen Reichs: 
en Collegıen, | 


Innhalt. 


$. 1. Churwuͤrde, deren Urſprung, u, 
Schickſale bis Anno 1329, $. 3. 
Merkwürdigkeit, $.4. bie auf An. 
1623. $. 5. bisauf den Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden; $. 6. von An. 1708. bis 
1714. &.7.bisjeno. $. 8. Vorbehalt 

» auf den Abgang des Bayeriſchen 

Zauſes. $. 9. Doppelte Cburwürde 
in diefem Haus. $. 10. Aufnahm in 
DieChurs- Verein. S. 11. Condiredori- 
um. $.ı2. Rang im Churfürftlichen 
Collegio. $ 33, Streit mie Churs 
u fuͤrſt⸗ 
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fürftlichen Gefandten; $. 14. Stim⸗ 
men im Sürftlichen Colegio; S.ıy. 
deren Rang; $. 16. Rang: Streit 
mit Bayern, 6. 17. und mit Sachs 
fen. 18. Lautereckiſche Stimm; 
$. 19. deren Rang. $. 20, Sims 
merifche Stimm ; $. zı, deren 
Rang.  $ 22. Neuburgiſche 
Stimm; 8.23. deren Rang. $. 24. 
Veldenzifche Stimm; $. 25. deren 
Rand. F. 26, Sufpendirtes Vorum 
wegen Jülich ;_ F. 27. ſuchendes 
Votum wegen Sulz, $. 28. und 
wegen Sulzbach, $. 29. Ob Churs 
Pfalz noch zu mehreren berechtiger 
ſeye? $. 30% Detragung in Anfes 
bung der Reiche» Graflichen Coke- 
g!orum, 











& I, 


Yon der Zeit an, als einige Reichs⸗Churwur⸗ 
» fände das Wahlrecht eines Roͤm. de ; deren 
Kanfers und Königs, anfangs meifteng, Urſprung, 
und endlich gar allein, an ſich gezogen has 
ben , ift Das Gefamthaus "Bayern: und 

falz allegeit mit unter folchen Reichs⸗ 

nden geweſen. 00 


v. — Teutſches RE 
' Tom. 32, pag. 400. ; h 
N Covs 
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COVS Princ, Jur. publ, p. 220, 
9. LUDEWIG German. Princ. 
ib. 4. cap, 1. $. 10, p. m. 544. 
| Ob die Churwuͤrde urſpruͤnglich auf dem 
Herzogthum Bayern, oder auf der Pfalz 
grafſchaft am Rhein, hafte? darüber iſt 
in vorigen Zeiten ſcharf geſtritten worden, 
und die Gelehrte haben diesfalls mancher⸗ 
ley Meynungen. 
vid. von LUDEWIG German, 
Princ. lib. 4. cap. 2. p. m. 561. 


$. 2. 

u. Schick⸗ Was ſich zu der beyden Gebruͤdere, 
(ale bis Pfalzataf Ludwigs des Strengen und Herz 
Au. 1329: jog Heinrichs in Veiederbayern, Zeiten we⸗ 
gen ihrer Churwuͤrde jugetragen habe, dar⸗ 
inn ſtimmen Die Scribenten auch nicht ganz 
mit einander uͤberein. 

V. :LUDEWIG I. c. G. 12. p. 546. 
fa. MOSERS Staatsrecht l.c. 
pag. 400. STRUVII Formul. 
Succeſſ. Palat. ſect. 1. $. 2. p. m. 3. 


An. 1275. ſtellte der Roͤmiſche König 
Rudolph 1. Pfalzgraf Ludwigen und «Der 
zog Heinrichen in Bayern eine Urkund aus, 
wegen des Pfalz und Bayern von Alters 
her zuſtehenden Wahlrechts eines Roͤmi⸗ 
ſchen Konigs. 

v. HUN- 











nr ” 
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v. HUNDII Merrop. Salisb. Tom. ı. 
p. ſ4. TOLNERI Hift. Palat. 
Cod, diplom. p. 45. BURGUN- 
DI Eledtorat.. Bavaric. p. 20, Lü- 
NIGS Meichsarchiv , Part. fpec. 
Contin. 2, unter Pfalz, p.4. LAM- 
BECIUS de Biblioch. Cæſ. Vin- 
dob, lib. 2, cap. 8. p. 828. GOL- 
DASTUS de Regn, Bohem, Ap- 
pend,. p. 38. ejusd. Conftitut. Im- 
per. Tom. ı. p. 31. ROUSSET 
Suppl. au Corps diplom. Tom. T, 
Part. 1. pag. 272. (9. HEMPELS 
erläutert. German, Princ, das Bud) 
von Pfalz, p. 85: 


Unter eben dieſem Kayſer Rudolphen I. 
firitten Böhmen einer» dann Pfalz und 
Bayern anderer Seits wegen der Ehurs 
würde mit einander, und der Kayſer fpras 
che An. 1275. vor Bayern, An. 1290. 
vor Böhmen. 

v. GLAFEYS Gefchicdhte der Eron 

Böhmen , pag. 301. fqg. mein 
Staatsrecht I. c. pag. 354... (gg. 

STRUVII Corp. Jur. publ.cap. 18, _ 

6. ı5. pP. 649. fgq. von LUDEWIG 

l. c. capır3. p 570. HEMPELI.c c 


Mondes An. 1294. verftorbenen Pfalz⸗ 


grafens und Herzogs Ludwigs des Strens 
Ma gen 
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gen angeblicher Diſpoſition wegen der 
Chur, | | 
fiehe von LUDEWIG I. c. $. 13. pag. 
548. J. c. g. 3. P. m. 4. 


Bey der Wahl Kayſer Heinrichs fuͤhr⸗ 
te von deſſen beyden hinterlaffenen Prinzen, 
Rudolph und Ludwig, Deren ‚jener ein 
Stammpvatter Des “Durchlauchtigften 
Ehurhaufes Pfalz, diefer aber ein Stammes 
vatter des Durchlauchtigfien Ehurbaufes 
Bayern worden ift, der aͤltere Bruder Rus 
dolph allein die Churſtimme. 


STRUVE c. 8.4. p. m.5. add. von 
LUDEWIG German. Princ, lıb. 
5. cop. 1,8. 17. p. m. Gu. ' 


Anno 1313. zr. Junii aber verglichen 
fih die beyde Herren Brüder dahin: Aus 
dolph follte lebenslang die Churwuͤrde 
haben , überlebte ihn Ludwig , follte er 
alsdann auch lebenslang Ehurfürft ſeyn, 
theiften fie aber , folle e8 der fenn, wel⸗ 
chem die Churoürde (durchs Loos) zus 
falle, und felbiger fole Die andere Parthie 
ſonſt dafür indemnifiren. | 
vV. MOSERS Staatsrecht, Tom. ız. 
pag. 422. TOLNER Hilft. Pa- 
lat. in Cod. diplom, p. 80. faq. 
LüNIG I. c. Part, fpec. unter Pfalz, 
Ä Pag. 











| 
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pag. 563. ſaſ. GEWOLDI Anti- 
theſ. p. 441. STRUVII Formul, 
Succefl, Palar. fedt. 1. S. 4. p.5.fqg. 
LANGENS Bapyerifche Nachricht, 
T. 1. P. 1. pag. ı6ı. faq. HEM- 
PELS erläutert. German, Princ. 
das Buch von Pfalz, p. 90. ſq. 


Indeſſen führte doch nad) des An. 1319. 
verjtogbenen Alteren Bruders, Rudolph, 
X od. nicht der überlebende jüngere Bruder, 
Ludwig in Bayern, (der zugleich Kayfer 
ware,) fondern Rudolphs ältefter Prinz, 
Adolph, Die Churwuͤrde fort. 
‚STRUVE IL. c. $. 5. pag. 9. 


Anno 1329. vergliche ſich Kayſer Lud⸗ 
wig aus Bayern andermeit mit feines nun 
verfiorbenen Bruders Rudolphs in der 
Pfalz Kinderndahin: Daß die Churmürde 
Pfalz und Bayern gemeinfchaftlich fepn, 
in der Verfuͤhrung des Voti aber zwi⸗ 
fchen ihnen abgemechfelt, und bey Pfalz 
der Anfang gemacht werden ſollte. 

v. Staatsrecht, Tom. 32, pag. 404. 
Bayeriſche Dedudt. de 1639. Beyl. 
STRUVEL, c. 6. 6, pag. 12. ſq. 
ANDREAS Presbyter Chron. 

-Bavar, pag. 34. BURGUNDUS 
l. c. lib. 2. pag. 12. GEWOLDI 
Ancichef. ad FREHER, pag. 437. 

| „3 a RUS- 
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a RUSDORFF Vindic. Palat, cap, 
2.num. 8 HEMPEL |, c. pag. 
100. ſaq. von LÜDEWIG \, c. 
pag. 612, 














$. 3 

Merkwur. Merkwuͤrdig ift auch, daß, als Anno 
digkeit. 1338. die beruͤhmte erſte Churfuͤrſten⸗ Ders 
ein zu Renſe errichtet wurde, in derſelben 
nicht nur derer heyden noch lebenden Pfalz⸗ 
grafen Rudolphs Il. und Ruprechts 1., 
ſondern auch des verſtorbenen aͤlteſten 
Bruders Adolphs Prinzen, des juͤnge⸗ 
ren Ruprechts, ja gar Herzog Stephand 

in Bayern, darinn gedacht murdes 
MüLLERS XReichstags « Theatr. 
Kayſers Fried. Parc. 1. cap. 24. p. 
283. bon ANDLER Jurispr, pu= 
blica & privata, lib. ı. Tit. 5. B. 8. 
p. 257. du MONT Corps di- 
Pe Tom. ı. Part. 2. pag. 168. 
UNIGS Reichsarchiv, Part, fpec, 
unter Churfürft. und Stande, p. 218, 
ja Herzog Stephan ftellte (ohne Zwei⸗ 
fel nach dem Exempel aller übrigen) noch 
eine befondere Urkund Darüber aus, dar⸗ 
innen er oft meldet: „Wir und Die an⸗ 

dere Churfürften. “ 


LüNIG 
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LüNIG I. c. & Part. ſpec. Contin, 
2. unter Pfalz, p.7. BURGUN- 
DI Eledtorat, Bavaric. pag. $f. 
ROUSSET Suppl. au Corps 
dipl. Tom. I. Part, 2. pag. 137. 
GEWOLDI Antithef. pag. 446. 


Dod mußten noch in eben dieſem Jahr 
Die Pfalzgrafen einen Revers ausftellen, 
daß nur einer unter ihnen Churfürft feyn 
folte, und Diefes ware Rudolph H. der 
noch lebende zweyte Bruder, 


STRUVE |. c.$.7.p. m. 14. GE- 
WOLDI Anctıchef. pag. 448, 
TOLNERI Hif. Palat, Cod. 
diplom. n, 125. p. 85. LüNIGS 
Meichsarchiv, Part. fpec. Contin, 2, 
unter Pfalz, pag. 132. 


Ein Königlich » Böhmifches Atteſtat 
und Confens-!Brief de An. 1339. bejeus 
get übrigens , daß Kanfer Ludwig felbft, 
nebft deffen Prinzen, Marggraf Ludwigen 
zu Brandenburg, in einer eigenen Urfund 
erfläret haben , daß die Chur Pfalzgraf 
Rudolphen II, gebühre. 

STRUVE |,c. %.9.p. m. ı6. Lü- 

NIGS Reichsarchiv, Part. fpecial. 
Contin, 2, unter Pfals, p. 135. 


4 Nach 
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Peach Rudolphs IL An, 135 3- erfolge 
tem Abfterben feßte e8 wegen der Chur⸗ 
würde zwifchen Ruprecht II, dem dlteren, 
und Ruprecht III. dem jüngeren, Streis 
tigkeiten: Beſagte Churwuͤrde wurde aber 
- von Kayfer Earl IV, An. 1354. Ehurs 
fürft Rudolphs T. jüngften Prinzen Rus 
precht I. zuerkannt, die übrige Churfürs 
ſten beftättigten e8, und Ehurfürft Adoiphe 
Se Ruprecht II. ſtellte einen. Verzicht⸗ 

rief Darauf aus, 

FREHERUS |, c. pag. 39;. STRU- 
VE IL. c. . 10. p.ı8.fq. TOL- 
NER |,c. num. 143. pag. 83. 92. 
BURGUNDIEIettorat. Bavar, 
pag. 68. GOLDASTI Conficur. 
Imper. Tom. r. pag. 345. ejusd. 
Neichsfakung, Part. 2, pag.43. von 
LUDEWIG k c. ROUSSET 
Suppl. au Corps dipl. Tom. L 
Part. 2. pag. 166. fg. LüNIG L. c. 
Part. fpec. unter Ehurfürft. und 
Stände, pag. 569. und Part. fpec, 
Conti, 2, unter Pfalz, p. 11. 135. 

Es gienge alfo bis auf die guldene Bull 
mie Diefer Bayer⸗ und Pfaͤlziſchen Chur 
unter einander. 

vV. Staatsrecht |. c. p. 409. ſqq. von 
LUDEWIG I. c. 9.14. pag. 549. 


und cap. 3. Pag, 569. 
ö + In 
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In der An. 1356. zu Stand gebrach⸗ 
ten guldenen Bull cap. 7. 8. 2. aber wur⸗ 
de die Churwürde Pfalz privative zuge⸗ 
legt, wie dann auch Kanfer Carl IV. Churs 

Pfalz noch über dieſes etliche eigene Urkun⸗ 

Den Deswegen ertheilete. 

. MOSER I, c. pag. 412, fgq. vonLU- 
DEWIG I. c. $. 13. pag. 548. 
HEMPELS erläutert. German, 
Princ, das Buch von Pfalz, p. 105. 
ſꝗq. LüNIGS Reichsarchiv, Part. 
fpec. unter Pfalz, pag. 570. und 
Contin. 2. unter Pfalz, pag. 135. 
und über Chur⸗Brandenb. pag. 8. 
GOLDASTI Conttit, Imper. T. 1. 
pag. 351. ejusd. Reichs » Sagung. 
Part. 1. pag. 53. TOLNERI 
Hiftor. Palac. Cod. diplom, pag. 
90. 53. duMONT Corps dipl. 
Tom. ı, Part. 2. pag. 319. STRU- 
VEl,c.$. 10. pag. 18. faq. FRE- 

‚HERUS ad Aur. Bullam, pag. 389. 
BIRCKENFELD XRechtl. Ausführ, 
inder Zweybruͤckiſchen Succefliongs 
Sache de An, 1729. Part. 2, Beyl. 1. 
Pag. 1. 1gq. | 














$. 4 


Don folder Zeit an behielte auch Pfalz Schickſale 
die Ehur, mit Ausfchlieffung ‘Banrens, bid auf 
N f allein, An. 1623. 
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— — — 














allein, und erhielte noch mehrere Kayſerli⸗ 
che Beſtaͤttigungen daruͤber. 

Staatsrecht l. c. pag. 415. ſaq. 

An. 1414. beſtaͤttigte nemlich Kayſer 
Sigmund durch eigene Bullen, daß in 
der Pfätzifchen Churwuͤrde die Succeſſion 
alemahl nach dem Primogenitur - Recht 
ftatt haben ſolle. 

fehe die oben cap. 2. angeführte Stele 

en. 


Die übrige Churfürften bewilligten auch 
abermahls dareın. | 

Und Anno 1434. wiederholte Kayſer 
Sigmund dieſe Verordnung nochmahls. 

ſiehe gleichfalld oben cap. 2. 


Kayſer Maximilian J. folle Bayern 
eventualiter mit der Churwuͤrde belehnet 
haben. 

Staatsrecht I. c. p. 417. ſq. 


Churfuͤrſt Philipp verordnete in feinem 
Teftament , daß, mann fein Ehurpring 
Ludwig feine Söhne hinterlieffe, nicht fein, 
des Churfürftens, zweyten Prinzens Rus 
prechts, fo vor dem Vatter verfiorben wa⸗ 
re, Soͤhne, fondern der dritte weltliche 
Prinz Friederich Il. die Chur haben follte, 
welches auch nach Churfürft Supmige 7; 

r . 
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An. 1544, erfolgten Tod alfo beobachtet 
wurde 
STRUVII Formul, Succefl. Palat. 
ſect. i. $. 30. p.m. 74. fg. von 
LUDEWIG German, Princ, ib, 
$, cap. 1. §. 24. P. m, 615. 
Eod, An. 1544, proteftirte Bayern 
gegen die Pfälsifche Belehnung mie der 
Churwürde, und An. 2548. bewegte es 
ſich abermahls. | 
MOSER |, c. pag. 418. von LUDE- 
WIG I, c. $. 19. Pag. 553. undcap. 
3.pag. su ADELZREITER. 
Part. 2, lib. 10. €. 61. p. 266. Lü- 
NIGS Corp. Jur. feud, Tom. 1 
ag. 573. MOSERS Einleit, zum 
eichs⸗ Hofrathe:Procels, Tom... 
P. m. 6435. 
Bald hernach eradtiste der nachmahli⸗ 
ge Churfuͤrſt Friederich III. zu Pfalz mit 
Bayern wegen Ueberlaſſung der Chur au 
Bayern, es kame aber nichts zu Stand. 
MOSERS Staatsrecht l. c. Pag. 424, 
Anno 1766. beiehnte Kayſer Maximi⸗ 
lian II. Pfalzgraf Wolfgangen zu Zwey⸗ 
bruͤcken eventualiter mit der Churmurde, 
du MONT Corps diplom, Tom.s, 


Part, 2. Pag. 425. fgq. | 
und 
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und An. 1570. deffen dlteften Prinzen 
Philipp Ludwigen zu Neuburg. 
du MONT!I.. c. 


Von An. 161 1 an ſtritten der Baye⸗ 
riſche Rechtsgelehrte GEWOLD und 
der Pfaͤlziſche Rechtsgelehrte FREHER 
mit einander welchem von beyden Haͤu⸗ 
ferndie Churwuͤrde ꝛc. von Rechts wegen 
gebuͤhre? | 

Don dieſen Schriften fihe STRU- 

VENS Biblioch. Juris, Edit. BU- 

‚ DER.p. 623. MOSERS Staats⸗ 

recht I. c. pag. 318. fq. 


Anno 1615. erhielte Pfalzgraf Wolf—⸗ 
gang Wilhelm zu Neuburg von Kayſer 
Matthia eine eventuale Belehnung mit 
der Pfaͤlziſchen Chur. | 

du MONT l. c. 


An. 1621. wurde Churfuͤrſt Friederich 
V. zu Pfalz von Kayfer erdinanden IL 
in die Acht erfldret, und darauf An. 1623. 
von ihme Herzog Marimilian in Bayern 
mit folcher Churwuͤrde belehnt. 


v. viele Schriften davon in HOFF- 
MANNS Bibliorh. Jur. publ. pag. 
280. fqq. und MOSERS Staats- 
recht l.c. Pag. 319. fg. LüNiGS 

iz Biblio- 
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Biblioth. Deduct. Part, 2. pag. 267, 
ſqq. Edit. JENICH, — 
Von der Sache ſelbſt aber ſiehe Graf 
KHEVENHüLLERS Anmnal. Fer+ 
dinand. Tom. 9. & 10. ad An. 1622 
& 23. MOSERS Staatsrecht l.c. 
p2g. 425-449 -486.1qq. CARAE- 
FA in German. facr, reftaur,, p. 
m. 139. faq, LüNIGS Staatss 
Confil. Tom, 2. pag. 12. ejusd. 
Corp. Jur. feud. Tom, 1. p. 575. 
LONDORPII Adta publ. Tom.2. 
cap. 230. pag. 795. du MONT 
Corps diplom. Tom, 5. Part. 2, 
pag. 418. fg. von LUDEWIG 
Germ, Princ. lib, 4. cap. ı. $. 22, 
p. 556. MEIERS Londorp, fup- 
plet. & continuat, Tom. 3. p. 654. 


Was Kayfer Ferdinand II. Pfalz⸗Neu⸗ 
burg eod, An. 1623. wegen der Succef- 
fion in die Ehur für eine Erflärung er⸗ 
theilt hat, ſiehe in 
du MONT Corps diplom, Tom, 5, . - . „ 
Part. 2, pag. 425. j 
| $. je | * 
Nachdeme hierauf lang und viel geſtrit⸗ bis auf 
ten worden ware: ob Bayern dieſe Chur ven Weſt⸗ 
behalten, oder Pfalz fie wieder befommen pbälifchen 
follte , oder wie ſonſt aus. der Sode zu Frieden; 
om⸗ 
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kommen fenn möchte? wurde endlich in 
dem WWeftphälifchen Zrieden, und zwar in 
Infttum. Pac. Ofn, Art. 4: $. 3. faq. 
und in Inftr. Pae. Monaft. $. 1. faq. 
beliebt: Daß Bayern die erhaltene Chur 
behalten, Pfalz aber, eine neug und achte 
Churwuͤrde befommen follte. 
conf. MOSERS Staatsrecht, Tom, 
32. P.449-591, Graf KHEVEN- 
HüLLER I.c. Tom. 11. & 12. paf- 
fin; LONDORPII Ada publ. 
Tom. 4. pag. 642. fgg. zu. fgg. 
»98. Tom, 6, p. 509, LüNIGS 
Staats » Confil. Tom, 2. Pag. 375. 
A. von GÄRTNER Wellphäl. 
Friedens⸗Canzley, paffim; Herrn v. 
MEIERN Weſtphäl. Friedengs 
handl. Indic. Voc. Bayern, Pfalz; 
du MONT Corps diplom. Tom. 
6, Part, I, P2g- 492. 











$. 6, 


don Anno An. 2708. befame jtear Chur + Wfalg 
2708. bis hey denen befanuten Damahligen Umftäns 


2744. 


den ſeine alte Chur wieder, es gabe ſich 
auch bey denen Utrechtiſchen Friedens⸗ 
Traetaten Mühe, zu erhalten, daB es Das 
bey verbleiben möchte s durch den_.Anno 
3724, gefchloffenen Raſtatt⸗ und er 
‘ 


ru. 
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ſchen Frieden aber kame alles von neuem 
in den vorigen Stand. | 
vid. MOSERS Staatérecht, Tom. 
32. Pag. 595. 602. Staatscanzley, 
Tom. 13, pag. 436. 9 Thearr, 
Europ, Tom, ı8. ad h. a, RIN- 
«  CKENS Leben Kayſ. Joſephs, Part. 
2. Pag. 360, ſq. 
| $. 7. 
Churs Pfalz behauptete zwar anfangs Bid jetzo. 
noch einige Zeit den alten Rang, gabe 
‚aber doch endlich darinn nach. F 
vid. Electa Jur, publ. Tom. 9. pag. 
914. fggq. | 
Es hielte fih zwar ferner berechtigetzu 
feyn, zu feiner Satisfaction ein Mquiva- 
lent dagegen zu forderen: es erfolgte aber - 


® 


feines. 


5. 8. 


Schon im Weſtphaͤliſchen — Art, Vorbehalt 
4.8. 9. wurde vorbehalten, daß, wann dag auf den 
Churfürftliche Haus Bayern abfterben, En = 
hingegen das Ehurfürftlihe Haus Pfal; — 
lsdann noch floriren würde, ſodann Pfalz iſaen 
fine alte Chur wieder erhalten, die neue Haufes. 


und achte Chur alsdann erloſchen ſeyn 
og 
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Die neueſte Acta aber, wie es in de 
Ehurfürftlihen Collegio in Anſehung der 
rer Catholiſchen Stimmen folle gehalten 
werden, im all das Ehurfürftliche Haug 
Bayern abftürbe, und Die Pfaͤlziſche Chur 
anfeinen Evangelifchen Deren Famg,fiebe in 
H. von SCHAUROTH Samml. 
der Schluͤſſe des Corp. Evangel. 
Tom. 3. pag. 951. ſaq. 


§. 3. 














Ooppelte Von der hey dem Geſamthaus Bayern 
Churwuͤr⸗ und Pfalz ſich allein befindenden doppelten 


Churwuͤrde endlich ift ſchon oben cap, 1. 
Ermehnung geichehen. 


F. 10. 


Aufnahm Von der ſonſt üblich geweſenen Auf⸗ 
in die nahm, wie aller Churfuͤrſten, ſo auch de⸗ 
u rer zu Pfalz, erinnere ich hier nur diefes: 


Weil Churfuͤrſt Sriederichen I. wegen 
der Ehurmürde Queftio Status movirt 
wurde 5 fo befame auch feine Aufnahm 
in die Ehurfürften» Berein einen Anftands 
endlich aber erfolgte fie Doch An. 1461. 
MüLLERS Reichstags Thearr, unter 
Kayfer Sriederich, Part. 4. P. m. 9, 
fa. du MONT Corps dipl, 
Tom, 3, Part. 1, pag. 269. | 
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Sodann haben zwar Anno 1745. auf 
dem Wahltag mehrere geift: und weltliche 
Churfürften fih letztmahls indie Churfuͤr⸗ 
ften » Verein. aufnehmen laffen, Chur⸗ 
Pfalz hingegen hat, glei) einigen andee 
ven, feinen Antheil daran genommen. 


g II, > 











Daß Chur Pfalz vormahls bey Churs _Angebfts 
Olls 


zardirtes ohnerweisliches Vorgeben. 
von LUDEWIG Germ. Princ. lib; 
Ss cap. 4. 9, 19. p. m, 658. 


§. 12, 


fuͤrſten⸗ Tägen das Diredtorium in weit⸗ Ges C 
fihen Sachen geführet habe, ift ein ha- — 


Vor dem Weſtphaͤliſchen Frieden hat⸗ Rang Im 
te Chur» Pfalz bey Kayfer⸗ Wahltägen Eburfücfte 
in dem Churfürftlichen Collegio unter lihen Col 
allen Ehurfürften den fünften, oder unter vbio 


den toeltlichen den zweyten Rang. 

Bey Neihstägen und anderen Chur⸗ 
fürftlichen Collegial- Conventen aber uns 
ter allen Churfürften den vierten» oder 
unter den weltlichen den erften Platz. 

Nach dem Weſtphaͤliſchen Frieden hats 
te es bey Wahltaͤgen unter allen Chur⸗ 
fuͤrſten die achte, oder unter denen tele 
lichen Ehurfürfien die fünfte Stelle. 

DD - Bep 


L 
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Bey Reichstaͤgen und anderen Chur⸗ 
fürftlichen Collegial-Conventen aber hat 
e2 vor der Böhmifchen Readmiflion un 
ter allen Churfürften die fiebende , oder 
unter denen weltlichen Ehurfürften die 
vierte gehabt, nach der Chur⸗Voͤhmiſchen 
Readmiflion aber nun unter allen Chur⸗ 
fürften Die achte, und unter denen wweltlie 
chen Ehurfürften die fünfte Stelle, 
Wann in dem Ehurfürftlichen Colle- 
gio Die Lateral- Drönung beobachtet wird, 
ſitzet Chur» Pfalz zu äufferft auf dem lin» 
cken Latere neben Ehur »Sachfen. 
v, MOSERS Staatsrecht, Tom. 33. 
pag. 281. add. pag. 272. fgq. 
Des Ehurfürfttichen Collegii Anno 
1653. diesfalls abgefaßter Schluß ſtehet in 
LüNIGS Reichsarchiv, Part, ſpec. 
— Churfuͤrſt. und Staͤnde, pag. 
317. IQ. 





$. 13. 
Amo 1673. wollten derer vorſitzenden 


— Churfuͤrſten Geſandten bey dem Reichs⸗ 
lich * eConvent dem in Perſon anweſenden 


Een zu Pfalz den Rang nicht laſ⸗ 


von MEIERN Regenſp. Weichstags⸗ 
Bandl. Tom, 1. p. m. ——— 
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MOSERS Staatsrecht, Tom. 33. 
P. ın. 283. 190. PFANNERS Hi- 
ftor. Comitior. lib. 1, $,26,p.m. 50. 


Dadurch aber wurde ein Churfürfifie 
cher Collegial- Schluß veranlaffet, daß 
ein in Perfon anmwefender Ehurfürft alles 
mahl den Rang vor allen Ehurfürfllichen 
Gefandten haben follte, 
MOSER |. c. $. 9. pag. 290. fq. Lü- 
NIG I. c, pag. 319. ſqq. 
$, 14. 
Die Ehurfürften zu Pfalz feynd aber ‚Einen 


auch Mitglieder des Fuͤrſtlichen Collegii; Im Sürfklis 
und damit ift e8 alfo zugegangen: hen Col- 


legi 19; 
As Pfalzgraf Otto Heinrich zu Neu⸗ — 
burg An. 1556. Churfuͤrſt wurde, mare 
er der erfte unter allen Churfürften, der 
sugleich in dem Sürftlichen Collegio we⸗ 
gen des Sürftenthums Neuburg Sitz und 
Stimme behielte, ohne Zweifel, weil Neu⸗ 
burg kein Pfaͤlziſches Stammgut ware, 
ſondern als ein eigenes An. 1507. errich⸗ 
tetes Fuͤrſtenthum betrachtet wurde. 
ſi die Unterſchrift des Reichsabſchieds 
de An. 1557. unter den weltlichen 
Fuͤrſten. 
Weil aber Neuburg gleich hernach an 
gwchoricten Fame; A batte ehure Pick - 
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— keine weitere Stimme im Fuͤrſten⸗ 
rath. 


Und obgleich Churfuͤrſt Friederich III. 
vor erlangter Chur wegen Simmern im 
Reichs⸗ Kürftenrath mit geſeſſen hatte; fo 
enthielte er ſich doch nach dem Gebrauch 
damahliger Zeiten, nach angefallener Chur, 
a und Stimme im Reichs: Fuͤrſten⸗ 
rath. 

Als hingegen bald darauf Simmern 
wiederum an einen nachgebohrnen Chur⸗ 
fürfttichen Prinzen, Georg, und, auf deſ⸗ 
fen Abfterben „an feinen jüngeren Bru⸗ 
der, Michard, vergeben wurde, bedieneten 
fich Diefe wiederum des Sig und Stimm⸗ 
rechts im Reichs» Fürftenrath. 


Nachdem ferner Ehurfürft Ludwigs 
Bruder, Johann Eafimir, Lautern befonte 
men hatte, geftattete man ihme nicht we⸗ 
mger Siß- und Stimmredt. 


Als aber Simmern und Lautern wie⸗ 
der abftarben, und deren hinterlafjene Lane 
be mit denen Ehurlanden von neuem vers 
eintget tourden, hatten, nach dem alten 
Meichsherfommen , Diefe Simmers und 
Zauterifche Stimmen wieder cefliren follen. 


Chur » Pfalz aber ware unter allen welt⸗ 
lichen Ehusfürften der erſte, welcher, als 
Inha⸗ 
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Inhaber Diefer Lande, dennoch deren 
Stimm fortfeßte , welches auch die übris 
ge Chur⸗ und Fuͤrſten alfo gefchehen liefe 
fen, und es folgender Zeit refp. felbft als 
fo nahmachten,, oder anderen gleichfalls 
zugaben. | | 

MOSERS Teutſches Staatsrecht, 

Tom. 34. P 92. 289, . 

Indeſſen führten die Pfalgrafen zu 
Neuburg und Deldenz ihre Stimmen In 
Reichs⸗Fuͤrſtenrath auch fort: lg nun 
Neuburg zur Chur gelangete, behielte eg 
fernen Plag im Fürftlichen Collegio dar 
neben; und als Veldenz ausfturb , und 
Ehur - Pfalz nebſt Zweybruͤcken Diefes 
Votum alternative ın Gemeinfchaft be; 
hielten , fande e8 an Seiten deg Fuͤrſtli⸗ 
chen Collegii keinen Anſtand. 

Der Grund alſo, warum Pfalz nicht 
Mehr, noch weniger Vota in dem Reichs⸗ 
Fuͤrſtenrath hat, beruher.zufälliger eis 
fe auf der Obfervanz des An, ıyg2. ger 
haltenen Reichstags , und dem von fol. 
her Zeit an neuerlich eingeführten Reichs⸗ 
berfommen. 

MOSER |.c. 


Die von dem Eanzlar von LUDE- 
WIG in German, Princ. lib. 5 


cap, A: 8. 15. Ps m. 657: angeführs 
N D ⸗ te 
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te Liſte derer Chur⸗Pfälziſchen Stim⸗ 
men im Reichs-Fuͤrſtenrath iſt of⸗ 
fenbar falſch. 


§. 15. 
eren Vormahls votirten die Pfaͤlziſche Haͤu⸗ 
ang. fer wenigſtens gleich nad) Bayern. 

Als aber Magdeburg und ‘Bremen 
durch den Weſtphaͤliſchen Srieden lecula- 
rifiret wurden , fehte man Magdeburg 
Pfalz⸗Lautern, und Bremen Pfalz ⸗Zwey⸗ 
bruͤcken vor. | 

FABRI Staatö-Canzly, Tom. 75. 

Pag. 644. - 

| 16. 

Rangſtreit Die beyde Käufer Pfalgiund Bayern 
mit Bays haben im Bürftlichen Collegio von alten 
Bode Zeiten her Rangftreitigfeiten mit einane 
der: Bayern ift aber in dem Beſitz des 
Vorgangs. | 
fiehe MOSERS Teutſches Staatsrecht, 
| Tom. 23. pag. 366. und Tom. 36, 

JF pag. 12. fq. 

$. 17. 

md mie Sodann haben Pfalz und Bayern, eie 
Sacqhſen. ner und die Herzoglich⸗Saͤchſiſche Haus 
fer, anderer Seits, wenigſtens feit Anno 
1487. Mangftreitigkeiten mit m 

| wel⸗ 


PT u —— 


u 
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welche zu einem ſchon geſchloſſenen Pro⸗ 
ceß gediehen ſeynd, der nun auf Dem Kay⸗ 
ſerlichen Ausſpruch beruhet: Bayern und 
Pfalz ſeynd aber indeſſen auch hier im 
Beſtitz. 
vic. MüLLERS Reichsſtags⸗Theatr. 

unter Kayſer Friederich V. ste Vor⸗ 
ſtellung, pag. 83. und unter Kayſer 
Maximilian I. zte Borftell. p. 487. 
MüLLERS Sortfegung des entdeck⸗ 
ten Staats⸗Cabinets, Tom. 1. pag. 
- 17. MOSERS Teutfches Staats⸗ 
tet, "Tom. 4. p. 349. ſqq. Tom, 
36. pag. 13-3. GOLDASTI 
Conttir. Imp. Tom. 4. p.m. 509. 
von ZECH Europ. Herold, Tom. 
1. p. m. 434. ſa. ZWANZIGS 
Theatr. Przcedent. Part. 2, p. m. 
14%. son LUDEWIG German. 
Princ. lib. 3. cap. 3. 6, 16. p. m. 
434. und lib. 4, cap. 3. pag. 565, 
KNICHEN de Saxon. non pro- 
voc. Jur. cap. 1. n. 154, p. 156, 


6. 18, 

Die Lauterifhe Stimm: ift erſtmahls Lauteriſche 
auf dem Meichstag An. 1582. bon dem Stimm; 
damahligen Inhaber von Lautern, Pfalge 
grafen Johann Eafimir , geführt, und 
kithero benbehalten worden, 

D4 MO- 
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— Staatsrecht, Tom. 34. Pag- 
289. 1q. 

Was Churfuͤrſt Carl Ludwig und 
Mfalzgraf Ludwig Philipp diesfalls Anno 
1653. für Streit gehabt haben, und wie _ 
derfelbe endlich in Anſehung Lauterns zung 
Rachtheil des letztern ausgeſchlagen ſeye, 








iche 
bey MOSERN |, c. Tom. 9. P9- 
303. faq. von MEIERN Regenſp. 
MeichstagesHandl, Tom.2.p.n.41. 
faq. 56. fq. 66. den Reichsabſchied 
de An. 1654. $. 187. 
$. 1% 

Lautern hat nunmehro auf ber weltli⸗ 

ben Sürftenbanf die dritte Stelle wi . 
fhen Magdeburg und Simmern. 
‚ Mebrigens ift ſchon cap. preced. er⸗ 
innert worden, Daß Lautern zwar bey 
Reich » Conventen Simmern vorgehe⸗ 
bey Crays⸗Conventen hingegen nach · 


6. 20. 


Was Simmern für Regenten gehabt 


je Seine iſt cap. preced, erzehlt worden, 


Selbige haben allezeit Sig und Stimm 

im Sürftenrach gehabt: und wer das Land 

inne hatte, führte aud) die Stimm davon. 
MOSER L. c, 

| Don 


in Anf. der Chur⸗u. F. R. Colleg. zıy 
— —— — 


Von denen auch wegen Simmern 
zwiſchen Churfuͤrſt Earl Ludwig und Pfatze 
grafen Ludwig Philipp obgeſchwebten Haͤn⸗ 
deln iſt das vorhin geſagte zu wiederho⸗ 
len, nur mit dieſem Unterſchied, Daß der 
— bie Simmeriſche Stimm behal⸗ 

en hat. 








§. zr, 
Don dem Rang zwiſchen Simmern deren 
und Lautern, habe ich auch ſchon geredet. Rang. 
Iſt alſo hier nur noch zu erinneren, daß 


Simmern zwiſchen Lautern und Neuburg 
ablegt. | | | 
§. 22. 

Neuburg bekame An. 1504. einen ei⸗ Neubargi⸗ 
genen Regenten, und führte von ſolcher ſche Stums 
ae an Sig und Stimm im Fuͤrſten- me; 
rath. | | 

Ss lang Zweybruͤcken und Neuburg 
vereiniget waren, ruhete das Neuburg⸗ 
ſche Votum. | 

Sobald aber Neuburg Anno 1569, 
wieder einen eigenen Regenten befame, 
wurde auch die Stimme Davon wieder 
fortgeführet. 

MOSER |.c. pag. 200, 

Und daben verbliebe es, als die Neubur⸗ / 
giſche Linie zur Chur gelangte, und als 
— Ds Die 
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die Chur» und Neuburgifche Lande an die 
jetzige Sulgbachifche Churs Linie kamen. 


U | 9. 23. 
deren Neuburg hat in dem Reichs » Fürflette 
Rang. rath auf der weltlichen Bank den fünften 
Platz wiſchen Simmern und Bremen. 


ö | $. 24. | 
Veldenzi, Veldenz und Lautereck befamen Anno 
fche Stim⸗ ı 514. eigene Pfalsgrafen, welche von fols 
me; cher Zeit an aud) fid) desSig- und Stinme 
rechts im Reichs⸗Fuͤrſtenrath bebienten, 


MOSER I. c. pag. 291. 


Was darüber : ob. diefe Stimm die 
Veldenz ⸗ oder Lauterecfifche, oder die Lüs 


Kelfteiniiche heiffen fole 2 vormahls ges 


ſtritten worden ift, fiehe 

beym KULPIS ad MONZAMBAN. 

cap. 2. $. 5. p. m. 401, fgq. 

Als die Veldenzifche Lande durch das An. 
1634, zwiſchen dem Kayſer und Reich, ei⸗ 
ner⸗ dann Frankreich, anderer Seits, getrof⸗ 
fene Armiſtitium einſtweilen unter Fran⸗ 
zöfifche Souverainere kamen, wurde das 
Veldenziſche Vorum ſuſpendirt. 

MOSERS Teutſches Staatsrecht, 

Tom. 9. pag. 332. | 
Anno 
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— — 








Anno 1694. ftarb dieſe Linie ab, und 
die Agnaten flritten um die Succeflion, 
dahero dieſe Sufpenfion aud) nach dem 
Ryßwickiſchen Frieden (wordurch Vels 
denz wieder unter das Reich kame,) con- 
tinuirte. 


Endlich aber verglichen ſich Chur+ Pfalz 
und Zweybruͤcken Anno 1734. auch in 
Anfehung diefes Reichs⸗ Vori, auf eben 
dieſe Weiſe, wie wir cap. preced. in Anſe⸗ 
bung des Crays⸗Voti vernommen haben, 


Ss. 25. | 

Malzs Veldenz hatte ehedeffen ſchwere deren 
Kangftreitigkeiten , und als e8 bey denen Rang. 
Weltphälifchen Zriedenss Tractaten gleich | 
nad) Zivenbrücken votiren wollte, feßten 
fi) Die Chur⸗ und Fuͤrſtliche Haufer, Sach: 
fen, Braunſchweig, Heffen« Caffel und 
Darmſtadt, Mecklenburg ,. Pommern, 
Baaden und Sachſen⸗Lauenburg, dagegen, 

von -MEIERN Weftphäl. Friedens⸗ 

handl. Tom. 2. p. m. 367. fgq. 


Endlich aber bliebe doch Beldenz im 
Beſitz. | 


Vormahls hatte alfo Veldenz auf der 
weltlichen Sürftenbanfdie fechste Stimme. 
Nun aber, nachdeme Magdeburg und 
Bremen obgedachtermafen —— 
und, 
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feynd, hat es den achten Platz, zwiſchen 
Zwevbruͤcken und Sachſen⸗ Weimar, 
I. 26. 
Sufpendite Ueber dieſes gebührte Chur» Pfalz auch 
tes Votum noch wenigſtens ein Votum wegen der 
| — Herzogthuͤmer Juͤlich und Berg. 
Es iſt aber ſolches bis zum Austrag die⸗ 
fer Succefionss Streitigkeiten (das iſt, viel⸗ 
— bis auf ven juͤngſten Tag,) fulpen- 
ist. 
v. MOSER I, c. 'Tom.9. p. 301. ſqq. 
Tom. 35. p. 247. ſq. 
§. 27. 
| Chur» Pfalz folle endlich fich berechtigee 
Suchen halten, wegen der Probſtey Selz ein Fürfte 
des Votum fjcheg Vorum zu führen, und Anno 1664, 
ea bey dem Reichs » Convent dißfalls Anre— 
gung gethan haben. 
MOSER |, c. Tom.35. pag. 317. 
§. 28. 
und wegen Sodann verfprache Chur » Pfalz dem 
Sulzbach. Fuͤrſtlichen Haufe Sulzbach Anno 1656, 
daß es ihme zu einem Reichs» Voto bes 
huͤlflich ſeyn wollte. 
Anno 1683. recommendirte der Kay⸗ 
ſer dem Reich dieſes Sulzbachiſche Ge⸗ 


ſuch. 
Und 














in Anf. der Chut⸗ u. F. R. Cole. 22x 

Und Anno 1664. refolvirte das Reich 
die Qu. an? favorabiliter. 

Anno 1688. und 1695. betriebe Sulge 
* die Sache von neuem, aber vergeb⸗ 











Anno 1708. wurde die Introduction 
dom eich zwar refolviret, aber bis zu 
Richtigftellung des Matricular - Anſchlags 
und Platzes ausgeftellts worüber fich wie⸗ 
der alles fteckte. 

Anno 1709. friebe zwar der Kayſer 
felbft die Ausmachung, aber umſonſt. 

Und Die fernere Sulgbachifche Bemuͤ⸗ 
Hungen von Anno 1727, bis 1731. wa⸗ 
ren gleichfalls fruchtiog, 

vid. MOSER I.c, pag. 278. ſqq. 
293. fq. 517. ſqq. von LUDE- 
WIG German. Princ. lıb.$. cop. 3. 
8.8. pım. 645. 

Darüber gelangte endlich Sulzbach zu 
der Ehurwürde und denen Neuburgi⸗ 
chen m dahero es Diefe Sachen run 

en ließ, 

Doc behielte ih Chur + Pfalz noch 
Anno 1754. feine Serechtfame, abfonders 
lid) wegen Sulzbach , bey dem Reichs⸗ 
Eonvent ausdrücklich bevor. 

MOSERS Teutihes Staats; Archiv 

1754. Tom,I, pag. 1082. 
| | $. 29. 
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$. 29 
Ob Chur⸗ Es giebt zwar Leute, welche meynen, 
—— als ob Chur⸗Pfalz noch mehrere Stim⸗ 
Berecheigee men im Reichs-Fuͤrſtenrath ſuchen 
fepeg koͤnnte: wenigſtens aber iſt der diesfalls an⸗ 
gefuͤhrte Grund ganz irrig. 
v. von LUDEWIG in German. Princ. 
lib, 5. cap. 4. $. ıs. P. m. 657. 


$. 30. 
Betragen Uebrigens iſt Chur⸗Pfalz zwar Inha⸗ 
im Ynfee her der unmittelbaren Zeichöherrſchaften 
ee Ehrenfels und Heydeck. 

Gräfihen Es täffet auch feine Comitisl - Geſandte 
Co e8i0- im Anfehung diefer Herrſchaften ſich bey 
dem Reichs » Diredtörio legitimiren : 

Beſchreibung von Reihstägen, (Res 
gensburg, 1730. 8.) Pag. 239. 
Doch aber hält es fich wegen ſolcher Herr 
fchaften zu einem derer vier Reichs⸗ Graͤf⸗ 
und Herslihen Collegiorum, 


xx 
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Siebendes Capitel. 
Von der Ehurfürften zu Pfalz 


Gerechtfamen x. in Anfehung ein: 
zeler Reichsſtaͤnde, und anderer 
Neichs : unmittelbaren, fo: 
dann auswaͤrtiger 
Staaten. 


Innhalt. 


$.1. Don denen Streitigkeiten ec. des 
Haufes Pfalz überhaupt. $, 2. Rechte 
der Standeserhöhung. 9.3. Der 
Reichs - Pfanöfchaften „Kinlöfung. 
$.4. Abeinifche Churfürftens Ders 
ein. F. 5. Herrſchaft über den 
Rhein, 9.6. und die darinnen 
entſtehende Inſulen. $ 7. Capita: 
neat am Rhein. $.8. Serrfchafe 
des Neckars. $.5. Geleitsgerechs 
tigkeit. 8. 10. Oefnungesrecht, 
8. 11. Schugrecht über die Cloͤſter. 
$. 12. Atzungsrecht. F. 13. Lan: 
deshoheit über fremde Vafallen, 
5.14. Schug des Reßler: Sands 

' werde. $.ı5. Wildfangerecht. 
816, 3olls $.:17. und Centgerech- 
tigkeit in fremden Landen. $. 18. 
Angeb⸗ 
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Angebliches Hagenftolzen e Recht, 
8. 19. Kandvogtey im Klfaß. 9.20, 
Ada mit dem Abeinifchen, $. 21, 
und mir dem Schwäbifchen Bund. 
&, 22. Vereinigungen gegen die 
Reiche » Ritterfchaft. 6. 23. Ada 
mit Chur⸗Maynz: $. 24. mit Chur⸗ 
Trier; 8,25. mit Chur⸗Coͤlln; 9.26. 
mit Chur » Böhmen: $,27. mic 
Chur » Bayern; $.28. mir Chure 
Sachſen: $.29. mit Chur» Brane 
Denburg; $. 30, mit Chur⸗Braun⸗ 
fchweig ; $. 31. mit den geiftlichen 
Fuͤrſten; $. 32. mit Augſpurg, dem 
Sochftifts F. 33. mie Kichfladts 
&. 34. mit Sulda 53 9. 35. mit dem 
Tohanniter » Orden 3 $. 36. mis 
Mes; $. 37. mit Muͤnſter; $. 38. 
mit Speyer, dem Hochftift; $. 39. 
mit Straßburg , dem Sochſtift; 8.40. 
mit dem Teutſchen Orden; F. 4x. 
mit Worms, dem Hochſtift: $. 42. 
mie Würzburg 5 $. 43. mit Baa⸗ 
Den; 8. 44. mit Brandenburg: F. 45. 
mit Heffen; 6.46. mit Holſtein: 
6.47. mir Jülich 5 $. 48. mit Los 
thringen; $. 49. Mit Naſſau; $. 50. 
mit Öefterreichs $. sı. mit Pfalse 
grafen; $. 52. mit Sachfen; 5.53« 
mit, Selm; $, 54. mit er 
| . )f» 





in inf. einzeler Reichsſt. und ae. a25 
——— — 
6. ss. mit Schwarzenberg; $. 56. 
mit Tariss; F. 57. mit 
berg; $. 8. mit Aayfersbeims 
6. 59. mir Odenheim; $. 6o, mie, 
den Grafen überhaupt; $. 61. mie 
Erbach; $. 62. mit Salkenfteins 
6.63. mitäanaus.$ 64. mit Kirch» 
berg; $. 65. mit Keiningens $. 66, 
mit Leiningen » Wefterburgs $. 57. 
mit Rippes $. 68. mit Löwenfteinz 
8. 69. mit Manderſcheid; 8. 70. 
mit Dettingen; $. 71. mit Dlettens 
bera; $.72. mit den Rheingrafens 
6. 73. mit Sayn; 8.74. mitSchöne 
e born; $. 75. mit Wied; $. 76, mis 
Witgenſtein; F. 77. mit Wolfs⸗ 
ſtein; $. 78. mit den Reichsflädten 
am Rheins $.79.mit Achens 6.80, 
mir Donauwertb; $. gı. mit. Eß⸗ 
lingens F. #2. mit Belnbaufens 
F. 83. mit Heilbron ; $, 84. mie 
Nuͤrnberg;: 8.25. mit Regenfpurgs 
6.85. mit Schweinfurtb; $. 87. 
mit Speyer, der Stadt; 6. 88. mit 
Straßburg, der Stadt. $. 29. mis 
Wimpfen: $. yo. mit Worms, der 
Stadt: 8.91. mit der Reicher 
Ritterfchaft überhaupt; $.92 mit 
der Reiche - Ritterfchaft in Stans 
Een. F. 93. mit der Reichs, Ritter⸗ 
P ſchaft 
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ſchaft am Rbeinftrohm 5 6.34. mit 
‚der Reichs: Ritterfchaft in Schwas 
:: benz $. 95. mit den Ganerben zu 
Bechtolsheim: 6. 96. mit Dalberg; 
. 370 mit Degenfelds $. 98. mit 
Dienheim; $. 97. mit Elz; $. 100, 
mit Söhbened; $. 101. mit Anebel; 
6. 102. mit Menzingens $. 103, mie 
Ricter: 8. 104. mit Rofenberg; 
+, 105. mit denen Ganerben zu 
R Schornsheim; $ 106, mit Sicfins 
gen; 5, 107; mir privat-Perfoiten; 
# 8108. mit Dannemarf. $. 107, mit 
—Engelland; F. 110, mit Frank⸗ 
reich;: $% 11. mit dem Dabfir 
6. 112. mit Polens $. 113. mit 
Portugal; $: 114. mit Preuffen;z 
8.115. mit Schweden; F. 116. mit 
Spanien; $. 117. mit denen verei⸗ 
nigten Niederlanden; $. 118. mit 
auaowaͤrtigen Landfaßigen Sürften; 
S. 119, mebreres remifhve,  * 


. u 6, I, | 

Yon denen Von denen Streitigkeiten 20. des Chur⸗ 
Strittig. und Fuͤrſtlichen Haufes Pfalz wit 
teiten x. anderen Meichsftänden , übrigen Reichs⸗ 
Pr * unmittelbaren und auswaͤrtigen Staaten, 
— tie auch deſſen adtıv- und paſſiv - Ans 
ſprachen, nicht weniger deſſen Gerechtſa⸗ 

* men 
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men in anderer Herren Landen, u. f. 1% 
Fönnen ‚überhaupt nachgefehen werden: 
- SCHWEDERS Thearr, Pr&tenf, &c, 
: Tom. 2. p. 348 ſqq. Edit, GLA- 
EFEV;: von LUDEWIG German, 
Prince. lib, $..cap.. 3. & 4. p- 634. 

fag.. Edit. de An. ı752. und HEM- 

' PELS Erfäutsrung Darüber , pag. 
333. 





E $, 2 
Churs Pfalz folle von: Alters ohnſtrei⸗ Necht der 
tig hergebracht haben „ nicht nur Den; Adel, Standes» 
fondern au) den Freyherrn⸗ und Grafen, erhoͤhung · 
Hand ertheilen. zu koͤnnen. | 
FREHERUS in Nor. ad Petr, de 
: » :ANDLO de Imp. Rom. Germ. 
cap. I. pag. 29. MAURITIUS de 
Nobilitar, German. 8 il. GLA- 
FEYS Geſchichte der Cron Boͤhmen, 
P. m, 101, :GIOVANNI German. 
Princ. lib. 5, cap. 4. $. 13. ps m. 656, » 
vid, tamen. ‘von ZECH Eyiop. 
Herold, Tom. pm. 298 
— 7 | 
-  Hiernechft fole Chur⸗Pfalz ein Privi- Nededee 
legium haben, daß ed alle Reichs Pfand» Reiche 
— gegen „DM Darauf, —— ande 
andfchiling und ubtige Bedingungen, (cı 
| “ 9 ** ng an Einldſung. 
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an fich (öfen, und fo lang behalten möge, 
bis der Kayſer folche wieder loͤſe. 
von ZECH Europ, Herold, Tom. r. 
p. m. 298. von LUDEWIG I. c. 
‚ cap. 4. 5.p. m. 654, SCHWE- 
DER.I. c. pag. 4ı2. 


Das Privilegium vom Jahr 1497. 
aber , morauf fih einige. Scribenten bes 
siehen, handelt zwar von Reiche Pfands 
ſchaften; aber nurvondenen, welche Chur⸗ 

Pfalz damahls bereits .befeffen hat. - 
Auch ift man nicht einig: ob und was 
für eine Wuͤrckung dieſes Privilegium 
noch jeßo, feit dem Weſtphaͤliſchen Srieden, 
haben könne? | 
add. was hernach bey Odenheim fürs 
fommt, 


$. 4 | 
| —— Anno 1519. machten Chur» Maynız 
Coͤlln und Pfalz die fogenannte Churfürs 
v. GOLDASTI politifche Reichshaͤn⸗ 
del, Part. ı. Tit. in. Part. 8. Tit. 2, 
LüNIGS Reichs-Archit, Part. ſpec. 
unter Churfürft. und Stände, ag. 
243, FELZ de Eledtor. Jur, pr&- 

0ðat. Pag. 37+ a. ©. 

J Det 
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Der anfänglichen Abficht nach. betrafe 
fie nur die damahls bevorftehende Ron, 
Kayfer Wahl. en 


Sie wurde aber nachhero An, 1558. 
erneuert. 


An. 1664. gefchahe ein gleiches. 


Und feit Kayſers Matthig Zeiten wird 
biefe Rheiniſche Churfuͤrſten⸗Verein auch) 
in allen Kanferlichen Wahl⸗Capitulatio- 
nen beſtaͤttiget. en 
v.Capit. Kayfer Franzens, Art.3. 6.6, 
und MOSERS Anmerfung ad Ca- 
pitulat. Caroli VII, Part, 2. p. 
IIO, fgq. ’ 
§. £ 
Daß ferner die Rheiniſche Churfuͤr⸗ Herrſchaft 
ſten, mithin auch Chur «Pfalz, die Ober⸗ über den 
herrfchaft über den Rheinſtrohm, mit Rhein, 
Ausfchlieffung aller anderen. Daran gelege⸗ 
nen Meichs » Stände, zu behaupten vers 
meynen , diefe hingegen folcher Oberherr⸗ 
fchaft nicht geftändig feyn wollen , ift bee 
Pannt. 
KöNIG Select. Jur. publ. Torm. 10. 
pag: 1: ſqq. KLIPSTEIN de Do- 
minio Rheni, Gieſſen, 4. 


P 35 Chur⸗ 
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Chürs Pfalz aber hat fich hierzu vor de⸗ 
nen übrigen berechtiget gehalten, und wird 
es von einigen ald Erbvogt Des: Rheins 
angegeben. 

von ZECH Europ. Herold, Tom. 1, 

p.m.297. COCCEJI Jur. publ. 
Prud, cap. 14.num. 14. p. m. 263. 
& ibi allegatis- KEYSL.EERS Reis 
fen, Tom. 2. p. m. 1307. von 
LUDEWIG German, Prine. lib. 
3. cap. 4. $. 16. P. m. 657. 


6, 


und die Ob Ehur» Pfalz ein Privilerium has 
darinn ent · he, kraft deſſen ihme alle in dem Rhein 
ſtebende „on neuem entſtehende Inſulen zukommen 
ſollen, und wie weit ſich allenfalls ſolches 
erſtrecken koͤnne? ſiehe | 
von ZECH I. c. KÖNIG I. e. pag. 
25. gu MEURERS Waſſer⸗ 
seht, cap: 4. &9 FRIISCHU 
Jus fluviatic. p. 985. 987. 


Kuͤrzlich ware Chur» Pfalz mit Heffens 
Darmſtadt deswegen in ſtarken Irrungen 
verfangen. 


KÖNIG I, c. pag. 26, ſiehe unten bey 
Sn 





§. 7. 


in Anf. einzelet Reichsſt. und ꝛc. 231 


— — — — — 











5. 7: 
Von einem angeblichen Pfaͤlziſchen Capie 
echt des generalis & fupremi u am Rhein 
Caneatus in partibus Rheni fiche etwas 
‘ in FABRI Staats-Canzley, Tom. 2, 

pag. 401. | 


58% or 
“ Rerner folle Chur: Pfalz die Oberherr⸗ Herrſchaft 
ſchaft des Neckars behaupten, und deswe⸗ des er 
gen Feine Würtenbergifche Schiffe paßi⸗ dars. 
ren laſſen wolle. 


F. 9 
Daß Churs Pfalz die Geleitögerechtige Geleits⸗ 
keit in verfchiedener benachbarter Her⸗ gerechtig⸗ 
ren Landen habe, ift ganz fiber, hin, keit. 
gegen iſt in der von verfchiedenen Sceriben- 
ten angefuͤhrten Verzeichniß dieſer Lande 
viel unrichtigess. 


von ZECH Europ: Herold, Tom, ı, 
Pp. m. 302. von: COCCEII Jur. 
publ, Prudent, cap. 14. &: 14. p. 

mM. 2653. — 
Die uͤber dieſer Geleitsgerechtigkeit ent⸗ 
ſtandene Streitigkeiten waren mit unter 
Pa denen, 
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denen, woruber es An. 1665. zwiſchen 
Chur⸗Pfalz und denen benachbarten alliıre 
ten Ständen zu Thaͤtlichkeiten Fame, . -- 
welche hernach den An. 1667. ertheils 
ten Schiedsrichterlihen Ausfpruch verans 
laßten, wodurch dieſes Geleitsrechts eis 
gentliche Grenzen beſtimmet worden ſeynd. 
Wobey es ſeithero verblieben iſt. | 
fiehe Die bey der Wildfangsftreitiokeit 
angeführte Scribenten, und mag uns 

ten bey Speyer vorkommt. 











$. 10. 
Chur sPfatz folle weiter bas Oefnungs⸗ 
—— in allen Veſtungen prætendiren, 
welche in dem Bezirk der Chur⸗Pfaͤlzi⸗ 
ſchen Lande liegen. 0 
Ja einige fprechen gar von einem uns 
umfchränften Oefnungsrecht, und bezie⸗ 
ben fich desfalls auf Kayferliche Privile- 
gio, aber nur in folle. 
: son ZECH Europ, Herold, Tom. r. 
p. m. 302. von LUDEWIG I, c. 
cap. 4. $. 3. p. m, 653. | 
add. abermahlen das unten bey Speyer 
gemeldete. | 


§. 11. 


—— — 
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X 
roch hat Chur⸗Pfalz ein Privilegum Schutz⸗ 
über die Aebte und Pralaten, fo in der recht über 
Pia Ober⸗ und Unter-Landsfhirm ges dieCloͤſter 
weſen, und noch ſeynd. 


Eine Cammergerichts⸗Urkund de An. 
1618. über Die bemfelben befchehene Infi- 
nuation dieſes Privilegü fiche 

in BURGERMEISTERS Cod. di- 

plom,equeftr. Tom. i. p. 750. {gq. 


Der An. 1195. verſtorbene alte Pfalz⸗ 
Hraf Conrad mare auch Advocarus oder 
Vogt und Schußherr der Stade und deg 
Stiftes zu Trier, zu Worms, zu Straße 
burg, zu Spever, zu Wuͤrzburg, zu Ful— 
ba, zu Weiſſenburg, zu Selj, zu Fims 
burg, zu Rabengersburg und zu Lorſch. 

Zugab und Anmerk. uͤber den Chur⸗ 

Pfalziſchen Staat, p. m. 25. fq, 
TOLNERI Hift, Palat. cap. 1. 


Ob und tie ferne nun Diefes mie jenem 
Privilegio eine Gemeinfdyaft habe, au 
letzteres noch wenigſtens unter Die ehemoh⸗ 
lige Vorrechte des jegigen Churfürftlichen 
Haufes Pfalz gezählet werden Pönne? bee 
tuhet auf einer tveiteren Unterfuchung. 

von LUDEWIG |. c, p. m. 653. 658. 


Ds $. 32. 
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F. 12. 
¶ngs · Eben dieſes if auch von dem an geb ichen 
Atzungs⸗ und Einquartierungsrecht im 
ganzen Roͤm. Reich zu ſagen. 


5. 13. 











Landesho⸗Verſchiedene Exempel, dab Chur⸗Pfalz 
beit über feine Landeshoheit und Jus epifcopale _ 


fremde auch über fremde Vaſallen erſtrecke, fiche 


Bafallen, 
in FABRI Staat&Canjlıy, Tom. 42, 
P. 379» | 
!. 14 
Schutz des Chur ⸗Pfalz träge vom Kayſer und 
Keßler Reich zu Lehen den Keßlerhandwerks⸗ 
ar Schuß in gewiſſen Bezirken am Rheins 
erls. ſrohm, wie auch in Franken, Schwaben 
und Elſaß. —— — 
Dieſe Freyheit ruͤhret von Kayſer Ru⸗ 
precht und dem Jahr 1405. her: die dar⸗ 
über ausgeſtellte Urkund aber iſt noch nicht 
im Druck erſchienen. | | 
Anno 1654, beklagte fih Chur« Pfalz 
auf dem Reichs⸗Convent, Daß e8 in dem 
Privilegio des Keßlers- Handiverfövon einis 
gen benachbarten Ständen beeintrachtiget 
toerden wolle. 2 


STRU- 


— 
* 
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STRUVENS Pfalziſche Kirchenhiftor. 
cap, 10. p. m. 628. | 


Was dieſer Keßler⸗Schutz fuͤr Gerechtſa⸗ 
men, ſowohl in Anſehung Ehurs Pfalz, als 
deſſen Afterbelehnten, nach ſich ziehe, ſiehe 

bey Herrn von ZECH I. c. 


Eine Chur⸗Pfaͤlziſche Beſtaͤttigung 
des Keßler⸗Handwerks Freyheiten de An. 
10650. ſiehe 

bey THULEMARIO de Odcctovirat. 
cap.iſs. F. 46. LuNIG im Reiches 
Archiv, Part, ſpec. Contin, 2.unter 
Pfalz pag. 79. 
‚ €8 hat dahero auch Ehur« Pfatz ſich 
berer Keßler wider die ihnen in Dem Dee 
fterreichifchen, wie auch in Dem Basler Ser 
bieth, gefchehene Eingriffe verfchiedentlich 
Angenommen. 
v. BURGERMEISTERS Cod. dipl, 
equeftr. Tom, 2. p. 918. fqq. . : 


Chur Er hat fodann in Franken de, 
nen von Zobel zu Gibelſtatt, und n 
Elſaß denen von Kathfamhaufen die Un⸗ 
ters Schirmögerechtigkeitzu Reichs⸗Afte 














Ichen verliehen, 


von ZECH Europ. Herold, Ton: 
p.m, 298, Wi: 
| Es 
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Es hat aber regen der Grenzen dieſes 
Keßler⸗Schutzes zwiſchen dem Fürftlichen 
Haufe Brandenburg und denen von Zo⸗ 
bel Streit. | 

LIMNZFRUS Addit, ad Jus publ. T. 

i. ad lib, $. cap. 7. n. 141. i 

. fiche auch von diefem Keßler « Schu 
die Chur » Pfälzifhe Landsordn. 
Tit. 32. SCHEID de Jure in Mu- 
fisos fingular. p. m. 35. ſqq. LIM- 
NAI Jur. publ. !ib, 3, cap. 9. n. 83. 
MOSERS Teutſches Staatsrecht, 
Tom. 6. pag. 327. 


$. 15. 


Wilde Berner hat Chur + Pfalz ein wichtiges 
fangsrecht. Privilegium wegen der Wildfaͤnge: 


Kraft deſſen hat Chur⸗Pfalz in einem 
gewiſſen Diſtrict, ſo ſich in vieler anderer 
Herren Lande erſtreckt, das Recht, daß 
alle auſſer einer rechtmäßigen Ehe gebohr⸗ 
ß Derfonen , und alle fremde ‘Perfonen, 








ſo in Jahr und Tagen feinen nachfolgens 

en Herrn haben, Chur » Pfälzifche Leibe 
eigene werden, und in folsher Qualicdt 
ſowohl gleich anfangs den Fahgulden, als 

auch hernach, theils jährlich „ theils in 
Sterbfällen, etwas gewiſſes erlegen müfe 

fen, Siehe | 
| HIL- 


[ 
| 


en zu 
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HILDEBRANDI ( Henr,) Difert, 
deJureW ildfangiatusSerenifs. Ele- 
&ori Palatino proprio, Altdorf, 
717. 1723. 4. und LUDEWIG 
(Jo. Petr. de) Differentie Juris 
Romani, Gallici & Germanici in 
‚Peregrinitste , Albinagio atque 
Wildfangiatu, Halle 1735. 8. 


Den Urfprung diefes Rechts feßet Chur⸗ 
Pfalz in einem uralten Herkommen, wel⸗ 
ches fodann in neueren Zeiten durch ause 
drückliche Kayferliche Privilegia beſtaͤtti⸗ 
get worden feye. 

Kayſer Maximilians 1. Priviterium de 
An, 1518. wegen diefer Wildfangs⸗Ge⸗ 
rechtigkeit ſtehet 

in LüNIGS Reichs-⸗Archiv, Part. ſpec. 
unter Pfalz, p. 642. Jufit, Cauf. 
Palat, Part, ı, cap, 3. 6,1, HIL- 
DEBRAND |, c. cap. 2, $, 5. p. 
m. 20. , F 

‚Die folgende Kayſere haben dieſes Pri- 
vılegium beftättiget. 

Eine Verzeichniß diefer Kayferlichen 
Beftättigungen - lieferte HILDE- 
BRAND I. c. p. m. 21, faq. 

_ An. 1616. fq. lieffe Chur» Pfalz dieſes 
Privilegium dem Cammergericht u * 














238 VII Cap. Churpfaͤlz. Gerechtſ. ꝛtc. 


— — 

ren, welches An. 1618, eins Urkund dar⸗ 

uͤber ausſtellte. 

BURGERMEISTERS Cod. dipl, 
equeftr. Tom. i. p. 761. 


Bey denen Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
&ractaten wurde über: die allzutveite Ex- 
tenfion diefeß_Privilegüi , wie auch des 
Geleitös und Zoll⸗Regalis, Klage geführ 
rel; 
von MEIERN Weſtphal. Friedens⸗ 

Handl. Tom. 5. p. 225. ſqq. 


Nach dem Weſtphaͤliſchen Frieden be⸗ 

ſchwerten ſich die benachbarte Reichs⸗ 
ftande abermahls, daß Churfuͤrſt Earl 
Ludwig diefe Gerechtfame zu ihrem und 
ihrer Unterthanen Machtheil gar zu weit 
ausdehnete. 
An. 1654. brachten fie ihre diesfalls ha⸗ 
bende Klagen bey dem Reichs⸗Convent 
an, Es wurde aber nichts-eigentliches 
darauf befchloffen. 

PFANNERI Hiftor, Comitior; lib; 

7. 8. 47, ſq. p. m. 935. ſq. von 
MEIERN Regenſp. Reichstags⸗ 
Handi. Tom. i. p. m. 1139, . 


. Darauf machten Chur Trier und Colln, 
die Hochſtifter Speper, nn: u 
— Zu Ulis 





PN 


2 
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Würzburg, der Herzog zu Lothringen, die 
Rheingrafen und alle drey Reichs⸗Ritter⸗ 
crayſe Anno 1664, eine Alliance wider 








Chur⸗Pfalz. 


Aunfangs fochte mar nur mit der Feder 
hernach aber fienge man an, Gewalt zu 
brauchen, | 
Weder die Kanferlihe Befehle, noch 
die verfchiedentlih gepflogene gütlicye 
Conferentien, fonnten diefen Streit qus⸗ 
machen, _ | 
Endlich compromittirte man auf bey⸗ 
de Cronen Frankreich und Schweden, des 
ten Subdelegirte Anno 1667. 7. (i7.) 
Febr. zu. Heilbron einen Schiedgrichters 
lichen Ausfpruch in der Sache thaten, und 
die Schranken beftiimmeten, innerhalb wel⸗ 
hen Ehur« Pfalz fih bey Ausübung die: 
fer und anderer Serechtfamen halten follte, 
Diefed Laudum Heilbronnenfe fin— 
det fich in BÜRGERMEISTERS .: 
Cod, dipl, equeftr, T. 1. pag, sg. 
LONDORPIL Ad. publ, Tom: 
9. pag. 480, BURGOLDENSIS 
Difcurf. ad Inftrum. ‚Pac. Part, r, 
Dife. 26. €. 8. faq. LüNIGS 
Reichsarchiv, Part. fpec. unter Churs 
Maynz, pag. 424. Theatr.' Pac, 
Tom, 2, pag. 323. — de 
tatu 
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Statu publ. Europ, cap. 9. pag. 
447. du MONT Corps dipl. 
Tom, 7. Part. ı. pag. ı0. 

Don denen damahls gemechfelten 
Schriften fiehe LüNIGS Biblioth, 
Dedud. Part. 2. p. 287. ſqq. Edit, 
JENICH. GIOVANNI erläutert. 
German. Princ. das Buch von 
Pfalz, pag. 470. faq. 

Diele derfelben ftehen in Diar, Europ, 
Tom. 12, 13. 14. 

Bon der Sache felbft aber Fan ferner 
nachgefehen werden von LUDE- 
WIG German. Princ. lib. 5. cap. 
3. $. 6. p. mn. 643. GIOVANNI 
oder HEMPEL |. c. p. 469. fgq. 
H. von PACHNER Samml. der 
Fechsſchluſſe/ Tom. m p. m. 239. 

g. | 











6. 16, 


Daß Chur⸗Pfalz weiter die Zollgereche 

BEN tigfeit auch in einiger anderer Reichsſtaͤn⸗ 
de Landen hergebracht habe, erſiehet man 
obermahls aus dem Laudo Heilbron- 
nenfi de An. 1667. welches Chur⸗Pfalz 
dieſes Recht beftärtiget, zugleich aber auch 
einige Erinnerungen bepfügt , wie Pos 
folle ausgeübet werden, ingleichen beſtim⸗ 
met, wer zollfrey ſeyn ſolle, und wie a 

1 


in Anſ. einzeler Reicheft. und ze. 24r 


§. 17. 


Und fo belehren der unten bey Der undgene 
Meichs ⸗Ritterſchaft angeführte Centver⸗ — 
trag, wie auch das Laudum Heilbron- keit in 
nenfe de An. 1667. daf Chur Pfalz auch fremven 
‚bie Eentgerechtigkeit an manchen Reiche: Ge 
Mitterfchaftlichen Orten bergebracht habe, 


§. 18. 


Was hingegen das von einigen ange⸗Angebli⸗ 
gebene Chur »Dfätzifche Regale über die bed dm 
in DerbenachbartenXeichsftände Landen bes — 
findliche Hagenſtolzen, oder ledige Heanns, keche. 
perſonen, fo ein gemwiffes Alter erreichee has 
ben, anbelanget, fo fcheinet folches zwei⸗ 
felhafter zu ſeyn, als die bishero erzehlte 
Serechtfamen. 

son LUDEWIG German. Princ, lib, 

J.. Cap. 4.1.2, p. m. 652, 653. 


§. 19. 


Das Chyurfuͤrſtliche Haus Pfalz hat Candooge 
Die Landvogtey im Elſaß 151. Jahre von tev im 
dem Kayſer und Reich inne gebabe,  Eifaf. 

Au. ı542. aber hat Kayſer Cart V. fels 
bige, gegen bereilligte etwas wenige Erhoͤ⸗ 
hung Des Rhein: Zolls, an das Haus 
Oeſterreich gejogen, | 

Q von 
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von MEIERN Weſtphäl. Friedens⸗ 
Handl. Tom. 3. pag. 650, Tom. 
5. pag. 417. ſqq. — 
| ' $. 20, 

Aaa mit Pfalzgraf Ludwig der Strenge ware 
dem Rhei · der Haupt⸗ Anfänger des An. 1254. gro⸗ 
niſchen, ſen Rheiniſchen Bundes, zu Erhaltung der 

gemeinen Sicherheit und Abthuung derer 
Zolibefchwerden. 
son LUDEWIG German. Princ. 
lb. 5. cap. 1. $. 16. p. m, 610, 
DATT de Pace publ. lib. ı. cap. 
4. num. 31. fgg. pag. m. 23. 1q. 





$. 21. 

u.miedem Anno 1523. nahme der Schwaͤbiſche 
Sqhwaͤbi· Bund Schloß und Staͤdtlein Boxberg, 
ſchenBund ſamt denen darzu gehörigen Dörfern, 
denen von Roſenberg mit Gewalt hinweg, 

und verfaufte es an Chur⸗Pfalz. 
Beil aber einige unfchuldige Agnaren 
von Roſenberg darunter litten, fuchten fie 
ſich endlih Anno 1535. mit gewafneter 

.- Hand zu helfen. 
Daraus entflunden allerley Handlun⸗ 
gen zroifchen dem Schmwäbifchen Bund, 
Churs Pfalz und Rofenberg. 

Endlich thate derRoͤm. König Ferdinand 
1, An. 1555. einen Ausfpruch in Der = 
= %Y 
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ER, 








che, fo viel den Schwäbiihen Bund 
und Die von Roſenberg betrift: Die Ro⸗ 
fenbergifhe Anfprüchean Chur Pfalz aber 
wurden ausgefebt, 


Der weitere Verlauf der Sachen iſt 
mir unbefannt. 
V. BÜRGERMEISTERS Cod. dipl. 


equeftr. Tom, r. p. 1261. fgg. 
6. 22. 

An. 1564. errichteten Pfalz, Bayern, Mereinis 
Würtenberg , Heffen und Baaden, eine gungen ges 
Union gegen die Reichs» Nitterfchaft. * mb 
v. Vorleg. der Reichs⸗Ritterſchaftli⸗ gjerers 
hen Irxrungen, p. m. 32. Reiches fhaft. 

ftändifche Archiv « Urkunden ad 
Cauf. equeftr. Tom. 2. pag. 66. 
Bertheidigte Srepheit sc. der Reichs⸗ 
Ritterſchaft, Part. 1, p. 551. faq. 

An. 1717. machten Churs Pfalz, Wuͤrz⸗ 
burg » Sachfen» Gotha , Brandenburgs 
Duolz;bach und Culmbach, Wuͤrtenberg, 
Heffen-Darmftadt und Baaden-Durlad), 
abermahls. einen. Uniong » Recefs ‚gegen 
Die Reichs ⸗Ritterſchaft, und legten fols 
hen dem Kanferlichen Hof für 
Merkwuͤrdig. Reiche» Hofrath8- Con- 

cluf, Tom. 4. pag. 498. ſqq. 
Der Kayſer aber carpirte dieſes Buͤnd⸗ 
niß. 22 FABRI 





—F 
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FABRI Staates» Ganzley, Tom. 34 
pag. 770. SQ. 


6, 23. 
Ada mit Anfangend num die einzgele Chur⸗ und 
Ehur- ürften des Reichs, fo hat Ehur« "Pfalz 
Map forderiſt mit Dem benachbarten Erzſtift 
Maynz von Alters her viel zu thun ger 
habt. 

Bon einigen alten Chur-Mayny und 
Ehur-Pfätzifehen gemeinfchaftlichen Rech⸗ 
ten ben derer von Hohenec Schloß gleis 
chen Nahmens | 

vid.GUNDLINGS Ehurfürft. Staas 

ten, Tom. 1. pag. 485. LüNIGS 
Reichs⸗Archiv, Spicil. Eccleſ. Con- 
tin. 1, p. 217. fgq. 220. SCHWE- 
DERS Thearr. Pr&tenf. &c. Tom, 
1. pag. 809. Edit. GLAFEY. 


Anno 1345. ergienge ein Kanferlicher 
Spruch wegen der zwiſchen Chu Maynz- 
und Chur s Pfalz flreitigen Lofung der 
Burg und Stadt Weinheim. 

LüNIGS Corp. Jur. feud, Tom, 1. 

pae. > ejusd. re Part, 
pec, Contin. 2. unter Pfalz, P- 1 
TOLNERT Hitor. au = 
Cod, diplom. p, 88. . du MONT 
Corps 
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- Corps diplom. Tom. 1, Part, 2. 
Pag. 235. | 
Anno 1417. machten Chur + Manng, 
Trier und Pfalg,nebft dem Herzog zu Juͤ⸗ 
lich und Geldern, auf Lebenslang eine Al- 
lianz mit einander. 


JOANNIS Rer, Mogunt, in Vit. Jo- 
hannis I. $. 16. n. 8. Tom. ı, p. 


732.19. 
An. 1421. ſtiftete Churfürft Otto zu 

Trier einen Vergleich zwiſchen Chur⸗ 
Maynz und Ehur« Pfalz, darinn auch, auf 
den Ball neue Streitigkeiten entflünden, 
wegen der Austräge eine Abrede genom- 
men murde. 

Steyherrns von SENCKENBERG 

Seledt, Tom. 2. p. 184. 


An. 1431. allüirten fih die Churfuͤr⸗ 
fien zu Maynz und Pfalz, mie auch der 
Bifhof zu Würzburg, gegen die Hufiten. 

LüNIGS Reichs⸗Archiv, Spicil. Eccl, 

ıften Theils Sortfeßung, pag. 61. 

Um das Jahr 1459. hatte Churfürft 
sDiether allerley Streitigkeiten mit Churs 
Pfalz, und ftunde jener deswegen in einer 
Alianz mit Brandenburg und Wuͤrten⸗ 
berg gegen Ehur- Pfalz, es Fame aber An. 
1450, zu einem Vergleich. 

Q3 TRI- 
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TRITHEMII Chronic, Hirfaug. p. 
4:&  LEHMANNS GSpeperifch. 
Chron. lib. 7. cap. 10. MüL- 
LERS Reichstags Theatr. Kanfer 
Sriedr. Part, 3. pag. 625. ſqq. 761. 
fgq- | 


As Chur: Pfalz fich diefes vom Pabſt 
entiegten Dietherg vergeblid) angenommen, 
hatte, machte es endlich mit deſſen Suc- 
ceffore Adolph II. einen Verglach. 


LüÜNIGS Reih& Archiv, Spicil. Eccleſ. 
ıten Theils Fortſetz. p. 84. Mül- 
LERS Reichstags⸗Theatr. Kayfer 

Friedr. Part. 4. p. 190. duMONT 
Corps diplom, Tom. 3, Part. ı. 
P. 283. 


‚ Eod, Anno 1463. verfeßte Churfuͤrſt 
Adolph ‚die in der Dergftraffe gelegene 
Schloͤſſer und Staͤdte, Starkenburg, Hep⸗ 
penheim, Bensheim und Morlenbach, 
mit allen Ein- und Zugehoͤrungen an 
Chur⸗Pfalz vor 100 000, fl. 


du MONT |. c. pag. 291, 
An. 1470. allurten ſich Chur⸗Maynz, 


Churs Pfalz und Wuͤrzburg, abermahlen 
wegen einiger Raubneſter. 


LüNIG I. c. pag. 88. 














An. 
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An. 2495. vermittelten die Churfuͤrſten 
zu Trier, Coͤlln und Sachfen, einen Ders 
gleich zwifchen Chur⸗Maynz und Chur⸗ 
ala wegen des Marcktes zu Monfter bey 

ingen , der Befeftigung auf St. Kur 
prechts⸗Berg gegen Bingen über, u, ſ. w. 
LuNIGS Reichs⸗Archiv, Spicil. Ecclef. 


Contin, i. pag. 222. 


An. 1533. allürten ſich die Churfuͤrſten 
zu Maynz, Trier und Pfalz, der Bir 
fchof zu Wuͤrzburg und der Landoraf zu 
Heſſen, zuſammen. 

LüNIGS KeichsArchiv,Spici, Eccleſ. 

Contin. I. pag. 225. 


An. 1544. wurden zu. dem Churfürft 
lich⸗Pfaͤlziſchen Pfand» Schilling auf die 
Bergitraffenod) 10 000, fl.gefchlagen, und 
verglichen, daß bey Lebzeiten des damah⸗ 
ligen Churfürften Friederichs zu Pfalz, 
und feiner zwey Alteften ‘Prinzen , Diefe 
Pfandfchaft ihrer aller Lebenslang, desglei⸗ 
chen die Pfant ſhaft Sobernheim, Mor 
singen und Boͤckelheim, ohnabgelöft bir 
ben follten. 

du MONT I, c. Tom. 4. Part, 2 

poag. 278. | 

An. 1621. wollte Chur ⸗Maynz die 
Miedereinlöfung vornhmen, fi e Fame — 


damahls nicht zu Stard. 
4 An. 


248 VII. Cap. Churpfäls. Berechtf. se. 


Anno 1644. hingegen nahme Chur⸗ 
Maynz die Bergſtraſſe bey damahligen 
Umftänden mieder in Beſitz. 


Chur: Mannz machte fich auch hernach 
bey denen IBeftphälifchen Sriedens: Tras 
ctaten ein eigenes Gefchäft Daraus, und 
erhielte, daß, aller Chur» Pfälzifchen Eins 
mendungen ohngeachtet, im Oßnabruͤcki⸗ 
ſchen Sriedensfchluß, Arc. 4. $. 7. musges 
mache wurde, daß der Wiederlöfung ftatt 
gegeben werden follte 

von MEIERN Ada Pac. Weftphal. 

Tom. 4. pag. 359. fgg. 


Es entftunde aber Doch hernach ein neuer 
Streit, indeme Ehurs Pfalz nur das mies 
der föfen laffen wollte, was Anno 1465. 
von der Bergftraffe verfetzt worden mare, 
nicht aber, was nachhero, gegen noch wei⸗ 
tere Gelder, verpfändet morden ſeye. 

von MEIERN Jeürnberg. Friedens⸗ 

Executiong> Daudl. Tom. 2. pag, 
267. 

Endlih murde Anno 1650, den 10ten 
Sept. ein DBergleich getroffen, vermoͤge 
welches Chur⸗Maym in dem Befiß als 
les deffen, was es imne hatte, verbliebe. 

Chur: Maynz und Chur s Pfalz trafen 
zugleich auch einen Taufch, twelcher jedoch 

eigent⸗ 
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eigentlich nur folang dauren ſollte, als die 
damahlige Ehurlinie blühen würde; Fraft 
deffen Chur» Pfalz , neben anderen, auch 
erb> und eigenthümlich verbleiben follte 
das Amt Neuenheim und Scheidsheim, 
ohnfern Königftein, famt der darzu gehös 
rigen Sauthey Sulzbach, mit allen ihren 
Zugehdrungen und Rechten, hingegen bes 
Fame Ehur-Pfalz das Amt Schauenburg, 
und die darzu gehörige Flecken, Hand: 
fhuchsheim und Doffenheim, auch Se 
ckenheim. 


Bey dieſem Dergleich iſt es auch ſeit⸗ 
hero verblieben. 

Uebrigens wurde in dieſem Vergleich 
vorbehalten, daß alles das, was an ge⸗ 
dachten Aemtern, und nahmentlich an 
dem Cloſter Lorſch, oder ſonſten in der 
Bergſtraſſe, dem Hauſe Pfalz vor der 
Verpfaͤndung zugeſtanden, oder ſolches 
nachmahls daran erworben, und von den⸗ 
ſelben zuviel reſtituirt worden ſeye, wie⸗ 
der zuruͤck gegeben werden ſolle. 


Solchemnach prætendirt Chur» Pfalz 
verſchiedene Guͤter zu Ferth, die Jagt⸗ 
und Forſtgerechtigkeit in einem gewiſſen 
Diſtrict, abſonderlich aber die Landesho⸗ 
heit uͤber das Cloſter und Amt Lorſch. 


Q7 SCHWE- 
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SCHWEDERS Thearr. Prætenſ. &c, 
— 2. p. 413. fgq. Edit, GLA- 


Chur: Pfalz hat auch diefe Sache An. 
1653. bey dem Reiche « Convent ange: 
bracht: fie ift aber allda erfißen, und Chur: 
Maynz in dem Beſitz des Cloſters vers 
blieben. 

STRUVENS Pfalz. Kirchen Hiftor. p. 
m. 624. Don denen Ddiesfalls ges 
wechfelten Schriften fiehe LüNIGS 
Biblioch, Deduct. Part, 1. pag. 781. 
Edit, JENICH. Ä 


Nach denn Neftphälifchen Srieden Fa> 
me Chur» Maynz ferner gegen Pfalz ein, 
wegen des gegen Worms uͤber, zu Wache 
theil des Chur » Manynzifchen Burgftätters 
Zolls, aufgerichteten Zollaufichlags. 

von MEIERN Nürnberg. Friedens; 

Execut. Handl. Tom. 2. pag. 803, 
861, 


Anno 1673. sten Julii, frafen Chur: 
Maynz und Ehur : Pfalz einen Haupt: 
Vergleich wegen des Wildfangsrechts, 
der Leibeigenen ꝛ2c. megen der Dörfer 
Dber- Mittels und Unterfcheffeleng, wegen 
des Sees zwiſchen Lampertheim und Lorſch: 
wegen der Herrnwieſen zwiſchen ae 

au⸗ 











haufen und Biblis; wegen der Pfätzifchen 
Unterthanen des Amts Bacharach und 
Caub ABeingärten in Lorfcher Markung, 
und der Maynziſchen Unterthanen Güter 
im Amt Bacharach und Caub; megen 
des Kirchenſatzes, Religions ˖ Exereitii &c, 
zu Wattenheim, Laudenſpach, Hemsbach 
und Sulzbach ır. | | 
vid. LüÜNIGS Reichs-Archiv, Spicil. 
Ecclef. ıten Theils Bortfeß. unter 
Maynz, pag. 19. STRUVENS 
Chur⸗Pfaͤlziſche Kirchen» Hiftorie, 
p. m. 623. Ä | 
An. 1554. beſchwerte fih Chur-Pfak, 
daß die Chur⸗Maynziſche, dem Herkom⸗ 
men und SSriedensfchluß zuwider, Die Ger 
meindsleute zu Dröffel, Lorbebach und Los 
ckenbach abhielten „ ihren Gottesdienſt zu 
Weinheim zu befuchen, desgleichen die zu 
Liber» und Nieder » Abt: Steinady, Luͤ⸗ 
Belbach, Kocherbach, Kollernheim, Hertens 
roth und Afpach , fo vor dem Krieg als 
Fihalien nach Waldmichelbach gehöret has 
ben, des Gottesdienſtes allda zu pflegen. 
STRUVE |, c. pag. 629. 


An. 1658. trafen Chur» Maynz und 
Chur: Pfalz unter Koͤniglich⸗Franzoͤſiſcher 
Dermittelung einen neuen Recefs, deſſen 
Hauptinnhalt erſtenmahls in meiner ei 

| | un 
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tung in das Churfürftlih ⸗Maynziſche 
Staats⸗Recht an das Ficht getreten iſt: 
2. wegen der eigenen Leute in Denen Les 
hen des Erzſtifts, deſſen Cleri und Cloͤ⸗ 
ſter; 2. in denen Ausdoͤrferen; 3. in der 
Bergſtraſſe; 4. wegen Reis und Folge in 
Denen Aemtern, Amorbach, Krautenheim, 
Mosbach und Borberg 5 s. megen Des 
Sees zwiſchen Lorfh und Lampertheim; 
6. wegen der Rhein» Ueberfahrt bey 
Worms; 7. wegen der Zölles 8. wegen 
Des Maynziſchen Stappelrechts ꝛc. 


An. 1663. wollte Chur⸗Maynz das 
Pfalz» Simmerifche Amt Boͤckelheim, al 
eine angebliche Chur⸗Maynziſche Pfand⸗ 
ſchaft, einlöfen. 


Der Pfalsgraf zu Simmern vergliche 
fich darauf mit Chur⸗Maynz, und nahme 
Boͤckelheim zu Lehen. 


Churs Pfal hingegen proteftirte date 
wider, undnahme An. 1673. nach Abfters 
ben des legten Pfalzgrafens zu Simmern, 
Boͤckelheim hinweg. 


Daraus entſtunde ein groſer Streit, 
welcher auch bey dem Reichs⸗Convente 
angebracht, endlich aber einſtweilen alſo 
beygelegt wurde, daß der Kayſer das Amt 
ſequeſtritte. 











vid, 


in Anf.einzeler Reichefl. und ıc. 243 


v. SCHWEDERI Theatr, Prætenſ. 
&e. Tom, i. p. 798. Edit. GLA- 
FEY; 9. 0:.PACHNER Samml. 
Der Reihe: Schlüffe, Tom. 2. p. 
13, LüNIGS Reichd + Archiv, Part. 
fpecial, Contin, 1. unter Chur⸗ 
May, P- 45. v. FRANCKEN- 
BERG Europ. Serold, Tom. 1. p, 
m. 203. und 301, ſq. von LUDE- 
WIG German, Princ. lib. 5. cap. 
3. 9. 10. p. m. 647. ſq. 

Die diesfalld gemechfelte Schriften aber 
merden erzehlt in LüNIGS Biblioth, 
Dedudt, Part, 1. pag. 7. ſqq. Edit, 
JENICH, Herr von LUDEWIG 
l,.c. p.m. 648. 


- Mit denen An. 1555. entftandenen und 
endlich Au. 1667. beygelegten obenberuͤhr⸗ 
ten Wildfangs s Streitigkeiten hat zwar 
der Ehurfürft zu Maynz auch wiederum 
zu thun gehabt, aber nicht in folcher Qua- 
liät, fondern als Bifchof zu Würzburg 
und Worms, 

So gienge auch der damahlige Streit 
megen Ladenburg nicht das Erz » Stift 
Maynz,fondern das Bißthum Worms ans 

welches gegen LuNIGS Biblioth. De- 

duct. Part, ı. pag. 720. Edit, JE- 
NICH, zu merken ift, * 
N. 
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An. 1668. aber befamen Chur⸗Maynz 
und Ehurs Pfalz wieber Streit wegen des 
Defnungs-Rechts zu Neuen⸗Bamburg. 

“ SCHWEDERS Thearr. Pretenf. &c., 
Tom. 2. p. 396, Edit, GLAFEY. 


Um das Jahr 1671. hattenChur⸗Maynz 
und Chur ⸗Pfalz Streitigkeiten wegen 
Burg und Stadt Pfeddereheim. 


Wie damahls wegen der Religions⸗ 
Parität bey dem. Auftregal-Gericht ger 
firitten worden ſeye, ſiehe 

in Herrn . SCHAUROTH Samml. 
- der Concluf. &c. Corp. Evang, 

Tom. 2. pag. 466. 

An. 1690. befchwerte fih Chur⸗Pfalz 
über die von Chur-Maynz in Accis⸗Sa⸗ 
chen vorgenommene Erhoͤh⸗ und Neue⸗ 
sungen. | | 

LONDORPII Ada publ. "Tom. 17. 

pag. 608. z 

Anno 1694. klagte Churfürft Johann 
Wilhelm zu Pfalz über Chur +» Maynzr 
daß verfchiedene Maynziſche Geiftliche in 
etlichen Pfalziſchen Kirchen das Simulta- 
neum einführen wollten. 

-. STRUVE |. c. pag. 727. 

An. 3714. verglichen fih Chur⸗Maynz 
and Chur⸗Pfalz wegen der. oben — 

| en 








in Anſ. einzeler Keicheft, und 2 


ten ®Böckelheimifchen Streitigkeit, und 
Ehur» Pfalz trate bey Diefer Gelegenheit 
einiges an Chur⸗Maynʒ ab, | 


Um das jahr 1724. hatten Chur⸗ 
Maynz und Chur: Pfalz an dem Reichs⸗ 
Hofrath einen Proceß, wel Chur» Pfak, 
fraft eines erhaltenen Paͤbſtlichen Indulti, 
von Dem in feinen Landen befindlichen Cle- 
ro etwas erheben zu doͤrfen, auch. den in 
denen Chur⸗Pfälziſchen Landen begüters 
ten Erz⸗Stift⸗ Maynziſchen Clerum bes 
legte. 


v. MOSERS Teutſches Staats⸗Recht, 
Tom. 8. pag. 447. faq. FABRI 
Staats» Canjley, Tom. 45. pag. 

645. ſqq. meine merkwürdig. Reiche: 
Hofraths⸗Concluſ. Tom. ı, p. 288. 
gg. 


An. 1748. verglichen ſich Chur⸗Maynz 
und Chur ⸗Pfalz wegen ıhrer lange Zeit 
gehabten Streitigkeiten ın Anfebung der 
Schiffarth auf dem Rhein und Veeckar. 


Meine Einleit. zuden Teurfchen Staates 
Angelegenheiten, p. 102. Neue Eus 
rop. Fama, Tom. 14. pag. 492. 


Daß endlich) Chur » Pfalz verſchiedene 
geiftliche Gerechtfamen und Gefälle in des 
nen Chur» Mapnsifchen,und a en 

| ur⸗ 
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Chur⸗Maynʒ in denen Chur⸗Pfaͤlziſchen 
Landen habe, erſiehet man aus 

STRUVENS EhurPfälzifcher Kir⸗ 
chen⸗Hiſtorie, p. m. 794. 


| $. 24 
mit Chur⸗ Einige alte Pfalggrafen waren Advo- 
Trier: cati, oder Schirms⸗Voͤgte der Stadt und 
des Erz « Stifts Trier, und Grafen zu 
Trier. 
v. TOLNERI Hiſtor. Palat. cap, 1, 
Zugab zu dem Chur » Pfälziichen 
Staat, p- m. 17. iq. 
An. 2197. aber fiellte Pfalsgraf Heine 
sich einen Verzicht darauf aus. 
FREHERI Orig, Palat. Part. 1. pag. 
10. TOLNERI.c. in Cod. 
diplom, pag. 59. LüNIGS Reich 
Archiv, Part. fpec. Contin. 2, unter 
Pfalz, pag. 122. du MONT Corps 
dipl. Tom. Parc. pag. 123. 


An. 1350. fchenkte Churfürft Rudolph 
Il. dem Erz. Stift Trier Die kleine A 
und das noch übrige von Der grofen Pfalz 
welches noch aus der Vogtey Ludendorfs 
den Schlöffern Broyl, Ehrenbirg, Schoͤ⸗ 
nenberg 2c. beftund, und empfienge fie wie⸗ 
der zu Lehen. 

Seine 
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Seine Nachfolgere aber gaben fie des 
* Grafen von Virnenburg zu Affter⸗ 


Anno 1745. ſtarb der letzte Graf von 
Virnenburg und Neuenar, Churfuͤrſt Frie⸗ 
derich I. nahm ein Stuͤck Geld, und 
Ehur-Trier incorporirte diefe Orte dem 
Er. Stift. Ä 
Die folgende Ehurfürften aber wollten 
fi nicht an diefen Contradt gebunden 
erachten. | 
Mon der Allianz zwiſchen Chur» Pfalz 
ud Chur⸗ Trier x. de An, 1417, fiche 
oben. 


Pfalzgraf Philipp hatte mit Chur⸗Triet 
um die Jahre 1480, und 1438. Streit, 
ivegen der Schlöffer und Haufer Wins 
nenberg, Beilftein und Schoͤneck. | 

v. BÜRGERMEISTERS Biblioth, 

equeftr, Tom. 1. pag. 281. 


An. 2542. wurde zwiſchen Churs Trier 
und Chur» Pfalz, an einem» dann denen 
von Sickingen, am andern Theil, ein Vers 

feich wegen der Haufer Ebernburg, Sands 
—* und Homburg getroffen. 

vid. LÜNIGS Reis: Archiv, Part, 

+ fpec. unter Chur» Trier, p. 433. du: 

:  MONT Corps dipl, Tom. 4. 

| R Part. 
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Part. 2. p. m. 234. LONDOR- 
PII Ada publ. Tom. 9. p. 605; 


Zu End des ıSten und Anfangs des 
ı7ten Jahrhunderts hatten Chur⸗ Trier 
und Chur » Pfalz. einen langwuͤhrigen 
Streit mit einander: Ob die bey dem 
Schloß Sreußhergin der Grafſchaft Sayn 
gelegene 4. anſehnliche Kirchſpiele Chur⸗ 
Trieriſch⸗ oder Chur⸗Pfaͤlziſche Lehen 
ſeyen? 

Die Sache kame endlich an das Cam⸗ 
mergericht, allwo An. 1626. das Urthel 
vor Chur⸗Trier ausfiele. | 

Weil aber folches waͤhrenden zojdhtie 
gen. Krieges geichahe, fo halt Chur-Pfalz 
ſich nicht an dieſes Urthel verbunden. 

v. MOSERS. Trieriſches Staats⸗ 
recht, cap. 6. $. 13. Pag. 79. N 

ejusd. Gapnifches FStantöreh 
cap. 2. $. 57. fqg. pag. 71. * 
SCHVEDERS Theatr. Prætenſ. 
&c. Part. 2. pag. 397. ſqq. Edit, 
GLAFEY. 

Bey denen Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Executions- Trociaten kamen Pfalz⸗Vel⸗ 
denz gegen Chur⸗ Trier als ein Reſtitu- 

— in Eccleſiaſticis & Politicis vor. 

‚MOSERS Trieriſches Staatsrecht, 

— 6. $. 7. Page 9. 
| Und 
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Und 1051. fuchte Churs Pfalz bey dem 
‚Stankfurtifhen Congreß ebenmäßige Re- 
ſtitution gegen Chur: Trier wegen beſag⸗ 
ter Freußberger Kirchſpiele. 

STRUVENS Pfaͤhziſche Kirchen⸗ Hi⸗ 
ſtor. cap. 10, $, 14. p. m, 584. 
An. 1665. nahm Churs Trier Antheil 
an Denen oben erzehlten Wildfangs⸗Strei⸗ 
tigfeiten. 








$. 25. 
Pfalzgraf Conrad brachte von dem Erze mie Chin⸗ 
Stift Coͤlln nah An. 1156. einige unter CöNln; 
Bingen und bey Bacharach gelegene Or 
te Jure belli an fi. 
BURGERMEISTERS Cod. diplom. 
equeftr. Tom, 1. pag. 783. 


Daß aber die- alte Pfalsgrafen die 

Schußgerechtigfeit über das Erz « GStife 

Coͤlln gehabt haben ſollen, wird ſchwer⸗ 

lich zu ermeifen feyn. 

von LUDEWIG German, Princ, lib. 

J. cap. 4. $. 4. P. m. 653. 

Bon der Allionz zwiſchen Churs Pfalz 

und Ehurs Clin 2c. de An. 1417, ſiehe 

oben. — 

— An. — — lan > 
ayſerswerth, mit ſeiner Zugehör , fo 

vi —* Zug Din 
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Pfand⸗weis von Juͤlich an Pfalz gefommen 
ware, mit Confens feiner Agnaten, auf 
gleiche Weiſe an das Erz, Stift Coͤlln. 





LüNIGS Reichs-Archiv, Spicil. Eccleſ. 


- Contin. 1. pag. 255. 


An. 1523. nahme Churfürft Ludwig 
fi) des vom Pabft abgefeßten Churfüre 
ſtens Gebhard zu Coͤlln eifrig an, aber 
vergeblich. 

STRUVENS Pfätzifche Kirchen» His 

ftor. cap. 10. $. 29. p. m. 374. fgq. 

Zu Anfang des vorigen Jahrhunderts 

eriethen Chur⸗Coͤlln und Ehur « Pfa 

arüber: ob die Graͤflich⸗Sayniſche 
Herrſchaft Hachenburg Chur⸗Coͤllniſch⸗ 
are Chur Pfälzifches Lehen feye? an eine 
ander. ne Ä 
Chur⸗Pfalz extrahirte An. 1607. beym 
Cammergericht gegen Chur⸗ Coͤlln eine 
Citation ex L. Diffamari. | 


An. 1618, aber fiele das Urthel gegen 

Pakaus. . * 
Chur⸗Pfalz ſuchte Reviſion dagegen, 
welche aber nicht profequiref wurde. 
MOSERS Saynifches Staatsrecht, 
cap. 2. $. 64. 69. pag. 76.79. 1Q. 
2 J 6* * 


Hiw 


‚In Anf, einzeler Reichöft. und x, z&r 


Hingegen fuchte Chus Pfalz An. 1051. 
auf dem Srankfurtifchen Congreß Reſtitu- 
tion in Diefer Sache gegen Chur⸗Coͤlln. 

: STRUVENS Chur Bfätzifche Kirchen⸗ 
Hiſtorie, cap. 10, $. 14. P.im. 584, 

An 1665. fgg. ware Chur⸗Coͤlln mig 
a —* Wildfangs⸗ Streitigkeiten verwi⸗ 

Nachdeme ferner bereits die Herzoge zu 
Juͤlich Kayſerswerth wieder an ſich Iöfen 
wollten, und Pfalz⸗Meuburg An. 1660. 
gegen Den von Chur⸗Coͤlln vorgenommes 
nen Feſtungsbau proreftirct hatte, nahme: 
Chur» Pfals An. 1702. das von denen 
Allürten eingenommene Kapferswerth in 
—BA 66 

SCHVEDERS Theatr. Prætenſ. &c. 
Tom, 2. pag. 404. faq. Ki 
Und bey denen Utrechtifchen Friedens⸗ 
Tractaten begehrte Chur « Pfalz, ihme dies 
fen Ort zu Dergütung - der erlittenen 
Kriegs » Schäden zu uͤberiaſſen: es erhiels 
te es aber nicht. z Ze 

An. 1724. accordirte ber Churfürft zu 
Coͤlln, als ein gebohrner Prinz aus dem 

Haufe Bayern, den zwiſchen Chur Pfalz 
und Chur⸗Bayern gefchloffenen Samiliene 
Tractat, Davon hernach. F 


R 3 . 26, 


mit Boͤh⸗ 


nen; 
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$. 26, 


Böhmen belangend, fo iſt, was das 
Vorgeben betrift, als feye die Churwuͤrde 
und das Erzſchenken Ant von dem Ges 
famt: Haus Pfalz und Bayern auf Böhs 
inen gefommen, cap.: 3. nachzuſehen. 


Ehurfürft Ruprecht Il. verkaufte An. 
1313. ein groffes Stück von der oberen 
Pfalz an die Eron Böhmen, welches theils 
hernach zu groſen Verdrießlichkeiten, theils 
zu denen Lehen Gelegenheit gab, welche 
das Haus Pfalz geraume Jahre von der 
Cron Boͤhmen empfangen hat. 

Weil aber dieſelbige ſchon lang von 
Pfalz hinweg auf Bayern gekommen ſeynd, 
ſo will ich hier nichts weiter davon gedenken. 

v. MOSERS Einleit. in das Chur⸗ 

Bayeriſche Staatsrecht, Pag. 381. 
faq. 

„Eine An. 1509. getroffene Erbeinigung 
wien der Eron Böhmen und Denen 

BR und Pfalsgrafen beym Rhein 
ſieh e 

‚in LüNIGS Cod. German, Aplom. 
iz ‚Tom, I, P. m. 1572. 
und einen bald hernach ausgeftellten Re- 
vers, daß Chur⸗Pfalz Böhmen bey feie 
a { ner 
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ner Churfuͤrſtlichen Dignicde erhalten und 
fhüßen helfen molle, ſiehe | 
beym LÜNIG I. c. pag. 1579, 


Anno 1595. wurde dieſe Erbeinigung 
wiſchen Kanfer Rudolph IL, und Chur- 
fürft Sriederich IV. erneuert, — 

LüNIGS Reichs = Archiv, Part, fpec. 

unter Oeſterreich, Pag. 43. 
> Was endlich Churfürft Friederich V. 
mit dem Haufe Defterreich wegen feiner 
Wahl zum König in Böhmen für Streis 
tigfeiten gehabt habe, davon fiehe cap. 2. 
und hernach bey Oeſterreich. | 


6. 27. 


Daß Chur Pfalz und Chur s Bayer mit Cbur⸗ 
eigentlich nur ein Haug zufammen auss Bayern; 
machen, und tie fich. folches Haus in zwey 

Linien vertheilet, haben wir bereitsim Wore 

bericht und cap, 2. vernommen. 

Von denen meiften Angelegenheiten, 

ſo zwifchen dieſen beyden Durchl. Chur⸗ 

haͤuſern vorgekommen ſeynd, iſt bereits 

geredet worden. | 


Senlbige betrafen theils die Chur- 
würde: — 7 











vid. cap. 6. | 
Sta | RA theils 
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theils das Reichs ⸗Erz⸗Truchſeſſen⸗ 
amt; 
vid. cap, 3. 
theils das Reichs» Vicariat; 
vid. cap. 4. | 
theils die Erbſchaft Herzogs Georg zu 
Landshut. 
vid. cap. 2. 
Bon dem Stamm Vertrag vom Jahr 
1313. iftauch fchon c. 6. gehandelt worden, 
So aud) von dem Haupt » Stamme 
Vertrag vom Fahr 1329. auf welchen 
noch jeßo fo vieles anfommt. 
on denen Kang » Strittigfeiten zwi⸗ 
fchen Bayern, quä Herzogen, und denen 
Pfalzgrafen, fiehe ebenfalls oben cap. 6. 
und von. denen Streitigkeiten und Ver⸗ 
trägen mit Pfalz⸗Neuburg, oben in Dies 
fem Capitel. . = 
Anno 1333. machten , nach Abfterben 
Der Herzoge in Nieder⸗Bayern, Die Pfalz⸗ 
grafen Anſprach auf deren Succeſſion: 
die Staͤnde in Bayern aber erkannten K. 
Ludwigen IV. aus Bayern für ihren rechts 
mäfigen Herrn, und dabey verbliebe ed. _ 
STRUVII Eormul, Succefs. Palat, 
fed.1. $.8.p.m.ı. AVENTI- 
NI Annal. Bojic, lıb, 7. cap. 18. 
Ä ADLZ- 
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 ADLZREITER Ahnal. Bojor, 
Part. 2, lib, 3. num. 46. fg. 


An, 2451. allürte fih Pfalzgraf Srie 
derich mit feinen Vettern, denen Herzogen 
Albrecht und Ludwig in Bayern, 

DATT de Pace publ. lib, 1. cap. 27. 

n. 98. Pag.193. | 
Anno 1425. verbanden fih Churfuͤrſt 
Philipp zu Pfalz, Georg, Herzog in Bay⸗ 
ern, und Graf Eberhard der ditere zu 
Wuͤrtenberg, zuſammen. 
STEINHOFERS Wuͤrtenb. Chronic, 
Tom. 3. p. m, 433: Ä 


An. 1450. wurde zwifchen Pfalz; und 
Bayern eine Erbeinigung errichtet, welche 
noch ungedruckt ift: Etwas weniges aber 
von deren Inhalt lieſet man in dem 
Stamm» Bertrag von An. 1724. woſelbſt 
fie F F. 2. in tantum erneuert wor⸗ 
ei 


Einen beſchwerlichen Streit gabe es, 





als An. 1503. nad) Abſterben Herzogs 


Georg des Rauhen zu Landchut, deſſen 
Prinzeßin, Eliſabeth/ vermaͤhlte Pfalzgraͤ⸗ 
fin bey Rhein, kraft vaͤtterlichen Teſta⸗ 
ments, denſelben in Land und Leuten er⸗ 
ben, und die Agnaten ausſchlieſſen woll 
te. Am Ende erhielten aber dennoch die 

Rs. Agna- 
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Agnaten das meiſte, Pfalz hingegen das 
Neuburgiſche. 
— Nachricht davon findet 
ſich in MOSERS Staatsrecht l. c. 
pag. 132-165, und in MüLLERS 
Reichstags⸗Staat, unter Kayfer Ma- 
ximilıan 1. Ib. 2. c. 18. lib. 3. c. 3, 
und s. und Ib. 4. cap. ı5. add, von 
LUDEWIG German. Princ. lıb. 
4 . Cap. 1. $. 18. pag. 550. cop. 3. 
; " pap. 568. 'HEMPELS Erläuter. 
Poli Bud von Pfalz, Pag. 70 
qq 
gAletey Urkunden von diefen Sılecel. 
ſions⸗Streit trift mon auch an in 
LüNIGS Reih8- Archiv, Part. ſpec. 
Contin. 2. unter Pfalz, Pag. 54.57 
: 58. 59» 60, “und in feinem Corp. Jur. 
feud. Tom, 1. pag. 731. ſqq. du 
MONT Corps diplom: ‚Tom. 4 
Part. 1. pag. 43. 61. 6. ii, : 
Degen der. Salz» Niederlage tourde 
Anno 1522. zwiſchen Bayern. und Pfalge 
Neuburg ein Vertrag getroffen. | 
- FABRI Staats » Eanzley, Tom, 19: 
pag. 266, 
“ An. 1524. machten Chur ⸗ Pfel⸗ und 
Bayern eine neue Erbeinigung' mit einan⸗ 
en de aber noch u an das Licht ” 
re⸗ 
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treten, fondern nur in dem Vertrag de 
An, 1724. $. 2. kurz berühret und erneu⸗ 
ert worden iſt. : 

Anno 1618, wurden zwiſchen Bayern 
und Pfalz⸗Neuburg wegen verfchiedener 
MHaffer: Baus Zoll s und anderer Salze 
fuhr » Sachen ein Recefs getroffen. 

FABER I. v. Tom.ıg. pag. 332. Tom, 

19. Pag. 268, 


Als um diefe Zeit Chur⸗Pfalz und Oe⸗ 
fterreich mit einander zerfielen, nahme Bay⸗ 
ern Defterreichifche Parthie, half auch her⸗ 
nach Das gegen Ehurfürft Sriederichen V. 
gefallte Urthel der Acht exequiren, und 
truge Dafür die Pfaͤlziſche Churwuͤrde da⸗ 
von, wie oben cap. 2. 3. und 6. mit mehs 
teren erzehlt worden ift. 

Bon An. 1545. bis 1653. patlirte als 
lerley zwiſchen Chur» Bayern und Pfalz 











Neuburg in Salz⸗Sachen. 


FABER |. c. Tom, 18. pag. 326. ſqq. 
Tom. 15. pag. 269. 99. 


Was An. 1648. in beyden Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Friedens ⸗Inſtrumenten wegen 
Bayern und Pfalz verſehen iſt, giebt in 
der That auch eine Art eines Familien⸗ 
Vertrags ab. | | 

vid, cap. 6. 


| um 
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Um das Jahr 1672. entſtunden zwi⸗ 
ſchen Chur⸗Bayern und Pfalz: Neuburg 
Diſputen, weil letzteres das Salz⸗Hohen⸗ 
auen, oder Schiffe, ſo jaͤhrlich von Re⸗ 
genſpurg mit Reichenhaller Salz zumChur⸗ 
fuͤrſtlichen Salzamt nach Donauwerth 
verſendet worden, nicht mehr ohne Chur⸗ 
Ben Paß und Zollsfrey paſſiren laſ⸗ 











en wollen; doch bliebe Bayern endlich 
im Beſitz der Zollfreyheit. 

An. 1674. verlangte Chur⸗Pfalz noch 
die Reſtitution der Lehenbuͤcher und an⸗ 
derer Documenten, ſo ſich bey der Chur⸗ 
Bayeriſchen Canzley befinden, wie auch der 
Univerſitaͤt Heydelberg Original Privile⸗ 
gien. 

STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchen⸗Hi⸗ 
ſtor. cap. ı0. $. 28. p. m. 627. 

An. 1657. gerierhen Churs Pfalg und 
Ehur- Bayern wegen Weyden und Park⸗ 
flein an einander. 

STRUVE |. c. 8. 31. p. m. 634. ſqq. 
Corp. Gravam. Relig. num. 37. 
lit. F. LONDORPII Ada publ, 
Tom. 8. pag. 145. fgq. 

Der eod. An. ı657. zwiſchen Chur- 
Bayern und Ehurs Pfalz entftandene 
Streit wegen des Wildfangs⸗ Rechts hat 
keine Folgen gehabt. 

| vid. 
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v. du MONT Corps diplom, Tom, 
6, Part, 2, pag. 189. LONDOR-» 

PII Ada publ. Tom. 8, lib. 8. cap, 

71. pag. 140. LÜNIGS Reichs⸗Ar⸗ 
chiv, Part. fpec. Contin, 2. unter 

» Pfalz, p. 91. von LUÜDEWIG 

German. Princ, lib. 4, cap. 4, §. 1. 
pag. 574. ſq. 

Mit dem An. 1673. zwiſchen Chur⸗ 
Bayern und Ehur-Pfalz getroffenen Tra⸗ 
ctat hat es die bey An. 1524. angezeigte 
Bewandniß. 


An. 1703. beklagte ſich Chur⸗Pfalz ſeh 
bey dem Reichs⸗Convent wegen der voꝛn 
Chur» Bayern in dem Pfalz» Neuburgi⸗ 
fchen ausgeübten Beindfeligkeiten. 

v, FABRI Staats» Eanzley, Tom, 8. 

p. 234. ſqq. | 

Doß An. 1708. Ehur- Pfalz feine aß 
te Chur »und Erz Truchfeffenmwürde, nebſt 
der oberen Pfalz und Graffchaft Cham, 
zurück erhalten habe, folche aber An. 1714. 
von neuem an Ehurs Bayern habe abtre⸗ 
ten müffen, ift fehon cap. 3. und 6. erinhere 
worden. | 


- Anno 1724. 15. May, trafen beyde 
Churfuͤrſten zu Bayern und Pfalz, nebſt 
dem Churfuͤrſten zu SHE zu 
Var rey⸗ 
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Freyſingen, denen nachgebohrnen Herzogen 
in Bayern, und dem Pfalsgrafen zu Sulz⸗ 
bad), einen neuen Stamm- Bertrag. 
v.MOSERS diplom, Archiv des ı gten 
Jahrhunderts, pag. 420. neue Eus 
top. Fama, Part. 66. pag.466, Ge⸗ 
fchichte des Interregni nach Abfters 
ben Kanfer Earl VI. Part. 1, pag. 
322, MOSERS Staatsrecht, T. 
u. pag. 358. Tom.23. p. $. HEM- 
PELS erläuter. German. Princ. 
Buch von Pfalz, p. 718. ſq. 

An eben dieſem Tage wurde auch noch 
ein befonderer Vertrag wegen des Rheini⸗ 
ſchen Reichs: Vicariars getroffen. 

fiehe danoı cap. 4. 

Indem An. 1741. ausgebrochenen De 
fterreichifehen Succeflionss Krieg nahme 
Chur⸗Pfatz Ehur » Bunerifche Parthie, 
ind zerfiele Darüber mit Defterreich. 
An. 1745. folgte noch ein andermeiter 
Vertrag wegen Des Reichs⸗Vicariats zwi⸗ 
ſchen Chur s Bayern und Chur⸗Pfalz nach. 

vid, ibid, .- 

Ob Ehurs Bayern eine Anfprach auf 
Neuburg und Sulzbach habe? . 

v. SCHWEDERS Theatr. Prætenſ. 

Tom, 2..p. m. 44 ſq. 
| | $. 28. 
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nen 











§. 2%. 


Bon dem zwilchen Chur: Bayern und ma Cbur⸗ 
Chur » ‘Pfalz, einer» Dann Ehur » Sadıfen, Sadfen; 
anderer Seite, getroffenen Vergleich, we⸗ 
gender Grenzen derer beyderfeitigen Reichs⸗ 
Vicariate, fiehe oben cap. 4. 

MNoch jetzo aber haben Chur Pfalz, nebſt 
Ehur » Brandenburg, eine wichtige Streis 
tigkeit mit Chur⸗Sachſen, wegen der Juͤ⸗ 
fichifchen c. Succeflion. | s 
fiehe die Diesfals herausgefommene 
Schriften, ergehlt in LüäNIGS Bi. 
blioth. Deduät. Part. ı, p. m. 662, 
fag. Edit, JENICH. MOSERS 
Nachleſe von Staats » Bedenken, 
Part. 2. p.80. fa.” 7.2.0” 
‚Ron. der. Sade felbft aber Fan ‚über 
diefes noch nachgefchlagen werden | 
MOSER I. c.pag. 46. fa. ; 
Die zur jegigen Jülichiſchen Erbſchaft 
gehörige Lande flunden zu Anfang des 
ı4ten Jahrhunderts unter fünf verfchies 
denen Familien, kamen aber nachmahls 
durch Heurathen zufammen. * 
Zu End des ısten Jahrhunderts mas 
ven Juͤlich, Cleve und Ravensberg vers 
einigt. a 
ß Und ſo auch Cleve, Mark und Raven⸗ 
un. 4 De j . | 


An- 


5 
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An. 1483. erhielte Herzog Albreche zu 
Sachſen von Kayfer SSriederich IIL, eine 
Anwartſchaft auf die Sulichifche Lande, 
An. 1488. beftättigte der Rom. König 
Maximilian I. dieſelbe, und erfireckte fie 
auch auf Ehurfürft Ernften zu Sachfen. 
. Als aber Herzog Wilhelmen zu Jüͤlich 
eine Prinzeßin gebohren wurde ,. erklärte 
Kayſer Maximilian I. Diefelbe An. 1496. 
Succefliong » fähig 5 wogegen Sachfen 
proteftirte. 
- Herzog Johann III. zu Cleve heurathe⸗ 
te dieſe Prinzeßin, und brachte Dadurch 
alle befagte Lande zufammen. 
Der Kayſer verfprahe, Sachfen auf 
andere Art zu befriedigen „ 68 geſchahe 
aber nid. — 
Chur⸗Prinz Joh. Friederich zu Sache 
*— ehligte Herzog Johanns II. Prinzeſ⸗ 
in, behielte ſich dabey ſein altes Recht 
vor, und lieſſe ſich die Succeſſion nach 
Abgang des neuen Mannsſtamms verſi⸗ 


cheren. | 
Kayfer Earl beflättigte es auch Anno 


2544. & 

An. 1545. aber gabe er Herzog Jo⸗ 
hanns Prinzen und :Succeflori auch ein 
Privilegium, daß, ı) in Mangel ehelie 
cher männliche Erben, auch die Töchter, 
und deren Erben , in allen feinen — 
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fuccediren , und 2) Diefe Lande ohnger⸗ 
trennt beyſammen bleiben ſollten. 


Herzog Wilhelms III. Pring und 
Nachfolger, Johann Wilhelm, zeugte 
Feine Kinder, und farb An. ıCos, 

Seine vier Schweſtern warenvermählt, 
die erfte an den Herzog in Preuffen, (tele 
ches Gemahlin nur Töchter gebahre, De 
ren aältefte eine Stammmutter des Chur⸗ 
baufes Brandenburg tourde,) die zweyte 
an den Stammvatter Des Haufes Pfalz 
Neuburg, die dritte an Pfalz⸗Zweybruͤ⸗ 
cken, die vierte an Banden» Kaftadt, und 
hernady an Burgau, gebahr aber Feine 
Kinder. 

Unter denen 7. Pretendenten gelange 
ten Chur⸗Brandenburg und Pfalz⸗Neũ⸗ 
burg zum Befik. iE 

Chur» Sachfen aber ergriffe den We 
Rechtens am Kapferlichen Hof. | 


Der Kayſer fuchte die Lande zu feque- 
Prien, erreichte aber feinen Zweck nicht. 


Darauf berufte er etliche Chur + und 
Bürften nach Prag, und belehnte Das Ge» 
famthaus Sachſen. 


An. 1611, wollte Ehur« Brandenburg 
Ehur-Sachfen gegen gewiſſe Bedinguns 
gen in den Mitbeſitz nehmen s Dfalze 

© Neu⸗ 
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Neuburg proteſtirte aber dargegen, und 
es wurde nichts daraus. | 
Anqn. 1424. verglichen ſich die poflidi- 
sende Fuͤrſten: Sachſen follte von dem 
Kayſer befriediget werden, Doch, auf ges 
wiſſen all, wenn es damit zufrieden ſeye, 
„die: Grafſchaft Mark bekommen; es tours 
de aber wiederum aus beyden nichts. 


Die folgende Handlungen waren eben⸗ 
falls fruchtlos, und auch bey denen Weſt⸗ 
phälifchen Friedens⸗Tractaten konnte man 
"gs nicht weiter, als dahin, bringen, die 
Carb folle enttweder Durch einen ordent⸗ 
lichen Procefs vor dem Kanfer, oder durch 
ütliche Dergleichung , oder auf eine ane 
Vere rechtmaͤſige Art, ausgemacht werden. 


Indeſſen blieben Chur + Brandenburg 
und Pfalz Neuburg in dem Beſitz der 
ende, und befeftigten fich Darinn Durch die 
mit einander eingegangene Vergleiche, 

Sachſen proteftiste dargegen , und 
empfienge von Zeit zu Zeit neue Kayſerli⸗ 
he Belehnungen: fodann machten beyde 
Theile einander die Titulatur flreitig, und 
dabey bliebe es. | 


AB aber der - Pfalz « Neuburgifcye 
Mannsftamm fich zu feinem Ende zu neis 
gen ſchiene, lieſſe Sachfen feine m 
— | amen 
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famen : von neuem in. Öffentlichen Schrife 
ten darftellen, und reaflumirte An, 1730. 
deu Procels beym Reichs⸗ Hofrath: dars 
innen aber nichts. hauptfächliches. gethan 
wurde. | * 

So waren auch die Saͤchſiſche Bemuͤ⸗ 
hungen bey den auswärtigen Staaten von 
feiner Wuͤrkung. 

Endlich gelangte nach Abgang des Pfalz⸗ 
Peuburgifchen Manns» Stammes das 
Haus Sulzbach An. 1742. wieder gu der 
Ehur, fo auch zu Denen Sfülich- und Bere 
giſchen Landen. | 


Und feithero ift es ſtill von der Sache, 


WUebrigens hat Chur » Pfalz vor dem 
MWeltphälifchen Frieden den Rang vor 
Chur» Sachfen gehabt, feither aber nach 
bemfelben. 

= F. 29. 

Zwiſchen Chur.» Pfalz und Branden⸗ mic Chur⸗ 
burg ift abermahlen die Sülichifche 26; Suc- Branden⸗ 
ceſſions⸗ Sache die Haupt-Angelegenheit PUB 
geweſen. age | | 

vid. cc, , . .. RR 

Was An. 1579. zwiſchen Herzog Al⸗ 

brecht SSriederich in: Preuſſen und: Pfalz⸗ 


Neuburg wegen des Verzichts ‚der. Juͤli⸗ 
Ä ku S 2 un chiſchen 
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— Erb⸗Prinzeßinnen vorgefallen iſt, 
ſiehe | | 
aus der Frankfurt. SrühlingsRelation 
pag. $1. ſqq. in du MONT-Corps 
diplom. T.5. Part. pag. 345.19, 
Als fih An. 1609. der Succeflionds 
Fall ereignete, wären Chur « Brandenburg 
und Pfalz⸗Neuburg faſt einander felbft in 
die Haare gerathen, fie verglichen fich aber 
doc) noch Au. 1609, zu Dortmund pro- 
viforie zuſammen zu halten, und die Re⸗ 
sierung, bis zu Austrag der Sache, Durch 
einige Juͤlichiſche Raͤthe und Landſtaͤnde 
führen zu laſſen. 
Zwevyvbruͤckiſche Actenmaßige Anzeige ec. 
de An. 1727. Beyl. B. Preuß. Bes 
. antwort. der Sulzbach. Dedudt. de 
“An. 1736: Beyl. FE AITZEMA 
Sacken van Staet en vanOorlogh, 
T. ı. pag. 245. LüNIGS Reichss 
Archiv, Part. ſpec. unter. Chur⸗ 
Brandenburg, p. 69. du MONT 
: Corps diplom. Tom. 5. Part, = 
Pag. 103... . — | 


An. 16010. wurde diefer Vergleich zu 
Schmäbifch « Hall auf einem" Convene 
derer umirten Evangeliſchen Fuͤrſten bes 
ſtaͤttiget, und noch einige weitere Abreden 
genommen. in 

we ms Sıl 


u 


rr 
f 


Feldzug. 
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cit. Anzeige ꝛc. Beyl. C. AITZEMA 

I. c. pag. 254. LüNIG |, c. pi 74. 
du MONT le, pag. 121, 

An. 1613. aber fingen Chur: Bran; 

denburg und. Pfalz « Neuburg aufs neue 

an, mit einander zu zerfallen: jenes wurde 











‚reformirt, diefes Catholiſch; jeder Theil 


hängte fich an feine neue Glaubensgenoſ⸗ 
fen , und e8 Fame zu einem öffentlichen 
Doch wurde An. 1614. zu Kanten ein 
Provifional - Vergleich vermittelt, Fraft 
deſſen ſollte durchs Loos Chur ⸗Branden⸗ 
burg erhalten Cleve, Mark, Ravenſtein, 
Ravensberg 2c. Pfalz⸗Neuburg aber Für 
ih und Berg. Doc follte die Landes: 
Regierung gemeinfchaftlich bleiben : der 
Vergleich aber wurde nicht vollſtreckt. 
LEONARDS Recueil, Tom. 3, pag. 
9. CASTELIUS de Statu publ. 
Europz; cap. 9. pag. 19. Lü- 
NIGs Reis + Archiv, Part. ſpec. 
unter Chur⸗Brandenburg, pag. 82. 
du MONT I. c. pag. 259. Frank⸗ 
furt. Herbſt⸗Relat. 1714. pag. 52. 
Es bliebe alfo jeder Theil in dem Ber 
fiß deſſen, was er unter fich gebracht hatte, 


Die Regierung aber wurde gemeinfchaftlich 


ührt, 
S3 Anno 
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Anno 1624. verglichen ſie ſich zu Duͤſ⸗ 
ſeldorf aufs neue. proviforie alſo: Chur⸗ 
Brandenburg bekame Cleve, Mark und 
Ravensberg, nebſt einem Amt aus dem 
Bergiſchen, Pfalz⸗Neuburg aber Juͤlich, 
Berg und Ravenſtein, und einige Orte aus 
dem Cleviſchen: ingleichen wurde wegen 
der kuͤnftigen Erbfaͤlle eine Abrede genom⸗ 
men, 

LONDORPI Ada publ. Tom. 2, 

p. m. Siß. LüNIG I.c, pag. 89. 

du MONT. |. c. pag. 446. 


An. 1622. ware Pfalz» Neuburg: felbft 
mit zu einer Kanferlichen Sequeftration 
beförderlich. | 

An. 1629. aber machten Chur⸗Bran⸗ 
denburg und Pfalz⸗Neuburg einen neuen 
Tractat auf 25. fahre: nach ſolchem folls 
te Chur⸗Brandenburg Cleve und Mark 
haben, Pfalz⸗ Neuburg aber Juͤlich, Berg, 
Ravenſtein und Brexſand; Ravenſtein 
ſollte gemeinſchaftlich bleiben. Pfalz⸗Neu⸗ 
burg ſollte auch innerhalb eines Jahres 
Juͤlich mit Cleve verwechslen doͤrfen. 

LuNIG I. c. pag. 109, AITZEMA 

Hiſtor. Pacis, p.57. LONDORP. 

l. c. Tom. 3. p. 1088, GASTE- 
LIUS I. c. p. 42%. du MONT 
. c. pag. 569. _ | 

———— An’ 
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An. 1630; wurde dieſes beſtaͤttiget, dod): 
fo, daß Ehur- Brandenburg Cleve behalz: 
ten follte. . —J a 

AITZEMAI. c. p. 65. LONDORBP:: 

l. c. pog. 1091. du MONT I. c. 
Pag. 612, LüNIG |. c, pag 113. 


Von diefer Zeit an regierte auch jedes 
Haus feinen Landesantheil alein. 


Solgender Zeit aber wollte Chur⸗Bran⸗ 
denburg Die Gültigkeit derer Tractaten ans 
fechten, und führte Religions + Befchwer: 
ben gegen Neuburg; worüber es zu Thaͤt⸗ 
lichkeiten und Repreſſalien kame. 


Dieſes veranlaßte An. 1647 zu Duͤſſel⸗ 
dorf einen neuen Tractat wegen der Re⸗ 
ligionsſachen 2c, auch befame Chur⸗Bran⸗ 
denburg Ravensberg allein. 


LüNIGS Redg- Archiv, Part. ſpec. 
unter Chur +: Brandenburg , "Pag. 
120. LONDORP. I. c. Tom. 6. 

.p. m. 241. du MONT Corps 
diplom. Tom, 6. Part. 1. pag. 386. 


An. 1647. ſchloſſen Chur « Brandes. 
burg und Pfalz s Peuburg. einen neuen: 
Tractat. | a 


An. xörr, aber. Fündigte Chur Bräune 


denburg Pfalz⸗ Neuburg wegen der con⸗ 
S4 tinui- 
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tinuirenden Religions⸗ Beſchwerden den 
Krieg an; worauf den zıten. Octob. Dies 
ſes Jahrs zu Cleve ein Interims⸗Ver⸗ 
trag folgte. | 


LüNIG |. c. Part. fpec. unter Chur⸗ 
Brandenburg, pag. 138. Contin, 2. 
unter Chur» Brandenburg, pag. 73. 
fqg. AITZEMA Affaires d'Etat & 
de Guerre, Tom.6. p.598. LON- 

 DORPI Ads publ. Tom. 6. p. 
62. GASTELIUS de Staru 
publ, Europ, cap. 9. pag. 425. du 
MONT Corps diplom, Tom, 6, 
Part, 2. pag. 22. 


- Eine Ehtir » Brandenburgifhe Verſi⸗ 

eherung de An, 1664. daß Pfalz⸗Neu⸗ 

burg in den zu Dliva getroffenen Nordi⸗ 

fchen Srieden mit eingefchloffen feyn ſolle, 

lieſet man x 

in LäNIGS Reichs » Archiv, Part. fpec. 
unter Chur Brandenburg, Pag. 139. 


An. 26655. machten Chur » "Brandens 
burg und Pfalz Jeuburg einen neuenRe- . 
cefs wegen der Religionsſachen, mie auch 
wegen des Condirectorii im Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Crays. 


» An. 1666. endlich Fame zu Cleve ein 
Erb⸗ Hauptvergleich zu Stand, — 
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welchem zwiſchen beyden Haͤuſern eine Erb⸗ 
verbruͤderung ſeyn, alle Provinzien nur ein 
Corpus ausmachen, und alle fuͤr einen 
Mann ſtehen follten. Brandenburg ſolle 
Clive, Mark und Kavensbergs Neu⸗ 
burg aber Sülih » Bag, Winnenthal 
und DBrerfand haben: Ravenſtein wurde 
auf einen Schiedsrichterlihen Spruch 
ausgefeßts auch wegen der etwa Fünftig 
entftehenden Irrungen eine Abrede genom⸗ 
men. 

Der Nreben,Recefs betrafe Meligionge 
ſachen. LüNIG |. c. Part. fpec. 
unter Ehur-Brandenburg, pag. 210, 
221. DITHMAR. in Cod, diplom. 
zu TESCHENMACHERS Annal.. 
Cliviz, p. 206. AITZEMA |.c. 
Tom. 12. pag. 754. LONDORP, 
l.c. Tom. 9. p. 465. GASTEL. 
l.c. p.438. Theatr. Europ. T. 
10, pag. 170. du MONT Ic T. 
6. Part, 3. pag. 117. 

Als in dieſem Erbvergleih nur derer 
Pfalz⸗Neuburgiſchen Difcendenten ges 
dacht wurde, vermahrete Pfalz» Sukzbach 
feine Gerechtfamen. 

v. Preußifche Beantwort. der Sulz⸗ 

bach. Dedudt. de An, 1736. I.K.L. 
ie fonft Pfalzgraf Philipp Wilhelm 
zu Neuburg An. 1666, bey einer perſon⸗ 
Ss lichen 
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lichen Zufammenkunft mit Churfürft Sries 
derich Wilhelm zu Brandenburg tradtire£ 
worden feye, fiehe 

in LüNIGS Theatr. Ceremon.T. 1. 
pP» m, 24 . 

An. 1671. nahme Chur⸗Brandenburg 
goooo, Thlr. und verziehe ſich Dagegen 
der Anſprache auf Navenftein, zum Beſten 
der Neuburgiſchen Linie. 

An. 1672. 26. Apr. und 1673. 20, 
Julii machten Chur⸗Brandenburg und 
fol Neuburg einen Vergleich wegen 
des Religionsweſens in denen Herzogthuͤ⸗ 
mern Juͤlich, Eleve und Berg, Sraffchaft 
Mark und Herrſchaft Kavensberg. 

FABRI Staats⸗-Canzley, Tom. 38. 
pag. 278. LüNIG |. c. pag. 232. 
253. du MONT I, c. Tom, 7. 
Part. 1. p. 171. 237. | 

An. 1678. beftättigte der Kayſer, des 
Sädhfifhen Widerſpruchs ohngeachtet, 
den Dertrag de An. 1666, 

Bey dieſen Juͤlichiſchen Handeln fennd 
ſonderlich auch gu conferiren PU- 
FENDORFFS Res Brandenburg. 
v. Indic; Voc, Juliacenfis Ducatus ; 

add. von MEIERN Ieftphäl. Srier 
dens: Handl, Haupt» Regiſt. Voc. 


Darts 








Juͤlich. 
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Darauf marees fill bising 1725. Jahr, 
da der Kayſer, als das Haus Pfalz⸗Neu⸗ 
u. Ende gienge, diefe Sache wieder 
in Bewegung brachte. 


‚An. 2726. aber folle Kayſer Earl VI, 
fowohl mie Churs Pfälz, als mit Dreuffen, 
zweyerley einander ganz widrige Tractas 
ten wegen Diefer Succefhiongs Sache ges 
fchloffen haben. | 


Man handelte von ber Sache hernad) 
An. 1728. * zu Wien, auf dem Con⸗ 
greß zu Soiflons,und in öffentlichen Schrif⸗ 
ten, aber ohne Frucht. | 

An. 1731. u. f. w. wurde die Güte 
wieder vergeblich verfucht. = 

-FABRI Staats » Ganzley, Tom. 59 
Pag. 634. | 

Es mengten fich auch viele andere Mach: 
ten, fonderlich Sranfreich, Sroßbrittannien 
und die General» Staaten, in die Sache; 
es wollte aber fein Vergleich ftatt finden: 
da indeffen Sranfreich fich Öffentlich vor 
Pfalz» Sulzbach erklaͤrete. 

An. 1733. wurden die Negociationes 
resflumirt, aber vergebeng, und die ver⸗ 
mittlende Machten trenneten ſich felbft, 
alfo, daß fich der Kayfer und Frankreich 
mehr auf die Pfälzifche , en 

| | un 
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und die vereinigte Niederlande hingegen 
mehr auf die Preußifche Seite Ienften. 


Darüber farb An. 1740. mit Kayfer 

Garl VI. das Defterreichifche Haus ab, 
und Preuffen richtete feine Abfichten. auf 
Schlefien, welches veranlaßte, Daß es An. 
1742. su einem Tractat swifchen Preußen - 
und Chur: Pfalz Fame , vermöge deffen 
Ihro jetztregierende Ehurfürftt. Durchl. zu 
Pfalz, aus dem Haufe Sulzbach, ruhig zu 
dem Beſitz derer von Pfalz⸗Neuburg ins 
ne gehabten Juͤlichiſchen Lande gelangte, 

Und feithero ift es oͤffentlich ſtill von 
dieſer Sade. 

Auffer deme haben Chur s Pfalz und 
Chur» Brandenburg feit der Zeit, als die 
Pfätsifche Chur auf eine Catholifche Linie 
gefallen ift, vieles in Religionsſachen 
derer Unter» Pfätzifchen Lande mie einans 
der zu thun gehabt, Davon unten Cap. ı0. 
das mehrere vorfommen wird. 

In Anfehung des Rangs zwifchen Shure 
Brandenburg und Chur⸗Pfalz hat es abers 
mahlen die $. pree. bey Chur⸗Sachſen 
angezeigte Befchaffenbeit. 

$. 3% | 
mie Chur- Mit Chur « Braunfchtveig hat Ehurs 
raum Pfalz die Werdrieglichkeiten wegen . * 
s 











ſchweig: 


GE 
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Schatzmeiſter⸗ Amts; davon aber ſchon 
oben cap. 3, geredet worden ifl. 
| u} Pa ze 
Die geiftliche Fuͤrſten überhaupt belane mit den 
gend, fo fiche von denen Pfalz Jreuburgis en 
fchen Curialien gegen die Bifchöffe im ge 
Bayeriſchen Erayfe, fo Peine gebohrne 
Prinzen feynd, | 
MOSERS Staatsrecht, Tom, 36. p. 
244. 
32 
Mit dem Hochftift Augfpurg hat Chur⸗ mit Aug⸗ 
Pfalz Streit wegen des Dorfs Münfter, Purg, dem 
Die niedere Gerichte allda fiehen dem ; 
Abten zum Heil, Ereuß in Donaumerth, 
zu. j 
Wegen der Sandeshoheit aber ftreiten 
das Hochſtift Augfpurg, Pfalz Neuburg 
und der Abt mit einander. 
Die Sache ift am Reichs - Hofrath an⸗ 
haͤngig. | 
Auch ift bey dem letzteren Bayerifchen 
Crays⸗ Convent einiges Davon vorgekom⸗ 


men. 

vid. MOSERS Einleit. zu den neueſten 
Teutſchen Staats⸗Angelegenheiten, 
pag. 146. Ko NIGs Select. Jur, 
publ. Tom, ı5, cap, 13. pag. 466. 

| Samml. 
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Samml. der Stantsfchriften unter 
Kayfer Sranz, "Tom, 2. pag. 647. 
fgq. 853. Tom. 5. pag. 3. ſqq. 











F. 33. 
mis Bam⸗Die zwiſchen Pfalz und Bamberg An: 
derg; 1303. obgeſchwebte Streitigkeiten gehen 
‚ eimge zur oberen Pfalz gehörige Stücke 
an; Dahero ich derfelben hier nicht weiter 
gedenfen will. 


§. 34 
mit Ei Die Pfalz: Neeuburgifche Churlinie hat 
Pad; etrwas an Eichfkädtverpfändet, und Zweh⸗ 
PL brücken auf den Ball der Succeflion inder 
Ehurmürde verfprochen , die Guͤltigkeit 
dieſer Pfandſchaft zu erkennen. 
Reichs⸗Fama, Tom, 20, p. m. 389. 
Mehreres aber ift mir nicht davon ber 
Fannt. ns 


S. 35. 


ir Fulda; Das Stift Fulda folle vormahls unter 
Der Pfalzgrafen am Rhein Advocatie ges 
fanden fepn. | 
fiche oben. | 

Un, 1390, verkaufte Fulda die Hefte 

haft Ozberg und Umflate zur Helfte an 
hur⸗Pfalz. KEN 0 
von 


in Anſ. einzeler Reichefl.undıc. 287 
von LUDOLE de Jur. Foemin. illuftr, 
Append. Part. 2, p. m. 214, | 


$. 36. 

Der Sohanniter » Orden hat in dem mit dem 
EhursPfälsifchen Dberamt Germersheim Johanni⸗ 
verfchiedene Dorffchaften. ter⸗Orden: 

Chur⸗Pfalz hat in denenſelben die Wild⸗ 
fangs⸗Leibeigenſchaft, und andere Gerecht⸗ 
ſame herbracht. 

An. 1721. uͤberlieſſe Chur⸗Pfalz dieſel⸗ 
be dem Orden auf Arc einer Erbverley⸗ 
hung. 

Der jesige Churfürft aber wollte nicht 
daran verbunden ſeyn. Ä 

Der VOrden Flagte deswegen beym 
Reihs- Hofrath. ’ 

An. 1749. aber verglichen fie ſich, der 
‚Orden nahme die ftreitige Jura zu Lehen, 
und zahlet jährlih dafür 750. fl. an die 
Churfürftlihe Sammer. 

Auch wurden noch viele andere in deren 
Bergleih von Anno 1721. enthaltene 
Puncten von neuem beflättiget. 

MOSERS ZTeutfches Staats. Archiv, 

1751. Part, z. p. 87. Part, 6. p. 5. 
Staatsſchriften unter Kayfer Franz, 
Tom. 3. pag. 466. Tom. 4. pag. 
153. Tom. 5, pag. 721. 

Und 











— 
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Und An. 1752. confirmirte der Kayſer 
diefen Vergleich. 

MOSERS Staat8 Archiv 17 52. Tom, 

2. Pag. 404. 

Ohne Zweifel ift dieſe Streitigfeit ei⸗ 
nerlen mit der, melcher andere Meldung 
thun, nemlich regen der Landesfürftlichen 
Hoheit über des Johanniter⸗Ordens 
Haus Haimbach, und andere in der Pfalg 
gelegene Ordensdoͤrfer. 

v. SCHWEDERS Thearr. Pretenf. 
&c. Tom,2.p. m. 390. ſqq. Edit, 
GLAFEY. KLOCKII Conti, 
Tom. i. Conlfil. 9, & Tom. 3. 
Confil, 151. 


Daß endlich Chur s Pfalz des gefamten 
Johanniter⸗ oder Malcheferordens Schutz⸗ 
herr ſeyn follte, dörfte nicht erweislich ſeyn. 

von LUDEWIG Germ. Princ. lib, 

J. Cap, 4. $. 7. P. m. 654. 


§. 37. 
ai Metz; An. 2462. mare der Biſchof zu = 
mit unter den Alliirten gegen Ehurfür 
Friederich; wurde aber gefangen, und 
mußte, nebſt 45000. fl. Ranzion, Die Dre 
te Bergard, St. Theobald und zum 
Heil, Creuʒ, an Chur» Pfalz uͤberlaſſen. 


LEH- 
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LEHMANNS GSpeverifche Ehronic, 
lıb. 7. cap. 107. p. m. 866. 


F§. 33. 

Mit Biſchof Chriſtoph Bernhard zu mit run 
Muͤnſter machte Pfalzgraf Philipp Wil⸗ſter; 
helm zu Neuburg An. 1677. einen Tra⸗ 
ctat, wegen an bie Cron Spanien zu liefe⸗ 

sender Mannſchaft. | 

du MONT Corps diplom. Toim, 7. 

- Part, 1. pag. 357. Ä 
——— §. 3.3. | 

Mit dem benachbarten Hochftift Speyer mie 
har Chur » Pfalz mehrmahlen zu thun ges er, —— 
habt. Sochſtift; 

An. 1361. erkaufte Churfuͤrſt Ruprecht 
von der nun dem Hochſtift Speyer incor- 
porirten Probitey Weiſſenburg die Vog⸗ 
tey Dagenbah. A 
v . infra cap. ult. — 

Biſchof Matthias zu Speyer ware die⸗ 
ſes Churfuͤrſtens Friederichs I, Canzlar. 


As Au. 1462. Biſchof Johann Chur⸗ 
fürft Friederichs 1. Feinden beyſtunde, bes 
kriegte der Churfuͤrſt, nach. Dem über fei— 
ne Feinde erhaltenen Sieg, den Biſchof⸗ 
fen, welcher endlich: den Vergieich einge⸗ 
ben mußte: Das Bißthum ſollte in des 
ze So Chur⸗ 
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Ehurfürftens Schirm feyn, hingegen das 
Staͤdtlein und Schloß Rothenburg, Wer⸗ 
fau, und die Wildbann im Lufart, ‘Pfalz 
alfo verbleiben, daß Werfau beftändig 
dabey gelaffen werden ſolle, die übrige 
Stücke aber, nad) des Churfürftens Tode, 
von einem jeden Bifchof wieder mit 32000. 
fi, gelöfet werden koͤnnten. 
LEHMANNS Speperifche Ehronic, 
- "ib. 7. cap. 106. p. m, 866; BELLI 
Laurea Auftriac, lib. 24 pag, 84. 
LONDORPII Ada publ. Tom. ı. 
pag. 398. ROUSSETS Suppl. au 
Corps u Tom. 1. Part. 2. p. 
m. 423. LüNIGS Reichs-Archiv 
Part. fpec. unter Pfalz, Pag. 619. 


In eben diefem Jabhr verklagte der Bi⸗ 
ſchof die Stadt Speyer vor Dem Chur⸗ 
fürften, welcher einen "Vertrag vermittelte. 
LEHMANN |, c, cap. 108, pag. ın. 
In: 3 Du 
An. 1466. vergliche Chur Pfalz obere 
mahls den Biſchof zu Spever und die 
Stadt Speyer mit einander 
.. LEHMANN Ic, cap. 109, 
Ein An. 1491. zroifchen Chur · Pfalz 
und dem Hochſtift Speyer errichteter Tra⸗ 
chat wurde in dem Laudo Heilbronneuf 
de An, 1667. beftättiget. & 
ee —— 7 ) 
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En 


So aud) ein anderer de An. ızaı. 


In dem beramt Germersheim befafe 
fe wenigſtens noch An. 57x. Chur» Pfalg 
die fogenannte altftädtifche Gemeinden mit 
der dem Hochflift Speyer incorporirten 
Probftiey Weiſſenburg gemeinfchaftlich. 

. STRUVE l.c.cap. 5. $. 64. p.m. 258, 


An. 1618. fiengeder Bifchof zu Speyer 
an, Üdenheim zu befeftigen, fo Churs Pfalz 
anfangs gefcheben lieſſe. 

Als es aber zu einer Haupt « Veftung 

emache werden wollte, ruckten Chure 

falz und die übrige Unürte darfür, nahe 
| ne weg, und fehleiften die Veſtungs⸗ 
r. 

Nach des Churfuͤrſtens Achterklaͤrun 
aber fienge der Biſchof den Bau von * 
em an, und brachte das jetzige Philipps⸗ 
burg heraus. | 

Bon’ denen diesfalls herausgekomme⸗ 

nen Schriften ſiehe LüNIGS Bi. 
blioch. Dedudt, Part. 4. pag. 39. - 

Bon der Sache felbft aber STRU- 

VENS Pfatz. Kirchen⸗Hiſtorie, cop. 
9. $. 12. pag. 549. ſqq. & ibi alleg. 
CARAFFA German. facr. p. 62, 
Mercur. Gallo - Beigic. Tom, 
12. lib. 2, pag. 68. fqq. Tom. 14. 

a lıb. 





— — 
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bb. 4. pag.5o.. MASENIL Annal, 
Trevir. lıb. 32. pag, 460, Theatr. 
Europ. Tom. 1. pag. 28. METE- 
RANI continuat. lib. 35. P. 388. 
‚SCHADII Sleidan, contin. Part. 
4. lib. 7. S.9. P. 476. LUDOLES 
Schaubuͤhne, lib. 18. cap. 2. n. 30. 
“ “BELLI Defterr. Lorbeererang, lib. 
0.2, pog. 79. lib. 7. pag. 757. du 
#& ,_ MONT. Corps diplom. ‘Tom. . 
Part. 2. p. m. 3i5. fg. f 


Bey denen Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Tractaten fuchteman verfchiebene von Chut⸗ 
Pfalz in dem Hochſtift Speyer hergebrach⸗ 
gg Gerechtſamen aufzuheben, es ser 
aber nicht wuͤrklich. 

von MEIERN Weſtphaͤl. Friedens⸗ 

Handl. l. Tom. 4. P. 399 B 3 


Don denen in Infir. Pac. Ofn. Art. 4. 
6.3. dem Hochſtift Speyer reſervirten 
Anſpruͤchen auf: einige Kirchenguͤter in 
per untern Pfalz aber ſiche 
- von HENNIGES add. |, von MEI: 

 ERN I,c. Tom. 4. pag. 410.413. 
‚951. Tom. 5. pag. 140. Tom. 6. 
Pag. 132. 377° 


Beyh denen Friedens⸗ Ereeutions ⸗Tra⸗ 
ctaten Fame Pfalz⸗ Lautern wegen des - 
- =. en⸗ 











in Anſ. einzeler Reichsſt. und ꝛc. 295: 
denbergiſchen Hofes bey Diedelsheim ge⸗ 
gen das Hochſtift Speyer ein. 
son MEIERN Nurnb. Friedens-Exe- 

| Ren Tom. 2. pag. 799. 
—88* * . Ä 


| An. 1654. beſchwerte ſich Chur- Pfalz 
über die Speyerifher Seits in dem 30. 
jährigen Krieg unternommene Neuerun⸗ 
- gen in Zollfachen. | 
STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchen» His 
flor. cap. 10. p. m. 628. 

Um das Jahr 1675. firitten Churs 
Pfalz und Speyer wegen des Geleitd: und 
rn gu und durch Deideld« 

| 7 
LüNIGS Biblioth. Dedudt. Part, 2, 
päg. 302. = n 


Anno 1665. ſqq. ware das Hochſtift 
Speyer in den Wildfangs⸗ und Geleits⸗ 
Streitigfeiten eine derer Haupt Parthien 
gegen Chur⸗Pfalz. 

fiihe oben, und SCHWEDERS 

Theatr, Pr&tenf. &c. Tom. 2, p: 
367. ſq. Edit, GLAFEY. | 

An. 166% würden daraufin dem Lau- 
do Heilbronnenfi. einige zwiſchen Churs 
Pfalz und dem Hochſtift Speyer am 
iyı T 3 Reichs⸗ 








I 
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Meichs « Hofrath anhängige und in das 
Geleit⸗ und Zollwefen einfchlagende Pro- 
ceſſe vorbehalten: in der Dauptfache aber 
einer Seits die Chur « Pfalziſche Wild⸗ 
fange » Geleitö+ und Zoll⸗Gerechtigkeiten/ 
und anderer Seits das Hochflitt-Speyes 
riſche Udenheimifche Zollrecht beſtaͤttiget. 


An. 1709. wurde zwiſchen Chur-Pfalz 
und dem Hochftift Speyer ein Haupt⸗ 
Recefs wegen verfchiedener Streitigkeiten, 
fonderlich aber wegen der Wildfangs⸗ Leibe 
eigenfchafts- Zoll: und anderer Gerechtig⸗ 
keiten, wie auch der biöhero mit einander 
gehabten Semeinfchaften errichtet, und ei⸗ 
niges vertaufcht. | 

LüNIGS Reichs⸗Archiv, Spicil,Eccl 

Part, 2, pag. 850, 

An. 1746. hatte das Hochſtift Speyer 
einen Pfandungs »« Procels am Reichs⸗ 
Hofrath gegen Chur » Pfalz. 

Staatsfchriften unter Kayfer Franz, 

Tom, 3. pag. 987. 


Das Bißthum Speyer hat in dem hur⸗ 
Pfaͤlziſchen allerley Gefaͤlle, und prefti- 
ret hinwiederum verſchiedenes an die Re⸗ 
formirte in der untern Pfalz, 

STRUVENS Pfaͤlziſche Kırchens Dis 

ftorie, cap, 13. p. m. 794 582. 2 
on 
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Bon einer Biſchoͤſſich⸗ Speyeriſchen 
Anſprache an Weingarten, Hockenheim 
und Heidelsheim ſiehe etwas weniges 
bey GASTEL de Statu publ. Europ, 

- cap. i5. num. 39. Pag. 499. von 

ZECH im Europ. Herold, Part. 1. 
p. 349. SCHWEDERS Theatr. 
Prztenf. &c. Tom, 1, p. 878. Edit. 
GLAFEY, | 


§. 40. 

— a ten. ne — 
tig und Biſchof Ruprecht zu Straßburg !urg, den 
ein Buͤndniß mit einander. Sohfift; 

LüNIGS Keich8 + Archis, Part. fpec. 
Contin. 2, unter Pfalz, pag. 33. 
An. 1665. ſqq. machte das Hochſtift 
Straßburg in der Wildfangsfahe ebens 
falls Caufam communem mit denen ge⸗ 
gen Chur⸗Pfalz alliirten Ständen, hatte 
auch darinn-mit ihnen gleiche Schickſale. 

Anno 1679. beſchwerte fh das Doms 
Capitel zu Straßburg bey dem Reichs⸗ 
Eonvent, tvegen der durch Chun Pfalz von 
denen Hochftiftifchen Unterthanen erzwin⸗ 
* Contributionen, und erhielte ein 

eichs⸗ Gutachten deswegen. 

Hrn. von PACHNER Sammlung der 

Reichsſchluͤſſe, Tom. 2. p. m. 201. 


T 4 FG. 41. 
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§. 41. 
mie dem Denen in der Pfalz gelegenen Teut⸗ 
Zeurichen ſchen Ordenshäufern zu Aichach und Plom⸗ 
Drden; merthal haben die Pfalsgrafen An. 1296. 
und 1307. Privilegia ertheilet. | 
LüNIGS Reichs + Archiv, Spicil. Ec- 
clef. ıten Theils Fortfegung, unter 
dem Teutfchen und Johanniter⸗Or⸗ 
den; Pag. 7. 
.. & 42 Ä 

mit Mit dem Hochflift Worms machte 
Worms, Pfalzgraf Ludwig An. 2261. einen Bew 

ber Hoch gleich. | 


iſt: SCHANNAT Hift, Wormat. Cod. 
Probst. pag. 130. . 

An. 1349. machte Churfuͤrſt Ruprecht 
mit dem Hochſtift Worms und die Stade 
Worms einen Landfrieden und Buͤndniß. 

SCHANNAT I. c. p. m. 397. & 

Cod. Probat, num, 20L 202. 203, 
pag. 174. fgq. 

An. 1366. brachte Churfuͤrſt Ruprecht 
einen Vergleich zwiſchen dem Hochftife 
Worms und der Stadt Worms zu 
Stand. | ! | 

L c. pag. 400. & Cod, Probat..num. 

211, P. 181 
Es 


Es befamen aber Ehurs Pfalz und das 
Hochftift Worms ſelbſt um diefe Zeit 
Streitigkeiten mit einander wegen Seßung 
der Richter indem Hochftift, welche durch 
einen Kapferlichen Ausfpruch vor das Stift 
bepgeleget wurden, 

SCHANNAT I.c. p. 401. & Cod, 

Probat. num, 213. pag. 186. 
‚An. 1367. nahme Ehurfürft Kupreche 
die Wormfifche Elerifey in feinen Schuß, 

l. c. & Cod. Probat, num, '14. pag. 

157» 

An. 1385. halfe Pfalzgraf Ruprecht, 
nebft dem Grafen von Sponheim , abers 
mabhlen Die zmwifchen dem Hochftift Worms 
und der Stadt Worms entftandene Streis 
tigkeiten beylegen. 

l. c. pag. 404. & Cod. Probat, num. 

226. ſqq. pag. 199. ſqq. 

An, 1387.handelte Pfalzgraf Ruprecht 
ber Altere die von dem Hochftift Worms 
dem Grafen von Sponheim verfchriebene 
Pfandfchaft über Ladenburg und Stein an 


ich. 
l. ce. & Cod, Probat. num, 229. pag. 
203. Er 
Eodem nahmen die Mfakzarafen Ru⸗ 
precht der ältere und der jüngere das Hochs 
ſtift Worms in ihren Schuß. 
| Ts SCHAN- 
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- SCHANNAT I. c. Cod. Probat. 
num, 230. Pag. 204. 

An. 141 1. thaten die Churfürften zu 
Maym und Pfalz einen Schiedsrichterlie 
chen Ausfpruch in denen abermahligen 
Streitigkeiten zwiſchen dem Hochſtift und 
Stadt Worms. 

L. c. pag. 409. & Cod. Probat. num. 
21. Pag. 225. 

An. 2419, wurden bie Dörfer Dirm⸗ 
fein und Laumersheim von dem Hoch⸗ 

ftife Worms an Chur» Pfalz übergeben. 

Anno 1424. kame ein neuer Vertrag 
zwiſchen bem Hochflift und ber Stadt 
Worms durch Ehur-Maynz und Chu 

Pfaͤlziſche Dermittelung zu Stand. 

I. c. pag. 4ıı. & Cod, Probat. num. 

256. pag. 232. 

Anno 1443. erfaufte das Hochſtift 

Wornms einen Hof su Heidelberg, wel⸗ 

chen der Churfürft eignete und befreyete, 

l. c. pag. 414: & Cod. Probat. num, 
. 260, Pag 238. — 





An. 2449. verkaufte Pfalzgraf Otto 
dem Hochſtift Worms Hemſpach, Sulz⸗ 
bach und Lauterbach wiederkaͤuflich. 


An. 
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An. 1463. machten Chur Pfalz und dag 
Hochſtift Worms einen Vertrag, wegen 
der aus Landgraf Heffens zu Leiningen 
Erbichaft Dem Hochſtift Worms wieder 
heimgefallenen Stücke, 

SCHANNAT I. c.p. 416. & Cod, 

Probat. num. 266. pag. 243. 

An. 12485. verfaufte Pfalzgraf Otto 
Hemipach, Sulzbach, Ober» und Nieder⸗ 
| ra an das Hochftift vollendg erbs 

ich. | 
l.c. p. 417. STRUVENS Pfätsifcye 
Kirchen. Hiftorie, cap. 10. $, A p. 
l. 











m. 575. LONDORBPII Ada pub 

Tom. 9. pag. 605. 

Eod. An. 1485. wurde zwiſchen Churs 
Pfalz; und dem Hochſtift Worms ein Tra⸗ 
ttat gefchloffen, welcher unter anderem Zolls 
fachen betrift, und Durd) dasLaudum Heil- 
— An. 1667. beſtaͤttiget worden 
iſt. | 
An. 1526, vermittelte Churfürft Lud- 
wig wieder einen Vertrag zwifchen dem 
Hochſtift und der Stadt Worms, 

SCHANNATI. c. pag. 430. &Cod, 
— num. 305. faq. pag. 361. 
gg. — 


An. 
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— 














An. 1564. reformirte Shurfürft Frie⸗ 
derich lII. in einigen mit dem Hochſtift 
Worms gemeinſchaftlichen Orten. 


Der Biſchof zu Worms extrahirte dar 
hero be) dem Cammergericht Mandata ges 
gen ihme. 


STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchen⸗Hi⸗ 
ſtor. cap. 5. $. 38. P. m. 161, 


Der Churfürft fuhre aber, deſſen ohnge⸗ 
achtet, nicht nur fort, fondern reformirte 
* beyde Stifter Neuhauſen und Sinz⸗ 

eim. | | 


- Darüber entfiunden wieder neue Cams 
mergerichtd » Proceffe, und der Kayſer, 
an den und den Reichs - Eonvent ſich der 
Biſchof ebenfalls wandte, lieffe auch einen 
Befehl nach dem andern gegen Ehur-’Pfalk 
ergehen. Ä 
SCHANNAT I.c. pag. 434. & Cod. 
Probat. num. 318. p. 422. num. 329, 
P. 424. STRUVE I. c. P. m, ı6r, 
e  fSagq. 168. ſqq. 170. faq. 204. 
BSCHWEDERS Thedtr. Prætenl. 
ehe I, p. 894. ſqq. Edit. GLA- 


® 


- An. 1570. wurde eine Kayſerliche Com⸗ 
miſſion zur Guͤte wegen der Stifter = 
u. | Alte 
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haufen und Sinzheim angeordnet,. auch 
An. 1573. eröffnet, aber ohne Frucht. 
STRUVE I, c.cap, 6. $.26. p.m.372. 


Eod. An. 1573, reformirte der Churs 
fürft zu Hemſpach, allwo Worms die 
Landeshoheit, Chur Pfalz aber dag Jus Pa- 
sronatus hatte. Ä | 


‚ke. pag: 258. ſq. 

An. 1576. ergienge wieber ein Kayſer⸗ 
lich Decrer gegen Chur » Pfalz wegen 
Neuhauſen. 

l. c. cap. $. $. 72. pag. 272. ſqq. 

An. 1579. hingegen ertheilte der Kayſer 
denen Gatholifchen nur eine dilacorifche 
Refolution. 

l..c, cap. 6, S. 26. p. m. 372. 


An. 1588. hatten Chur» Pfalz und das 
Hochſtift wegen des Religionsweſens zu 
Ladenburg Dandel, welche an das Cam⸗ 
mergericht zu Speyer Famen. 

- SCHANNAT I, c. p. 435. & Cod, 
Probat. num. 326, pag. 431. 


Daß Ehurs Pfalz mit dem Stifte 
Worms ferner einen Mandat - Procefs 
am Cammergericht wegen des Enten- und 
Voͤgelfangs zwifchen ber Maulbeerau und 
Roſengarten gehabt. habe +: ——— 
— | ne 
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nebft der Specification vieler darzu gehoͤ⸗ 
riger Urfunden, aus | 

der Biblioch. UFFENBACH. MSCte, 

Col. 1347. fq. 

An. 1627. erfannte der Kayſer wegen 
beeder Stifter Neuhauſen und Sinsheim 
eine Executiong « Commiflion auf die 
Gouvernantin in denen Spanifchen Nie⸗ 
derlanden, 

STRUVE |. c. pag. 577. 


An. 1625. folle der neue Bifchof Georg 
Anton zu Worms mit Churfuͤrſt Friede⸗ 
rich IV. zu Pfalz wegen der Leibeigenen 
Streit gehabt haben; | 

SCHANNAT I, c. pag. 442, 
die Zeitrechnung aber ſtimmt damit niche 
überein. | 

Anno 1641. brachte der Bifchof zu 
Worms auf dem Reichs⸗Convent zu Res 
genfpurg viele und grofe Beſchwerden ges 

‚gen Ehur » Pfalz an, worauf aber nichts 
refolviret wurde, 

STRUVE I. c, cap. 10. 6, p, m. 

7. fa. GASTEL de Stau 
publ. Europ. pag. 497. 


Won denen dem Hochſtift Worms im 
Weſtphaͤliſchen Frieden — an 
., . pr 


| 
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fprüchen an Ehur » Pfalz ſiehe Inftr. Pac, 
Ofn. Art. 4.9.8. | 
und HENNIGES ad h.l, von MEI- 
ERN Weltphäl. Friedens⸗ Handt. 
Haupt⸗Regiſt. Voc. Worms. 
An. 1651. beſchwerte ſich Chur⸗Pfalz 
über Worms, daß es ihme die Landes⸗ 
Obrigkeit zu Hemſpach, Sulzbach und 
Lauterbach ſtreitig mache. 
STRUVVE I. c. cap. 10, 5. 10. $, 14, 
Ppp.m. 585. 
Anno 1656. machte der Bifchof zu 
Worms die Sache wegen Neuhauſen bey 
dem Reichs Meputations⸗ Tag zu Frank⸗ 
furt anhaͤngig: Chur⸗ Pfalz aber wollte 
fi nicht allda einloffen, worüber es zwi⸗ 
fehendenen Evangeliſchen und Catholiſchen 
gu einem heftigen Streit Fame. 
STRUVE I. c. cap. 10. S. 32, pag. 
644. faq.  LONDORPII Ada 
ubl. Tom. 7. p. 1106. von HEN- 
NIGES ad Inftr. Pac. Art. 4. $. 8. 


An. 1651. wollte das Hochſtift Worms 
Ladenburg, Stein und Zugehoͤr einloͤſen, 
Chur » Pfalz aber folder Wiederloͤſung 
nicht ſtatt geben, toorüber es zu Thätliche - 
feiten kame. | 
" SCHWEDERS Thearr. Pretenf. &c. 
T.i.pag. 892. faq, —— 
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Anno 1664. machte hauptfächlich das 
Hochftift Worms die fehon oben berührte 
Wildfangs⸗ und übrige Streitigkeiten ge⸗ 
gen Chur⸗Pfalz reg. 
BSCHANNATKCc. pag 445. 


Andno 1565. nahme ber Churfuͤrſt zu 
Maynz, als Biſchof zu Worms, dieStade 
Sadenburg mit gewafneter Hand hinweg, 

Diar. Europ. Tom. 12. im Anhang, 


pag. ii2. ſqq. 133. ſqq. 

An. 1665. verglichen ſich Chur⸗Pfalz 
und Worms vorläufig, Daß Ladenburg 
in Marggraf Wilhelms zu Maaden, als 
Kayſerlichen Commiflarii,Sequeftration 
gegeben werden fl. 

LüNIGS Reihe » Archiv, Part, ſpec. 
unter Chur⸗Maynzʒ, pag. 405. du 

MONT Corps dıplom, Tom. 6. 
Part. 3. pag. 43. | 


An. 1667. wurden durch das Laudum 
Heilbronnenfe die gwifhen Chur Pfalz 
und dem Hochflift Worms obgemaltete 
Streitigkeitenin IBildfangs « Seleitd, und 
Zollſachen durch Schiedsrichterlichen Aus⸗ 
ſpruch beygelegt, und zwar in der Haupt⸗ 
fache vor Chur⸗Pfalz. 


An. 1668, wollte Chur Pfaly'son dem 
Hochſtift Worms Hemſpach, Sulbach 

















date 
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und Lauterbach wieder einlöfen , Worms 
aber ſolcher Wiederloͤſung nicht ſtatt geben, 

SCHWEDERS Theatr. Prætenſ.&c. 

Tom. 2. p. 379. Edit, GLAFEY, 
Diar. Europ. Tom.ı7. im Anhang. 

Am, 1673; fiele das Urthel in der Ladens 
burgifhen Wicdereinldfungs» Sache am 
Reiche ».Hofrath gegen Chur» Pfalz aus; 
welches aber folches nicht erkennen wollte, 

An. 1687. hatte Chur: Pfalz Streitige 
feiten. mit. dem Hochſtift Worms wegen 
des Reformirten Religions »Exercici zu 
Moͤrſch, 

STRUVE I. c. cop. i2. S. 13. p. m. 713. 

‚und. das Jahr hernach wegen des Simul- 
tanei zu Dirmſtein. 

ibid. d: 22, p- m 719. ſq. 

An. 1705. verglichen ſich Chur⸗Pfalz 
und das Hochſtift Worms wegen aller ih⸗ 
rer bishero gehabten Streitigkeiten. 

Worms trate an Pfalz ab feinen An⸗ 
theil an der Stadt Ladenburg und dag 
Dorf Neckerhauſen, nebft einigen Doͤr⸗ 
fern im Odenwald, und renuncirte auf 
alle weitere Anfprüche an die Chur— 
Pfaͤlziſche geiftiche "Güter: Hingegen 
überlieffe Chur Pfalz dem hohen Stift 

die Veſtung Stein und das Stift Neu⸗ 
haufen. * 
V Lü- 
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LüNIGS Reichs⸗Archiv, Part. fpec. 
.. unter al pag. 751. ejusd. Spicil. 
Ecclef. Part. 2, pag.. 931. du 
MONT Corps diplom. Tom, 8. 
Part. ı. pag. 166. 
Diefes Stift — ſolle jaͤhrlich 
15. bis 20000. fl. rentiren 
Daß ſich die Spangelifche in der Pfalz 
über diefe Ceflion befchweren , und wars 
um? fihe 
‘in FABRI Staats» Eanzleyr Tom, 36. 
Pag. 414. 
Anno 1708. folgte noch ein Vergleich 
nach, deſſen Inhalt mir aber unbekannt iſt. 
Was ſonſten Pfalz und das Hochſtift 


Worms wegen Des Ober⸗Rheiniſchen 


mit Wuͤrz⸗ 
burg; 


Erays » Ausfchreibamts und. Diredtorii 
mit einander zu > gehabt haben; iſt 


aus cap. 5. erſichtii 


Daß Chur» Pal endlich dem Biſchof 
zu Worms ſelbſt gar die Reichſs⸗Unmit⸗ 
telbarkeit ſtreitig gemacht habe, doͤrfte nicht 
erweislich ſeyn. 

von LUDEWIG German. ‚Prince, lib. 

5. cap. 3. P. m. 644. 

8. 43. 

Mit dem Höcftift Würzburg alliirte 
fi) Ehurfürft Friederich J. nebſt Chur⸗ 
Mayr gegen einige Raubneſter. f 


Lü- 
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LüNIGS Reichsſs⸗-Archip, Spicil. Ec- 
clef. ıten Theils Fortſetzung, pag. 


88. 

Das Amt Lauda ift von Chur⸗Pfalz 
eft an die von Hutten, und hernach an 
das Hochſtift Würzburg gekommen. 

An. 1667. faq. ware Würzburg mit 
unter Denen in der Wildfangs⸗ Sache ger 
gen Chur» Pfalz alliirten Reiches Stäns 
den , wegen der von Chur» Pfalz in dem 
Amt Lauda pretendirten Geleits⸗ Ge⸗ 
rechtigkeit. 

Anno 1667. fiele auch in dem Laudo 
Heilbronnenſi der Spruch vor Wuͤrz⸗ 
burg aus. 

Das Hochſtift Wuͤrzburg trate (ich 
weiß nicht, wann?) Muckeloch an Chur⸗ 
om gegen deffen Antheil an Gerichts⸗ 

etten a 


STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchen» His 
fior. cap. 13.6.3. p. m. 727. 
An.ı687. hatte Churs Pfalg mit Wuͤrz⸗ 
burg wegen des an einigen Orten eingee 
führten Sımultanei Streitigkeiten. 
l. c. cap. 2.8. 17. ſq. p. m. 715.19. 
An. 1691. uͤberlieſſe Chur⸗Pfalz das 
Oberamt Borberg Pfand⸗ weis an das 
Hochſtift Wuͤrzburg 
a | a2 -F& 
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FABRI Staats. Canjley, Tom, 38. p. 
2. STRUVEI: c. cap. 13. $. 3. 
_p. m.726. THUCELII Adapubl. 
Sec. 18. Cap. 13. |. 3. P. m. 727. 

Anno 1594. hatten Ehur« Pfalz und 
üryburg abermahlen in Ren 
yo mie einander zu thun. 

'STRUVEI. c. p. 727. 

Don der Union zwiſchen Chur Malz 
und Wuͤtzburg 2c. gegen Die Reichs⸗Rit⸗ 
terſchaft fiehe oben. 

An. 1734. mußte fi Zweybtuͤcken in 
dem mit Chur⸗Pfalz eingegangenen Ver⸗ 
gleich "zu Sefthaltung der Borbergifchen 
Pfandſchafts⸗ Berfchreibung verbinden. 

Reichs⸗Fama, Tom. 20. Pag. 389. 


» Unter der jetzig⸗ Churfürftlichen Regi⸗ 
rung aber iſt Boxberg wieder eingeloſt 
| worden. 
$. 44. 

Ich gelange nun auf die weltlichedteſchs⸗ | 
= Ban, Fuͤrſten. Von denen Marggrafen zu Baͤa⸗ 
den ſeynd die Städte und Aemter Bretten 
und Eppingen erſtlich Unterpfands⸗weiſe, 

und endlich erblich an Pfalz gekommen. 
“ "BÜRGERMEISTERS Coq ‚dipl 
equeftr, T. r, p. 763. 
Marg⸗ 


— 
de ' 
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» Marggraf Rudolph zu Banden vers 
machte auf den Fall, da er ohne Söhne 
abfiurbe, feine Lehen Churfuͤrſt Ruprech⸗ 
ten zu Pfalz, und Kayfer Earl IV. bewile 
ligte An. 1382. darein. | 
MOSERS Teutſches Staats » Recht, 
Tom. 17. pag. 146. (q, TOLNE- 
RI Hiftor. Palat. Cod, diplom. p. 
ı. LüNIGS Heide » Archiv, 
Part, fpec, Contin. 2, unter Pfalzs 
P3g- 174 
An. 1379. allirten ſich Churfürft. Aue 
precht, nebft anderen, mit Marggraf Bere 
nard zu Baaden. 
LüNIG |. c, Part, fpec. unter Pfal;, 
Pag: 574. | | 
Anno 1462. mußte Marggraf Earl, 
nachdeme er in dem gegen Churfuͤrſt Frie⸗ 
derich I. geführten Krieg gefangen wor⸗ 


den, feinen Theil an der Sraffchaft Spons 


heim , die Städte Beſigheim und Bens 
beim, famt aller Zugehör, fein Recht an 
Heidelsheim und Eppingen , fodann dag 
Wanydwerk bey und auf dem Rhein zwi⸗ 
fchen Salz und Germersheim , worüber 
fie lang geſtritten hatten, an Chur Pfalz 
überlaffen, und Pforzheim zu Pfatzifchen 


13 LEH- 


- 


feiten. 
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EEE — ————— 
LEHMANNS Speyeriſche Chronic, 
ub. 7. cap. 106. p. m. 866. 


Als Churfürft Friederich TIL. in der vor⸗ 
deren Graffchaft Sponheim die Evanges 
lifche Religion einführte „ erhube Margs 
graf Philibert zu Baaden deswegen bey 
dem Kayſer und Reich groffe Klagen. 

STRUVENS Pfätzifhe Kirchen » Die 

flor. p. m. 184. 186, 188. 161. 171. 
182. 184. 


Nach dem Weſtphaͤliſchen Frieden mels 
dete ſich Baaden⸗ Durlach gegen Chur⸗ 
he wegen Refticution der Kellerey 

for zheim und Graben, erhielte auch eine 
Kayſerliche Executiong » Commitlion. 

v. von MEIERN Nürnberg. Friedens⸗ 

Execur, Handlungen Haupt⸗Regiſt. 
Voc. Graben. | 

Anno 1452. 1653. und 1661. ſeynd 
zwiſchen Chur» Pfalz und dem Sürftlichen 
Haufe Banden» Baaden Verträge errich⸗ 
tet, und in dem im Jahr 1705. zwiſchen 
Preußen und Chur⸗Pfalz getroffenen Ver⸗ 
gleich beſtaͤttiget worden. 

An. 1632. hatten Chur⸗Pfalz und 


Baaden twegen des Evangeliſchen Reli⸗ 


gions» Exercitii zu Ereugnad Streitige 
STRU- 
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STRUVE IL. c. cap. u. 6.4. p. m. 677. 

add. LüNIGS Biblioch. Dedudt, 

Part, 3. pag. 214. Edit. JENICH. 

Mit dem Zürftlihen Haufe Baaden⸗ 
Baaden hat Chur» Pfalz; auch einen ges 
roiffen Taufch getroffen, wodurch unter 
anderen Kellenbach an Baaden gefommen 


"v. Ada Hiſtor. Ecclef. Part. =. 
Pag. 818. 

Auch feynd verfehiedene geiftliche Gefälle 
und deren Recepturen an das Zürftliche 
Haus Baaden cediret worden; worüber 
| ſih * — beſchweren. 

RI Staats⸗Canzley, Tom.36. 
gr nn l.c. p. m. 1456. 

Bon. der Chur s Pfälsifchen Geleits⸗ 
gerechtigkeit durch das Baaden⸗Durlachi⸗ 
ſche, ſiehe beſſer oben. 

So auch von der Union zwiſchen 
Chur⸗Pfalz und Baaden⸗Durlach ꝛc. 
gegen die Reichs⸗Ritterſchaft. 

Bon denen zwiſchen Chur: Pfalz und 
"Banden s Baaden gemeinfchaftlichen 
- Sponheimilhen Landen aber wird cap. 9. 
geredet werden. 


N 4 
Von denen Streitigkeiten zwiſchen mie Bran, 
dem Bürftlihen Haufe Au | und denburg; 
enen 
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denen Chur⸗Pfaͤlziſchen Bafallen von Zus 
‚bei wegen der Grenzen des Keßler⸗ Schus 
tzes, fiche vorhin. 1 
Und von der Union zwiſchen Chur⸗ 
Pfalz und denen Fuͤrſtlich Brandenburs 
giſchen Häufern ee. gegen Die Reichs⸗Rit⸗ 
terfchaft gleichfalls. | 
Mas aber Chur » Pfalz und Bran⸗ 
-Denburg + Önolzbach wegen der Sayni⸗ 
Yo Lande mit einander zu thun gehabt 
aben, komme unten für. | 
| g. 46. 
mit Heſſen; In dem An. 2504. geführten Pfaͤlz⸗ 
und Bayeriſchen Krieg befame das Fuͤrſtl. 
Haus Heſſen, ſo die Acht gegen Chur⸗ 
Pfalz hatte vollſtrecken helfen, dafuͤr Caub⸗ 
Bomburg an der Hoͤhe, Umſtatt, das 
Schloß Utzberg, Rheinheim, Schönberg, 
Stein und Bickenbach. 
v. Hrn. ESTORS Elem. Jur. publ. 
Haſſiac. hodiern. p. m. 15. 118. 
Memor. an die Reichs⸗Verſamml. 
wegen der Umſtatt. Relig. Beſchwerd. 
de An. 1720. p.88. MüLLERS 
Reichſs⸗Tags⸗Staat, lib, 4. cap. ıs. 
g. 4. P. Mm. 681. ſq. 
Bon denen zwiſchen Chur⸗Pfalz und 
Heſſen⸗Darmſtadt Fürzlich a 
| . trel⸗ 
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Streitigkeiten wegen der in dem Khein 
neu entſtehenden Inſuln ift fchon oben et: 
was geredet worden. - | | 


An. 1750. gediche es. nemlich wegen 
ber Noval- Zehenden auf Des Knoblochs⸗ 
Yu bey Oppenhẽim zu Thätlichkeiten, und 
nun hanget Deswegen ein Proc am 
Reichs⸗Hofrath. | | 

v. MOSERS Teutſch. Staats » Archis, 
1751. Part, 2, Pag.94. An. 1752. 
Tom.2, pag. 815. 


Daß Ehurs Pfalz und Heffen Strei⸗ 
-tigkeiten mit einander wegen Des Mit Aus 
fchreibamts in. dem Ober⸗Rheiniſchen 
Erays haben, Fan man nicht fagen, ob 
‚man e8 gleich alfo vorgiebt, ) 
von LUDEWIG in German. Princ, 
lib. 5. cap. 3. F. u. p.m. 648. 
- Was Heffens Darmflade mie Chur⸗ 
Pfalz wegen der von Chur» Pfalz; an Has 
nau nad) Suldifchem Lehenrecht verliehe⸗ 
nen £ehen für einen Streit gehabt habe, 
wird hernach vorfommen. Ä 

Was Chur» Pfalz und Heffen in An⸗ 
fehung Selnhaufen mit einander zu thun 
gehabt, fiehe auch hernach. 

Bon der Union swifhen Churs 
‚Pfalz und Heffen » Darmftadt x. gegen 
die Reichs: Mitterfchaft ſiehe oben. _ 

| Vs Bon 
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on der Chur⸗Pfaͤlziſchen angeblis 
chen GSeleitögerechtigkeit Durch Das Hefe 
fens Darmftadtifehe ift ſchon oben geredet 
worden. | 

Noch jetzo ift die Stadt, Amt und 
Cent Umftatt gemeinfchaftlid) zwifchen 
Shur» Pfalz und Heffen : Und zwar ſeit 
An. 1702. nur alein zwiſchen Chur⸗Pfalz 
und Heffen- Darmfladt. 

. 5. ESTORS Elem. Jur. publ. Haf- 
fiac. modern. p. m. 117. 

Wegen diefer Gemeinfchaft feynd An. 
1521. und 1523. Berträge zwifchen Churs 
Pfalz und Heffen errichtet worden. 

5. ESTOR I. c. pag. 118. 

An. ısgı. ſuchte Chur + Prag um 
völlige Sriedensfchlußmäßige Reſtitution 
gegen Heſſen an. 

STRUVENS Pfätsifche Kirchen » «Hie 
ftor. cap. ı0. $. 14. p. m. 585. 

An. 1654. urgitte es wieder DieRefti- 
eution des Juris Epilcopalis , Kirchens 
fages und Exerciti Reformatæ Reli- 
gionis im Amt Umflatt. 

STRUVE |. c. $.27. p. m. 627. 

An. 1662. entfiunden zwiſchen Chur⸗ 

Pfalz und Heffen wegen des Religions⸗ 
.. Wefens zu Umſtatt grofe Streitigkeiten. 
| | von 
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son LUDEWIG I.c.cap. 3. &5.p. m. 
642. STRUVE 1.c. 5.38. p. m. 
6:9. fq. Diar. Europ. contin. 8. f. 
Tom. 9. p. 435: 482. 499. LON- 
DORPII Adta publ. T. 8. p. 839. 

Don denen damahls gewechſelten 

Schriften, fiehe LüNIGS Biblioth, 
Deduct. Part. 4. pag. 42. Edit. JE- 
NICH, 

An. 1720, wurde von neuem ben dem 
Reichſs⸗Convent über Religions  'Beeins 
-trächtigungen geklagt. 

v: Memorisale de hoc Anno, Lü- 
NIG I. c. pag. 43. 

Bas nachhero auf dafige Religions⸗ 
Beſchwerden refolviret worden, und ans 
noch zu refticuiren ſeye? ſiehe j 

in FABRI Staats» Canzley, Tom.4u. 
pag. 420. fq. 521. | 


$. 47. | 

An. 1739. meldete fich ber Herzog zu mie Holl⸗ 
KHolftein-Gottorf » als ein Defcendene fein; 
der an WM falz » Sivepbrücken vermählten | 
Juͤlichiſchen Eroprinzeßin, um die Juͤlichi⸗ 
ſche Succeſſion. | 
Zr Anfprache machte aber wenig Auf- 
chen. | 
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v. die diesfalls herausgekommene Dedu- 

ction in ROUSSETS Recueil &c. 

Tom. 13. pag. 63. Europ. Staats⸗ 
Secretar, Part. 52. pag-323. (qq. 


§. 48. 
mit Juͤlich; Won der Allianz zwiſchen EhursPfalg 
und Juͤlich x. de An. 1417. ſiehe oben. 
Und wie Pfa» Neuburg zum Beſitz 
eines grofen Theils der von Dem Herzogs 
lichen Hauſe Juͤlich vormahls beſeſſenen 
Lande gelanget fene „ haben wir in gegen⸗ 
waͤrtigem Gapitel auch fchon vernommen. 


§. 49. 
mit Loth· An. 1665. faq. allüirte ſich Lothrin⸗ 
ringen; gen in der Wildfangs⸗Streitigkeit gegen 

Chur⸗Pfalz, melcher Handel aber Anno 
‘1667. durch) dad Laudum Heilbronnenfe 
feine abhelfliche Mafe befame. 

Und An. 1668. Fame es von neuent 
zu Thärlichkeiten zwiſchen Chur + Pfalg 
und Lothringen, weil letzteres die Pfaͤlzi⸗ 
ſche Orte Homburg und Landftuhl noch 
feit dem dreyßigjährigen Krieg inne 
batte, und nicht wieder zurückgeben wollte. 

LONDORPI Ada publ. Tom. 9. 
pag. 607. ſq. Theater. Europ. ad 
An, 1668, 











$. 50. 
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$. so 
Zwiſchen Chur» Pfalz; und Naſſau iff mit Nafe 
wegen Austaufhung der Schaffnereyfau; 
Bohlanden ein Vertrag getroffen worden. 
- FABRI Staats» Eanjley, Tom. 36. | 
Pag. 415. 
. An. 1579. verglichen fih Chur⸗Pfalz 
und Naſſau wegen der Leibeigenen, des 
Zolls, Geleits, und Angrifs in beyderfeis 
tigen Landen, J 
LudNiGs Reichs⸗Archis, Spicil. Se- 
cul. Part... pag. 62. Ä 
An. 1748. extrahitte Naſſau⸗Weil⸗ 
burg beym Reichs-Hofrath gegen Ehurs 
Malz und deffen geiftliche Adminiftration 
zu Heidelberg eine Citation ex L. Diffa« 
marı, | | 
Stoaatsſchriften unter Kayſer Franz, 
Tom. 4. P. M. 410. 


Wie auch Naſſau⸗Weilburg ſeit mer 
nigen Jahren ſich mehrmahlen beſchwe⸗ 
tet habe, Daß Chur⸗Pfalz die in einigen 
von Naſſau zu Lehen gehenden, oder wie⸗ 
derfäuflich alienirten Orten von denen 
Gatholifchen Herrfchaften unternommene 
Religionsbedruckungen unterflüge, wer⸗ 
den wir beſſer unten umſtaͤndlicher verneh⸗ 


$. Si, 
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$. sı. 

” Den Pfalz» Preuburgifchen Verzicht⸗ 
— Brief Ay 1507. wegen der indem 
| Boaghytriſchen Krieg An. ı504. von Bayern 

an Defterreich oder Tyrol gekommenen 
Stüce , fiehe | 

in LüNIGS Codic. German. diplom, 
Tom. 2, p. m. 803, 

ie An. 1542. die Landvogten im 
Elſaß von Ehur« Pfalz an Oeſterreich ges 
kommen fey, haben wir fchon oben in Dies 
fem Eapitel vernommen. 

Was Churfürft Friederich V. mit 
dem Haufe Defterreich für fatale Strei⸗ 

tigkeiten gehabt habe, ift ebenfalls fchon 
vorhin bey Böhmen vorgefommen. 

So aud) cap. 2. mas das Haus De 
fterreich, kraft Weſtphaͤliſchen Friedens, 
dem Haufe Pfalz an Witthums⸗Appa- 
nage - und Ehegelderen beytragen müffen, 


- Anno 1674, allürte fih Churfü 

Carl Ludwig mit Kapfer Leopold. ca 
LüNIGS Reis» Archiv, Part, ſpec. 
Contin, 1, unter Dem Kayfer, p. 450: 

du MONT Corps diplom. 

Tom.7. Part. I, pag. 250. 

Und bald hernad) machten fie noch einen 
Receſs wegen Ueberlaſſung einiger —7 
| ſerli⸗ 
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ferlicher Völker zur Defenfion der Chur⸗ 
Pfaͤlziſchen Landen wider Fraukreich. 
da MONT I. c. pag. 255. LüNIGS 
God; Gerınan,' diplom. Tom, 1. 
Pag. 727. | 

An. 1711. 29. Det. fchloffen Kayſer 
Earl VI. und Ehurs Pfalz einen Tractat, 
‚wodurch Defterreich an Chur s Pfalz abs 
trate dig zu Geldern gehoͤrige, aber. im 
Sgulichifchen-gelegene, Stadt und Herr⸗ 
fchaft Erekelens, und das Staͤdtgen oder 
Dorf Bierfen, Ddesgleichen die an Juͤlich 
grenzende Dörfer Ober » und Nieder⸗ 
Truchten, mit aler Hoheit, fodann das - 
Wiederloͤſungs⸗Recht der Herrſchaften 
Kerpen und Lommerſum: Ehur⸗Pfalz 
hingegen cedirte dem Kayſer die Herr⸗ 
ſchaft Rocca Guglielma in Neapel, alle 
andere Anſprachen an Die Neapolitaniſche 
Cammer , fein Recht auf Dulckenswerth, 
Die Anfprache auf die Souverainer® von 
Dahlenbroich , und renuncirte auf das 
Recht, in dem Gebiet der Stadt Venlo 
Torf. zu graben. ze 

. SCHAESBERG. Dedudt. wegen Kerr 
pen %. Berl. 3. | ) 

‚ Eodem cedirte Kayſer Carl VI. noch 
weiter ineiner befonderen Urkund an Ehurs 
Pfalz bie beyde Herrſchaften ——— 

om⸗ 
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Sommerfun , tie -folche von der Eron 
Spanien befeffen worden, mit aller * 
it ꝛc. 
v. SCHAESBERG. Dedud. wehen 
Kerpen. Beyl. . | 


‘An. 1715. 8. May, fchloffen i. eihen 
andermweiten Tractat , wodurch Chur⸗ 
(5 Vierfen, auch Ober: und Nieder⸗ 
suchten, ‚zurück tieffe, hingegen jährlich 
11428: Ducaten von der Neapolitaniſchen 
Cammer bekommen follte, fo lang, bis‘ 
es vor Vierſen und. Truchten ein anderes 
Æquivalent bekomme. 
J.c. 


Wenigſtens noch An. 1734. Gall 
Chur +» Pfal; an das Haus Deflerreich 
sückftändige Subfidien zu fordern. 


Reichs⸗Fama, Tom.20, pag.390, 
Als nach Abfterben Kayfer Carls VI. 
An. 1741. der Defterreichifche Succef- 
fiong » Krieg entftunde , ‘“ergriffe zwar, 
Chur» Pfalz die Neutrelitaͤt, lieſſe aber: 
dennoch einige feiner Voͤlker fich mit der 
nen Franzoͤſiſch⸗ und. Bayeriſchen ebnjüh- 
giren. 
. FABRI Staats + Can, 7 Tom 81. 
P- 359: 74 bs | 





m 


| 
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Die Königin in Ungarn tradirte das 
hero Die Ehur : Pfälzifche Lande feindlich, 
und confilcirte des Churfürftens su 
Pfalz in denen Defterreichifcyen Nieder 
landen gelegene Herrfchaft Winnenthal, 
worüber Chur Pfalz fich ſehr befchwerte, 

Als Ehur « Bayern An. 1745. mit 
Defterreih Sriede ſchloſſe, wurden die - 
von Chur: Pfalz Chur⸗ Bayern zuges 
(dichte Hülfs » Völker gefangen genoms 
men, welches neue Klagen verurfachte. 

Es wurde zwar ein Projedt eines Aus⸗ 
ſoͤhnungs⸗ Tractats entiworfen : es Fame 
aber nicht zu Stand. 

v. MOSERS Beptr. zur neueften 
Staats-Hiftorie, Tom. ı.p. 442. [yq. 
Und obgleich Chur» Mfalz mit in den 

ju Dresden zwifchen eflerreihb und 
Preuffen getroffenen Frieden eingefchlofe 
fen wurde , fo ware Doch der Hauptfache 
damit nicht geholfen, auffır daß die Feind⸗ 
ſeligkeiten ceſſirten, und Winnenthal 
wiedergegeben wurde. 

Vielmehr wurden durch die Pleyſtei— 
niſche Sache (davon cap. ulc, ein meh⸗ 
retes vorkommt) die Gemuͤther noch 
mehr von einander abgewandt. 

Als ferner Chur⸗ Pfalz wegen Der Ex= 
cefle — —— 

e 
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felbit Recht fchaffte, und einige Defer- 
. zeufs wegnehmen lieffe, führete Defterreich 
meue Klagen. 
Seithero arbeitet man nun an einem 
 gütlichen Vergleich. u T 
V. Staatsfchriften unter Kayfer Srang, 
Indic. Voc. Pfalz; MOSERS Teut⸗ 
ſches Staats⸗Archiv, 1751. Tom. 2. 
pm. 9.1.83 ſa. 


& j2, 

mie Pfalz·Die hohe Vorfahren und Landesinn⸗ 
grafen; habere des jekigen Churfürftlichen Haus 
fe, und deffen Provinzien, haben mit denen 
übrigen Pfalsgrafen, auffer Denen bereits _ 
oben cap. 2. berührten Samilienfachen, 
noch font verfgpiedenes zu thun gebabt. 
‘ An. 1451. hätte Churfuͤrſt Friede⸗ 
rich 1. Händel mit Pfalzgraf Ludwigen 
zu Veldenz, doch Fame es endlich zu eis 
nem DBergleich. 
- LEHMANNS Speyeriſche Chronic, 
1b. 7. cap. 103. p. m. 
An. 1590, machten die Pfalsgrafen, 
Philipp Ludwig zu Neuburg und Johann 
ſuZweybrücken, einen Bergleich wegen der 
eventcualen Juͤlichiſchen Succeflion. 
Zweyhbrück., Schreiben ad Imperat. de 

Anno 1730, Behyl. B. | 

y Ron 











j 
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Bon Arreftfachen zwiſchen Chur Pfalz 
und Veldenz, fo An. 1598. bevm Eam⸗ 
mergericht abgeurcheilt morden fepnd, fiche 
TER KLOCKII Relat, 47. P. m. 404: (qq: 
An. 1610. ftelten Chur: Brandenburg 
und Pfalz» Weuburg einen Revers an 
Pfalz » Ztvepbrücken wegen der Juͤlichi⸗ 
ſchen Succeſſion aus. 

FABRI Staats: Eanziey, Tom. 60. 
Pag. Aif. | 
An. 1650, beſetzte Churs Pfalz Weh⸗ 

den, worüber ſich der Neuburgifhe Ge 

fandte bey dem Friedens s Executionge 

Eongreß zu Nürnberg beſchwerte. 

von MEIERN Nurnb. Friedens⸗Exe- 
cut, Hand. Tom. 2. pm, 666, 

Bl ſq. gr Ei Dh 

n. 1656. bekame Chur + Pfalz mie 
Neuburg und Sulzbach, wegen des Relis 
gionsmefend, Weyden und Parkſtein, noch 
Zroͤſere Verdrieslichkeiten. 

V. cap. 10. | 

An. 1660, machten Pfalz Neuburg . 
und Pfalzgraf Friederich Ludwig zu Lands⸗ 
berg einen Vertrag mit einander wegen der 
Srulihifhen Succeflion, 

FABRI Staats⸗Canzley, Tom. 60. 
pa. 421. Zwepbruͤck. Aetenmäfige 
Anzeige 3% de An. 1927, Beyl. E. 

Xa4 An. 
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An. 1666. 9. Sept. errichteten Pfalz⸗ 
Neuburg und Zwenbrücken zu Landsber 
abermahlen einen Recelfs. 

Zweybruͤck. Schreiben ad Imperat. de 
Au. 1730, Beyl. C. 
An. 1667. verglichen ſich eben dieſelbe 
andermeit Deswegen mit einander. 
F ABER |. c. pag. 422. cit. Anzeige ꝛc. 
Behyl. F 
An. 1663. wurde ein Nebenreceß we⸗ 
gen der aus dem Vergleich de An. 1666, 
reftirenden Gelder getroffen. | | 
cit. Schreiben ad Imperat. Beyl. C. 
An. 1726. machte Pfalz⸗Zweybruͤcken 
feine Anfprach auf die Juͤlichiſche Succes- 
fion bey Ehurs Pfalz rege. | 
FABRI Staats⸗Canzley, "Tom. 60, 
pag. 4227. | 
An. 1729. fg. wurden zwiſchen Chur⸗ 
Pfalz und Zweybrücken, wegen der Juͤli⸗ 
qhiſchen ꝛc. Succeflion, guͤtliche Tracta⸗ 
ten gepflogen, welche aber nicht zu Stand 
kamen. 
v. Zweybruͤck. Schreiben ad Imperat. 
de An. 1730. Re 
Wie endlich Chur» Bfalz und Sulzbach 
wegen Der vormahls zwiſchen ihnen gemein 
u 4 ſchaft⸗ 

















* we 
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ſchaftlich geweſenen Aemter Weyden und 
Parkſtein ſich verglichen haben, und 
Chur⸗Pfalz ſelbige ganz an Sulzbach bes 
laffen hat, fiche cap. 10. 


§. 53 

Mit denen Herzogen zu Sachſen hat mit Sach⸗ 
Chur⸗Pfalz wegen der Juͤlichiſchen Suc- fen; 
ceflion eben die Streitigkeit , wie mit 
EhursSachfen , deren bereits oben ger 
dacht worden ift. 

Bon der Union zwifhen Chur Pfalz 
und SachfensSotha 2c. gegen Die Reichs⸗ 
Ritterſchaft fiehe ebenfalls oben. ' 

Und ſo auch von dem Rangſtreit zwi⸗ 


fchen denen Platzich⸗ und —— 
Haͤuſern, cap. 6 











I. 54 


An. 1698. machten Chur: Pfalz und mie Saim 
das Geſamthaus derer Fuͤrſten zu Salm 
und derer Rheingrafen einen Receß; 
LüNIGS Rei iv, Spicil. Se: 
son Cuk Part. 2 Bi; 36. 


und noch in eben fen Jahr giengen 
Chur Pfalz, Salm Ind die Rheingrafen, 
einen gewiſſen reciproguen Succefhonds 
Tractat ein. 








| 2 3 | | Lü- 
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LÜNIG I.c. p0g.1926. MOSERS 
Teutſches Staats» Recht, Tom, 17. 

'Pag: 135. — + cl 
Kayſer Zofeph confirmiteg denfelben 

An, 1705. ME 
v. MOSER Lc. Pag. 136, 

Be ee 3 Pu | Bu 
mit Sayos . Mit Herzog Cart Emanuel zu Sa⸗ 
ven; yvyoyen machte Ehurfürft Earl. Ludwig 

An. 1666, einen Vergleich. wegen der Ti⸗ 

tulatur und des Range, nr 
"LÜNIGS Reiches Archiv, Patt. ſpec. 


F. 1. 
mit Wie Pfalz⸗Neuburg An. 1654. wee 
Schmarı gen Reception des Hauſes Schwarzen⸗ 
zenberg; derg in Anſehung feiner in Weſtphalen ha⸗ 
bender Julichiſchen Lehen in dad Weſta⸗ 








phaͤliſche Grafen m proreſtiret 
haber ſiehe 


Negenſp. Reichs⸗ 
tage Don. 2. ꝑ. I, 588. 
Um das ahr machte Schwar⸗ 
nberg eine enlon an Pfalz⸗ Meu⸗ 
urg, wegen deren ed bey ber Koͤriglich⸗ 
Spanifhen Regietung zu Bruͤſſel 8 
— >  Immiß 


in des von \l 
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— in die Herrſchaft Winnsurhal 
uchte, 

Pfalz Neuburg aber erhiskte von Dem 
Reich ein Gutachten an. den. Kayſer, daß 
er folches. nicht zugehen mochte. 

Hrn, von PACHNER Gamml. der 
ARerichsſchluſſe/ Tom. 1 pag. m. 471. 


[7 $. 7. 
Mit den Zürften von Taris hat ChuramieTaris; 
als, qua Neuburg, Streit wegen der 
Landeshoheit ‚über die Fuͤrſtlich⸗Taxiſche 
im Neuburgifchen an der. Schmwäbifchen 
Grenze, gelegene. Güter. 

MOSERS Einleitung zu den neueſten 
Teutſchen Staats « Angeleg. p. 148: 
Was aber Chur Pfalz mit den Haufe 
—* in Poſtſachen zu thun gehabt habe, 

leehe oben cap. 3 und unten cap. ır, 


| N SR... 
ie —— machte Pfoltaehnt War⸗ 
Ruprecht Dersältere An. 1457. ein Buͤnd⸗ „tenberg; 


niß. 
WENCKERI. Apporit Archiv. 
| pag. 214. 

An: 1388. leiſtete Shure Pfalz Wücs 
tenberg Huͤlfe in deſſen Krieg mit Denen 
Runen RL 

x 4 STEIN- = 
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- STEINHOFERS Wuͤrtenb. Chronic, 
Tom. 2. p.m.469. 

An. 1440, Fame die Herrfchaft Wilds 
berg von Pfalz kauflich an Wintenberg. 
Meichsftändifche Archiv » Urkunden ad 

caufam equeftr. Tom. 1. päg. 18. 

- SATTLERS Beſchreib. Wuͤrten⸗ 
bergs, Part. 2. pag. 136. 
An. 2457. machten Churfürft Friede⸗ 
rich und Pfalzaraf Ludwig ein Buͤndniß 
mit Grafen Ludwig zu Wuͤrtenberg. 
DATT de Pace publ. lib, 1. cap, 27, 
n. 97. P. 193. | | 
- An. 1450, thaten Ehurfürft Friede⸗ 
rich und Graf Eberhard ein gleiches. , 
. DATT |. c. num. 107. ſqq. p. 494. 
STEINHORER |. c. p. m, 1035. 


Churfürft Friederich I. zu Pfalz und 
Graf Ulrich zu Wuͤrtenberg hingegen bes 
kamen Handel wegen des Grafens Gemah⸗ 
‚Jin Heuratbguts. en 
+ STEINHORER |. c.. pag. 1017. 

1026. ſq. 1033. 


An. 1462. bradye Graf Ulrich zu Wuͤr⸗ 
tenberg auf des Kayſers Befehl mit Chur⸗ 
fürft. Sriederich I... murde aber gefangen, 
und Fame erft An. 1463. alfo los, daß er 
1) 100000, fl. bezahlen, 2) die en 

| x ar⸗ 
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pag. 31. ſqq. 95. ſqq 

An. 1467. alliirte ſich Churfuͤrſt Frie⸗ 
derich mit Graf Eberharden zu Wuͤrten⸗ 
berg. 
DATT de Pace publ, lib.r. cap. 27. 
n. 69. ſq. pag. 195. du MONT 
““ Corps diplom. Tom. 3; Part. 1. 
© Bag.538r. LüNIGS Heichs + Archiv, 

Part. ſpee. unter Pfalz, P. 623. 
An. 1468. vermittelte Churfuͤrſt Frie⸗ 
derich E die Vehde zwiſchen Grafen Eber⸗ 
hard zu Wuͤrtenberg und etlichen von Adel. 
+ STEINHOFER |; c, pag. 169. - - 
> An. 3469. vereinigten fih Churfuͤrſt 
BE I. und Graf Eberhard auf.fünf 


ahr. | 
TEINHOFER |. c, pag. 178, 

Ans 1480. erneuerte Churfuͤrſt Phi⸗ 
fipp die Allianz mit den Grafen Eberhard 
dem :älteren- und dem-jungeren zu Wuͤr⸗ 
tenberg. Nr Bd, 
ES DATT 
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_ DATT Le. num.71.1q. pag. 190. ſ 
STEINHOEER |. c. = 334. 
LüNIGl.c, pag. 624. * | 


An. 1424. fuhte Churfürft Philipp 
die zwiſchen denen beyden Grafen, Ebers 
bard dem dlteren und jüngeren, entflandes 
ne Streitigfeiten zu vergleichen. 

STEINHORER Lc. pag. 400. ſqq. 


An. 1485. machten Chur⸗Pfalz, Her⸗ 
zog Georg in Bayern und Graf Eberhard 
der aͤltere, zu Wuͤrtenberg eine Defenfiv- 
Allianz; fiche oben bey Bayern. 


An. 1487. trafen Chur + Pfalz und 
Wuͤrtenberg einen, Vertrag wegen Des 
Jagens am Stocksberg, Fiſchens im Sin⸗ 
genbach und der Geleitsſtraſſen. 

STEINHOFER I. c. pag. 445. ſq. 


An. 1499. lieſſe ſich Churfuͤrſt Philipp 
von dem abgeſetzten Herzog Eberharden II. 
zu Wuͤrtenberg ſeine Anforderungen an 
dieſes Fuͤrſtliche Haus und Land cediren. 
STEINHOFER |. c. pag,786.fqq. 


An. 1564. wurde Herzog Ulrichen zu 
Muͤrtenberg von dem Kanfer 'befohlen, 
die Execution gegen den , wegen Der 
Bayeriſchen Succefions+ Sache, in die 
Ace gethanen Ehurfürft Philippen, * 
Y u I deſſen 


f 
i 
l 


in Anf.eingeler Reichef. und c, 398 - 
beſſen Pringen, vollziehen zu helfen , wie 
auch geichahr, = 


Herzog Ulrich erhielte darauf in dem 
gemachten Dergleih von Ehur + Pfalz 


Stade und Schloß Weinfperg, das Elo— 


er Maulbronn, famt deſſen zugehoͤrigem 

mt, Schloß und Stadt Neuſtadt am 
Kocher » die Stade Meckmuͤhl und die 
Grafſchaft Lömenftein , ingleichen die 
Pfandſchaft « Stadt Beßigheim, au 


_ wurde Marpach wieder des Chur « Pfälzis 


ſchen Lehens⸗ Nexus frey. Hingegen bes 
gabe er fich feiner Anfprache an ‘Pfalz we⸗ 
gen der von Dem abgefegten Herzog Eber⸗ 
hard II, entführten Stamm; Kieimodien 
und Silbergeſchirrs. | Ei 
V. STEINHOFER I, c. p3g. 847. faq, 
896. faq. 899. fqq. 905. faq. Mül- 
LERS Keichetage » Staat, lib. 4. 
cap. 15. $.4. p. m. 682. SATT- 
LERS sBefchreib. von Wuͤrtenb. 
Part. 1, p.m,14. PREGIZERS 
Wuͤrtenb. Ephemerid, p. m, ı0. 
An. 15 12; wurde dieſes Durch einen bes 
fondern zwiſchen Churs Pfalz und Wuͤr⸗ 


enberg errichteten Tractat beftdtiget.. -- 


SATILER cit. ‚pag. 141. 

Folgender Zeit hat zwar Chur Pfalz wie⸗ 

derum Anfprache an diefe Orte u 
| 
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ift aber (ſo viel ich mich entfinne,) von 
dem Gammergerichet mit dieſer Anfprache 
abgewieſen worden. 
v. HOFFMANNS Select. Jur. Re- 
ſponſ. 


Churfuͤrſt Friederich IF. nahme ſich, zur 
Zeit des Schmalkaldiſchen Kriegs, Herzogs 
Virichs zu Wuͤrtenberg an, geriethe abet 
darüber in des Kayſers Ungnade, 

HUBERT. THOMAS, in des Chur⸗ 

fürft. Leben, lib.ı3. pag. 65. STRU- 
VENS Pfälzifche Kirchen» Diftorie, 
cap. 3. 83. P.m.3i 7 

Yon der An. 15764. zwiſchen Chur 
Pfalz, Würtenberg und anderen getrof 
fenen Union gegen die Reichs » Ritters 
ſchaft iſt ſchon oben geredet worden. 

An. ı591. hatten Chur» Pfak und 
Wuͤrtenberg Streit wegen der Landes 
hoheit tiber: das Schloß Neuenhaus und 
das Dorf Erftatt: | 

v. BURGERMEISTERS God. dipl, 

equeftr.. Tom. ı, pag. 728. (qq. 


An. 1657. machten Chur⸗ Pfalz und 
Wuͤrtenberg einen 224 wegen der 
Maulbronn⸗ und Herrenalbiſchen Reiß⸗ 
wagen. 








I ⸗ 


Wuͤr⸗ 
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Wuͤrtenb. Implorat. pro Reſtit. in in- 
tegr. in Sachen: Baaden⸗Durlach 
contra Wuͤrtenberg⸗Beßigheim ꝛc. 

betr. Beyl. H h. pag. 1%. 


Von der Union zwiſchen Chur: Pfalz 
und Wuͤrtenberg ꝛc. gegen Die Reichs⸗ 
BERN um das Jahr 1717. fiche 
‚oben. ß | 


“ An, 1733. wurde zwiſchen Chur⸗Pfalz 
und Wuͤrtenberg ein Cartel errichtet. 


Einzeln 4. 


An. 1738. geſchahe ein gleiches. 
Einzeln 4. , | 


An. 1736. m. Dec; fchloffen Chur⸗ 
Pfalz und Würtenberg in Handlungs 
fachen einen Tractat mit einander, welcher 
aber bald hernach nieder aufgehoben wurde. _ 


An. 1739. verhängte Ehur: Pfalz, aus 
Gelegenheit der in Wuͤrtenberg anhaͤngi⸗ 
gen ud» Süßifchen Concurs - Sadıe, 
Repreflalien gegen einige Würtenbergis 
ſche Unterthanen, worüber es zu einem 
Öffentlichen Schriftwechſel Fame. 

V. Des Suͤßiſchen Curatoris Bonorum 
gründlicher Bericht 2c. fol. und Jac. 
„. UHLMANNS Xetenmäfiger wahr 
hafter Entwurf x. fol, 
— Voꝛr 
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Mor wenigen Jahren ift zwiſchen Chur⸗ 
Pfalz und Wuͤrtenberg ein Vergleich ge 
troffen worden, durch welchen Chur⸗Pfalz 
ſich des Schirms und anderer Gerecht— 
ſamen uͤber einige Wurtenbergiſche Orte 
begeben, und dagegen Zaiſenhauſen eigen⸗ 
thuͤmlich überkommen hat. 

Von denen angeblichen Irrungen zwi⸗ 
ſchen Chur⸗Pfalz und Wuͤrtenberg, we⸗ 
Ber Schiffarth auf dem Neckar, fiehe 
ode, 














u 
mit Kay- Unter denen Meicheabtenen hat als 
feröpeim ; Neuburg lange Zeit mit der Abtey Kayı 
fersheim wegen der Schuß: und Schirmes 
gerechtigkeit, auch Landeshoheit über die 
felbe, Streit gehabt, 
v. rg Stäns Reh, — 
p.338. ſqq. Tom, 36. pag.465. faq. 
nen E m. Theoatr. ei 
tens, &c, Tom. 2. pag. 365, 199. 
— Ediu GLAFEY, 2 
Diediesfalld gewechfelte Schriften wer⸗ 
Den ersehlt in LUNIGS Biblioch, 
Deduäi. Part. 1. p.701. ſqq. Edit, 
JENICH, | 
Schon die Herzöge in Bayhern wollten 


Kayfercheim als ein landſaͤßiges Cloſter 
tradtie 
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tractiren: Der Kayfer und das Conci- 
lium zu Eoftanz aber nahmen fich Deffen 


an. | | 
HUNDII Metropol. Salisburg. 
Tom, 2, pag. go. ıs. LüNIGS: 
Reichs-Archiv, Spicil, Ecclef. 
Part. 3. pag. 335. 336. 

Als die Pfalz⸗Neuburgiſche Linie ent« 
ffunde, wurde diefer Streit wieder nen, 

An. 1511. machen Pfalz» Weuburg 
und Kayſersheim einen DBertrag wegen 
der Steuer. Ä 

LüNIGS Reichs-Archiv, Spicil. Ec- 

cleſ. Part. 3. p. 812, 

Des Schwäbilhen Bundes Spruch 
de An. 1526. wegen dieſer Streitigkeiten 
vor das Cloſter, ſiehe 

in LÜNIGS Reichs-Archiv, Spicil. Ec- 

cleſ. Part. 3. p. m. dii. 
Den An. 1527. darauf erfolgten Ver⸗ 
gleich (modurh Neuburg der Schirm, 
doch ohne weitere Jurisdiclion, und nur 
bis auf Wiederrufen, eingeftanden wur⸗ 
de,) fiehe = | 
An. 153 1. wurde eine Kayſerliche Com- 
miſſion in der Sache erfannt , und dar⸗ 


auf An. ı5 32, in einem neuen Recefä des 
| Schwaͤ⸗ 
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Schwabiſchen Bundes Spruch, falvo 

Petitorio, in Poſſeſſorio beffättiget. 
LüNIG |. c. pag. 813. 

An. 1534. beſchwerten fid) Die Pfah⸗ 

grafen daruͤber, und es kame zu einem 

neuen Vertrag: kraft deſſen behielte Pfalz, 

ohne weitere furisdiction, den Erbſchutz 

— einer jährlichen Recognition von 





“ LüNIG l. c. pag. gıs. 


An. 1541. geſchahe ein gleiches. 
LüÜNIGS Reichs⸗Archiv, Part, gem. 
Contin. 2. p. m. 1292. 

Der Kayſer beſtaͤttigte auch biefen Ver⸗ 
gleich. 

An. 1545. aber caſſirte er dieſe Con- 
-firmation wiederum. 
LüÜNIG |,c. pag. 878. 


An. 1545. fellten Prior und Convent 
zu Kayſersheim einen Revers auß, daß 
fie Neuburg in allın Stücken unterwors 
fen feyn wollten. 

LüNIG I. c. pag. 82. 


An. 1549. aber cafiste der. Kayſer alle 
zum Nachtheil der Abten vorgenommene 
Handlungen und Verträge. 

l,c. pag. 822. — 
An. 
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‚An. 1553, wurden abermahls zwiſchen 
Neuburg und der Abtey ein Wertrag erz 
richtet, Darinn dem Cloſter die Vogteh 
über feine Unterthanen zugeſtanden wurde? 
Und der Kapfer beftäctigte diefen Ders 
gleich abermahlen | 
LuNIGs Reihe: Archiv, Part. fpec, - 
unte pag. 568: | 
An. x1 55. ſtellte Das Cloſter wegen det 
ihme — Jagtgerechtigkeit einen 
evers A | 
LüNIGS Keichd « Archiv, Spicil. Ee- 
clef. Part. 3. pag. 825. 
Pfalz⸗Neuburg tractirte aber dennoch 
den Abten als einen Landſaſſen, wogegen 
der Schwaͤbiſche Crays fih An. 176. an 
das Cammergericht wandte , und 1566. 
wurde Die Sache gar an den Raͤchs⸗Con⸗ 
dent gebracht, bliebe.aber erfigen. | 
. An. 2573. ſuchte Pfalz⸗Neuburg die 
Landeshoheit noch valabler zu machem 
worauf der. Cammergeriches » Fifcal auf 
Kayſeruchen Befehl gegen Neuburg agira 
te, worzu hernach Attentatenklagen ger 
en. | 
An. 1596. aber tourde, Pfalz bey ſei⸗ 
nem Recht gelaflen x as 


DD. Mm 
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- Um das Jahr 1603. wandte ſich Das 
Cloſter auch an den Rayfer, Pfalz - Peus 
burg hingegen an das Corpus Evange- 
licorum, aud) wurde Die Sache pro & 
contra in Öffentlichen Schriften getrieben, 

An. 1624. wurde das Elofter durch 
ein Cammergerichts⸗ Urtheil für eine uns 
mittelbare Reichsabtey erläret. 
An. 1656, erkannte auch Pfalz⸗Neu⸗ 
burg Kayfersheim dafür, und deſſen in ei⸗ 
nem gewiſſen Bezirk gelegene Güter eben« 
fans für unmittelbar: Doc) Wurden Neu⸗ 
burg einige Gerechtfamen vorbehalten, 

Por wenigen Yahren aber Hagte Kay⸗ 
ſersheim bey dem Reichs⸗Hofrath, daß 
es gegen Die Receffe zur Concurreng der 
Brandſchatzungen und Quartiere execu« 
tive: angehalten worden feye. | 

6. 60. | r 
it Dvden, „ Umbas Jahr 1605, wollte Ehur- Pfalz, 

im: fraft feines Privilegti, die Reiche» Pfande 
fchaften einlöfen-zu mögen ‚ dievon dem 
Kayſer an dag Hochſtift Speyer verſetzte 
Kaſten⸗ Vogtey über das Ritterſtift Oden⸗ 
heim einloͤſen: Das Ritterſtift wollte es 
aber nicht zugeben. 

V. Fuͤrſtlich? Speyer. Deduct. contra 
das Stift Odenheim de An. 1731. 
num. 9. 7 §. 61. 
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| d. 61. | 
Wie von des Adminiftratoris Johann mie den 
Caſimirs Zeiten an, dem Srafenftand am Grafen 
Rhein, Odenmald , Eraichgau und auf überhaupt; 
dem Hundsrücken die Landfäßerey zuges Ä 
muthet, folches aber von Ehurfürft Frie⸗ 
— IV. ſelbſt mißbilliget worden ſehe, 
iche | 
in BÜRGERMEISTERS Cod. dia 
plom. equeftr. Tom. 1. p. 457. : 
An. 1614, beſchwerte ſich das Wette⸗ 
rauıfche. Grafen» Collegium wieder über 
die einigen ihres Mittels gugefügte Arten- . 
täta; 
le. pag. 736. 
und An. 1615. thate es Chur⸗Pfah eine 
Vorſtellung wegen der von demſelben be⸗ 
hauptenden privilegitten Jurisdiction. 
a4bid. 0 
- re endlich im jeßigen Seculo die 
Reichs⸗Grafen diesfalls mit Erbach Cau⸗ 
ſam dommunem gemacht haben, werden 


wir unten cap. ult. vernehmen. 


Uebrigens koͤnnte zwar vieler Handlun⸗ 
en allhier gedacht werden‘, fo zwiſchen 
hur⸗Pfalz und wir abgeftorbenen 
Reis: Bräf: und Herrlichen Häufern vor⸗ 
Heloffen ſeynd: Ich will aber nur dere 
— Ya mahlen 


nn — | 
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mahlen derernun lebenden, oder nicht gar 
lang abgeftorbenen gedencken. | 

$. 62. 

mE Don der Brafen von: Erbad) Ehurs 

boach:; Pfaͤlziſchem Erbſchenken⸗Amt iſt ſchon oben 
cap. I. geredet worden: 

Und von ihren Lebensfachen, auch da 

hin einfchlagenden Streitigkeiten pundto 

Fori wird cap. 12. Das mehrere vorkom⸗ 


men. Ä | | 
| 5% 

init Safe - An. 2930. wurde zwifchen Chur⸗Pfalz 

kenſtein/ und der Grafſchaft Salkenftein ein Ders 
gleich errichtet, welcher unter anderm Zolle 
fachen betrift, und in dem Laudo Heil- 
bronnenfi de An: 1667. beſtaͤttiget · wor⸗ 
den iſt. | | 

AZ 


mit Ha⸗ Yon beme, was fich zwiſchen Chur⸗ 
maus Pfalz und Hanau zugetragen hat, gehöret 
in dieſes Capitel nur, daß fie An. 14684 
wegen der Jurisdiction zu Sulzbach einen 

Vertrag mit einander gemacht haben, 
Beſchreib. der Hanau s Münzenb.. Lan⸗ 

de, Beyl. 67. N 
Eine Kauf⸗Verſchreibung zwiſchen 
Chur⸗Pfalz und Hanau, Umſtadt betref⸗ 
fend, ſtehet in | NER 

'-" TOL« 


x s 











N 
| bin — — — — — — — — — 


lat. pag. 118. 

Von der vormahls zwiſchen Chur⸗Pfalz 
und Haͤnau gemeinſchaftlich geweſenen 
Reichspfandſchaft auf der Stadt Geln⸗ 
hauſen ſiehe beſſer unten in dieſem Capitel. 

$. 65. 

Die zwiſchen Chur » Pfals und denen mit Kirch⸗ 
Burggrafen von Kirchberg obwaltende berg; 
Streitigkeiten fchlagen in Die Saynifde 
£chenshandel ein, Davon cap. 12. an fein 
ven Ort, 


$. 66. 


Mit den Grafen zu Leiningen machte mic Leinin⸗ 
Pfalzgraf Ludwig An. 1340. einen Berzgen; 
gleich, Die eigene Leute betreffend. 

LüNIGS Reichs - Archiv, Spicil. Se- 

cul. Part. 1. p. 387. 

An. 1379. verpfändete Pfalzgraf Aus 
precht der Altere Denhalben Theil an Gut⸗ 
tenberg, Salfenberg und Minfeld, an Leis 
nigen. 3 

LüNIG I. c. pag. 389. 

Ehurfürft Friederich J. harte mit denen 
Grafen von Leiningen Haͤndel, welche die⸗ 
ſe Grafen 17. Doͤrfer koſteten. 


23 v. BUR- 


' . 
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“ y, BURGERMEISTERS Biblioth, 
equeftr. Tom. ı. pag. 301. add, 
STEINHOFERS Würtenbergis 
ſche Ehronic, Tom. 3. p.21. Lü- 
NIG l, c. pag. 404. 406. 

Als bald hernach Landgraf Def zu Lei⸗ 
ningen ohne Kinder ftarb, und feine Schwe⸗ 
fier, vermählte Grau von Weſterburg, mit 
feinen Agnaten , denen Grafen zu Lemin⸗ 
gen, um feine Erbſchaft ſtritte, nahme 
Chur» Pfalz der Schweſter Parthie, ges 
‚gen einen Theil der Erbſchaft. 

LüNIG I. c. pag. 407: ſqq. 414, 

MOSERS Zeutich, Staats⸗Recht, 
Tom, 16, pag. 220. fqq. 
An. 1506, reftituirte Churfürft Phi⸗ 
lipp denen Grafen zu Seiningen verſchiede⸗ 
ne in dem Baperifchen Succefliong: Krieg 
abgenommene Güter, | 
‚ LüÜNIG |. c. pag. 415: 

Einen Vergleich zwiſchen Chur» Pfaß 
und denen Grafen zu Lemingen-Dachs⸗ 
burg, einiger Sfrungen wegen, de Anno 
1521. fiche | 

in LäNIGS Reichs-Archiv, Spicil, 

Secul, Part. 1. pı m. 419. 

Denen Grafen non Leiningen⸗Dachs⸗ 
burg iſt in Anſehung Chur⸗Pfalz in en 
| . x ac. 








‚In Anf. einzeler Reichsfl. und ıc. 343 

















Pae. Ofn. Art, 4. $..16. einiges zu gu⸗ 
tem verfehgn worden, 

v. von HENNIGES ad h. l. von 
MEIERN WBeftph. Friedens-Handl. 
Haupt-Megilt. Voc. Leiningen. 

Die Grafen von Leiningen haben um 

das Fahr 1716. Religions. Streitigkeiten 

mit Chur: Pfalz wegen des Dorfs Ruͤch⸗ 
em 


V. Elect. Jur. publ, Tom. 7. pag- 3. 
yo fgg. 40m, 9. Pag. 409. fgq. 
$. 67, | 
: DaB, und auf was für Bedingungen, mit Leinin⸗ 
Chur⸗Pfalz der Gräfin zu Leiningen⸗We⸗ gen - Wer 
fterburg in der Landgraf Heßeng zu Leis ſterburg 
ningen Erbfchafts »Streitigkeit beygeſtan⸗ 
den ſehe, haben wir alsrerf gehört. 
Der An: 1467. diesfalls zwiſchen ihnen 
getroffene Vergleich ſtehet 
in LuNIGS Reichs⸗Archiv, Part. fpec. 
Contin. 2. unter Grafen und Her⸗ 
ven, pag. 536. 
An. 1431. machten Churfürft Philipp 
und Graf Rheinhard zu Leiningen: Ne 
fterburg einen anderweiten Vertrag über 
Alten » Leiningen und die zugehörige Doͤr⸗ 
fer ,_ mie auch die Eaften ⸗Vogtey der 
Etöfter Heringhaufen und Hene. 
1, c. pag. 539. - 
—W ö D4 An. 


mit Lippe ; 


mitLoͤwen⸗ 
ſtein; 
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An. 1505. verkauſte Churfurſt Philipp 
Graf Reinharden zu Leiningeg⸗ Weſter⸗ 
burg Gruͤnſtadt und anderes: 
Und Kayſer Maximilian I. beſtaͤttigte 








es. 
LüNIGS Reichs-Archiv, Part. ſpec. 
Contin. 2. unter Grafen und Her⸗ 
ten, pag. 542. 
$. 68, 

Mit denen Grafen zu Sippe hattenum - 
das Jahr 1610. die Inhabere derer Juͤ⸗ 
lichiſchen ꝛc. Lande, Chur⸗Brandenburg 
und Pfalz « Neuburg, Streit wegen der 
Stadt Lippe. ,, | 

v. LüNIGS Biblioth. Deduct. Part, 

1. P. 768. fq. Edit. ENICH. 


$. 69. 

Mas den Urfprung des Fuͤrſt⸗ und 
Graͤflichen Haufes Lömenflein aus dem 
Shurfürftlichen Haufe Pfalz , und Die 
Verhandlungen zwiſchen Denen Ehurfürs 
ften Friederichen I. und Philippen zu Pfalz⸗ 
dann Grafen Ludwig zu Lömenftein, bes 
trift, ſo iſt davon oben cap. 2. nachzuſe⸗ 


ben. 

. Nach dem Weſtphaͤliſchen Frieden meh 

dete fich der Graf zu Loͤwenſtein⸗Werth⸗ 

beim als ein Reftituendus conjunctim 
| | gegen 
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* Bm Eh neun 
‚gegen Chur: Pfalz und Hcffen : Darm⸗ 
ſtadt, puncto Juris collectandi in der 
Herrſchaft Habigheim, erhielte auch eine 
Execuriong =» Commiffion. 
von MEIERN Nurnb. Sriedens.Exe- 
eut. Dandi, Tom. 2, pag. 857, 


‚Daß endlich dad Haus Loͤwenſtein mit 
Ehurs Pfalz und Heffen zufanmen, und 
reſp. Heſſen allein, pundto Juris Cente- 
ne, im Amt Umſtadt Streit gehabe babe, 
erfiehet man aus 

LüNIGS Bibliorh. Deduct. Part, 
pag. 43. Edit, JENICH, 


$. 70, 

Daß Chur⸗ Pfalz, quä Herzog zu Juͤ⸗ mie Man⸗ 
li), die Grafen von Manderfcheit»:Blan. berfcheids 
Fenheim und Gerolftein eximirg, iſt bon 
cap. 4, erinnert worden, 

Wie und marum dahero Pfalz⸗Neu⸗ 
burg Anno 1654. wegen Admillion der 
Grafen von Manderfcheid in dag MWelts 


phalifche Grafen s Collegium proteſtiret 
habe, ſiehe | 


von MEIERN Regenſp. Neichstages 
Dandl, Tom, 2. p, m. 385. 
Indeſſen hat doch Chur » Pfalz in eis 
em mit Manderfcheid getroffenen Ders 
Dr gleich 


4 
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gleich nachhero darein berilliget » daß es 
wegen Blankenheim bey vem Weſtphaä⸗ 
liſchen Crays Sig und Stimme führen 
möge, welche ihme auch darauf An. 1671. 
von befagtem Crays von neuem einge⸗ 
raumt worden iſt. 
_ MOSERS Teutſches Staats Recht 
Tom. 27. pag. 96. 
Ä 7% 
mitDestine«. Anno 1510. belangte Chur + Pfalz die 
gen: Grafen von Dettingen Schuldforderung 
halber am Cammergericht. | 
"v. BURGERMEISTERS Bibliorh, 
equeſtr. Tom. I P- 508; 


z a I. 7% 
mit Bet Der Gräflich + Piettenbergifche Dora 
senbesa; fahrer an der. Inhabung der Herrſchaft 
Eng, von Breyel, erhielte Anno 1665, 
von Pfalz» Neuburg, als Herzogen zu 
guͤlich, Afliftenz gegen feinen Compe- 
tenten Trixs. 
- MOSERS Staats: Recht des Hauſes 
Diettend, Pag: 20, 
| 5. 73. 
mit den Die Rheingrafen muͤſſen in ihren Sans 
Rbeingra · den Das Chur⸗Pfaͤlziſche Wildfange- Ges 
fen; leits- und Zolrecht erkennen. Mn 
eh 
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Bey denen Weſtphaliſchen Friedens⸗ 
Tractaten uͤbergaben die Rheingrafen in 
dieſen und andern Sachen viele Beſchwer⸗ 
den gegen Chur⸗Pfalz, auf weiche aber 
nicht8 refolviret wurde, I 
von MEIERN Weftphäl. Sriedends 
| | Handl. Tom. 5» Pag, m, 225. [99 
| An. 1655, ſqq. machten die Rhein⸗ 
oralen auch communem cauſam mit Des 
en übrigen Ständen ꝛc. ſo ſich wegen: 
des Wildfangsrechts u. ſ. w. über Chur⸗ 

Mfatz beſchwerten. 

V. GASTEL de Statu publ. Europ; 
cap, 3I. num. 64.: pag.- 877, 
KLOCK Confil, Tom.2, Confil. 
85.- LONDORPIT Ada publ, 
Tom, 12. pag. 574. SCHWE-: 
DERS Thearr, Prætenſ. &c. Part, 
2. pag. 407. Edit. GLAFEY, 

on der denen Rheingrafen darauf An. 

1667, beftättigten Zollfreyheit von denen 

zu ihrem Haus» Brauch gemidmeten Guͤ⸗ 

tern fie das Laudum Heilbronnenfe 
von befagtem Jahr; welches auch in Der 
nen übrigen ermeldeten Streitigfeiten den 
Ausſchlag gegeben hat, | 
95 $ 74. 
Mit denen Grafen von Sayn, und, mit Sayn; 


nach deren Abſterben, mit denen Graͤflich⸗ 
Gr | Say: 





j 
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Sayniſchen Erbtöchtern, wie auch Denen 
jedesmahligen Inhabern derer Saynifchen 

Sande, hat Ehur« Pfalz nun über anderts 
halb Secula ſchwere Streitigkeiten: weil 
* fie aber alle in den Puncten des Lehen⸗ 
barkeit einfchlagen,, als. folle unten cap. 
ult. Nachricht Davon gegeben werden. 


ß, 76. 
mishie - Die zwiſchen Ehur + Pfalz und dem 
bern;  Gräflichen Haufe Schönborn obmwaltende 
Streitigkeiten feynd von eben diefer ‘Bes 
ſchaffenheit, und kommen daher gleichfalls 
cap. I2. vor. 


§. 76. 


wir Wied; So auch bie zwiſchen Chur⸗Pfolz und 
denen Grafen von Wied vorgekommene 
Handlungen. 











| S. 77 . 
mis Wit -⸗ Nicht weniger, was zwiſchen Chur⸗ 
genftein; Pfalz und denen Grafen von Witgenſtein 
wegen der Grafſchaft Sayn und der Herr⸗ 
fehafe Homburg paflizet iſt. 

Graf Ehriftian zu MWitgenfteinerhielte 
den Kirfchgarthäufer-Hofohnfern Worms 
erfilich als ein Lehen, hernach als ein Eis 
genthum. 


Ihro 


in Anf. einzeler. Reichefl. und ac. 3 49 


Ihro jeßt vegierende Churfürftt. Durch, 
bingegen zogen ihn, als ein wider die Hause 
vertraͤge verduffertes Stuͤck, wiederum 
ein:; | | 
Die Srafin von Witgenftein aber, ſo 
folchen im Beſitz hatte , hat Klage des⸗ 
wegen bey dem Cammergericht erhoben. 


v. der Gräfin gedruckte Dedudt; 


An. 1734. errichtete Pfalz⸗Neuburg mie Woif⸗ 
und die Herren von Wolfſtein einen Pers ſtein; 
trag wegen der niedergerichtlicdyen Obrig⸗ 
keit und des Kirchenſatzes zu Ebenried; 

' FABRI Staats-Canzley, Tom, 33. 
.  P. 82. 116. Tom, 35. pag. i99. 
An. 1627. bedienten ſich die Catholifche 
berer eg Kriegs-Läufte, die Evans 
gelifche ihres Religions⸗ Exercitii zu ent 
fee, 0. . 
Nach dem Weftphätifhen Frieden er⸗ 
folgte Feine völlige Reftirution, und An, 
1652. wurde das Simültaneum wieder 
eingeführt, und, des An. 1578, Dagegen 
erlaffenen Cammergerichts » Mandate ohn- 
geachtet , behäsre. Km 
Dom Fahr 170% an gienge es Stu⸗ 
fen⸗ weis immer weiter, und die gengie 
| ros⸗ 
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An. 1720. wurde dahero das Corpus 
Evangelicorum um Huͤlfe angeflehet, und 
es kamen verſchiedene Schriften diesfalls 
zum Vorſchein. 

v. FABRI Staats⸗Canziey, Tom. 
33.cap. ı. Tom. 35. cap. 1,'Tom. ° 
37:cap. 2. Eledt. Jur. publ. T. 
13. pag. 795. 905. Tom. 14. p. 
371. 697.997: Tom. 15$.Pp. 415. 
569. 703. 987. Tom. 16. p,23t: 
Tom. 18. p. 711. Tom. 19.P:99 

orp. Gravam. Relig. num. 7: 

_ STRUVENS SHiftor. der Relig. 
Beſchwerd. Part. 2. p. 297. faq. 

Das Corpus Evangelicorum erlieffe 
auch Anno 1738. 26. Apr. ein Vorftels 
unge: Schreiben deswegen an den Kayſer. 

Acta Hiftor. Eccleſ. Part. 13: p. r. 
sr. von SCHAUROTH L. e 
pag. sır.fag. m 

An. 1739. erneuerte der Graf fein Ge⸗ 
fuch bey dem Reichs» Hofrarh und Cor- 
pore Evangelicorum , erhielte auch 
beym Reichs - Hofrath ein Favorableg 
Conclufum. | | | 
“vw. Ada Hiftor. Ecclef. Part. 19. p. 

28. fgq: ' rer = 
—— Auf 


in Anf. einzeler Reicheft und x. 3yı 

Auf dieſes wurde endlich auch denen 
Evangelifchen der Mirgebrauch diefer Kir 
che wiederum erlaubt, | | 
V. Adta Hiftor. Ecclef: Part. 20. p. 

. 162. fgg. | J 

Die übrige Keligiong- Befchwerden 
und dahin einfchlagende Puncten aber folls 
ten vor einer Kanferlichen Hof ⸗ Commif- 
fion gütlich abgethan werden. | 

v. Adta Hiftor. Eeclef. Part. 20. p. 

167. | | 

Es hat aber das Corpus Evangelico: 

rum nod) An. 1743. fid) bey Kapferlis 

cher Majeſtaͤt über der Pfalz-Neuburgi⸗ 

ſchen Regierung fortmährende Religiongs 

Eingriffe zu Ebenried befchmert. 

‚St. von SCHAUROTH 1. c. T23. © 
pag. 169. — on 
79. u. 

Bon denen Kriegen und Händeln, ſo mie pen 
vor ertichtetem Landfrieden mehrmahlen Reichs. 
zwiſchen Chur + Pfalz und deffen Allürten, ſtaͤdten am 
‚ einer: dann denen allüirten Reichsſtädten, Rhein; 

anderer Seitd, vorgefallen feynd, will ich 

hier nichts melden. 
v4. &, LEHMANNS:. Speyerifche 
Chronic, paſſinn. 
| | | An, 





mn — 
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An. 1379. allüirten fich die Pfalsgrafen 
Ruprecht der Altere , der jüngere und der 
jüngfte, Otto, Stephan, riederich und 

' — mit den Schwaͤbiſchen Reichs⸗ 
dten. 

DATT de Pace publ. lib. 1. cap: 6, 

n. 40. P. 39. | 
An. 1384. ware Churfürft Ruprecht 
em mit in dem ‚groffen Städtens 
und. | 
DATT lc cap.$. n. 21: pag. $$. 
An. 1451, vereinigten fich viele Reiches 
ftadte mit Chur» Pfalz auf 5. Fahr. 

BURGERMEISTERS Theſaur. Jur. 

equeſtr. Tom. ı. p. $42. 


| | 80. 
mit Aa- Mit der Stade Aachen hatte Chur⸗ 
chen; Pfalz um das Jahr 1581. Proceß am 
Cammergericht: das Urtheil fiele aber vor 
die Stadt aus. 
MOSERS Staats-Recht der Stadt 
Aachen, cap. 6. $. 29. pag. 89. 
Daß Aachen vormahls der Gerichtbats 
keit Der Herzoge von Juͤlich unterworfen 
geweſen ſehe, iſt irig. 
Ob es gleich von LUDEWIG ad Aur. 
: . Bull. Tom. 2. pag. 299. vorgibt. 
MOSER |. c. $. 30: Pag: 89. 


in Anf. einzeler Reichsſt undee. 373 


— — ———— 
So viel aber iſt gewiß, daß dieſe Hera 
zoge von langen Zeiten die Schutzgerech⸗ 
tigkeit uͤber Aachen hergebracht haben, hin⸗ 
gegen hat es mehrmahlen Streit gegeben, 
was Diefed Recht unter fich begreife? 
MOSER 1. c. $. 3r. pag. 89. 


An 1399. machten Juͤlich und die 
Stadt einen Vertrag mit einander über 
bielerley Sahem | 

MOSER |. c.$. 32. LäNIGS Reichs⸗ 

Archiv, Part. ſpec. Contin, 4 
Part. 1. pag. 1446 « 

An. 1402. errichtete Herzog Remold 
einen abermahligen Erbvertrag mir ihr. 

MOSER 1. c.. i$. 33, P2g. 90. ſqq. 

LüNIG Ic pap. 1499. 

An. 1408, verglichen fie ſich abermah⸗ 
len wegen ber Wullenamts ⸗Streitigkeiren. 

MOSER L. $: 34. Pag. 93. Li 

NIG I. £. pag. 1450. | 
- A. 1418. flellte Der Herzog einen Re⸗ 
vers aus, fonderlich auch wegen Beyle⸗ 
gung derer etwa kuͤnftig entftchenden Steci⸗ 


tigkeiten. 


| NIG l ©, pag. A ⸗ 


| F ' * Daß 
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Daß Aachen An. 1589. wegen nicht 
Annehmung eings Juͤlichiſchen Vogts in 
Die Acht erklaͤret worden feye, iſt falfch. 

ı PFEFFINGERinVITRIAR. illuftr. 
"Tom. 1. p. 752. ſagt es aber, ſiehe 
MOSERN . c. $. 36. pag. 95. 

An. 1611. wurden die SBefißere der 

Juͤlichiſchen Lande bey entſtehenden inners 

lichen Unruhen zu Aachen zu Schiedsrich⸗ 

tern erkieſet. . 

, MOSER. c. $. 37. Pag. 95. 

Um das Jahr 1652. hatte Aachen ge⸗ 

m Pfalz Neuburg am Cammergericht 
einen Pfandungs⸗Proceß. 

; "MOSER |. c. $. 38» Pag. 96. 

An. 1660. ſchloſſen Pfalk « Neuburg 

and. Aachen, einen Vergleich, . fonderlich 

wegen der Erecution in Realſachen. | 

'; ;MOSER 1. c. $.39, 

An. 1703. verklagte Chur⸗Pfalz die 
Stadt am Reichs⸗ Hofrath in diverfis, 
und erhielte eine Kayſerliche Commiſſion. 
MOSERIL. c. $..40. pag. 96. 
An. 1752. hingegen fienge die Stadt 
am Reichſs⸗Hoftath wegen des Accifeg 
und anderer Stadteinkuͤnfte einen Proceß 
gegen Churs Pfalz an. 2 

| * 


« 


“ or. 








f 
I 
l 


| 
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_ MOSERS Zeutfchee Staats⸗ Archiv, 
1752. Tom. 2. pag. 1025. 

Endlich fo haben ſich auch die Herzoge 
von 5 und deren Landesnachfolgere 
von Zeit zu Zeit in die ſchon mehr als an⸗ 
Derthalb hundertjaͤhrige Religionsſtreitig⸗ 
keiten zu Aachen gelegt. 

* MOSER I. c. $. 41; 


VUeberhaupt aber hat Churs Pfalz, qud - - 


Juͤlich, feinem Angeben nach zu. Aachen 
Die Scholafterey zu beftellen „ ferner die 
burger» und peinliche Gerichte, Admini- 
ſtration derfelben, und die Verleyhung 
der barzu gehörigen Aemter; vornehmlich 
aber die Meyerey oder Vogtey, Fraft Des 


ren Der Vogt + Major die Execuriones 


berer burgermeifterlichen Beſcheiden vers 
richtet, einen Iheil der Strafen und die 
‚Helfte der bey Dem Ehurgericht angefeßten 
Strafen ziebet: und fo hat Ehurs Pfalz 
endlich auch bey dem Sendgericht zu. Aa⸗ 
chen: verſchiedene Serechtfamen, . 

MOSER |. c. $. 42. pag. 96. 

Ehur- Pfalz halt alfo beftäandig zu Aas 
chen einen Adelichen Bogt-Mäjor,. einen 
Majorie- Secrerarium und Brocurato- 
rem Fifci, dann einen Advocarum.Fifci. 
2 Chur »- Pfalz iſt deswegen auch ſchon 
interveniendo eingekymmen, wann die 
0 32 Stadt 
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Stadt Aachen bey dem Reichs⸗Hofrath 

um Confirmation ihrer Privilegien ange 

fuchet hat. Wi 
Staatsfchriften unter Kayfer Sranf, 


Tom. 5. p. m. 724. 





$. 81, i 
mit Doo Nachdeme At. 1705. die Stadt Do 
aauwerth⸗ nauwerth nieder zu einer. Meichsftade ers 
klaͤret, und ihro von: der Kapferlichen 
Adminiftrarion in Bayern eine Salzes 
niederlage zugeflanden worden, Fame es 
darüber zwiſchen Chur⸗Pfalz und befag 

ter Stadt zu grofen Streitigkeiten. 
v. FABRI Staat&Eanzley, Tom. ry. 
cap. Tom. 18.cap. 3. Tom. 19 


cap. 2. | 
Von denen dies falls gewechſelten Schrif⸗ 
ten ſiehe 


INIGS Biblioth. Deduct. Part. x, 

pag. 323. ſq. Edit. JENICH. | 

An. 1418. machte Pfalzgraf Otto ei⸗ 

* * nen Landfrieden mit Des Reichsſtadt Eß⸗ 
lingen. — 
DaADTT de Pace publ, lib, 1. cap. 12. 

. num 5. Pag: 85«. — 
* 8 3. 


in Anf. einzeler Aeicofl.m und ꝛc. 397. 
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Die Reichsſtadt Gelnhauſen wurde mie Bein 
ln. 1349. von, Rayfer Carl IV. denen baufen;; 
Grafen zu Schwarzburg und Hohenftein, 
erde Bewilligung derer Churfuͤrſten ver⸗ 
pfaͤndet. 

An. 2431, 6q. verkaufte Sobenfein 
‚fein. Recht an Schwarʒzburg. 

An. 1435. aber uͤberlieſſe Schwanburg 
hinwiederum ſeine Gerechtſame an Chur⸗ 

Pfalz und Hanau, doch anfangs nur 
wieder audi und Kanfer Sigmund be 
ftättigte es | 

An. — und 1479. verziehe ſi h 
Schmarzburg gegen Hanau der Wieder⸗ 
loͤſung auf gewiſſe Faͤlle. 


An.1 459. beſtaͤttigte Kayſer Maximi⸗ 
lian J. folches, und befame noch weitere 
6000, fl., fo zu dem Pfandfchilling ge⸗ 
fhlagen wurden: 

v. Arm. ESTORS Elem. Tür, publ. 
“  Haffiac. hodiern. pag. 286. fq. 

MOSERS Teutfches Staats Recht, 
Tom. 39. pag. 483. fgg: 
Ob nun die Stadt nach ihrer Verpfaͤn⸗ 
dung Reichs⸗ unmittelbar geblieben ſeye, 
oder nicht? daruͤber wird geſtritten. 


33 An. 
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An. 1549. wurde diesfalls am Cammer⸗ 
gericht ein fifcalifcher] Proceß angefangen > 

V.MOSERI.c. p.485.fqq:. SCHWE- 

DERS Theartr. Pretenf. &e. Tom. 
2. pag. 384: (gg. ‚Edit. GLAFEY. 
add. ibidem pag. 169. qq. 


waͤhrend dieſer Zeit haben bald die Stadt, _ 
bald die Pfandes⸗Herrſchaften, einen Pas x 
gewonnen. I 
Endlich fiele An. 1734 das Urtheil vor 
die Stadt ud. | 
Die Pfandes»-Herrfchaften fuchtenRevi- 
fon, welche aber abgefchlagen wurde. 
Sie ergriffen darauf den Recurfum ad 
Comitia; allwo aber die Sache noch in 
keine Bewegung gefommen iſt. 
MOSER undSCHWEDER Il; ce, 


AIndeſſen haben der letzt ⸗ regierende Herr 
Landgraf Wilhelm VIIL zu Heſſen⸗Caſſel 
den. Chur ⸗Pfaͤlziſchen Antheil an denen 
a über Selnhaufen an ſich ers 
aufls ... | 
Hr. ESTOR |. c. pag. 287. 

doch mird auch feithero in dieſer Sache 
alles in gemeinfchaftlihem Namen von 
Chur» Pfalz und Heffen » Hanau bey dem 
Reichsconvent übergeben. ö 

! 1 §. 24. 














| 
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Die Stadt Heilbronn folle vormals. mit Helle, 
Chur⸗Pfalz zum Schutzherrn gehabt, und dronn;. . 
deſſen Schuß noch An. 1608. imploriret 
haben. LE EEE * 
STRUVENS Hiſtor. der Relig. Des 
ſchwerd. Tom. 1. p. 428. von BER- 
. GER ad COCCEJI Jus publ.p. , , 
m.217. MOSERS GStaats-Recht, 
Tom. 43. pag. ro4. | 
g. af. ‚I 
Der Stadt Nuͤrnberg wurde von mie Nuͤrn⸗ 
Pfalz⸗ Neuburg die Herrſchaft Heydeck berg: 
um das Jahr 1532. für 77000. fl.auf 36. 
Jahre verſetzt; — | - 
LüNIGS. Corp. Jur. feud. Tom. 2. 
pm. 46 wor 


fie wurde aber nachhero wieder eingelöft, 
FE. 
ie Charfürft Johann Wilhelm und mit Regen⸗ 
deſſen Frau Gemahlin beprihrer Reife nach fpurg ; 
Wien An. 1700. von. der Stadt Nu 
genipurg begegnet worden feye, fiehe 


in LäNIGS Thearr. Cerem; Tom. ı. 
P. m. 108. 


34 . 37. 


'369-VH. Cap. Churpfäls. Berechtf. x. 
r > & 87. | 
Ä die Stadt Schweinfurt in Churs 
— ——— ſehn folle, bea 
suchte | 


| von LUDEWIG in German. Prine,. 
UVBb. 5. @p.4 $. ar. pım 658. 


$. 88. 
nie Spey⸗ Allerley, fo fich zwiſchen Chur : Pfatg 
€, der und Der Stadt Spener zugetragen hat, iſt 
ai schon oben aus Gelegenheit des Hochftifed 
Speyer vorgekommen. | 
+ Y0.1300, oder 1313. machten die Pfalz⸗ 
grafen Rudolph und Ludwig, Gebrüdere» 
ein Buͤndniß mit der Stadt Spever. 
. LEHMANNS ESpeyerifche Chronic 
lib. 7xcap. 12. P.649. du MONT 
Corps dipl. Tom. ı. Part. ı. pag. 
326. LüNIGS Reds+ Archiv, 
- Part, fpec. unter Pfalz, pag- 565. 
TOLENERT Hiftor. Palat. Co 
dipl. pag. 83. 
An. 2373. vereinigte ſich Ehurfürft 
Muprecht der dltere mit denen Städten 
Speyer und Worms. 
LEHMANN I e. lib. 7. cap. 49 
p. 712. duUMONT|I.c. Tom. ı. 
Part. 2. pag. 285. LuNIG IL. c 
p. 587. TOLNERI. cp. . 
n. 











ea 


| 


' 
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An. 1386. machten Ehurfürft Ruprecht 
der altereund Pfalzgraf Ruprecht der jüns 








‚gere abermahls ein Buͤndniß mit denen 


Städten Speyer und Worms. 

LEHMANN |, < cap. 52. p. yı9. 
du MONT |. c. Tom. 3. Part. ı. 

Pag. 37, LÜNIG I, c. pag. 571. 

TOLNER |, c. pag. ı12, 

An. 137€. vertruge fi Churfürft Mus 
precht der ältere mit Denen Städten Maynz, 
Worms und Speyer, wegen des Schas 
dens, fo fie einander in damahligem Krieg 
zugefͤt. 

LEHMANN |. c. cap. 54. p. 527. 
du MONT I: c. p. ıı6. TOL- 
NER I. c. p.117. LüNIG L c. 
P- 574. 

An. 1324. ſtellte Churfuͤrſt Ruprecht 
einen Verzichtbrief wegen der ihme von 
— Stadt Speyer zugefuͤgten Schaͤden 
aus. 


LüNIG I. c. Part. fpec. Contin. 2, 

unter Pfalz, pag.ıs. du MONT 

l. c. pag. 187. TOELNER |. c. 
Pag: 98. & 133. 

An. 1411. vereinigten ſich EChurfürf 

Ludwig und die Stadt, wegen der von 

dem Churfürften der Stadt zn leiftenden 


ülfe. 
Is LER- 
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LEHMANN |. c. cap. 84. Pag.796. 
du MONT I.c. pag. 345: Lü- 
NIG lc. pag. 16. 

An. 1419. machten Pfalzgraf Stephan- 
und die Stadt Speyer eine Vereinigung 
 -LÜNIG I c. pag. r8. du MONT 

l.c. Tom.'2. Part. 2. pag: 125. 

An, 1434. errichteten Churfürft Ludwig 
und die Stadt einen Vertrag auf ro. Jahr, 
wegen zu keiftenden Beyſtands und zu er⸗ 
theitender Sfuftig. | j 

LEHMANN IL. c. cap. 9T. pag. 828. 

du MONT I. c. p. 296. LüNIG 
l:c. Part. ſpec. unter Pfalz, P.609. 

An: 1443. nahme Ehurfürft Ludwig die 
Stadt auf lebenslang in Schirm. 

LEHMANN. c. lib. 7. cap. 99. p. 

m. 842. MAYER de Advocat. 
armat.. cap. 5. n. 519. MOSERS 
Zeutiches Staats⸗Recht, Tom. 43: 

- : pag. 11% duMONT 1.c.Tom;3. 

‘. Part. r. pag. 120. LüNIG I. c. 
/ Pag: 613. : 

An. 1444. referibirte Kayſer Friede⸗ 
rich an Pfalzaraf Otten, daß er.diezu 
Hocenheim begüterte Speyerifche Bur⸗ 
ger wider das Herfommen mit Feiner 
Steuer belegen folle. 

F Lü- 


2 
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 LüNIGS NReich8= Archiv, Part. ſpec. 
Contin. 4. Part. ‘2. pag. 506. | 
Un. 2451. wurde der Schirm’ mie 
Ehurfürft Sriederichen I. erneuert, worbey: 
fi) aber die Stadt vorbehielte, daß fie 
nicht mit in die damahlige Handel einges 
flochten werden möchte. | 
„LEHMANN |. c. cap. 100. p. m: 
846. : MOSER I.c. pag. 114. 
LüNIG I. c. pag. 507. | 
Indeſſen nahme Doch hernach An. 1461. 
bie Stadt in dem damahligen ſchweren 
Krieg des Churfuͤrſtens Parthıe. 
‚STEINHOFERS Würtenb. Chro- 
nic, Tom, 3. pag. .fgq. . 
M. 1467. machte Chürfürft Friede⸗ 
rich I. abermahlen einen Vertrag mit der 
Stadt. 
ILüNIG I. c. Part. ſpec. Contin. 2. 
unter Pfalz, pag. 36. | 
An. 1488. machte Churfürft Philipp 
eine neue Schirmevereinigung mit der 
‚Stadt. | 


LEHMANNI. c. cap. 119. p. 922. 
duMONTI.c. Tom. Part. 2. 
pP: 204. LüNIG 1. c. Part, fpec. 
unter Pfalz, p. 625. 











An. 
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- An. 1526, vermittelte Churfürft Lud⸗ 
wig einen Dertrag zwifchen der Stade 
Speyer und denen sier Stiftern allda. 
vid. LiNIGS Reih8+ Archiv, Part. 
fpec. Contin. 4. Part. 2.p. m. 536. 


Mon Streitigkeiten zwiſchen Chur⸗ 
Pfalz und der Stadt Spener wegen dies 
fer Stadt Dieffeits Rheins, gegen Luß⸗ 
heim und dem Bißthum Speyer, behaus 
ptenden Gebiets vom Jahr 1590. bis 
1598. | 
v. von LUDOLFS Jus Cameral. Au. 

ctar. 16. | 
VWon der An. 1649, von Ehur« Pfalz 
geſucht⸗ und erhaltenen Immiflion in das 
Cloſter Hörd und St. Egidien« Kirche zu 
Speyer, in der Vorſtadt, ſiehe 
STRUVENS Pfätzifche Kirchen His 
orig, cap. 30. 1. Pag. 581. ſaq. 
cap. 13.. Pag. 909. ſq. 

Um das Jahr 1675. Fame bey dem 
Meihs » Konvent etwas von der Stadt 
Speyer, vermöge Schirmspereing, Chur 
Pfalz fhuldigen Hülfe vor. . | 
LüNIGS. Bibliorh, Deduct. Part. 2. 

pag. 302. Edir. FENICH. 


An. 1682. erhielte Die Stadt Speyer 


gegen Churs Pfalz am Cammergericht eis 
| ne 











in Anf.einzebr Reicheft-undxc. 305 


ne Paritoriam pundto eines neuerlichen 
Zollſtocks und Zollhaufes. Ä 
v. Delineat. der Stadt. Speyer Car 
meralproceß, n. 19. 
An. 1724. wurde, bey Gelegenheit eis 
niger Fageftreitigkeiten, ein Proceß zwi⸗ 
fchen Chur s Pfalz und der Stadt Speyer 
bey dem Eammergericht reaflumirt. | 
| l.c. num, 20. | 
An. 1726. belangte die. Stadt Speyer 
Ehurs Pfalz bey dem Cammergericht we 
gen der Streitigkeiten, fo über Anbauung 
ber in denen Rinkenberger⸗ Hecken gelege⸗ 
nen Aecker und Beholzigungsgerechtigkeit 
entftanden waren, 
ibid. num. 20. | J 
5 g. 89. 
An. 1350. befahle Eu Carl IV. der mit Straß⸗ 
Stadt Straßburg, daß fie den Churfuͤr⸗ burg, der 
ften zu Pfalz an. dem von ihme verliehenen Sad; 
Zoll nicht hinderen ſolle. 
LüNIGS Reichs» Archiv, Part. fpec, 
Contin, 4. Part. 2. pag. >35. 
An. 1408, machten Kayſer Ruprecht 
und der Churfürft Ludwig mit der Stade 
Straßburg, und denen übrigen Reiches 
ſtaͤdten im Elſaß, sin Bundniß auf tr. 
Jahre. | | 
Lü- 
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- LüNIGS$S Reichs⸗Archiv, -Part. fpec. 
Contin. 1. unter dem Kayfer, P. 43. 
WENCKER de Usburger. p. 4. 
du MONT Corps dipl. Tom. 2. 

„,. Part. ı. pag. 312. 


$. 90, 
mit Wim Die Stadt Wimpfen hatte An. 1752. 
pfen; bey dem Meichs + Hofrach einen Proc 
gegen Ehur «Pfalz, wegen Eingriffe ın der 
Stadt Territorial- und Foreftal- Jura. 
MOSERS Teutſches Staats » Archin, 
‚1753. Tom. ı. pag. 44- 


$. 91. 


mit Don einigen Pfaͤlziſchen Wereiniguns 
Worms, gen mit der Stade Worms fiehe vors 
der Stadt; pin hey Speyer: 

Und von denen durch Chur» Mfälzifche 
Vermwittelung zu Stand gebrachten Vers 
trägen zwifchen dem Hochſtift Worms 
und der Stadt gleichen Nahmens, vorhin 
bey gefagrem Hochſtift. 


. Berner hat Chur⸗Pfalz ſchon von lan⸗ 
gen Zeiten die Schutzgerechtigkeit über 
die Stadt hergebracht.. .. 


» MOSERS Teutſches Staats» Recht 


Tom. 43. Pag. 114. 
Ip | An. 
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An. 1614. bediente fich die Stadt ders 
felben in denen Streitigkeiten zwiſchen der 
Burgerſchaft und denen Juden. 

An. 7654. nahme die Stadt abermahls 
Chur» Pfalz auf so. Fahre zum Schuͤtz⸗ 
berrn an: doch nahme. der Churfürft die 
Juden von folchem Schuß aus, 

MOSER. c. LüNIGS Reichs-Ar⸗ 

chip, Part. fpec. Contin. 4: Part.r, 
P: m. 704:'707: 

An 1701. hingegen’ bediente fich der 
Biſchof zu Worms der Churs Pfälzifchen 
Aſſiſtenz in feinen Streitigkeiten mit der 
Reichsſtadt Worms. 

v. FABRI Staats⸗Canzley, Tom. 6. 

pag. 47. ſqq. 

Es muß aber nachhero der Schutz zwi⸗ 
ſchen Chur⸗Pfalz und der Stadt erneuert 
worden ſeyn, indeme die Stadt ſich An. 
1745. darauf bezogen, und der Churfuͤrſt 
ſich der Stadt angenommen hat. 
MOSER |. c. pag. 115. 














| | $. 92. | 

Mit der Reiche» Nitterfchaft hat Chur⸗ mic der 

Pfalz in alten und neuen Zeiten vieles zu Fe 

thun gehabt, ſchaft uͤ⸗ 
Von berbaupt. 
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Don denen zwiſchen Churfürft Sriedes 
rich II. und dem Adel am Rhein vorge⸗ 
falenen Sehden fiehe 
BURGERMEISTERS Biblioth, 
equeftr. Tom. 1. pag. 301. 
Don verfehiedenen Dereinen des rrten 
Stahrhunderts, in welchem das Haus 
Pfalz zugleich mit der Reichs⸗Ritterſchaft 
geftanden ift, fiehe 
in BURGERMEISTERS Cod. di« 
plom. equeftr. Tom. ı. pag. 40. 


99: 

Don Ehurfürft Sriederichs II. Anno 
1564. mit verfchiedenen Neichsftänden ges 
gen Die. Reichs⸗Ritterſchaft eingeganges 
ner Union ſiehe oben. in diefem Eapitel, 

Der Adminiftracor Johann Eafimir 
fole den Anfang gemacht haben, Die 
Meichs » Mitterfcbaft zu drücken. 

BURGERMEISTER I. c. p. 463. 


Beſonders folle auch diefer Pfalzgraf 
vielen Adclichen Vaſallen die Belehnung 
nicht haben ertheilen wollen, mann fie niche 
in den Lehenbrief die Landfäfferey wortlich 
haben einrucken laffen wollen. 


BURGERMEISTER I.c. P.483- 
| | Um 
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en. 





——— —— 








Um das Fahr 1590. und hatten 
Chur⸗Pfalz und die drey Ritterſchafts⸗ 
Crayſe Streit wegen der Landfafleren. 

v. BURGERMEISTERS Cod.dipk 

equeftr: 'Toms1. pag; 723: (qq. ; 

Es waren auch verfehiedene von Adel 
nicht ungeneigt ſich von dem Ritter⸗Cor⸗ 
pure iu erennen, und unter Chu Pialser 
zu begeben... * 


"BURGERMEISTER he. Pag: 


788 [q: 

: Ar 5 92. denne, Aug. aber erglem sin 
Kapferliches Mandädfüt die Reichs⸗ 
terſchaft gegen Chur Pfalz, auch ** 
ehl an den Cammerrichker — Rp 
es Adels anzunehmen. 
BURGERMEISTERI. & Bibk 


equeftr, pag. 484: 919. 66a 


Ehuͤrfuͤrſt Friederichs IV. An; A⸗a 
ertheilte —— auf aller drey Sitkers | 


Crahſe Beſchwerden, mit Verſpruͤch bey 
ſeinem Leben keine Landſaſſerey eingufühs 
ron ꝛc. Hehe | 


—— Ta aan Cod. ip: 


Be Tom. i. Bee 56. ädd. 
ad. 735. fd. 828. (( üiNIGS 
teihe + Ardib, Part, Ipec. unter 

Dia Pag. — * dann ri pe 

0 


% 
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Contin. 3. unter der Reichs⸗Ritter⸗ 
ſchaft in Elſaß, pag. 26. 
Eben diefes Churfuͤrſtens Friederichs 
WW. teſtamentliche Difpofition gegen Die 
Sandfäfferen der Reichs » Nitterfchaft, fiche 
a BURGERMEISTERS Cod. dipl. 
. equeftr. Tom. 1. P. 457- | 

Von beyder Ehurfürften Friedrichs IV. 
und Friederichs V. Erbittung der ſaͤmt⸗ 
lichen Reichs⸗Ritterſchaft zu Gevattern 
Ihrer Kinder, ſiehe oben cap. 2. | 
Um: das Jahr 1614. übergabe Die 
Reichs⸗Ritterſchaft am Rhein⸗Strom/ 
wie auch die Schwaͤbiſche im Craichgau, 
bey Chur» Pfalz ihre Beſchwerden. ! 

Es wurde darauf An, 16159. m. Jan. 
su Heidelberg eine gütliche Conferenz ges 
halten, welcher. auch, etliche Aflıftenren 
yon denen Rittercrayſen in Franken und 
Schwaben beywohnten. 

Es jerſchluge ſich aber bald alles uͤber 
der Pfaͤlziſcher Seits behaupteten privi- 
lepirten Jurisdition über Die Chur⸗Pfaͤl⸗ 
ziſche Lehenleute. | 

v. . c. Biblioth. equeftr. Tom. 1. 
pag. 505. fqq. LüNIGS Reichs⸗ 
Archiv, Part fpec. Contin. 3. unter 
der Reichs + Hitterfepaft im Elfoßr 

u. Pag: 32. en A 


in Anſ. einseler Reicheft.undac; 37: 
 An.ı6 17. den 20, Jul. erlieſſe Kayſer 
Mathias ein Reſcript zum beſten der 
Reichs⸗ Ritterſchaft an Chur⸗Pfalz we⸗ 
gender privilegirten Jurisdiction. 
BURGERMEISTER I. c. p.5 18. ſq. 
ejusd. Cod, dipl. equeft. Tom. ı. 
pag. 451. LüNIGS Reiche- Archiv, 
Part. {pec. Cont.3. unter der Reichs⸗ 
Ritterſchaft im Eiſaß, pag. 53. 
An. 1623. den 17. Mart. zur Zeit des 
Exilii Churfürft Friederichs V. brachten 
alle Drey Rittercrayſe am ayſerlichen Hof 
| 5* Verordnungen gegen Chur Pfalz; 
BURGERMEISTERS Cod. dipl. 
equeft. Tom. ı. pag. 313. ſq. Lü- 
NiGS Reichs⸗Archiv, Parr. ſpeo. 
Contin. 3. unter der Reichs⸗Ritter⸗ 
ſchaft, pag. 7. | 
Bas im dreykigjährigen Krieg Die In⸗ 
habere der Unterns Pfalz Denen darinn ge— 
. een Reichsfrenen von 
del für Religionsbedruͤckungen zugefu 
haben, fiche or 
‚in BÜRGERMEISTERS Biblioth.’ 
equeitr. Tom. 1. pag. ay4. . . 
An. 1630. infinuirte Kayfer Ferdinand 
D. feine auf Der drey Reichs» Hittereraife' 
WE Ana Des 











\ 


—— — — — 
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Beſchwerden abgefaßte Reſolution dem 
Churfuͤrſten zu Bayern, als Einhabern 
der Untern⸗Pfalz, WE aber folche 
nicht erkennen wollte, ° 
- BURGERMEISTERS Cod. dipl. 
equeftr. Tom.r. p. 748. 4 Lü- 
NIG I. c. pag. 7. -' 


Im Weſtphaͤliſchen Frieden, > zwar 
Inſtr. Pac. Oſn. Art. 4 $. 17. ift der 
Reichs⸗Ritterſchaft in Franken, Schwa⸗ 
ben und am Rhein gegen Ehur «Pfalz 
profpiciret worden. 

fihe von HENNIGES ad h. I. von 

MEIERN. Weſtphal. Friedens⸗ 
| zum! Hauptregiſt. Voc. Reichs⸗ 
itterſchaft, unmittelbahre. 


An. 1665. fgg. geſellete ſich die Reichs⸗ 
Ritterſchaft zu denen in der Wildfangs⸗ 
fache gegen Chur⸗Pfalz allürten Reichs⸗ 
fanden. - 

Bon der darauf:der Keiche: Ritter⸗ 
ſchaft An. 1467. beſtaͤttigten Zollfreyheit 
in Anſehung ihres Hausbrauches, ſiehe 
das. Laudum Heilbronnenſe von beſag⸗ 
tem Jahr. 


Auch gehet der. — guphalt die⸗ 








16 Laudi in Anfehung der Miſtuec Ser, 


a kr 
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leits und; Zollſachen mit auf; die Reiches 
Ritterſchaft in.diefen Gegenden. | 
An. 1682. den 14. Febr. -ergienge ein 
Kayſerliches Reſcript zum Beſten der 
Reichs⸗Ritterſchaft in puncto Fori an 
Chur⸗ Pfalz, welches ‚aber, dargegen ex- 
cepirte. 
BURGERMEISTERS  Cod.r dipl. 
> equeltr.. Tom..Y. Pag, 452. fqq. 
733.0 u 
Wie Chur: Pfa um das Jahr 1717. 
mit verfehiedenen Reichsfürften eine Union 
gegen“ die Reichs⸗Ritterſchaft gefchloffen 
babe, ſolche aber von dem Kayferlichen 
Hof fehr übel aufgenommen worden feye, 
haben wir ſchon oben gehoͤt. 
An. 1742. endlich beſchwerte ſich das 
Corpus Evangelicorum gegen Churs- 
Pfalz, daß es allzu facil fene, denen cas 
thofifchen Mitgliedern der Reichs⸗Rit⸗ 
terfchaft in. ihren Religionsbedrückungen 
ihrer: evangelifchen ‚Unterthanen mit ges 
wafneter Hand beyjuftehen. 
V. Acta Hiſtor. Eccief. Tom. 39. 
21 Pag. 323. fg. R 








ae 7 Fass i 

Mit der Meichs⸗Ritterſchaft in Fran⸗ A 
Ten hat: Chur» Pfalz wegen. der Her gisren, 
haft Zwingenberg: groſſe Streitigkeiten ſhaft in 
gehabt. Aa 3 v.MO. Franken. 


974 VII.Cap. Churpfaͤtz. Gerechtſ. etc. 


v. MOSERS Teutſches Staats : Are 
chiv 1751. Part. 1. pag. 142. Part, 
2. pag. 95. Part. 8. p. 163. Part. 
9. pag. 39. ejusd. Einleitung zu 
den neueften Teutfchen Staats Ans 
gelegenheiten, pag. 302. FABRI 
Staats: Eanjley, Tom. 95. p. 339. 
Tom. 96, DB. 227. Tom. 97. 
pag. 338. lom. 98. pag. 362. 
Tom. 99. pag. 289, KOENIGS 
Sele£t. Jur. publ. Tom, 17. p: 11. 
Welt⸗ und Staats» Spiegel 1747. 
Ppag 83. 553. 805. 837.949. An. 
1748. pag.816. Neue Europ. Fa- 
ma, T. ı2. p. 560. 729. 820. 920, 
1012. Tom. 13. pag. $.7. 11. 190. 
586.750. 1024. Tom. 14. pP. 714. 
Staats⸗Schrift unter Kayfer Srange 
T. 4. pag. 427. 760. T. $. pag. 
127. 291.474. 627. 680.759. 930. 
Die von Hirfhhornifche Erbs « Inter- 
eflenren verlangten , daß diefes Chur⸗ 
Pfälzifche Lehen (welches indeffen Die Graͤf⸗ 
lich⸗ Mieferifche Samilie erhalten hatte) 
kraft Weſtphaliſchem Friedens ihnen re 
ſtituirt werden ſollte. 


Sie klagten endlich disfalls am Reichs⸗ 


Hofrath, wobey Die Reichs⸗Ritterſchaft 
ſie mit etwas Geld unterſtuͤtzte: Hinge⸗ 
gen 





in Anſeinzeler Reicheft. und ꝛc. 37F 
gen verfprachen befagte Erben, nad) ers 





baltener Reftirution, der Meichs + Kite 


“ terfchaft das Jus Colledtandi & Armo- 
rum &c. darinn einzugeftehen, und die 


Herrſchaft nicht ohne ihre Miteinwillis 


‚gung zu veräufferen. 


Chur- Pfalz; reftiruirte die Herrſchaft 
auch, und Die Neichss Mitterfchaft Fame 
wieder in den Beſitz des Steuerrecht. 


Doch verlangten die Hirfhhornifhe 


Erben eine noch vollffändigere Reftiturion : 


Und es gabe zwiſchen Chur.» Pfalz und 
ihnen beftändige Streitigkeiten. 
. Darüber verkauften fie An. 2745. Die 
Herrſchaft an Chur⸗Pfalz, und der Reichs⸗ 
Ritterſchaft wurde ein Stück Geldes aus⸗ 
geſetzt. 
Diefe giengen an den Reichs⸗Hofrath: 
Chur: Pfalz aber nahme von deffen Auge 
fprüchen Den Recurs an den Reichs, Coma 
bent. 
Die Sache kame auch allda in eine 


groſſe Bewegung, aber zu keinem Schluß. 


Zuletzt verglichen ſich Chur« Pfalz und 
tie Reichs⸗ Orkan und 


dieſe nahme Doch noch eine Summe @ields. 


Ana 6.74 


mis der: 
Reichs⸗ 
Ritter⸗ 
ſchaft am 
Rhein⸗ 


Strom; 
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An. 1717. trafe Churfuͤrſt Cart Philipp 
it der Reichs⸗-Ritterſchaft am Obern⸗ 
und Niedern⸗Rhein einen Vergleich we⸗ 
gen des Wildſangs⸗ und Leibeigenſchafts⸗ 
Rechts, des Fori privilegiati in Vafal- 
los, der Ueberbeſſerung , oder "Belegung 


der Beftändere einzeler Ritterſchaftlichen 


Güter, der Zoll: Umgelds und Accisbe⸗ 
freyung, Geleitsgerechtigkeit, Jagtbahr⸗ 
keit und Fiſchereyen, Execution contra 
Morofos, und Collectation ad locum 
rei ſitæ &e. . | 

An. 2729. wurde ein anderweiter Bess 
gleich getroffen. 

Ihro jeßtregierende Churfuͤrſtl. Durchl. 


hielten ſich aber nicht an diefe Vergleiche 


perbunden. 
Die Rheiniſche Reichs⸗ Nitterfchaft 


lagte darüber am Reichs⸗Hoftath. 


An. 1742. aber wurde ein neuer Ver⸗ 
gleich getroffen, kraft deffen unter anderem 
befagte Mitterfchaft dag Wildfangs⸗ und 
Leibeigenfchaft8: Regale von Chur Pfalz 
zu Sehen trägt, und jährlich dafür 7700. Pr 

bezahlet. A 
MOSERS Teutſch. Staats» Archiv 
1751. Part. 1. pag, 1. fqg. ejusd. 
Einleit. zu den neueſten Teutſchen 
et Staates 


De 
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— ⸗⸗ — 
Staats⸗Angeleg. p. 153- Staats⸗ 
ſchrift unter Kayſer Franz Tom, 1. 
pag. 1015. Tom. 2. p. 373. T. 3. 

pag. 165, Tom, 5. pag. 906. 920. 

Staatoſpiegel 1748. Pag. 953 


6. 9. 








p Als Kayſer Friederich II. An. 1488. mit der 
„ber Ritterſchaft im Craichgau befahl, ſich in Reichs⸗ 
den Schwäbifchen Bund zu begeben, woll⸗ Ritter⸗ 
‚te Churs Pfalz folches nıcht leiden, und Bat — 


ſprache dieſe Ritterſchaft als Pfätifchegen. wa⸗ 


Landſaſſen an. 

—— —— Cod. di- 
plom. équeſtr. Tom. 1. Pag: 787. 
fq. 826. {qgq, 

Kayfer Maximilian I. fole aber Anng 

1504. feines Herrn Waters Befehle ere 


neuert haben, und die Craichgauiſche Nits 
terſchaft darauf dem Schwaͤbiſchen Bund 


beygetreten ſeyn. 
| Vv. L. c. pag. 788. 
Eben dieſer Kayſer ſolle — Chur · 


Pfalz angehalten haben, von etlichen einge⸗ 
thanen Craichgauiſchen Ritterguͤtern der 


Rittertruchen ihre Angebuͤhr zu leiſten. 


V. 1, 0. Theſaur. Jor. — Tom. 
2. Pag. 149. 


| * — an. 


378 VII. Eap. Churpfäls. Gerechtſ. ꝛc. 


ee ae an 

An. 1560. machte Chur: Pfalz mit ver: 
fhiedenen Reihe » Ritterfhaftlichen Mits 
gliedern im Craichgau wegen der vogtey⸗ 
lichen Dorfichaften des Oberamts Heidel⸗ 
Se oder des Amts Dilfperg einen Ders 
glei 

Weil aber Chur» Pfalz kraft deſſelben 

fich der Landeshoheit an folchen Orten an« 
maßte , die Reichs » Ritterfchaft hingegen 
nur der Eentgerechtigkeit geftändig ſeyn 

wollen; ſo ſeynd nachhero und bis jeßo dar⸗ 
über von neuem unzählige Streitigkeiten 
entitanden. 

v. in facto & jure beftgegründete De- 
duction derer, häufigen fo general- 
alg particular-Gravaminumcontra 
den alter Centvertrag de An. 1560. 
und die Derfelben entgegen gefekte 
Schrift: FRANC. ALEFS oder 
des Refpondentens ‚, Ferd. Jof. 
WREDENS Gemmam Juris Pa- 

©  latini, feu traltationem exege- 
eicam über den fogenanuten Zents 
vertrag de Anno 1560. &c. — 
delberg⸗ 1740. fol. 


9% 
mit den Mun kommt die Reihe an einzele Kite 
——* terſchaftliche an und Corpora. 





An. 
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An. 1742. befchwerte fic) Das Corpus ben zu 
Evangelicorum, daß Chur» Pfalz die Ca⸗ Bechtols⸗ 
thotifcbe Sanerben zu Bechtolsheim in bheim; 
ihren Religions⸗Bedruͤckungen unterſtuͤtze. 

v. Ada Hiſtor. Eccles. Part. 39. p. 
323: faq. _ 
97% —— 
Etwas von einem um das Jahr 1596. mit Dal⸗ 
mh Chur» Pfalz und denen von Dals berg; 
rg am Sammergericht geſchwebten Pros 
ceß fiche *— 
in KLOCAMII Relat. 91. p. m. 689. 


* 59. 38. 

Mit dem Grafen von Degenfeld hat mit De⸗ 
Chur» Pfalz wegen deſſen in dem Ober: aenfeld; 
omt Germersheim gelegenen Drtfchaften 
- moancherley Streitigkeiten, die zum Theil 
Anno 1745. an den Reichs⸗ Hofrath in 
Procefs ermachfen ſeynd. _ 

Staatsſchriften unter: Kayfer rang 

Und An. 1749: Magte Naſſau⸗Weil⸗ 
burg dem Corpori Evangelicorum, daß 
das Chur«Pfaͤlziſche Oberamt Stroms 
berg in dem Grafich-Degenfeldifchen Ort 
MWaldlaubereheim Religions ⸗Neuerun⸗ 
gen angefangen habe. 

v. Acta Hiſtor. Eceleſ. Part. 84. p. 

791. ſaq. 69 
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— — — 








F 9. 
mit Dien · Anno 1743. klagte Naſſau⸗Weilburg 
beim: dem Corpori Evangelicorum ebenfalls, 
daß dag Chur Pfälziihe Oberamt Alzey 
Den Srepheren von Dienheim in feinen 
Religions: Bedrücungen zu Frieſenheim 
an der Sulz unterſtuͤtze. 

v. Adta Hiftor.' Ecclef. Part. 73. p. 
1.{q9. 473. 0: 
Das Corpus Evangelicorum wandte 
ſich auch deswegen .eod. An. 1748. an 

Kayferlihe Majeſtaͤt. | = 
v. Adta Hiftor. Ecelef: I. c. pag. 48. 


An. 17749. aber wurde ermeltes Corpus 
von Yeaffau « Weilburg mit neuen Ber 
ſchwerden angegangen. | 

‚v. Ada Hiftor. Ecclef. Part. 79. p. 
fg 
Das Corpus wiederhohlte auch eod. 
pink Vorſtellungen bey Kapfırlicher Mas 
pt. u 
v. Adta Hiftor. Ecclef. Part. 82. 
Pag: 493 | 

— $. 100. a 
mit Etz: An. 2749. Magten die Graͤflich⸗Elziſche 
Evangelifchellnterthanen zu Bendersheiny, 
daß ihre Eatholifche Herrſchaft von ur 
RS | a4: 


in Anf, einzeler Reichsft. und 20 38x 


— 








Pfalz in ihren Religions⸗Bedruͤckungen 
gegen ſie, die Evangeliſche, unterſtuͤtzt 
wurde. EN 

V. Acta Hiſtor. Ecelef. Part. 79. 
ppꝛag · 19. ſaga. 

Das Corpus Evangelicorum thate 
auch eod. Anno Kayſerlicher Majeſtaäͤt 
eine Vorſtellung deswegen. — 

v. Acta Hiſtor. Eccleſ. Part. 82, 

Pas. 493. faq; ee 
266*4* b g. on 2 2* 

Mit denen Freyherkn von Hoheneck be: „ mit Ho⸗ 
Fame Chur⸗Pfalz An. 1866. (gg: Sttei⸗ beneck 
tigkeiten, als ſie das zum Theil von Chur⸗ 

Pfalz lehenbare Schloß Hoheneck an Loth⸗ 
ringen verkauften. —— | 
fiehe die diesfalls gewechfelte Schriften: 
— LüNIGsS Biblioth. De- 
duct. Part. I. pag. 604. (qq. Edit. 
JENICH. ee 

BR $. 103, — 

Zwiſchen Chur: Pfalz und einem Kne⸗ mit Kne⸗ 
bel von Katzeneinbogen, dann der Gemein, bel; | 
de Gondelsheim, wurd: Anno 1614, ein 
Vergleich wegen allerley ftreitiger Ge⸗ 
rechtſamen getroffen. " — 

Reichs⸗Fama, Tom, 1%. pag. 466. 
u..499- . $. 103. 
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| gro en 
mit Men- Die von Menzingen, als Nächfolgere 
zingen;  befagter Kuebel zu Gondelsheim, haben 


au GO n 
mit Rieter Un. 1739. hatte ein Rieter von Korn 
burg bey dem Reichs⸗Hofrath einen Pros 
ceß gegen Chur» Pfalz & Con. die Bes. 
einträchtigungen des Reichs⸗lehenbaren 
Zehendens zu Sahrsdorf betreffend. 


5. 7 
mit Roſen Don denen Streitigkeiten: zwiſchen 
berg; Chur. Pfalz und denen von Roſenberg iſt 

oben bey dem Schwäbifchen Bund geres 
Det worden. | | 


me bene em | 
Saner · An. 1739. befchmerte fich die Fuͤrſtli 
ng, Naßau- Weilburgiſche Regierung bey 
bein; dem Corpore Evangelicorum zu on 
— Purg 


in Anſ. einzeler Reiche. und 2, 383 
fourg, daß derer Eatholifchen Ganerben zu 
Schornsheim Religions⸗Bedruͤckungen 
ihrer Evangeliſchen Unterthanen von Chur⸗ 
Pfalz unterſtuͤtzet wuͤrden. 

V. Acta Hiſtor. Eccleſ. Part. 18. p. 
853. gg. 
Anno 174%. beſchwerte fich Naſſau⸗ 
Weilhurg von neuem über des Chur⸗Pfal⸗ 
ziſchen Oberamts Alzey zu Schornsheim 
veruͤbte Gewalthaten bey dem — 
Evangelicorum. : 


v.1. c. Part. 71. pag, 671. faq. 





An, 1748. führete «8 abermahtige nu 


agen. 
v.l. c. und Part. 79. pag. 1. ſqꝗ. | 


Das Corpus Evangelicorum thate 


auch noch in eben dieſem Jahr 1748. Kay .  — : 


ſerlicher Majeftät eine — des⸗· 
wegen. | 


V. L. c. pag. a5. 


Anno 1749. aber Fame Naſſau⸗ Weil⸗ | 
burg mit neuen Klagenbey Dem a. | 
Evangelicorum ein. e 


' v.hc. Patt.79, pag. 5. ſaq. 
Und 


384 VIE. Cap. Churpfaͤtz Gerechtſ. 36, 
Und das Corpus Evangelicorum lieſ⸗ 
fe es abermahls an Kapferliche Majeſtat 


gelangen. 
v. Acta Hiſt. Ecclef. Part. 83. P1493«: 











$, joy. 
mitSickin· Von dem An. 1542. zwiſchen Eu 
gen; Zrier und Chur Pfalz einer» Dann Denen 
| von Siefingen anderer Seits getroffenen 
DBergleich:ift.fchon oben geredet worden. : 
"An, 1736 wurde geklagt, daß Chur⸗ 
Pfalz die Freyherrn in ihren Religions⸗ 
Bedruͤckungen zu Sien unterſtuͤtze. 
In denen Freyherrlich⸗Sickingiſchen 
Orten Hoͤrbach und Labach hat Chut⸗ 
| Pfalz die Collatur. 


V. I. c Part: 45y. pag. 324. — 

G. 108. 4 
mitPrivat⸗ gheiter haben auch fo gar die storfchen 
perfonen. Chur-Pfals und eihigen Privatperſonen 

vorgegangene Handlungen einiges Auf⸗ 
ſehen gemacht. 9J— 
Dahin gehöret det von Chur: Pfalgin 
Sachen des ehemahligen " Lamofehreibets 
des Oberamts⸗Lautern, Heilers, an den 
Reichſs⸗Convent genommene Resurs, 
v. — — unter Kahſer Franz, 
Tom.'3. p. m. 
So 


in Anſ. einzeler Reichsſt. und ac. 385 
- Sodann ein gleichmäßiger Chur⸗Pfaͤl⸗ 
jifcher Recurs in der Manfifchen Inquifi» 
tions» Sache. | 
MOSERS Staats-Archiv 1752. T. 
2, Pag. 61. (qq. 


- $. 109, | ’ 
So viel nun endlich auch die auswaͤrti⸗ mie Daͤn⸗ 
ge Machten und, Staaten anbelanget, fo nemark; 
wurde Pfalsgraf Ehriftoph An. 1439. we⸗ 
gen feiner Muͤtterlichen Großmutter Kos 
nig in Dannemark, flarb aber An. 2448, 
. ohne Kihder. | 


An. 1726, ſq. hatten Daͤnnemark und 
Chur» Pfalz eine Fleine Streitigkeit in Tis 
£ulaturfachen. | 

FABRI Staats⸗Canzley, Tom. so. 

pag. 77%» Meihs- Fama 1727. 

om. Pag. 








6, 110, 


Mit König Eduard II. in Engelland mit Engels 
machte Pfatzgraf Ruprecht An. 1337. ei⸗ land; 
ne Allianz, | Ä | 
du MONT Cörps diplom. Tom. r, 
Part. 2. p. 97. LüNIGS Reiches 
Archiv Part. fpec. Contin, 2. uns- 


ter Pfalz pag. st. 


386 VII. Cap. Churpfat Gerechtſ. x. u. 


An. 1339. wurden dieſe Allianz und und 
die darinn von Engelland an Pfalz verſpro⸗ 
chene Subſidien erneuert. 

du MONT c. pag. 175. LüNIG 
l. c. Pag. 133. 
In. 1397. fehloffen König Kichard II, 
und Pfalzgraf. Ruprecht der Altere einen 
neuen Subfidien: Tractat mit einander: 
RYMERS Federg Convent. * 
Tom. 7. pag. 854. 
' du-MONT I.c. Tom. 2. Part. 1 p 
36 
Und Anno 1378. machte eben diefer 
König auch mit Pfalzgraf Ruprech t dem 
jüngeren einen anderweiten dergleichen Snb- 
fidiens Tradtat, 
leg c. Tom. 8. psp. 6 
du.MONT I.c. pag: 266. 

König Jacob I. in Engelland: hat fich 
feines Tochtermanns, des unglücklichen 
Ehurfürftens Friedetichs V. lange Jahre 
anugenommen, und. vieles vor ihn gethan: 
doch nur mit der Feder: Dahero auch fein 
ne Sachen hernach giengen, wie ſie giengen. 

Von dem An: 1612. zwiſchen König 
Jacob I, in. Engelland und Churfuͤrſt Frie⸗ 
derich V. zu Pfalz geſchloſſenem Heyraths⸗ | 


Tractat iſt ſchon CAP» 2, gerghet wo En 
inen 








‚Dur, Ö; er 


in Infreinzeler Reichsſt. und sc. 397 


Denen 





Einen An, 1623. zwifchen König Ja⸗ 
cob l. in Engelland und der Infantin Gou= 
vernantin der Spanifchen Niederlanden 
errichteten Tractat wegen Sequeftration 
der Stadt Frankenthal, fiehe 

in RYMERS Foeder, Convent. &e. 

Tom. i7. pag: 473. 
du MONT KCorps:diplom. Tomi $. 
Part, 2, pag. 422. I 
Kerner einen vergeblich zwiſchen ebe 








diefem König und beſagter Infantin in eben 
em Jahr Hefchloffenen Waffenſtill⸗ 
and 


beym du MONT k €. pag. PR und 


in Mercure Frängois, Toin. 9. p. 


An. 1708. fehloffen bie Königin in Eins 


Helland, Chur» Pfalz und die General- 


Staaten einen Tractat wegen Vermeh⸗ 
tung der Chur ⸗Pfalziſchen Auxiliar- 
Trouppen mit 3000, Mann, 


I * Part. I, pag. 16,5. 


* 


Wenigſtens noch An. 1734. hatte Chut⸗ 


Pfalz an die Cron Engelland noch ruͤck⸗ 
ſtandige vubſidien zu forderen. 
" &iherPatna, Tom, 20. pag. 390 


Bb * §. tIt. 


383 VII. Cap. Ehurpfäls. Gerechtf. 


— — 











Kon 


$. 111, 


— | Churfuͤrſt Philipp hatte mit — 
wid; einen subſidien⸗Tractat, klagte aber, duß 
ſie nicht bezahlet wuͤrden, und wolte dahe⸗ 
ro ſeinen Prinzen nicht, wie es verlangt 
wurde, an den Franzoſiſchen Hof ſchicken. 
Er hatte auch ſonſt mit denen Koͤnigen 
= VII, und Ludwig XII. allerley zu 
thun. 
von LUDEWIG Reliqu, MStor, T. 
6. Pag. 107. ſqq. 
Um das Fahr 1568. leiſtete Pfaltgtaf 
Johann Caſimir denen Hugenotten in 
ee, Branch Hülfe, ſchloſſe aber endlich mit _ 
König Earl dem IX. einen Tractat, kraft 
deffen er gegen Erlegung einer: Summe 
Geldes, verſprach, das Koͤnigreich mit ſei⸗ 
nen Voͤlkern zu raumen. 
NMemoir. de CASTENAU Tom. 2. 
aux Addit. pag. 591. du MONT 
Corps diplom. Tom, 5. Part. 1. 
Pag. 164. | 
Wie Churfuͤrſt Friederich TIL. nr m. 
‚den aus Pohlen nach Frankreich zuruͤckge⸗ 
gangenen Koͤnig Henrich Il. tractiret ha⸗ 
be, ſiehe 
in LüNIGS Theatr, Ceremon, T! 
* Er m, 499 iq. 
Ess 5 % Er An. 


in Anſ. einzeler Reichsſt. und ec. 339 
An. 1576. fchickte eben dieſer Churfürfk 

denen Reformirten in Frankreich ein an 

fehnliche8 Corps zu Hülf, 

STRUVENS Pfaͤhiſche Kirchen ⸗Hi⸗ 














ſtor. cap. 5.8, 70, P. m, 268, 
Sein Prinz; Johann Caſimir nahme 
nachhero die Sranzöfifche Refugiez in feis 
ue Lande auf, und errichtete eigene Colo« 
nıen von ıhnen, 
STRUVE I. c. cap. 6, 6.8. p.m. 303, 
Daß Frankreich zu, Anfang des vorigen 
Seculi Pfalz⸗Neuburg in der Juͤlichiſchen 
Succeſſions/ Sache behuͤlflich geweſen 
ſeye, haben wir ſchon oben vernommen. 
Bon Ehurfürft Carl Ludwigs Anno 
2639. in Frankreich erlittenem Arreft fiche 
PUFFENDORFF Rer. Suecic. lıb, 
11. $. 38.199. LUDOLFS &chaus 
bühne lib. 39. cap. 2.n. ss. Appen- 
_ dic. ad PAREI Hiftor, pag, 543. 
Theartr. Europ, Tom, 4. Pag. 57. 
STRUVENS Pfälsifche Kirchen- 
Hiſtorie, cap: 10. & 2 pag. 574. 
Wie er darauf An, 1640. an dem Fran⸗ 
söfifchen Hofe tradtirer worden fee, fiche 
in LüNIGS Theatr, Ceremon, 
Tom. 1 pag. 219, fgq. 


Bb3 Was 


399 VII. Cap. Churpfäls: Gerechtſ. ze, 














Was Sranfreich nachhero gu feinen Bes 
ften bey denen Weſtphaͤliſchen Sriedenss 
Handlungen gethan-babe » iſt bey allen: 
Geſchichtſchreibern Diefes Friedens ⸗Con⸗ 
greſſes und in dem Inftr, Pacis Monafte- 
rienfis zu leſen. 

ſiehe z. E. von MEIERN Weftphäl, 

Friedens⸗Handl. Haupt » Kegift, 
Voc. Pfalz, | 

Anno 1656, ſchloſſen König Ludwig 
XIV. und Ehurfürft Earl Ludwig einen 
Tractat mit einander. ZuuE 

LEONARDS Recueil &c, "Tom. 3, 

du MONT Corps diplom, Tom, 
6, Part, 2. pag. 14. LüNIGS 
Reichs - Archiv Part, fpec. Contin, 
2. unter Pfalz pag. 87, | 

Don demer was zur Zeit der Wahl 
Kanfer Leopold zwiſchen Chur⸗Pfalz und 

rankreich vorgegangen iſt, findet man 
efondere Nachrichten RER 
in denen Memoir, du MARECHAL 

°  Duc de Gramont &c, a Franche- 
Ville, 774%: & pag. 16. fg. 

Wie ferner Frankreich An. 1667. Die 
Wildfange-Streitigfeiten zwiſchen Ehure 
Pfalz und denen benachbarten Reiches 
Ständen habe vermittlen helfen , ‚haben 
mir ſchon oben vernommen, 2 

P N. 


in AnfreinzeleeReicheft.und ic. 352 


— — — — u ern nen 


v. Dier. Europ. Tom. 28. im Anfang. 
add. LüNIGS Biblioth. Dedudt, 
Part. 1. p.443. ſq. Edit, JENICH. 

Die Reiche Tags » Ada de An, 1675, 
bie Chur⸗Pfalz zu leiftende Reichs⸗Huͤlfe ges 

gen Srankreich betreffend, ſiehe . 
in LONDORPI Ad. publ, Tom, 
1% p. m, 266. fqq. 

Als. Frankreich nad) dem Anno 1679, 
geichlöffenen Nimmwegiſchen Srieden die 
Reuniong + Gammer anlegte, betrafen . 
felbige nicht nur die Pfalz e Veldenzifche, 
fondern aucheinen Theil derer Chur⸗Pfal⸗ 
sifchen Sanden, 

Die Pfaͤlziſche Haͤuſer beſchwerten ſich 
zwar Darüber bey dem Kayſer und Reich, 

8 halff aber nichts, fondern Rranfreich 
bliebe vielmehr Durch den An. 1684. ges 
ſchloſſenen 20:jährigenStilfftand im Beſitz. 
BSCHVEDERS Thearr, Pre&tenf, &c. 

. Tom, 1. Pag 326. ſqq. Edit, GLA- 

FEY. von LUDEWIG German, 
Princip. lib, 5. cap. 3. $, 4, p. m, 
639. fgq. 

An. 1585. qq. betriebe Frankreich der 
Herzogin yon Orleans an Chur⸗ Pfalz ges 

— Bba4 mach⸗ 


392 VII. Cap. Ehurpfäls.Berechtf. ꝛc. 
machte Anforderungen ſehr ſtark: wie 
oben mit mehrerem zu erfehen ift. 

a An. 1688. ſqq. verheerete Frank⸗ 
reid) gar die Chur⸗Pfaͤlziſche Lande mit 
a und Schwerdt auf die graufanfte 

eife. 

Endfih wurde Anno 1697, Durch den 
Ryßwickiſchen Srieden Ehurs Pfalz und 
Pfalz⸗Veldenz in den Beſitz derer reu- 
nı\rten ſowohl, als derer währenden Kriegs 
hinweg genommener Orte vollfommen wies 
der hergeſtellet. 

Bas folchergeftalten Kraft Ryßwicki⸗ 
ſchen Friedens an Churs’Pfalz hat refti- 
tuiret werden follen , fiehe 

in denen Eledt. Jur. publ, Tom. 8. 

Pag. 514. | 

Was Ehurs Pfalz bey dem Utrechti⸗ 
ſchen Srieden für vergebliche Poftulaca übere 
geben habe, fiehe 

in FABRI Staats⸗Canzley, Tom. 19. 

pag. 725. lq. | 

Hingegen verfprache Srankreich Anno 
1714. in dem Baadiſchen Frieden Art. 
12. Chur » Pfalg abermahlen in die waͤh⸗ 
rendem Spanifchen Succefliong +» Krieg 
hinweggenommene Lande zu refticuiren. 


Bald 











in Anſ. einzeler Reicheft. und ıc, 393 





Bald hernach aber führte Chur: Pfalz 
Beſchwerden über Frankreich wegen deg 
Oberamts Germersheim, der darzu gehoͤ⸗ 
rigen Probſtey und des Unteramtes Selz 
wie auch Hagenbach und anderer Orte, 
welche Frankreich zum Elſaß ziehen wollte, 
woraus An, 1717. ein Reichsſchluß vor 
Chur ⸗Pfalz erfolgte. | 
v. FABRI Staats-Canzley, Tom. 28. 
c3p.6, Eledta Jur. publ. T. 8. p. 
481.faq. Tom.9,p.91. gg. Welts 
* Staatsſpiegel, Part. 8. p. 289, 


gg. 
add, LüNI!GS Bibliorh. Dedud, 


‚ Part. 1. pag. 44. Edit. JENICH, 
barauf wurde es wieder ſtill. 
Wie Sranfreich hiernehft Chur⸗Pfalz 


und des Haufes Sulzbach in der Juͤlchi⸗ 


fehen Succeſſions⸗Sache ſich angenoms 
men habe, ift bereitd oben vorgefommen. 
So auch, daß in dem von An. 1741. an, 
geführtem Defterreichifehen Succefiongs 
Krieg Srankreich und Chur⸗Pfalz Cau- 
fam communem gemacht haben. 


G. 112. 


Als durch den Weſtphaͤliſchen Frieden 
die achte Chur zum Beſten des Haufes 
Db sr Pfalz 


mit dem 
Pabſt; 


794 VII. Cap. Churpfäls. Berechtf. ꝛc. 


Pfat; eingeführt wurde ' proteſtirte der 
pabſtliche Hof dagegen. | 
MOSERS Teutſches Staats: Recht, _ 
Toın. 8. P9Bg. 389, ſq. | 
. Wie hingegen der Pabftlihe Hof im 
jeßigen Seculo Chur + Pfalz einige mahl 
indulte zu Belteurung des Catholiſchen 
Cieri verliehen habe, ift theils ſchon oben 
bey Ehur s Mannz vorgefommen, theild 
wird ſq. cap, 10, davon gu reden ſeyn. 
Und An. 1719. nahme der Pabftliche 
Hof an denen Religions⸗Unruhen in Det 
MOSER |, c. pag- 499. 


g, 113, 
mit Polen; Pfalzgraf Philipp Wilhelm zu Neu⸗ 
burg mare im vorigen Jahrhundert mie 
unter denen Candicaren zu der Pohlniſchen 
Eron, 
Und A. 1725. hatteder Chur-Pfälzifche 
Hof mit dem Röniglih Pohlniſchen Prin⸗ 
zen und Ehurprinzen zu Sachſen, wie 
auch deffen Frau Gemahlin, Streitigkeiten: 
in Zitulatur und Curialien« Sachen, 
FABRI Staats⸗Canzley, Tom. 47. 
pag- 721. fgq. 














F. 114 


in Anf. einzeler Reicheft. und ꝛc. 39% 








$, 114, | 
Pie An, 1637, einem Königlich «Porz mit Por⸗ 
tugiefifchem Sefandten an dem Pfalz: ⸗ Neu⸗ tugall; 
burgifchen Hof begegneti worden ſeye, fiche 
in.LüNIGS Theatr, Cerem, Tom, ı, 
p. m. 499, 


rg, 


Was von Preuffen und Ehurs Pfalzmit Preuſ⸗ 
u ſagen waͤre, iſt meiſtens bey Ehur⸗ſen; 
—— nachzuſehen. 

In dem Oeſterreichiſchen Succefiongs 
Krieg waren fie allürte zuſammen. 

Dahero widerſetzten fie ſich An. 1745. 
gemeinſchafftlich der Vornahm der Kay⸗ 
ſer Hu! und erkannten folche Anfangs 
mol. 

Gleichwie hinmieberum Preuffen here 
nach) auch Chur» Pfalz in den mit Defters 
reich zu Dreßden getroffenen Frieden eins 

$, 116, 

Derer Könige, fo aus einer Nebenli⸗ _ mit 
nie des Ehurfürftlichen Hauſes Pfalz ges Schweren 
gen 70. Jahr lang den Schwedifchen 
Thron befeffen hatten, nicht zu gedenfen; 

So hat forderit König Guſtav Adolph, 
als er big an Den Rhein Durchdrunge, Den 
— Nile 


39€ VII. Cap. Churpfals. Berechtf. ꝛc. 


unglücklichen Ehurfürften Friederich V. in 
feine Lande refticuiren wollen: Sie flat« 
ben aber beyde darüber, ehe die Darüber ges 
pflogene Tractaten zum Schluß Famen. 
STRUVENS Pfälsifche Kirchen⸗Hiſt. 
cap. 9. $.28. p- m. 567. ſq. 


An. 1633. aber erfolgte von der Eron 
Schweden die wuͤrkliche Reftitution ges 
gen geroiffe Bedingungen. | 
STRUVE Il.c. cap. ro. G. 1. faq. 
Pag. 570. ſqq. 
Die Sach hatte aber nicht lange Beſtand. 


Hingegen ware Schweden bey denen 
Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ und Friedens⸗ 
Executions - Tractaten darzu behuͤlflich, 
daß Churfürft Earl Ludwig in fo roeit, als 
geſchehen iſt, reftituiret wurde, 

v. von MEIERN Weſtphäliſche Frie⸗ 
dens⸗Handl. und Nuͤrnb. Friedens⸗ 
Executions-Handl, Haupt: Regiſt. 
Voc. Pfalz. | | 

Daß ferner Schtoeden An. 1657. die 
Wildfangs- und die Streitigfeiten zwi⸗ 
fehen Chur⸗Pfalz und deffen Nachbarn 
durch) einen Schiedsrichterlihen Sprud) 
habe entfcheiden helfen, iſt ſchon oben ers 
zehlt worden. 














g. 117. 


in Anf. einzeler Reicheft, und:c, 397 _ 








$. 117. 

Gegen Spanien ſchickte Churfürft Frie⸗ mit Spa⸗ 
derich III. dem Prinzen von Oranien An. nien 
1574. Auxiliar- Völker zu. | | 

STRUVENS Pfätsifche Kirchen» His 

florie, cap. 5. $.70. pag.267. ſq. 

Sein zweyter Prinz, Pfalzgraf Johann 
Caſimir zu Lautern, nahme auch die um 
ber Religion. willen vertriebene Nieder⸗ 
länder ın feine Lande auf. | 

STRUVEI,e, cap.6.S.8. P.m.303, 


An. 1621. half Spanien die von Rays 
fer Serdinanden IL. gegen Churfürft Sries 
berich V. ausgeſprochene Acht exequiren, 
v. die Scribenten der Reiche » Hiftor, 

und ®raf KHEVENHÜLLERS 
Annal, Ferdinandi II, | 


Ja Spanien gabe in offentlichem Druck 
vor, der Kayſer habe ihme die Untere— 
Pfalz gefchenfer, 

STRUVE I.c. cap. 10. 6,14, p. 584, 

Es wurde daher dem Inftr. Pac, Ofn. 
Art. 4. 8.6, eine befondere Clauſul eine 
derleibt, daß der Kayſer nicht zugeben 
möchte, daß Spanien die Ehurs Pfälzis 
ſche Reſtitution aufhalte, 


Deſſen 


398 VII.Cap. Churpfaͤlz. Gerechefüit, 


— — 





fenem Weſtiphaͤliſchen Srieden, Spanien 
die damahls wichtige Deftung Kranken: 
thal nicht zurückgeben, bis es eine pre&- 
tendirte andermweite Satisfadtion erhalten 
‚hätte, womit ed endlich Auch An. 1653. 
bey dem Reichs⸗Convent zu Stand, und 
damit Diefer Streit zu Ende Fame, 
v. von MEIERN Regenſp. Reichs⸗ 
rin Indic, Voc. Franken⸗ 
thäl. | * 
Und die von Churfuͤrſt Earl Ludwigen 
anfangs geſuchte mehrere Verſicherung 
wegen der an Spanien gefchehen ſeyn ſol⸗ 
lenden Schenfung der Untern + Pfalz wur⸗ 
de nachhero nicht weiter betrieben, | 
STRUVE |, c, cap. 10, 9.14: p. 588; 
Was Pfalz: Jeuburg An. 1670. bey 
dem Reichs⸗Convent gegen Spahien ans 
gebracht. habe, fiche beffer oben bey Schwar⸗ 
genberg. i 
An. 1676. fchloffen der König in Spas 
nie, Die General: Staaten: det vereinig⸗ 
ten Piederlanden und Pfalz» Neuburg ei⸗ 
he Defenfiv - Allianz miteinander. 
; LüNIGS Reiche + Arcyis: Part, ſpec. 
Conun, 2. unter Pfälg pag; 102 
du MOÖNT Corps dipl. Tom; 2: 
Part, 1. pag. 321 
ee Daß 


D.ffen ohngeachtet wollte nach Span 


in Anſ. einzeler Reicheft.und x,. 399 

Daß auch An. 1677. Chur s Pfalz und 
Münfter wegen einiger an Spanien zu 
lieferender Mannfchaft einen Tractat ge⸗ 
ſchloſſen haben, ift ſchon oben bey Muͤn⸗ 
ſter erinnert worden. 

Das von Churfuͤrſt Johann Wilhelm 
An. 1703. zu Düffeldorf gegen König 
Earl IH. in Spanien beobachtete Ceres 
moniel ſiehe befchrieben 

in LüNIGS Thearr, Cerem, Tom. r, 

p. m, 234. a 


$. 118. 
Was aber die Republiquen, und zwar mit den 











die vereinigte Niederlande betrift, fo has vereinig- 


ben wir erft Eurz zuvor vernommen, daß RT Dice 
Churfürft Sriederich IL. denenfelben Au. derlanden; 
ri gegen Spanien zugefande 

e. | 


An. 1605, allüirten fich Chur , Pak, 
Ehur« Brandenburg und Marggraf Sigs 
mund in Preuffen mit denen Generals 
Staaten der vereinigten Niederlande in 
Abſicht auf die Juͤlichiſche Succeſſion. 


AlzEMA Affaires d' Etat & de guer- 
„ „Te, Tom.ır. Part. 2. pag.ı086. du 
MONT Corps dipl, Tom. 5. 
Part, z. pag: 53. LüNIGS Reichs⸗ 
Archiv, 
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Archiv, Part. fpec. Contin, 2, unter 
Anno 1513. fehloffe Chur Pfalz für 
fi) und die übrige uniirte Evangeliſche 
Meichsftände mit denen General-Staaten - 
derer vereinigten Niederlande einge Defen- 
fiv- Allianz auf ı5. Jahre. 
du MONT Corps diplom, Tom. 5, 
Part. 5. p. 226. LüNIGS Reichs⸗ 
Archiv Part. fpec. Contin, i. uns 
ter Churfürft. und Ständ, pag. 281. 
Was An. 1633. an dem Pfalz⸗Neu⸗ 
burgifchen Hof für ein Ceremoniel gegen 
einen Abgefandten derer vereinigten Nieder⸗ 
landen beobachtet worden ſeye, fiebe 
in LüNIGS Theatr, Cerem. Tom. 
I. p. m. 702. | | 
Um das Jahr 1663. firitte man dato 
über: Ob die General: Staaten berechtis 
get feyen oder nicht, Die reformirte Reli⸗ 
gion in denen Sfülich s und Bergifchen 
Landen zu manuteniren?. 
v. LüNIGS Biblioch. Dedudt. Part. i. 
pag. 660. Edit, JENICH. 


Von dem Anno 1671. ſich ereignete 
Rang » Streit zwifchen Pfalz und Neu⸗ 
burg und. Denen vereinigten Niederlanden 


* MO- 


in Anf. einzeler Reichsſt. und ꝛc. 20% 
MOSERS Teutſches Staats s Necht 
Tom, 36. pag. 469. LüNIGS 
Europ. Staäte » Confil, Tom, 2; 
pag. 793. | | 
WVon der Annd 187%, zwiſchen Spa⸗ 
nien, den vereinigten Niederlaͤnden in 
Pfalz⸗-Neuburg gemachten Allianz i 
ſchon geredet worden. | 
Bon dem An. 1708, zwiſchen Gros⸗ 
britannien, Churs Pfalz und denen vereis 
higten Niederlanden gefchloffenem Tractat 
iſt gleichfalls Furz vorhin geredet worden.“ 
An 171, hatte Chur» Pfalz mitdenen 
vereinigten Niederlanden Streit wegen der 
Derfchaft Keßenich ; welcher einen von 
Dem Kanfer genehm gehaltenen Reichs⸗ 
fchluß veranlaßte. RG: 
v. FABRI Staats- Canzley, Tom; 
. 26. Cap. 3. Pag. 367. (qq, Eledta 
Jur, Em Tom. 8. pag. 188, ſqq. 
„317. 19g. an ae Base 
Das An. 1720, zwiſchen Chur- Pfalz 
und denen, vereinigten - Niederlande ge⸗ 
ſchloſſene Cartel —* | z 
in LüÜNIGS Corp. Jur. milit, p, m. . 
1385; BEER 
An. 1734. waren die General: Sad: 
ten Chur » Pfalz noch mit rückjtändigen 
Subfidiens» Geldern verhafig, 
Es Reichs⸗ 








452 VII. Cap. Churpfäß. Berechtf. 36, 
Reichs⸗ Fama Tom. 20. pag. 390. | 

In Anfehung des Marquiſats Bergen⸗ 
ob: ‚300m und, der darzu, gehörigen, in des 
nen vereinigten Niederlanden gelegene Güs 
ter, erkennet Chur⸗Pfalz die Souverai- 


bete derer Herrn General » Staaten Der 
pereinigten Riederlande. ae 


Ueber die Herrſchaft Rabenſtein hinge⸗ 

n ‚haben zwar die vereinigte Niederlan⸗ 

— auch die Souveraineté præ- 

tendirt, fie iſt ihnen aber nicht eingeſtan⸗ 
den worden. 

‚ SCHWEDERS Theatr. Pretenf.&c. 

'Tom. 2, p.601. Edit. GLAFEY. 

An. 1751. ſq. hatte Chur» Pfalz mit 
denen General⸗Stagten Streitigkeiten 
wegen des Durchmarſches derer Hollaͤn⸗ 
diſchen Voͤlker durch das Ravenſteiniſche, 

aud) anderer Verletzungen derer Landes⸗ 
herrlichen Rechte, darinn der König in 
Preuſſen Chur: Pfalz unterftükte, 

Neuer Europ, Staats,Secrerar. Part. 

30. pag. 505. fqq. 

“Die Generäl: Staaten der vereinigten 
Viederlande hahen, nach einigen, das 
Recht, in der Stadt Rabenſtein Garnifon 
u halten. 

Von ZECHS Europ Baod Tom.i. 

P- M. 274. 
ae FR. 2 Auch 

















in Anf,einzeler Reicheft.und %c. 403 


Auch follen fie auf Ravenſtein 200000, 
Rthir. hergeſchoſſen haben. 

Ferner ſollen ſie das Recht haben, einen 
Controlleur zu Ravenſtein zu halten, der 
den Zoll auf der Maas empfange. 

Endlich ſo halten ſie auch einen Hollaͤn⸗ 

diſchen Prediger allda, der unter Herjo⸗ 
genbuſch ſtehe. 

Europ. Staats⸗ — J. e. 

Eine Erbvereinigung der Juͤlich Cley⸗ 
Berg: Mark und Ravensbergiſchen Staͤn⸗ 
de mit denen General: Staaten der verei⸗ 
nigten Niederlande ſiehe 
in LONDORPI Adis publ. Tom, 6. 

lib, 3. cap, i53. P2g. 248: | 


BE — 
Von Sachen, ſo zwiſchen Chur: Pfalz mit aus⸗ 
und auswaͤrtigen landſäßigen Fuͤrſten vor⸗ waͤrtigen 
gekommen, iſt anzumerken: lan = 
An, 1453. wurde. wiſchen Pfell Und ben; 
deu. Herzog Renato. von Anjou eine A 
lianz geſchloſſen. 
.CALMET Hiftoire de Lonreire T 
er 1 3% Breuv,, Pag; 602. 7: ln 
Wie der Ftanzoſiſche Herzog von Ohev⸗ 
reufe: tractiret worden, als er An. 1664. 
ya hun Piduiiden of beſuchet, Pe 





— — — 
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- in. LüÜNIGS Theatrr. Ceremon, T, r, 
p. m. 249. 

Was Chur» Pfalz zu Ende des vori⸗ 
gen und Anfang Des jJegigen Seculi mit 
dem Franzoͤſiſch Fürftlichen Haufe Orleans 
für eine wichtig» und beſchwerliche Erbe 
ſchafts⸗ Streitigkeit gehabt habe, iſt ſchon 

oben in diefem Eapitel vorgefommen. 
An das Fuͤrſtlich⸗ Pohlniſche Haus Rad⸗ 
zivil hatte Chur⸗Pfalz wenigſtens noch An. 

1734. eine Indemniſations⸗Forderung. 
Reichs⸗Fama, Tom. 20, pag. 390. 

Ohne Zweifel ruͤhret ſie von Churfuͤrſt 
Earl Philipps erſter Gemahlin, einer ge⸗ 

bohrnen Prinzeßin von Radzivil her. 

$. 120. 

mehreres Mit dieſem Capitel iſt uͤbrigens auch 
Remifhve, u conferiren, was unten im 12ten und 
letzten Capitel von Lehensſachen vorkommt. 
Und fo wäre auch noch vieles zu ſagen, 
wann man dus TESCHENMACHERS 
Anal. Cliv. Jul. &c. Anderen Sceriben+ 
een, wie auch deren offentlichen Staats⸗ 
schriften und Urkunden, anführen wollte, 
was die Herzoge zu Juůlich, Berg ze. mit 
anderen: Ständen. zu thun gehabt :haben : 
Ich uͤberlaſſe e8 aber. anderny oder doch ei⸗ 
ner Fünftigen Nachleſtee. 
r: u ’ Achtes 
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VERTRETERIN 
Achtes Capitel. 


Von der Churfuͤrſten su Pfalz 
Gerechtſamen ꝛc. in Anſehung der 
erſten Inſtanz, wie auch hoͤchſten 

Reichsgerichte. 


Innhalt. 


SF. 1. Ob das Cammergericht Pfalz: 
præjudicire? $. 2. Recht, Cammer⸗ 
- Gerichts » Affeffores zu prefentiven, 
wegen Pfalz. $. 3. :Comcurrenz zu 
Denen Prefentationen des Oberrhei⸗ 
nifchen, $. 4. und des Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Crayfes. $. sg. Privslegium 
de non evocando. $. 6. und de non 
appellando, wegen Pfalz. $. 7. Don 
dem Neuburg⸗ und. Sulsbachis 
fchen. $. 8. Privilegium wegen 
Tulich, x. & 9. Cammer + 3ieler 
wegen Pfalz; $. 10. wegen Sims 
mern; ꝛc. F. 11. wegen Sweybrüs 
cken; F. 12. wegen Neuburg; 6. 13. 
wegen Juͤlich; ꝛc. $. 14. wegen 
Sponheim; $. ı5. wegen Ehren⸗ 
| Cc3 felß 


406 VIII Cap. Churpfals. Berechtf.e, 
felß und Seydeck. $, 16. Mebreres 
‚von diefen Cammer » Zielern. $. ı7, 
Concurrenz zu der Lammergerichtos 
Viſitation. $. 18. Vergleich mit 
dem Cammergericht in Zollſa⸗ 
chen ꝛc. $. 19. Privilegia gegen dag 
Rothweiliſche Hofgericht. $. 20, 
Remifhones vonden Reichsgerichten 


LK 


Ob dag Ni durch Errichtung bes Cammerge⸗ 
Sammer = richts Chur» Pfalz etwas entgangen 
als ni. [epez iſt ein befonderer Einfall 
judicirg® - des Eanzlare von LUDEWIG in 

German. Princ. lib. 5. cap. 4, $-8, 


pP» m, 654. | 


5 2. 


Rede, Der Churfürft zu Pfalz hat, "gleich als 
Sanımer« (n.anderen Churfürften, dag Recht, wann 
Oatde dig Anzahl der Fo. Gammergerichtss Al 
su prefen, fefforum pol iſt, zwey derfelbigen zu præ- 
eiren, te. fentirens So lang aber befagte Anzahl 
gen Pfalz, auf die Helfte reduciret ift, Einen, _ 


Nach dem Weſtphaͤl. Frieden Inftr, 
‚Pac. Ofn, Art, 5. $. 56. follten fie Der 
Evangeliſchen Religion zugethan ſehn. 


Was 





in Anſ. der erſt. Inſtanz wie ec. 47 





— — — 











Was aber in neueren Zeiten diesfalls 
pro-& contra vorgefommen iſt 
fihe in MOSERS vermifchten Schrifs 
„tea Tom. i. pag. 22.fg. Lü- 
NIGS Select, Seript, illuſtr. pag. 
899. ſq. u | 
Vormahls hatten die Chur⸗Pfaͤlziſchen 
Prafentati unter allen Cammergerichtse 
Aſſe ſſoribus den’ vierten Platz. | 
Nach dem Weſtphaͤliſchen Srieden, 
durch welchen Chur + Bayern in Dem 
Rang der alten Pfätzifchen Chur beflätis 
get wurde, erhielten fie Die fiebende Stelles 
Und feitdeme nun auch Chur» "Böhmen 
Afleffores prefenciret, ‚befleiden fic Die 
achte Stel, — 
Ras Chur» Pfalzalfo, von Etricheung 
des Cammergerichts an, für Afleffares sy 
demfelbigen praefentiret habe; —,— 
ſiehe in Her yon LUDOLFS Jur. 
Caın. APP: 10. pag. 341. ſqq. 
Die vom Fahr 1654. an aber 
ihid. pag. 42a. 


4. 53. 


Chur⸗ Pfalz concurriret aber auch fera Concur- 
ner zu denen Præſentationen des Ober⸗ rena zu de⸗ 
Cc 4 Rhei⸗nen Ira. 
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fentatio- Rheiniſchen Crayſes wegen Simmern, 
zus, But um Dede, 
niſchen cit. verm. Schriſt. l. c. pag. ı5s. ſqq. 
Crapſes Simmern, Pfalz⸗Zweybruͤcken, Heſ⸗ 
ſen⸗Caſſel und Heſſen⸗Darmſtadt haben, 
nehmlich, kraft Vertrags de An. 1588. das 
Recht, im Nahmen des Ober⸗Rheini⸗ 
ſchen Crayſes evangeliſcher Stände zu dem 
Kayſerlichen und Reichd⸗Cammergericht, 
mann die Anzahl der Aſſeſſoren aus so, 
heſtehet, 2. fo. lang aber deren nur 25. 
fennd, x. zu prafentiren, und zwar (0, 
daß in dem erften gal Simmern, indem 
zweyten Zweybruͤcken, in dem dritten Caſ⸗ 
fel, in dem vierdten Simmern, in dem 
fünften Zweybruͤcken, und in dem ſechs⸗ 
ten Darmftadt, folches ausüben. 
v. Hrn. ESTORS. Elem, Jur. pub, 
Haſſiac. hodiern, p. m. 119. von 
MEIERN Regenfp. Reichſs⸗Tags⸗ 
Handl, Tom. 2. p.m. 546, 613.623. 
632, 635. | | 


Von dem An. 1673. diesfalls zwiſchen 
Chur» Pfalz + Simmern obgeſchwebtem 
Streit ſiehe Te 
von MEIERN.L c, p. m. 393. 
Don dem An. 1654. zwiſchen Pfals« 
£autern und Simmern eined« dann a 
| | Aus 











in Anſ. der erft. Inſtanz wie sc. 409 











- == u Sr SuSE ee Tee ale 
Lautereck anderen Theil entſtandenem 
gleichmäfigem Streit abe — — — . 
von MEIERN I, c, p. m. 635. 638. 


| 5. 4. 

Endlich fo ſollte Chur⸗Pfalz zwar auch und des 
wegen ſeiner Juͤlich⸗ und Bergiſchen ron Meftphäs 
de ben denen Prefentationen des Weſt. litten 
‚Phälifchen Crayſes concurriren : "weil EHRE 

aber Diefe Succeflion noch fireitig iſt, und 
die Stände diefes Crayſes fich wegen deg 
modi, dieſes Recht zu exercifen, nicht 
bergleichen Fönnen 5 fo bleibe es bis dahirg 
in fufpenfo, \ | 

Was das Cammergericht An. 1643, 
diesfalls vorgefchlagen har, fie — 

in des von MEIERN Xegenfp. Reiches 

Tags.Handl. Tom. 2. p. m. 133, 
Und was An. 1644. ben dem Reichs⸗ 
Deputations- ag zu Sranffurt diesfalls 
vorgekommen. Ps 
vid, ibid, p. m. 167. faq. 193. ‘ 
- Sm Keichs « Abfehied de An. 1674, 
$. 32. iſt etwas dißfalls verſehen, doch 
nichts endliches. — 
oo 5. A — 

Kraft der güldenen Bull, cap. rı. 6.5. Pelsikgh 

x un den 
Dar hun Pia Se — ae evocando⸗ 
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ein ſpeciales Privilegium de non evo⸗ 
cando. 

Doch ift ſelbiges, nach denen neueren 
Reichs⸗Grundgeſetzen, nunmehro allen 
Reichsſtaͤnden gemein. 


8% 6. 


u. de non Chur⸗Pfalz hatte ferner Durch die güls 
appellanr dene Bull Tit. u. $.$. nebit allen übrie 
dos wegen gen Churfürften, ein (auffer dem Fall 


der Untern 


Pfalz. 


verzoͤgert⸗ oder verſagter Rechtshuͤlfe,) 
unumſchraͤnktes Privilegium de non aps- 
pellando erhälten. | 
Es hat ſich aber deſſen nicht bedienet. 
von LUDEWIG J. c. §. i2. p.m, 
655. ſ. 
An. 1518. ertheilte Kayſer Maximi⸗ 
kan I. Ehur » Pfalz ein Privilegium de 
non appellando, es erde Dann inner 
10. Tagen der darinn vorgeſchriebene Ap- 
pellations- Eyd abgefchmoren. 
Kanfer Carl V. gabe An. 1520. Chur⸗ 
Pfalz ein neues beſchraͤnktes Privilegium 
de non appellando. | 
yon LUDOLE in Jür, Cameral, Apı 
pend, 5. P. m. 133. 


An, 


in Anf. der erft. Inſtanz wie. 411 


— — — —— — 








M An. 1541. gefihähe ein gleiches von 
me. 

Kayſer Maximilian TI. erhoͤhete dag 
Chur⸗Pfalziſche Privilegium de non ap- 
pellando auf Sachen, welche über 600. 
Gulden in Gold nicht antreffen. 


Kayſer Rudolf, gabe An. 1578. (nicht 
An. 1548. oder 84.) Churfürft Ludwi⸗ 
gen abermahlen ein neugs Privilegium auf 
Ein taufend Gulden in Gold, | 

v. Sammil. der Privil, de non appell, 

pas. 878. ſq. GYLMANNI, five 

WEHNERI, Symphor. Tom. 6. 
cap. 1. P.12. LüÜNIGS Reichs-⸗Ar⸗ 
chiv Part. ſpec. unter Pfalz; p. 680, 
‚von LUDEWIG I.c, | 


. An. 1616. und 1617. liefe Churs Pfalz 
dieſes Privilegium dem Cammergericht 
pon neuem infinuiren, welches An, 1518, 
eine Urkund Darüber ertheilte. 
BURGERMEISTERS Cod, diplom, 
equeftr, Tom, 1. pag. 760. » 
An. 1652. den 17. Jul. endlich befame 
Chur⸗Pfalz von Kayſer Ferdinanden III. 
ein unumſchraͤnktes Privilegium de non 
appellando auf den Fus der guͤldenen 
Bull; fo viel die Unteres Pfalz betrift. 


V. Rü- 
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v: RüMELIN ad Aur. Bull, Part. 2. 
Difl. 2. Thef. 2.& addit. lit. b. Lir 
NIGS Reiche » Archiv Part. ſpec. 
unfer Pfalz pag. 721. RODINGS 

.Pand, Camer, cap. 1. 13. &ult, 
von LUDOLFS Jus Camer, Ap- 
pend, 5. p. 134. ejufd. Catal. Pri- 
vil. de non sppellando pag. 14« 
Ehur ⸗Pfaͤlziſches Landrecht in fing. 

- von LUDEWIG I. c. 

‚Den 12. Nov. e. a. wurde dieſes Pri- 
vilegium von dem Cammergericht ange⸗ 
nommen. 

Was unter der Untern» Pfak, worauf 
—9 Privilegium gehe, gu verſtehen ſeye? 
lehe 
yon LUDOLES cit. Append, 5. ad 

Jus Cameral. p. m. 134 | 








$. 7. 


Bon den Die Neuburg, und Sulzbachiſche Lan⸗ 
Neuburg de hingegen feyud mit Feinem Privilegio 


und Gulf de non appellando verfehen, mithin ers 


bachſſchen. gehen von dannen die Appellationen noch 
jetzo, nach Maasgab des letzten Reichs⸗Ab⸗ 
ſchieds de An. 1654. an Die hoͤchſte Reichs⸗ 
Gerichte. — 
§. 2% 


in Anf. der erſt. Inſtanz wie ꝛc. 415 
$. 8. 
Mit denen Juͤlich⸗ und Bergiſchen Privilegi. 
Landen aber hat eseine andere Bewandniß. — wegen 
An. 1553. nehmlich gabe Kayſer Fer⸗ Juůuch ꝛc. 
dinand J. dem Herzogen zu Juͤlich ic, ein 
Privilegium gegen Die Appellationes per 
GBaltum. | | | | 
v. GYLMANNILEWEHNERI Syme 
phor. Toın.6, cap. 4. pag. 228. faq. 
von LUDOLFS Jus Camer, Ap- 
pend,5, pag. 143. Corp. Jur. Ca- 
mer.’ pag. 228. Edit, FRANCOF: 
"An. 1568, den a9. Map erhielteder Her⸗ 
zog zu Juͤlich und Berg von Kayſer Mas 
ximilian II. ein Privilegium de non dp» 
pellando in Sachen, wo nur in Pofless 
forio, mit Vorbehalt des Peticorii, ges 
fprochen worden, auch die Sache niche 
über 856. Goldgulden wereh if. | 
“ WEHNER I. c, Pag. 91, fü von 
“ LUDOEFS ci, Append. 5, P: 14, 
ejuſd. Catal. Priviler; de non ap“ 
pellando p.44. Cotp. Jur. Camner; 
2 P9Bs224. faq 3 k 
Etwas ‚von deme, was um das Jahr 
1574. zwiſchen Dem Herrn und Landſtan⸗ 
ben wegen des Priyilegii de ion appel⸗ 
lando paſſiret iſt, fiehe in 
XLOCXII Relät, 149, p. m. 926, 


7 
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| An. 1724. den 3 ‚an. extendirte Kay⸗ 

ſer Carl Vl. das aͤt⸗ Privilegium de non 

re auf 2500, Soldgulden in Ca⸗ 

pita 

v. von LUDOLES Jus Camer. Ap- 
pend. $. Pag. 143. ejufd, Catal. Pris» 
vileg. de non appell. pag. 44. 126, 
Corp. Jur. Camer. in ſupplem. 
pag. 23. 

Auf das deswegen an das Cammerges 
tiche erfolgte Kayferliche Nortifications- 
Refcript, wurde daffelbe den 17. Sul. e. a. 
vom Cammergericht pro inſinuato >.angte 
nommen. 


.- Der Goldgulden wird — bis jetzo 
noch nur für 126, Kr; hicht aber für 3. Gul⸗ 
den gerechnet. 


von LUDOLEF cit. App.s. pog. 14r, 
Verſchiedene —— in Faͤllen, 








N 


da. fireitig geweſen ift,. ob Die Summe qu. 


dem Juͤlichſchen Privilegio gemaß ſeye, 
oder nicht? ſiehe 
“inKLOCKENS Relat. 89. p. ‚m, 688. 
- Und eb, dieſes Privileg öhnerachtet, 
pundto expenfarum, frudtuum & inter- 
effe , appellirt werden koͤnne? fiehe 


EEE Reli, 149: Pı m. 926. 
Wann 


in Anſ. der erft. Inſtanz wie x. 415 

Wann ein Theil von dem Hofgericht 

fi) an. das Revifionggericht wendet, und 

allda obſieget, Fan der Segentheil dennoch 

an ein hoͤchſtes Reichsgericht appelliren. 

von LUDOLES Jus Cameral. ſect. 1, 
§. 13. p. m. 129. 


$; 9 
Dem Churfürften zu Pfalz wurden An⸗ Sammer. 
fangs jährlich 300, fl. zu Cammer⸗Zielern 3ieler we⸗ 
angeſetzt. gr Chur⸗ 
An. 1566. und 1570. erhoͤhete ſich die⸗ falz. 
fe Summe auf soo. Gulden. Be, 
Chur» Pfalz vertrate auch noch darne⸗ 
ben die Abten Waldfachfen cum onere, 
Nachdeme aber durch den Weſtphaͤli⸗ 
fehen Srieden die Obere⸗Pfalz Chure 
Bayern verblieben ift, har nicht nur Chur; 
Pfalz; Waldſachſen nicht mehr vertretten, 
ſondern aud) wegen des Abgangs der 
Obern Pfalz feinen eigenen alten Anſchlag 
nicht mehr erlegen wollen. — 
Solchewnach gabe es ſeit An. 1654. zu 
gt einfachen Ziel .nur 135. Rthir. 
11. | — 
Und feit An. 1719. 486. fl, 2944 Kr 
v. LUDOLFS Hiſtor. Suſtentat. Ju= 
‚dic, Camer. Imper, pag. 7. 19.126. 
216, u FJ | 











- 


$. 10. 
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U 








| S. 10. 
wegen Pfalz⸗GSimmern, Lautern und Bel 
Simmern don; haben keinen befonderen Anſchlag, 
fondern ſtecken mit unter dem Chur-Pfäls 
ziſchen. EEE 
Doch findet ſich Veldenz in der alten 
erften Matricul befondere toegen Beldenz 
angelegt mit 80 fl. | 
von LUDOLF lc; pag: % 


k §. IL, 

. wegen Nachdem ferner Chur» Pfalg von dem 
Zweybrür Herogthum Zweybrůcken das Amt Stas 
Een; Hecken erhalten hat, ift Zweybruͤcken deß⸗ 

wegen etwas an feinen Anfchlag ab + hin 
gegen Chur» Pfalz zugeſchrieben worden. 
v. Stadtd« Archiv. 1751. Part. 5. pag: 
119, 114 J | | 
ht b 
wegen ' Das Fürftenehum Neuburg ware An⸗ 

Neuburg; fangs auf 127: fl. jährlich angelegt. 

gl 1566. und 1570: Fame es Auf 
408. fl. 21. Kr. 3. Hell. zu ftehen. | 
Nachhero wurde Neuburg und Sulje 

ba feparit: | 
- Und zwar gabe Neuburg von An. 1654. 
an zum einfachen Ziel 97. Rthlr. — Kr. 
2 Ze | eit 


%s 


in Andere aan wie, 47 | 





| Seit Anno 1719. uber 340, Rthlr. 
733. K. 
von LDOLEFI. c. p. 9. 30.130. 199, 


— — — 





4 


| $. 13. | 
Juͤlich und Bergen Erugen Anfangs 
jährlich 250. fl. bey. Hernach von Un, 
1566. und 1570,00 416. fl. 42. Kr. 2. Pf. 

Seit An. 1674. zahlte es zum einfachen 
Ziel 193. Rthlr. 203. Kr. | 

Und feit Anno 1719. 676, Kthle, 
263. St. | | | 
von LUDOLF 1. c. pag. 9,30, 138, 


218, 

= | G IM | 

Die Grafſchaft Sponheim ware Ars 
fanggpmit 60. fl. belegt; melcher Anfchlag 
* ero verfchiedentlich erhöhet worden 
iſt. | | | 

Nun beſitzt Chur» Pfalz zwar an ber 
vorderen Grafſchaft Sponheim 3. Es 
wird aber doch ſchon lang nichts mehr deß⸗ 
wegen erlegt, und daher dieſer Poſt in 
der Ufual- Matricul unter die ungangbare 
gerechnet, 

von LUDOLE |,c, p.9. 30. 135,209; 


D—d g. 15. 







wegen 
Juͤlich 36, 


ivegen 
Gpons 
beim» 
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u: IE, 
wegen Eh⸗ Dis Herrichaften Ehrenfeld und Hey⸗ 
renfels u. deck endlich muͤſſen entweder unter dem 
Heydeck; Neuburgiſchen Anfchlag ſtecken, oder fie 

haben. gar feinen : indeme ihrer in der Cams 
mergerichts> Ulual- Marricul nicht bejons 


ders gedacht wird. 
$, 16. 
mehreres Was Chur⸗Pfalz an alten und neuen 
von biejen Cammer- Zielern reftire; | 
— ſiehe in meinem Teutſchen Staats⸗Ar⸗ 
chiv 1751. Part. 5. Pag. 104. 110. 
114. 


Ä $. 17. 

Concur- Nach dem An. 1654. verglichenen Sche- 
xenz zur more ſollte Chur⸗Pfalz bey denen extra- 
Cammers ordinairen Cammergerichts⸗ Viſitationen 
— wegen Chur⸗Pfalz in der zweyten / drit⸗ 

"ten und fünften Claß concurriren. 
Sodann. wegen Pfalz» Lautern in der 
erften, wegen Simmern in der zweyten, 
und wegen Lautereck in der vierdten. 
vid. Anhang zum Keichs » Abfchied de 
An, 1654. 
Es haben aber bekanntlich dieſe Viſita- 
tionen noch nie. ihren Anfang genommen. 


2 u. Und 


in Anf;der erft. Inſtanz wie ꝛc. 419 











Und zwar hätte Chur + Pfalz in allen 
Claſſen ſolche Vihttationen als ein Evan 
geliſcher Stand befchicken follen: ' 
Nachdeme aber Catholifche Herrn zu 
der Chur gekommen feynd, wollen fie uns 
ter denen Catholiſchen Dabey fenn, worzu 
ober bishero noch kein Plag fur fie hat 
ausfindig gemacht werden Eönnen. 

Hingegen ift unftreitig, daß es wegen 
Neuburg in der zweyten Claß unter denen 
Eatholifchen concurriren fol 

v6 Ä 
§. 18, 

. An. 1579. trafen Ehurs Pfalz und das Vercleih 
damahls zu Speyer anweſend gem.fr: mit dem 
Kayſerliche und- Reichſs⸗Cammergericht Lammer⸗ 
wegen der Cammergerichtlichen Perſonen —— J 
Zollfreyheit, und des Holzhandels ec. eis * ſache 
nen Vergleich. 

LuNIGS Reichs⸗Archiv Part. ſpec. 

unter Pfalz pog. 58. du MOXT 
Corps diplom. Tom. 5. Part. I 
pag. 356. 


g. 19. 

Vermoge der güldenen Bull ſeynd ale Privilegia 
Ehurfürften von dem Gerichtszwang der gegen das 
Kapferlichen Hofgerichts zu Rothweil aus, Rorbweilke 
genommen, ſche Dufe 


420 VII. Cap. Churpfaͤlz. Gerechtſ. x, 
Und zwar auch in Anfehung derer Ehe⸗ 
haften oder dem Hofgericht relervirten 
Sällen. 
v. ZIMMERN Manual, Cæſar. Di» 
cafter. Part. 2. quodirb, 2. p. m. 98, 


An 14497. gabe Kanfer Sriederich Chur⸗ 
Pfalz noch über dieſes ein ausdruͤckliches 
Privilegium exemtionis von Dein Rothe 
Weilifchen Hofgericht. | 
v. BURGERMEISTERS Cod, dipl 
equeftr. Tom. 1. pag. 823. | 
An. 1518. beftättigte Kayſer Maximi⸗ 
Lian I. dieſes Privilegium de An, 1444 
mit angehängter Strafe. | 
BURGERMEISTER |. c. psg. $22. 
An. 1520. thate Kayfer Earl V. ein 
BURGERMEISTER |. c. 


$, 20 














genutio- Cine Verzeichnis vieler Falle endlich, 
= j von barinn die Chur» Pfätzifche Lehenleute von 


derien hoͤchſten Neichsgerichten, wie auch 


Neicyöger yon dem Hofgericht zu Rothweil, an 
Sn an Sur Pfalz remieuret worden ſeynd, von 


An. 1353. bis 1590. fihe 
in BURGERMEISTERS Cod. dipl, 
equeſtr. Tom.ı, pag: 772. ſqq. 


Neun⸗ 


SS 3 Bu > Ce 7 | 
KARATE IT 
 Yeuntes Capitel. 


Don der Ehurfürften zu 
| Pfalz Landen. : 


Innhalt. 


F. 1. Chur⸗Pfaͤlziſche Hauptlande. 
8. 2. Wie ſolche unter denen Chur⸗ 
linien vereiniget worden, $ 3. Wor⸗ 
auf die Chur hafte? $.4. Der Un⸗ 
teren Pfalz Nahmen. $. 5. Graͤn⸗ 
zen, $. 6. Bintheilungen, $.7. Ober⸗ 
 dmter, $.8. Deren Succefhon, Acqui- 
prion. $. 9. Ob es ein geſchloſſenes 

: Land feyez 8. 10. Simmern. $. 11. 
Cautern. $. 12. Deldenz und Lau⸗ 
terecken. F. 13. Dfälsifche Lande an 
der Donau. $. 14. Des Neuburgi⸗ 
fchen Urfprung. F. ı5. Nahmen, 
S. 16. Branzen, & 17.Yemter. $, 18. 
Sulzbachiſche Lande. $.13. Sey⸗ 
deck. 8.20, Ehrenfels. 6. 21. Dfäls 
ziſche Lande am Niedern⸗Rhein. 
$. 22. Der Juüͤlchiſchen ꝛc. Zuſam⸗ 
menwacho. 8,23. Juͤlichs alte Re— 
genten. $ 24. Nahme. F. 25. Graͤn⸗ 
— Dd zen. 


” 
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zen. $.26, Eintheilungen. $. 27. 
Bergs alte Regenten, $ 23. Nah⸗ 
me, $.29, Granzen, 6. zo0. Einthei⸗ 
lungen. S. 31. Ravenſtein. $.32. 
Winnenthal. $. 33. Breskens ꝛc. 
J. 34. Bergen:p- 300m; F. 35. Bes 
meinfcbaftliche Lande, 8.36. Spon⸗ 
beim. 8.37. Charten von den Chur⸗ 
Pfalzifchen Landen. F. 38. Abge⸗ 
kommene Lande. $. 39: Vertaufchte 
Orte. $. 40, Verpfandere Stuͤcke. 
8. 41. Derbottene Deräuflerung deu 
Bande zc, J 

§. 1. | 
Chure Miedermahlige Churfürftlich Pfätsifche 
Be — OD Lande beftehen aus drey Hauptthei⸗ 
De RAR fen, nehmlich: TEE 
| 1) Denen eigentlichen Churlanden, fo 
an dem Oberen⸗Rhein gelegen feynd. 
2) Denen Pfalz⸗Neuburg⸗ und Sulz⸗ 
bachiſchen Landen, fo an der Donau in 
Bayern liegen; fo dann 
3) Denen Juͤlich⸗ und DBergifchen 
Landen, welche am Niedern⸗Rhein in 
Weſtphalen liegen * 
$. 2. 
Wie ſolche Diefe Lande ſeynd zum theil ſchon vor⸗ 
unter den mahls bey allen Churlinien geweſen, u. 
— wo 


zu Pfals Landen. 428 
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wohl davon auf einige Zeit getrennet wor⸗ Churlini⸗ 
den, hernach aber wiederum darzu gekom⸗ en vereint 
men: sum eherl aber ſeynd fie erſt unter get wor⸗ 
der Neuburgiſchen, und zum theil gar erſt den. 
unter ver jetzigen Sulzbachiſchen Ehurlis 
nie mit denen alten Churlanden unter ein 
gemeinſchaftliches Haupt zu ſtehen gekom⸗ 

Die Untere⸗Pfalz dieſſeits Rheins ware 
allezeit bey der Chur, ſo auch ein groſe 
Theil Dertelben jenſeit Rheins. te 


Wie Lautern verfchiedene mahle von 
den Chutlanden hinweg > und wieder Darzu 
gekommen ſeye, haben wir ſchon oben vers 
kommen: Die legte Bereinigung gefchahe 
An. 1653. unter der Simmeriſchen Churd 
linie | * 

Simmern iſt, wie wir ebenfalls ſchon 
oben vernommen haben, auch mehr ale 
einmahl von denen. Churlanden getrennet 
worden., und denenſelben wieder, ange- 
wachſen: Das letztemahl Fanıen ſie An, 
1674. unter der Simmeriſchen Churlinie 
darzu. a ee N 
Indeme numdiefe Simmeriſche Churs 
linie noch florirte, gelangte Pfatz⸗-Neu— 
burg An. 2505. zum Beſitz derer Juͤlich⸗ 
und Bergifchen Lande, Be 


Da 000 as 
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Als aber An. 1685. die Simmerifche 
Churlinie abftarb, und die Weuburgifche 
in folche Wuͤrde eintrat, floſſen Dadurch die 
olte Ehurlande, dag Sauterifche, Simmes 
riſche, Neubusgifche, fobann das Juͤlich 


und Bergiſche zuſammen. — | 
An. 1694. kame dieſe Neuburgiſche 


Churlinie zum Beſitz eines Theils der Vela 


denz⸗ und Luͤtzelſteiniſchen Lande. 

Und Anno 1734. Fame etwas weniges 
= denen Zweybruͤckiſchen Landen an die⸗ 
» An. 1742. endlich wurden, nach. Abe 
gang der Neuburgiſchen Churlinie, unter 
der jeßig Sulzbachiſchen, die alte Chur⸗ 
lande, das Lauterifche, Simmeriſche, Neu 
burgiſche, Juͤlchiſche, Bergiſche 2c. Bes 
denziſche, Sulzbachiſche und Bergen⸗ op⸗ 
Zoom vereiniget. ee 


$ 3% 


Worauf un vorigen Jahrhundert wurde, aug 


die Chur 
hafte 


Gelegenheit des Reichs ⸗Vicqgriats und. 
des Reichs⸗Erztruchſeſſen⸗Amts, lang 
geftritten: Ob die Pfalzifche Churwuͤrde 
auf Der Unterensoder Oberen Pfalz hafte? 
Als die neue und. achte Churwuͤrde 
vor das hohe Hauß Pfalz bey. denen Weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedens « Trastaten er 
% F ma 


—zu Pfals Banden, .- 42 
macht wurde, kame Diefer Umſtand in kei⸗ 
ne Erwägung: en 
Es liegt auch heutiges Tags Lediglich 
nichtd mehr an Entfcheidung diefer Stage: 
Da auffer deme wenigſtens fein Zwefel 
iſt, Daß die dermahlige Pfätzifche Chur Ar 
mit dem Beſitz Der Huterens Pfalz verbune 
Den ſeye. | ee 





$. 4 

‚Die Untere⸗Pfalz, oder die Pfalzgraf⸗ Dev ttaren 
ſchaft am Rheim führer den Nahmen der ven - Pfalz 
Unteren » Pfalz, zum Unterſchied yon der "Rabe, 
in Dem Bayeriſchen Crayfe gelegenen 
Obern⸗Pfalz. —— — 

Sie hat dieſen Nahmen ſeit dem Ver⸗ 
frag de An: 1327. erhalten, durch tyela 
‚ben ein Stück des Herzogthums Bayern 
‚an das Haus Pfalz gefommen, und mit 
dem rg ‚ber Oberen⸗Pfalz beleget 


worden ift: ie. 
zugab und Anmerk. zu dem Chub⸗ 
len Staat pm, ıon . 


Und in gleicher Abficht kommt ihro auch 
der Nahme der Unteren Pfalz zu, zum 
Unterfchied der An. 1505. entitandenen 
jungen Pfaly, Das iſt, des Neuburg und 
Sulzhachiſchen. 2 


Ddr F. 5. 
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Graͤnzen. Die Untere « a liegt auf beyden 
Seiten des Rheins ; doch der gröfere 
Theil auf der Weſtlichen Seite. * 
Sie graͤnzet fuͤrnehmlich an den Elſaß, 
das Zweybruͤckiſche, Maynziſche, Darm⸗ 
ſtaͤdtiſche / Erbachiſche, Wuͤrtembergi⸗ 
ſche und Baadiſche. — 


2 44 ZT. $ Ta 
Einthei⸗ "Die, Untere» Pfälsifche Lande, koͤnnen 
lungen: wiederum verſchiedentlich eingetheilet wer. 


J 


ser d* 


©. 3) In Anfehung der Crayſe, da man 
dag, was zur Zeit der Errichtung beſag⸗ 
ter Crayſe von der Churlinie befeflen 

En u den 


gu Pfalskanden. 427 








den ifb „unter den Chur⸗Rheiniſchen 
Crays gezogen hat, das aber, ſo damahls 
andere und. eigene Pfalzqgrafen zu Regen⸗ 
ten. hatte, zu dem Ober⸗Rheiniſchen 
* J 7. 

Dermahlen beſtehen die Churfuͤrſtlich⸗ Oberaͤm⸗ 
Pfalziſche Lande Dieffiits und Jenfeitg ter. 
Rheins in diefen Oberämtern: 1) Ahzey, 

2) Bacharach, 3) Boxberg, 4)Bret⸗ 
ten, 5) Creutznach, 6) Germersheim, 
7) Heidelberg, 8) Ladenburg, 9) Lau⸗ 
terecfen, 10) £autern, oı) Lindenfelg, 
12) Moßbach,.13) Jeeufladt, 14) Op⸗ 
penheim, 15) Oßberg, 16) Simmern, 
17) Stromberg, 18) Veldenz, 19) Um⸗ 
ſtatt. 

§. 8. 


Wie dieſe Lande nach und nach zuſam⸗ Deren 
men erwachſen ſeyen, findet man kurz bey; füccetlive 
ſammen. | equili- 

in. BURGERMEISTERS: Bibliorh, "°" 

equeftr. Tom. 1, pag. 722.1gg. und 
Th faur, equeftr. Tom. i. p. 2%. 
vollſtaͤndiger aber in H. von ZECHS 
Europ. Der, Tom. ı. pag.29;. fq. 

Vormals aber leiſten hierinn die zwi⸗ 
ſchen Chur: Dfalz und Orleans An. 1637. 
fyg. verhandelte Acta vorerefliche KON. 
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Es finden fich nehmlich in. denenfelben ? 


Defigustio guorundam locorum, die 
tionum, Urbium, Oppidorum aut 
Vilaeum allodialiam, melche von 
An. 1262, bi8 1670. an das Chur⸗ 
fürftlihe Haus Pfalz; fommen feynd x 
in THUCELII Adis publ. Se- 
cul, ıg, Tom, 3. pag. 242. ſqq. 
Serner feuda operta, ſeu reunita in 
Palatinatu 1) ſub prima. ftirpe us» 
que ad An. 1559. 2 ).usque ad Par 
cem Weftphalicam An, 1648. 3) ad. 
An. 1680. 4) Abbatiarum. Clinr 
genmünfter, Selz & Limburg, ibid, 
pag. 25» fqq. 
Noch deſignatio feudorum herediz 
tsriorum, ditionumque & Prem 
diorum, a Divifione Anni 1444, 
in gratiam Eriderict Simmerenfis, 
aut Pofterosum ejus, ın feudum 
eredtorum, &c. aut fequioris ſe- 
xus beneftcio qomparatorum hc, 
Pag: 27% fgqu 
Und endlich Feudorum. pignoratitio. 
rum deſignatio, ibid. pag. 275. 
Wie befonderd EChurs Pfalz zu denen 
‚in: Sraichgau befigenden Gütern gelaugat 
feyen liche 














in 
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in BURGERMEISTERS- Biblıoch. 
.equeftr. Tom. 1. pag. 541. ejufd. 
Godic, diplom, equeftr. Tom. t. 
pag. 782. ſqq. ejufd. Theſaur. Jur. 
equeftr. Tom. 1. pag. 62, 


Sechs und dreyßig Orte, fo von Chur⸗ 
Pfalz der Schwaͤbiſchen Reichs⸗Ritter⸗ 
ſchaft, in Anſehung des juris collectandi, 
armorum & metatorum, entzogen wor⸗—⸗ 
den ſeyn ſollen, werden fpecificirt 
in LüNIGS Reichſs⸗-Archiv, Part. 
fpec, Contin. 3. unter der Reichs⸗ 
Firterf haft in Schwaben, p.634. fq. 
edd, BURGERMEISTERS Bi 
blioch. equeftr, Tom. 1 pog. 332. 
ejufd, Cod. dipl, equeftr, Tom. , 
P. m 783. 


Kurz ! die Dfalzgraffchaft am Rhein 
hat ganz ihre Geftalt verändert: Und wie 
Das Shurfürftliche Haus Pfalz, wie hers 
nad) zu fehen ift, von denen Sanden derer 
älten Pfalsgrafen am Rhein nicht mehr 
viel befigets alſo ift, (nur der Hauptorte 
zu gedenken, ) nachdeme die Pfalz an dag 
Haus Bayern gekommen if,» vor dee 
Trennung in die Pfalz: und Bayeriſche 
Linien, Lindenfels und Mosbach, nach⸗ 
hero aber erft Boxberg, Bretten, Ereußs 
nach, Ladenburg, Lauterecken, Lautern, 
Vppen⸗ 
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Dppenbeim, Deberg, Sunmern, Vel⸗ 
denz, Umſtatt 2c. - und alfo der groͤſere 
Theil der jetzigen Pfalz, hinzugekommen. 


6. 9. 
Ds ed ein, Ob die Unteres Pfalz ein geſchloſſenes 
5 — Land ſeye oder nicht? | 
fepe? v.BURGERMEISTER Bibliorh, 
equeftr. Tom. 1. pag.541. von LVU- 
DEWIGS German. Princ. lib, $, 
cap. 3. 9.7. p. m. 644 und olle 
Scriptores juris publici, welche von 
denen terris immedıatis und media» 
tis feit COCCEJI Zeiten gefchrieben 
- haben. 


| $. 10, | 
Simmen. Simmern ift Fein eigenes Fürftenthum, 
fondern urfprünglich nur eine Stadt und 
Grafſchaft. 

Daß fie von denen Raugrafen im naten 
Seeulo an Pfalz nefommen feye, darinn 
flimmen die Seribenten überein, 

So aud) die meifte, daß der nachmahr 
lige Kanfer Ruprecht Diefelbe erfauft habe; 

Wohingegen Andere der Meynung 

ſeynd, daß Churfürft Ruprecht bei 
ältere , ſolche Pfandweis an fie) gebracht 


habe, Ä ER 
| = OER- 
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OERTEL Difl, de Roperto Imp. 
cap. 1. S.8. p. m. ı5. 


Daß esaber nun gewiſſer maßen als ein 
eigenes Fuͤrſtenthum betrachtet wird, rühs 
ret Daher, weil es zur Zeit der Errichtung 
derer Eranfe, und An. 1582. (melcheg 
Reichstags » Obfervanz der Urfprung der 
jeßigen Anzahl der weltlidyen alt» Surfllie 
chen Stimmen ift,) einen eigenen Regen⸗ 
ten gehabt hat. 


8, LI, 


Lautern, oder Kayſers-Lautern, iſt dautern 

eben ſo wenig ein urſpruͤngliches Fuͤrſten⸗ 
thum, ſondern es ware eine Reichsſtadt, 
welche Kayſer Carl IV. nebſt anderen der⸗ 
gleichen Gütern an Churfuͤrſt Ruprech⸗ 
ten I. -verpfändete, und die hernad) dem 
Haufe Pfalz zu Reichslehen verliehen wor: 
den ſeynd. 


Weil es aber An. 1592, gleichfalls eis 
nen eigenen Megenten hatte, und dieferz 
nad) damahligem Gebrauch, , als ein ges 
bohrner und regierender Fuͤrſt, im Reichs⸗ 
fürften « Katb Sie und Stimm hatte, 
auch folhe Stimme nachhero beftändig 
fortgeführet wurde; fo iſt Lautern Dadurch 
= Nahme eines duͤrſtenthums anerwach⸗ 
en. | 

9.12. 
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$. 12. | 
Veldenj Meldens und Lauterecken endiich mach» 
und Laus gen, nebſt anderen darzu gehörigen Gütern, 
zerecken. vormahis vie Sraffchaft Veldenz aus, 
N falzaraf Stephan, ein Prinz Kayſer 
und Churfuͤrſt Ruprechts, erheurarhere 
folche mit des letzten Grafens Friederich 

von Veldenz Tochter; 

Eben dieſer Pfalzgraf Stephan und 
fein Schwaͤher, Graf Friedrich, verord⸗ 
neten, daß Pfalzgraf Stephans zweyter 
Prinz, Ludwig unter anderem auch Vel⸗ 

benz bekommen ſollte. | 
LUNIGS Reichs⸗Archiv, Part. ſpec. 
Contin, 2. unter Pfalz, pag. 26. 
Ludwige Enkel theilten fich wieder in 
die Zweybruͤck⸗ und Weldenzifche Linien: 
eil nun diefe Weldenzifche Finie Arno 
15L2. nöd) bluͤhete, und auch Diefer Dfaljs 
graf als ein Mitglied des Fuͤrſtlichen Col- 
legii erfannt wurde; fo hat Veldenz nach 
jeßo die Ehre in feiner Maße als ein Fürs 
ſtenthum zu paſſiren. | 
| S. 13. 
Ppfoaͤlziſche Die Ehur-Dfälzifche Lande an und um 
ande an die Donau beſtehen eigentlich 
der Dir ;, Aus dem Neuburgiſchen, 
am 2. Sulzbachiſchen, fo dann 

3. Denen Herrfchaften Heydeck und 

4 Ehrenfels. §. 14. 
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% 14 | 

Vormahls gehörten die Neuburgiſche * 
Lande theils zu Bayern, theils zur Ober ade 
ren⸗Pfalz/ theils zu Schwaben. - Arſprung 
Als aber der uͤber Herzogs Georgs des 
Reichen in Bayern zu Landshut entftans 
dene Krieg. An. ıs5os. Durch einen, Ver⸗ 
Hleich beygelegt wurde», krate Herzog Als. 
Brecht in Bayern jenes Enkeln, Denen 
Pfalzgrafen Otto Heinrichen und Philipe 
den, 29. in Bayern, Der Obern⸗Pfalz 
BEER gelegene Städte und Or⸗ 
te ob. z | — 

ſiehe die oben cap. 2. angeführte Scri⸗ 

benten. SIE s | 
ei a ee 
an pflegte ſie damahls die ey 

Pfalz zu nennen, eines Theils, nit he Bas 
Diegenten aus dem Pfaͤltiſch⸗ und. nicht: 
aus dem Bayeriſchen Haufe hatte , und: 
anderen Theils zum. Unterfchied fo wohl 
von der Untern⸗Pfalz am Rhein, als von 
der an diefer jungen Pfalz gelegenen Obe⸗ 
ren⸗Pfalz. = “ 

Weil Aber Die Regenten dieſes Landes 
zu Neuburg refidirten, pflege man es 
ſchon lang, und bis jeko, inegemein das 
Herzogthum Neuburg zu nennen. 


434. 1X. Cap, Von ber Churfuͤrſte 

| §. 16, 
Graͤnzen. Dieſes Neuburgiſche liegt an der Dos 
nau und um dieſelbe, zwiſchen Schwa⸗ 
ben, ‘Bayern, der Oberen⸗Pfalz und dem 

Bißthum Eichſtaͤtt. 
| $. 17. | 
Amer. Dermahlen beflchet «8 aus’ folgenden 
. refp. Pflegämtern und Landgerichten : 
3) Alerfperg, 2) Beratzhauſen, FE na 
beim, 4) Burglengenfeld, dann Callmunz 
und. Schmittmühlen , 5) Conflein, 
6) Srayfpad) und Monheim, 7) Guns 
delfingen, 8) Hemau , 9) Heydeck und 
Silpolſtein, 10) Hoͤchſtaͤtt, 11) Lauins 
gen, 12) Neuburg, 13) Regenſtauf, 
14) Reichertshoffen, 15) Rennerzhofen, 
m” 16) Schwandorf, 17) elburg. | 
Eine andere Nachricht von denen Aem⸗ 
tern und darunter ſtehenden Ortſchaften, 


iche | | 
‚ WERTELS Bayeriſch. Atlante Part. 2. 
" "Pag. 4. 21 faq. L 





WB — een — 


J §. 18. | 

Sulz : Al nachhero aus.dem Haufe Neuburg 
—* die, Sulsbachifche, Nebenlinie entſtunde, 
Lande. erhielte ſelbige ein Stuͤck dieſer Neubur⸗ 
giſchen Lande; nehmlich das Landgericht 
Sul;bach, die Aemter Floß und es 

sh ı 22 rauß, 
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ſtrauß und die Helfte an dem Landgericht 
und Amt Parkſtein und eyden. 

liche aud ERTELN 1, c. p. 4. bar. 


Nach langem Streiten geftunde Neu⸗ 
Po: Dem Hauſe Sulzbach endlich auch 
Die Landeshoheit daruͤber ein. 2 

Das Amtı Parkftein und Wenden 
war vormahls zwifchen Chur» Pfalz und 
Ptalz⸗Neuburg genaeinfchaftlich. 
Als in dem Haufe Pfalz » Penburg 
bie Sulzbachiſche Pebenlinie entfiunde, 
erhielte Sulzbach, bereits angezeigter mar 
fen, den Neuburgiſchen Aytheil. daran mit, 
An. 1652, Überliefe Chur + Pfalz ſei⸗ 
nen Antheilen Weuburg gegen 400000. fl. 
bis zu deren Zahlung Shur:Pfalz die Heifte 
an Parkitein und Weyden noch weiter 
jure pignoris'vel‘Anrichrefcos inte bes 
halten und. geniefen follte. | 

STRUVENS Pfätsifh. Kirchen « His 

flor. cap. ı1. P.‘m. 678. ſqq. 














: An. 1662, aber überliefe Chur» Pfalz .ı, 


eine vormahlige Helfte nunmehro vollig 
E Pfalz» Neuburg, ae 

„ ‚STRUVE I. c, pag. 6gr. \ 
: Hingegen cedirte Pfalz; Weuburg noch⸗ 
mahls die Br irte Helfte ebenfalls 
Ar an 


e2 


436 IX. Cap. Yon der Churfürften 
an Sulzbach, welches alfo dieſes Landge⸗ 
richts» Amt nunmehro allein inne hatte; 











| $. 19% | 
Hepdeck. Die Herrſchaft Heydeck liegt im Nord⸗ 
gau, an denen Graͤnzen des Bißthums 
Eichſtaͤtt undfürftenehume Brandenburg⸗ 
Dnoljbad). | Ä 
Pfalz erfaufte fie wenigſtenẽ fchonvor 
An. 1521. von denen Herrn von Heydeck 
Hernach ware fie eine zeitlang an die 
Stade Nürnberg verſetzt, wurde abet 

wieder eingeloͤſt. | | 
., MOSERS Teutfches Staats: Rechts 
Tom. 37. pag. 429. "Tom, 38. pog. 
un LüNIGS Corp. Jur. feudal, 
Tom 2. pP. m. /aß. 
Munmehto iſt Hehdeck dem Fuͤrſten 
ehum Reuburg incorporitt und ein Pfleg⸗ 

amt deſſelben. | — 
20. 

enfels. Ehrenfels, Stauf⸗ Ehrenfels, ober 
” Stauf am Regen, auch Regenſtauf, liege 
im Pfalz s Neuburgifchen... * 
Vormahls waren die ‚Herren von 
Stauf Beſitzere dieſer Herrſchaft, denen 
Pfalz» Neuburg eine zeitlang Die Reichs⸗ 
ünmittelbarkeit ſtreitig machtt. FOR 


- 39 Pfals Landen, 2, - 437, 

Nach der Helfte des ıaden — er⸗ 
kaufte endlich Reuburg diefe Oeinſchalt 
von denen Herren von Stauff· —55 

MOSERI. c. Tom. 26. ‚Pag, 367. 

Nunmehro iſt diefe Herrſchaft gleich⸗ 
fals dem Fürftenehum Neubutg incarr; 
porirt, und unter dem Nahmen des Pflege 
amts Regenſtauff bekaunt. 








| | g. PR — = 
Die Chur «Pfälsifche Lande am Nie u 
Bern. Rhein endlich beſtehen 
2. in. denen Herzogthuͤmern Juͤlich und 
erg auch deren sugehörigen 29th und ae 
ei in: denen TEN, Nieder⸗ 
uden. 


die siser Sande anßetngenb, De Ale 
fo kam chiſe chenꝛc. 
Zuſam⸗ 


ah, "ine 1325. Cleve dur rb⸗ each” 
Tochter an 2 Fnus 1 Bird cn ⸗ * | 
2. An. 1348. Berg, durch, eine Cibe 
— au daB Haus Ravensberg. 
Bald hernach Berg und abends 
Seas Durch eine Erb: Tochter an Juͤlich. 
4. An, 1423. Juͤlich durch eine Erbe 
Soda an;das neue Haus Berg . 


Ee AR, 


458 LR. Cap. Von der Churfürften 
— — — ⸗ 
5. An. 1511. Juͤlich, Berg und Ras 
vensberg gleichfalls durch eine Erb⸗ Tochter 
an Cleve, Mark und Ravenſtein. 
Was nun davon An. 1609 an Pfalz: 
Neuburg gekommen. feye, und tie? has 
ben a oben cap. 7 gehörer, 


| — ET RE | 
—8 ai hatte vormahlß eigene Grafen iu 
RKayfer Ludwig IV. erhube ſie An. I 5 36, 
inc. Marggrafen. 1 
| Kayſer Earl IV, aber Anno 1770 zu 
xrzogen. 
"Um das Jahr 1372. erhehratheten fie 
auch das Herzogthum Geldern und die 
2 „Graffchaft, Zuͤtphen. 
| —* Anno 142 3. ſtarben dieſe Herzoge ab, 
Juͤlich Fame an, den Herzog von "Berg: 
‚Gelder aber an Graf Artiold von Egmond. 
HOFFMANNS Grundfäße des nn 
fchen Staats⸗Rechts, p, m. 443. 
nn w. * umftändlichften aber 





n8 MACHER in ‚feinen = 
*. —— 
. $. 24. 


Nahme. Der Nahme wird im Teutſchen gar 
—— gefhrichen nemlich: = 
weder 
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weder Juͤlich, oder auch eben fo oft: Guͤ 
lich. Sm. Lateinifchen: hingegen heißt x 
allemahl: Juliacum. ers 

Uebrigens träget «8 ſo eins als den an⸗ 
bern diefer Nahmen von der eben. fozber 
nahmsten Haupt» Stadt und ehemahlis ,  - - 
gen Herzoglichen Kefibenz, zwiſchen Coͤlhn 
und Maſtrih. 








| Dis Herzogthum liege zwiſchen der Grängen. 
908 und dem Rhein, an dem Eöllnifcheng | 
er Eyfel, den Oeſterreichiſchen Niederian⸗ 
ben, dem Geldriſchen und dein Cleviſchen. 
Bra 6. 2%. I A 
Das Herzogthum Juͤlich wird in das ginthei⸗ 
obere und untere Quartier getheilet (ungen, 
Die Aemter endlich, woraus dermahten 
Das: Land: beſtehet, ſehnd folgende: . Al⸗ 
denhopen, 2. Bergheim; 3. Boßlar und 
Linnich / 4 Brögeng 1, Caſter, 6: Coß⸗ 
lar, 7. Dahlen, 8. Durren/ 9.EfehrirhB 
ler, 10. Euskirchen, 11. —— 
12. Gladbach, 13. Greyenbroch, 14. Guͤ⸗ 
blich, 15. Heimbach, 18. Heinsberg, 17. 
Jüuchen, u8. Millen, 19. Monjoye, 20, ' - 
Münfter-Eiffel, zı. Neuenahr, 22, Nie— 
decken, 23. Norwenich, 24. Pr und 
Merken, 25. Nanderath, 26; Sittard 
7* Ee 4 und 
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und Born, 27: Synzʒig und Reemagen, 
28. Tombergr.: 29. Waßenberg, 30. 
Wilheluſtein. | 


u. Berg hatte a * Grafen. 
Kayſer Wenzel machte fie An, 1320, 
Wie ſie hernach Juͤlich darzu bekom⸗ 
men haben, iſt bereits angezeigt worden. 
Herzog Wilhelm beſchloſſe An. ısız, 
Diefen Stamm, und die Lande famen an 

das Hauß Cleve. | 
"HOFFMANN '1. c. Pag. 444. 199 

TESCHENMACHER — © 


Der Nahme wird im Teutſchen meiſt 
—2* Berg geſchrieben; Doch auch? Bergen. 
Im Lateiniſchen: Montium Ducatus, 
oder auch: Berge. 
WVermuthlich iſt der Urforung dieſes 
Nahınens von der ‚gebingigten. Gegend 
dergubohlen, 2 
ga 
Grängen. Es flofet dieſes Land gegen Abend au 
den Rhein, und graͤnzet fonft mit dem Coͤll ⸗ 
nifchen , Märfifchen, Elseifchen und We⸗ 
a D % rg 
3% 








fi. Ce 
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' de 30. | 
Dermahlen ift es eingetheilt in die Aem⸗ Einthei⸗ 
ter. r. Angermund, 2. Barmen und Bey, lungen. 
enburg,. 3. Dlanfenberg, 4. Bornefeld 
und Hückeswagen, s. Burg, 6. Düflels 
Dorf, 7. Elverfeld, 3. Landsberg, 9. 8 
senberg, zo. Luͤlsdorf, 11. Mettmann, 
12, Mifelohe, 23. Mannheim, 124.Porg — 
15. Sohlingen , «5. Steinbach und 15. 
Binder. BERT | 











| $. 31. | 
Die Herrfhaft Ravenſtein hat vormals Raven. 

theits die von Zatfenburg, theils die Grag fein. 
fein von Salm, zu Regenten gehabt. ° 

Bon denfelben ift fie, theil als ein ers 
oͤfnetes Lehen , theils als eine Mansion, 
an: Eleve gekommen, welches auch derer 
Naſſau⸗Breda⸗ und “Birnenburgifchen 
Haͤufer Gerechtſamen an fich erhandele hat. 

v. TESCHENMACHERI Annal, 
eliv, p. m. 36%. & ibid. DITH, 
MAR. in notis, a — 

Ehedeſſen führte dieſe Herrſchaft 
Nahmen Herpen. f * * 
Sie beſtehet urſpruͤnglich aus zwehen 
Herrſchaften, Herpen und Uden. * 
TESCHENMACHER I. c. 


* eu 


— — 
Sie iſt aber jetzo in feine befondere Ar 
ter geheilt... 
Uebrigens liegt ſie zwiſchen der Maas 
en in der Mayerey Herzogen⸗ 
U ’ ." ' 


Birnen ; Die Herrſchaft Winnenthal toare des 
thal. ver alten Grafen von Slandern. 
Don ihnen Fame fie auf die Grafen von 
Namur. | 
| * verkauften es An. 1407. an Bur⸗ 
gund . — 
Herzog Johann gabe es feinem Toch⸗ 
termann Dem Herzog gu Eleve, zum Hey; 
rathgut. | | 
 TESCHENMACHER und DITH. 
Be MAR |, Gr i | . 
Dieſe Herrſchaft liegt in Flandern. 
Bres-Die Herrſchaft Breskens wurde von 
tens x. Kayfer Maximilian I. Philippen von Ra⸗ 
venſtein aus dem Hauſe Cleve verehrt und 
wurde von ſolcher Zeit an als eine Zugehoͤr⸗ 
de der Herrſchaft Winnenthal betrachtet. 
TESCHENMÄCHER I. 
Sie liegt such in Slandern; ö 
Dresfense Sand gehört auch 
ZN 1 74 8 
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Es wurde zwar vormahls an die von 
Grantere verkauft. 
DITHMAR I, c. pag. 318. in not. _ 


Nun aber ift es wieder bey dem Chur⸗ 
Haufe Pal; ' Be 
. 34. 


Bergen» op⸗Zoom ift ein Marguifar, Bergen 
ſo in dem denen vereinigten Jeiederlanden op · Zoom. 
zuftehenden Theil von Braband gelegen if, 

Es. hat nach und nach vielerley Herr⸗ 
ſchaften gehabt. | Ä 

Antio 1662, Fame fie mit Henrietten 
Franciſcen, Fuͤrſt Eitel Friederichs zu Ho⸗ 
henzollern und Maria Erb⸗ Gräfin zu 
Berg Tochter, an Herzog Friederich Mo⸗ 
ritz de la Tour d’Auvergne, 

Deſſen Erbenkelin Maria Anna brachte '  ” 
fie Anno 1722. ihrem Gemahl Fohaun * ! 
Chriſtian Pfalzgrafen zu Sulzbach, Ihro 
jetztregierenden Churfuͤrſtlichen Durchl. zu’ 

Pfalz Herrn Vattern, zu. 

ISELINS allgem, Geograph. und His 

ſtor. Lexic, hac Voc. Tom, mihi 

. P. 921. IMHOFII notit, Pro- 
cer, Imper. Lib. 6. cap. 1.n.10. pi 
m, 240, Edit, KOELER. | 

Die Herrfchaften St. Michael, all 
und nen Geſtel, Gemuͤnde, alt —— 

Zu ar⸗ 
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Harlaer bey Boisle Duc, Halſteren, Wow 
und Herrlichkeit Eynarc in Heynige ge⸗ 
hören vermuthlich zu dem Marquilat Ber⸗ 
gen+ op» Zoom. | | 


35 

Gemeine Chur-Pfalz befiget endlich auch verſchie⸗ 
ſchaftliche dene Lande in Gemeinſchaft mit anderen 
Fande-rc. Reichsſtanden. | 
Dahin gehoͤret x. die Grafſchaft Sparta 

heim , oder Eponheim an Deren vordıren 
Sraffchaft Chur» Pfalz drey Fuͤnftheile 

befist, das Kürftlihe Hauß Baaden aber 

zwey Fuͤnftheile; ſodann 2. Stadt und 

Amt Umftadt, davon ſchon oben cap. 7« 
bev Heffen geredet worden iſt. Ä 


6. 36. 
Soan⸗¶ Die Grafen von Sponhein oder Span⸗ 
heim. heim theilten ſich zuletzt in zwey Linien: 
Eine beſaße die vordere Grafſchaft, die an⸗ 
dere die hintere. 

Graf Simons, des letzten Inhabers 
der vorderen Grafſchaft Erb⸗Tochter, Eliſa⸗ 
beth, eheligte Kayſer Ruprechts aͤlteſten 
Bun gleiches Nahmens, zeugte aber 
eine Kinder mit ihme. 

Sie vermachte dahero, mit Graf Jo⸗ 
ae ‚ des Inhabers der hintern Graf⸗ 
haft, Confens, einen fünften Iheil ihe 

| Ä rer 
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ser Erblande dem Ehurbaufe Pfalz, (bey 
deſſen Ehurlinie felbige aud) bishero ver» 
blieben ſeynd /) und die übrige vier Fuͤnf⸗ 
theile erſt beſagtem ihrem Better Johann, 
Innhabern der intern Grafſchaft. 
‚TOLNERI Hifor, Palast. cod, dipl, 
pag. i60.. JOANNIS ın Annon 
ad PAREUM p. 175. fg. LüNIGS 
Meichs - Archiv Part, fpec, Cont, 2, 
unter Pfalz pag. 146. 

Diefer hatte auch Feine Kinder, und vers 
machte vahero feine Lande feines Vatkers 
Schweſtern Kindern. Eine dieſer Schwes 
ftern. hatte einen Marggrafın von Baar 
den geheyrathet, Die andere einen Grafen 
von Beldeng 

Diefe eheilten An. 1437. Die 8 
unter ſich, und bekame jeder zwey Fuͤnf⸗ 
theil an der vordern, und die Helft an der 
Hintern Grafſchaft. | 

Der Graf von Welbenz hatte wieder 
nur eine Tochter, welche Pfalzgraf Stes 
phan zu Simmern heyrathere 

Bon feinen Bringen befame Friederich, 
. der Stamin » Vatter der Gimmerifchen 
Churlinie, zwey Fuͤnftheil der vorderen 
Sraffchaft. 

Nachdeme nun Simmern die Chur er 
langte, brachte es drey Fuͤnftheile Bee 

eren 
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— — 








Deren Graffchaft sufammen, Baaden aber 
hatte zwey Günftheile, | 
Hiebey iſt es nun auch. unter der Neu⸗ 
7, und Sulzbachiſchen Ehurlinie ver⸗ 
114 en. ) 


Die Pfaͤlziſche Helfte der hintern Graf⸗ 
ſchaft aber Fame an Pfalzgraf Ludwigen 
zu Zweybruͤcken. 


Und als die Zwevbruͤckifche Hauptlinie 
ſich wieder in Reuburg und Zweybruͤcken 
eheilte, bekame die Zweybrückiſche fpecial- 
Linie befagte Helfte der hinteren Sraffchaft. 

Zugabe und Anmerkung. zu dem Chur⸗ 
yÿfaͤlziſchen Staat, p. 62. ſqq. von 

LUDEWIG German. Princ, 
lib.5. cap. 2. p.m. 630. ſq. STRU- 
VI Formul. füccefs, Palat. fedt. 2. 
S. 1. p.m.120. KOPPS Proben des 
Teutſchen Lehens Rechts, Part. 2. 
p. m. 208. ſqq. 


, An. 1428. ftelten übrigens Baaben und 
eldenz einen Revers aus, daß fie Chure 
Pfalz deffen gefchenkten einen fünften Theil 
der vorderen Graſſchaft ruhig laſſen wollten. 

‚ LüNIGS Reiche »Arcbio Part. fpec. 

Contin. 2. unter Pfals pas. 146. 
und unter Baaden p. 939; ROUS- 

SETS Suppl, au.Corps.dipl. T. r 

g Part, 
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Part. 2. pag. 31, TOLNERI 
. Hiftor. Palat, Cod. diplom. pag, 
178. | | 


Als ſchliehlichen auch dos Markgräfliche 
Hauß Baaden fich theilte „ bekame Die 
Paaden » Baadifche Linie den Baadiſchen 
Antheil an Sponheim.: i 

Die Gemeinfchaftlihe Chur⸗Pfaͤlziſch 
und Baaden⸗Baadiſche Regierung der 
vorderen Grafſchaft Sponheim iſt zu 
Creuʒnach. — 

$. 37. 


Von der Untern« Dfalg hat mar Feine harten 
einige gute. Chart : : ——— = den 
v..D. HAUBERS Hiſtor. der Sande sypärn.. 
Chart. p. m, 83. fg. nut. m, add. ſchen Lane 
. ejusd, Difcurs. von gegentärtigen den. 
Zuſtand der Geograph. p. 77. u 


- Kur einige wenige Stüdefeyndaufdes - 
rien ſchoͤnen Special:Ehasten vom Hundes 
rück, und vom Rhein, von Spiyer big) 
Maynzʒ ꝛc. wohl zu ſehen. 
Von denen Neuburgiſchen Landen hat 
man auch nichts eigenes vollſtaͤndiges; 
nur. ſiehet man auf denen Homaͤnniſchen 
Charten von Bayern und der Oberen⸗ 
Pfalz Stuͤcke davon. | 


F So 


—1 


La Ze PIE 


Abgekom⸗ 
— Lan Pfalz und die übrige Pfalzgrafen vieles 
de. 


” 
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So iſt auch die verſprochene Charte von 
Sulzbach noch nicht zum Vorſchein ge⸗ 
kommen. 

Sr. HAUBERIC. pag: 80, not f, 

on denen Juͤlich⸗ und Bergiſchen 
Landen hingegen haben die Homanniſche 
Erben eine nach der jaillorifchen Zeich— 
nung geftochene vortreflihe Eharte ans 
Licht geſtellet. E 

Es wäre übrigeng leicht und artig, wann 
man die Eharten derer Chur: Pfätzifchen 
Lande alfo illuminigte , daß man Bee 
fehen koͤnnte, theils was jeder Churfür 
oder Pfalzgtaf angetreten und darzu ge 
bracht habe, theild was alfo urfprünglis 
che * neu acquiritte Lande ſeyen. 


§. 38. 
Gleichwie ferner die Churfuͤrſten in der 








acquiriret habens alfo iſt hingegen auch 
vieles von dieſem hohen Hauſe nach und 
nach twieder abgekommen. | 

Mon denen alten Pfaͤlziſchen Landen iſt 
wie ſchon zuvor, ſo auch unter denen al⸗ 
ten Pfalzgrafen Bayeriſch⸗Wittelsbachi⸗ 
a. Stammes, mandıes —— wor⸗ 


X 


V. ah 
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v. Zugab und Anmerf. über den & hure 
Pfalziſchen Staat pag. 48. MO. 
SERS Trieriſches Staatsr Rede 

Pag. 260. 

Die von Pfalsgraf Otten dem Erlauch⸗ 

ten erworbene halbe Grafſchaft Cazeneln⸗ 

bogen, nebſt Braubach, giengen nachhero 
auch wieder verlohren. 

Derer Anno 1440. an Wuͤrttenberg 

derkauften Staͤdte Wildberg und Bu⸗ 

lach iſt ſchon cap. 7. Meldung geſchehen. 

Berner gehören hieher die Stücfe, fo 
indem Bayers und Pfaͤlziſchen Krieg An. 
1504. an Helfen und Wuͤrtenberg gen 
kommen feynd, deren gleichfalls oben cap. 
7. gedacht worden ifl. 

Vornehmlich aber ift die in dem 30, 
jährigen Krieg von Chur + Pfalz auf Chur⸗ 
Bayern gekommene wichtige ganze Obere⸗ 
Pfalz, nebft der Grafſchaft Cham, anmere 
kens werth. | 

Eine umftändliche Abhandlung davon 
fiehe in MOSERS Einleit. in Das 
Saperifäe Staats⸗Recht pag. 233. 

| qq. | 

Sie fame zwar An. 1708, Yon ne 
auf das Churhauß Pfalz. 


Sf Die 





| ar» IR. Cap. Von der Churfuͤrſten 
a Diefes ſuchte auch bey dem: Ulrechtie 
ſchen Friedens⸗ Congreß zu erhalfen, dag 
fie bey Demfelben verbleiben möchte: 

Allein Kraft des An. 1714. geſchloſſe⸗ 
wien Raſtadt⸗ und Baadiſchen Friedens 
muſte ſie wieder an Ehur⸗ Bayern abge⸗ 
gretten werden. 

Sodann kommt die von Chur⸗Mayn 
Wieder eingeloͤßte Bergſtraſe dogaain 
in Betracht. 

v. cap. 7. 

Und endlich Die in der ge⸗ 
legene, von Böhmen zu Lehen gehende, 
Herrſchaft Pleyſtein. 

Sie kame von Leuchtenberg an Chur⸗ 
Pfalz; von dieſem an Herzog Albrecht in 
re und ‚von ſolchem an Pfal;z Neu⸗ 

urg. | 

An, 1686. verfehte Chunfirft Philipp 
ılpelm Stadt und Herrſchaft Pleyſtein 
auf-3. Jahr an Mathias örephersn bon 
Munſchwiz vor 60000. fl, 

von LUDOLE Symphor.: Confilt 

& Decif. forens, Tom. 2. P. m. 
4040. 

Anno 1695. wurde dieſe Plardſcheft 
quf die Gebruͤdere Ferhena von * 

me 
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mel transferirt, welche ſolche 22. Fahre 
inne gehabt. | 

von LUDOLF |. c. p. m. 1049, 

An, 1717. zoge Ehurfürft Carl Phi⸗ 
lipp die Herrfchaft wiederum an fich, more 
aus ein Proceß bey Dem Cammer⸗Gericht 
entfiunde J 

v. Fadi Species cum Deduct. Juris 
. in Sachen: von Rummel contra 
Malz Veeuburg, Wetzlar 1721. fol. 
Rechts⸗ und Actenfundige Refura- 
tion derfelben, fol. von LUDOLF 
lc. p.m. 1038 fg. / 


Anfangs wurde vor Die : von Rummel 
geſprochen: Nachhero aber wurde dieſes 
Urtheil-modificivet , und endlich vergli⸗ 
eben fich beyde ftreitende Theile. -  «. 


„von LUDOLF I. c. 


ı Peach. Abgang des Neubursifhen 
Stamms gelangten ihro jetzt regierende. 
Churfurſtliche Durchlaucht zum. Beſitz: 
Lefterreich aber hielte fie nicht für Süc- 
cefliond «fähig , nahme auch Au. 2745. 
Pleyſtein hinweg, und raumte ed dem Gras 
fen von Singendorf ein, 

Nach dem Dreßvifchen Frieden verlange 
Chu» Praß die Reftitution: Oeſter⸗ 
— Sf eich 








spa IX. Cap. Von der Churfürften 


reich aber. mennte , Pleyſtein ſeye nicht mit 
unter diefen Srieden begriffen. 

‚Darauf kame die Sache bey denen Aa⸗ 
chiſchen Friedens⸗ Tractaten in Bewe⸗ 
gung, wurde aber nicht ausgemacht: und 
ſo haͤnget ſie noch. | 

MOSERS Einleit. zu den neuefl. Teut⸗ 

ſchen Staats « Angeleg. Pag. 127- 
HABERLINS Anmerkungen über 
die Aachifchen Friedens⸗Prælimin. 
pag. 255. KOENIGS Select, Jur. 
publ. Tom. 13. cap. 2. Tom. 14, 
cap. 7. Tom, ı5, cap. 14. Tom.ı6, 
cap. 4. Stoatsfchriften unter Kaps 
fer Stan; Tom. 2. p. 946. Tom 3. 
pag. 83. 306. 391. 912. 935. Neue 
Europaiſche Fama Tom. ı2. pag« 
203. 456, FR 


s 39% 
z ‚Was Chur Pfalz ganz, oder zum Theil, 
— Tauſch⸗weiß an andere uͤberlaſſen hat, ges 
höret gewiſſer maffen auch hieher. 
Siehe j E. was oben cap. 7. bey 
Chur » Mayrz, dem Hodftift 
Worms, u. f. m. fürfommt. 


940 | 
Schließlichen ift vielleicht au) etwas 
— —* wenges von Chur⸗Pfaͤlziſchen Landen an 


de. andere vrpfande. 
| 4 4. E. 


su Pfalz Landen; " 4753 


— —— — — 
i- — ſiehe oben cap. 7. bey Eiche 
aͤtt. 








$. 41. | 

In denen neueren Familien⸗Vertraͤgen Yerbottes 
bes Chur» und Zürftlichen Haufes 'Dfalz, 12 ze 
wie auch. denen Churs und Kürftlich-Dfäls ers; er 
sifchen Teftamenten. 2c. hicht teniger de mim 
nen. Berträgen mit Churs Brandenburg, 
iſt allerley wegen der Nicht⸗Veraͤuſſerung 
derer einmahl zu dem Hauſe gekommener 
Lande, Güter und Gefälle verſehen. 


So enthalten auch die Vreuburgifche 
Landes⸗Freyheiten de An. 1544. Part, 3. 
Art. 2. Daß zwar ein Megent feine einene 
Güter verfchreiben ,„ aber nichts von den 
Sande verpfänden oder veräußeren koͤnne. 


+ 





Zehendes Capitel. 
Von der Churfurſten zuPfalz 


und ihrer Lande Gerechtſamen und — 
Verfoſſung in geiſtlichen Sachen. 


Innhalt. 
8. 1. Ringang. F. 2. Don der Un⸗ 


tern⸗Pfalz. $. 3. Ada unter Chur⸗ 
| Sa fürft 
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fürft L udveigen F. ; $. 4- unter 
Churfürft Seiederich IT. 8, g. unter 
Eburfürft Otto Henrichi $. 6. uns 
ter Churfürft Sriederiche IIT, 
$. 7. unter Churfürft Ludwig VI. 
6. 8. unter Churfuͤrſt Sriederich 
IV, Dormundfihaft, 8 9. und 
eigener Regierung: |. 10. uns 
‚ter Churfürft Sciederih U. S. 11. 
im zojäbrigen Ariegs F. 12. bey 
und nachdem Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
dens $. 13. unter Churfuͤrſt Carl 
Ludwigs $ 14 unser Churfürft 
Carl; $. 15. unter Churfürft Phi⸗ 
lipp Wilhelm; $. 16 unter Chur⸗ 
: für: Johann. Wilhelm - zum 
——— Frieden; & 17. biß 
1705. 18. biß 1716. 9. 19. ums 
ter Ehurfürf Eart Philipps 6.20, 
unter Churfuͤrſt Carl Theodor; 
$, 21. Annus Decretorius inder Uns 
tern: Pfalz; $. 22. mebreres von 
Unter » Dfälsifchen Religions ⸗Sao 
‚chen; 6. 23. befonders von den. 
Catholiſchen: $. 24. von den Re⸗ 
formirten;s F. 25. von den Luthe⸗ 
ranern. 8. 26. Reformirter Zire 
chenrath. $. 27. Cutheriſches Con- 
Aſtorium; $, 23. Ebegericht. $. 29. 
Geiſtliches —— Corpus. 

§. 30. 


und Derfaf. in geiftl, Sachen. 455 
-$&, 30, Streit zwifchen Den Refor⸗ 
mirten.und Lutheranern wegen der 
geiſtlichen Gefalle. S. 31. Andere 


Streitigkeiten zwiſchen den Refor⸗ 
mirten und Lutheranern. F. 32. 


Collechen für die: Lutheriſche im. 


Oberamt Germersheim. F. 33. 


Ordnungen in Rirchenſachen, u. d. 
9. 34. Univerſttaͤt zu Seidelberg. 


8, 3.5 Wiedertaͤuffer. $; 36. rIeus 


burgiſche Religionsfachen big Anno 
1614. 6. 37. biß jetzo; F. 38, meh⸗ 


reres davon. F. 39; Sulzbachiſche 
Religioneſachen big Anno 1676. 


$. 40. biß jetzo. 8. 41. Jülchifche 
Religionsfachen, „S.42. unter Sen 


309 Johann UL. $..43, unter Herz 


308 Wuübelm; $. 44. unter Herzog 


Johann Wilhelms. $.4r. non An. _ 
1609. biß An. 1673; $ 46. biß jetzo: 
«6, 47, mebreres. von der dafigen 

Aeligiang- Derfaflung; $. 48. von 
Beydeck; $ 49. von: Kbrenfels; 


$ 70. von Bergen⸗op⸗ Zoom, 


$ I | 
ft im dem vorigen Capitel erinnere 


24 
E worden, Daß die Dermahlige Chur⸗ 


falziſche Lande forderiſt ın drey Huupts 
uͤrken beſtchen, nach deren Verſchieden⸗ 


84 heit 


Eingang. 
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heit nun iſt auch das Religionsweſen in 
denen Chur⸗Pfaͤlziſchen Landen gar ſehr 
verſchieden. | 
| 2 
— 7 *— dem —* * Onkel a 
neern- Auftand in Denen Chur⸗Pfaͤlziſch⸗Rhei⸗ 
Maly diſchen Landen, fie , 
furz die Adta Hiftor. Eeclef. Part. 17. 
pag. 455. fgq. von ZECHS Eureps 
Herold Tom. 1. p. m. 307. 194 
Umſtaͤndlicher aber STRUVENS Hi, 
fiorie der Religions“ Befchmerden, at 
vielen Stellen, ſiehe Das Regiſt. Voc: 
Pfalz 2. 
Vornehmlich aber gehöret hieher eben 
D piefeg Burck; Gotch. STRUVENS 
- ausführlicher Bericht von der Pfäls 
sifchen Kirchenhiſtorie, im ſich fafe 
fend die verfchiedene Religions Vers 
änderungen und den Kirchenftant 
in der Chur «Pfalz und anderen 
Pfaͤlziſchen Landen, von Beginn der 
Reformation an bis auf gegenwaͤr⸗ 
tige Zeiten. Welchen alle Pfalgis 
ſche Religiond » Gravamina, Ro 
ceffe und Adta, auch was auf dem) 
Keichstag und fonften diesfalls vor⸗ 
gefallen , allhier in forma beygefuͤ⸗ 
get, und, was man Davon m. 
V weiſe 


und Derfaf: in geiftl. Sachen. 45% 


weile gehabt , zuſammen getragen, - 
auch alles mie nöthigen Anmerkun⸗ 
gen , bemährten fo gedruckten als 
ungedruckten Documenten und pu-: 
bliquen Acten erläutert worden, 
Sranffurt, 1721. 4 
Was endlich die Zeiten:betrift, feit des 
me dieſes Buch herausgefommen ift, Fan 
man Damit verbinden » Herrn von 
SGHAUROTHS Sammlung aller 
Concluforum,. Schreiben und übrigen 
Verhandlungen des Corporis Evange- 
licorum, Tom. 2, pag. 285 - 465, auch 
andere hieher einfchlagende Special - Ru- 
briquen. 





Ueberhaupt iſt fo viel zu wiffen, daß 
nicht: wohl ein Land in Teutfchland fo oft 
reformirt worden iſt, und fo viele Relie 
gionds Klagen und Beſchwerden verurſa⸗ 
chet hat, als die Untere⸗Pfalz. 


$. 3. | 

Als im Jahr 1517. Die bekannte Reli aa, unter 

gions »Reformation anfienge, faßte ſel⸗ Churfuͤrſt 

bige gleich in dem folgenden Fahr in der Ludwigen 

Dias Wurzel. | V. 

Churfuͤrſt Ludwig V. bliebe zwar bey 
der Catholiſchen Religion, legte aber doch 

der Evangeliſchen Religion eigentlich 

5f7 nichts 


ya J 


— Churpf. cand Gerechtß 


nichts in den Mg noch vielweniger 
brauchte er Gewalt; Sondern er trachtete 
mis überhaupe die Religions + Sereitige 
keiten, wo moͤglich, beyzulegen, und 
ſtarb daruͤber im Jahr 1944. 
EL in der cit. Pfaͤlg. "Kirchen 
— — — 5* 


3— 











Churfuͤrſt Evan neben — n > che rei 
ae wollte aber Doch ſich * 






beyderley Geſtallt austheilen. BE: TORTE 
Nachhero aber nahme er, "aufdes' 
ſers Befehl, dagnterim an, 
Unterthanen wurde auferlegt, | 
leichnam⸗⸗ Proceßion beyzuwo 
In dieſem Zuſtand ſtarb er An. 1556. 


—— l. — cap.ꝙ Re TOr«.pag. 
ıF faq EINE: 
i a 4. 64. PEN a Be 
unter’ Sin Nachfolger Churfürft Otto Hein! 
Wurfurſt rich von Neubarg\hatte ſich vorhin of⸗ 
* dene — ur —— — bekannt.‘ 
PR Ar 7 ws u 27 38* 


* wre + 4 —* 


und Derfaf. in geiftl. Sacıen. 459 














| als er Churfurſt wurde, lieſe er gleich 
eine. Evangelische Kirchen⸗ Ches und 
Schulordnung abfaffen und publicten. 
Er relorwirte auch völlig in der Pfalss 
Sodann ordnete er einen aus Theo- 
logis und Policicis beftehenden Kirchens 
Rath an. 
Zu feiner Zeit bekannte ſich auch Pfalz⸗ 
graf Sriederich zu Sinymern zur Evanges 
lifch » Sutherifchen Religion , und führte 
ſie in feinem Lande ein. | a © 
Ehurfürft Ott Heinrich ſtarb aber fhog 
N. 1559 ER 
‚STRUVE I, c, cap. 4. Pag. 43. fgq, 


3 
ur g. «. 5 
hme folgte ermeldter Pfalzgraf, nun 
Shaun Friederich III, Pfalzgraf, —8 | 


Diefer lenkte fich nach und nach auf die Äriederid 
Reformirte Seite, und führte diefe Delie 
gion An, 1561. in feinen Landen ein. 


An. 1563. lieſſe er. den Heidelberger 
Catechiſmum und eine neue Kirchen. Ord« 
nung publiciren, | Kasse 


Der Kayſer und Die Evang⸗liſch⸗Luthe⸗ 


riſche Stände waren ihm zwar fehr enges 
gen, er fuhre aber dennoch fort, 
| er Er 
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Er verordnete auch der Kirchen⸗Diſci⸗ 
plin halber einen beſonderen Kirchenrath. 
Endlich fo reformirte er auch noch die 
Stifter Neuhauß und Sinzheim u. f. w. 
und farb fo An. 1576, 
BSTRUVE J. c. cap.y. per tot, pag. 
69. ſqq. MOSERS Staats + Recht 
Tom. 3. pag. 4.1 
F. 7. | 
unter Sein Pring, Churfürft Ludwig VE 
Lburfuͤrſt hingegen lieffe gleich An. #576. Die Evans 
dudwig VL, Serifche Religion wieder herftellen. 
“ Er unterfihriebe auch Die Formulsm 
Concordiz, | 
Pfalzgraf Richard, welcher Simmern 
bekommen hatte, thate ein gleiches 
- Und dabey bliebe es big auf des Chur⸗ 
fürftens An. 1583. erfolgten Tod, 
"STRUVE |,c, cap. 6. per tot. pag. 
29% aa. 
0 G. 8. 


unter Jedoch feines Prinzens und nachmahli⸗ 
Churfuͤrſt gen Churfuͤrſtens Friederichs IV. Vor⸗ 
— munder Pfalzgraf Johann Caſtmir, führs 
mund. fe gleich An. 1583. Die Reformirte Res 
ſchaft; ligion von neuem ein. i 


& 


A 


— m 


und Derfaf. in geifil. Sachen. 461 
Er ſchloſſe den Kirchenrath und for- 

wirte einen neuen dlteften Rath, oder 

Presbyterium, _ 

._ Berner lieſe er abermahls eine neue Kite 

chen » Ordnung publiciren; und ſtarb ges 

gen End der Vormundſchaft An. 1592. 

. STRUVEI. ce, cap.7, per tot, pag. 

382. gg. a 


§. 9. | f j R . 
 Churfürft Sriederich IV. beharrete ebene. und eige⸗ 
falls bey der Reformirten Religion. her Regies 
_ Er tiefe An. 1601. wieder eine Kirchen "8 
Oronung publiciten, en 

‚Sonft gienge in feinen Landen bis auf 
ſeinen An. 1610, erfolgten Tod in Reli⸗ 
Rons⸗Sachen nichts vor, fo hicher ges 
vV. STRVVE I. c. cap. 8, per tor, 
paog. 490. ll. © | 

| $, 10, | 

Unter Churfuͤrſt Friederichs V. Bor unter 
mumdfchaft und eigener Regierung gienge Churfürff 
abermahlen bis’ auf den dreyßigjaͤhrigen Friederich 
Krieg nichts ſonderliches vor, fondern es | 

bliebe alles beyin Alten. 


STRUVE.L C; cop. 9, Pag, 527. gg. 


S. 41. 


462 X.Cap. Churpf.Eand, Gerechtſ. 
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F. II. | 
Im zojaͤb⸗ Nach feiner Achtöerflärung aber kamen 
trat bald zu Anfang des Drenkfglahrigen Kriegs 
die mehrefte Pfaͤlziſche Lande in Cathoii⸗ 
che Haͤnde. 


Denen Evangeliſchen wurde zwar An⸗ 
fangs ihre Freyheit gelaſſen, ſo aber bald 
darauf beurlaubt, ihre Guͤter mit Arreſt 
beſchlagen, Denen Reformirten und Lu⸗ 

theranern ihre Kirchen genommen und die 
Prediger verjagt. 

Als König Guſtav Adolf i in Schweden 
fich der Pfälzifchen Lande bemächtigte, bes 
* die Sache wieder ein anderes Aus⸗ 

ehen. 


Nach dem Tod des Koͤnigs gienge es | 
zwar noch einige Zeit fo fort und der Pfälgs 
graf zu Simmern, ſo ſich der Chur« Ad- 
miniftradon unterjoge, raumte Denen 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen einige Vortheile 
ein. 

Als aber 1635. Chur» Bayern wieder 
Meiſter der Untern⸗Pfalz wurde, litte 

die Evangeliſche Religion von neuem 

Noth. 
STRUVE l.c, cap. 9. $.16. ſqq. peg. 
553. (gg. cap. 19: 9.1.99, p. 569. 1qq. 


§. 12. 


und Derfaf, in geiftl. Sachen, 464 


— — — 








ER EL 


Endlich wurde Churfürft Earl Sudivig 


bey und 


An. ı 648. Durch den Weftphälifchen Sries nach dem 
den Art. 4. $.7. im geift» und weltlichen Weſtohaͤ⸗ 


wieder auf Den Bus reſtituirt, wie eg vor 
dem Böhmifchen Krieg geweſen ſeye. 

Heſſen⸗ Darmſtadt und Baaden⸗ Baa⸗ 
den bekamen Commißion, Ddiefe Reftiru- 
tion zu vollziehen: 

Und in dem Briedeng » Executiond; 
Haupt » Receis de An, 1650. erfolgte 
Noch eine befondere Berordnung deßwe⸗ 
gen, | 
Es murde auch mürklich im Haupts 
werk alles auf den Borigen Zus hergeftels 


kt, aufler, daß megen-einiger Orte ac 


geftritten wurde. 


“von MEIERN Weſtphàl. Friedens⸗ 


Handl. Haupt» Regifter pag. asz, 
ern Pfalz , (Religion in der uns 
ter | | 


Neben dieſem iſt auch noch insbeſonde⸗ 
re denen Evangeliſch⸗Luther ſchen zu gut 
verordnet worden, daß fie in dem Beſitz 
derer Kirchen, darinn fie An, 1624. ge⸗ 
weſen fenen, Aelafjen werden, auch Frey⸗ 
heit haben follten , "ihreg Gottesdienſtes 
ſo wohl in denen Kirchen, ale su Haus 


zu pflegen, In 


iſchen 
Frieden; 
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In denen Pfalz Simmer» und Vel⸗ 
denziſchen Landen murde ebenfalls wieder 
alles auf den alten Fus geſetzet. 

STRUVE cit. cap.ıo. $, 3. ſqq. pag. 

579. fgq. | 
| 13. — 
unter Churfuͤrſt Carl Ludwig ertheilte ferner 
Churfuͤrſt Denen Evangeliſch⸗Lutheriſchen eine beſon⸗ 
Carl Lud⸗ dere Conceſſion, vergoͤnnete ihnen in 
mis; Y Dorftade zu Heidelberg eine Kirch, 
U. ® w, 

Uebrigens bliebe alles ruhig bis auf ſei⸗ 
nen An. 1680, erfolgten Tod. 

STRUVE IL. c. $.19. ſqq. P. 598. ſqq. 


Ä 5. 14. 
unter ; Unter Chmfürft Carl paflirte auch nichts 
E burfürft hauptfächliches. | 
Cal; Naur als er fahe, daß es mit ihme und 
feiner Linie zu Ende gehen wollte , errichs 
tete. ex mit feinem Suceeflore, dem Gas 
tholifhen Pfalzgrafen Philipp Wilhelm, 
zu Schwäbifchs Hall einen Succefliongs 
und Religions» Recels, approbirte ihr. 
auch noch auf feinem Todbett, farb aber 
noch vor der Unterfchrift. 
v. STRUVE|.c. cap.ıı. per tot. 
pag. 673. fgq. und die oben, cap. 2. 
angeführte Seribenten. 


1 ui 











und Derfaf. in geiftl. Sachen. 455 














In dieſem Recefs verfprache Pfalz⸗ 
Neuburg auf den Succeſfions-Fall in 
Kirchen» Saden alles auf den bisherigen 
Suß zu laffen, die Evangelifch-Reformits 
te und Lutherifche von feinen Civil- Obere 
oder Unter s Beamtungen aussufchliefen, 
auch die Catholiſche dergeſtalten einzus 
ſchraͤnken, daß die Evangeliſch⸗Reför- 
wirte und Lutheriſche Bebdiente und Uns 


terthanen ſich der Religion halber nichts 


widriges zu beſorgen haben ꝛc. 


$. 15. 


Als nun Churfürft Philipp Wilhelm 
n. 1685. jur Regierusg gelangte , vers 


halten, verficherte Denen Unterthanen durch 
ein Patent ihre Religions⸗Freyheit, u. ſ. w. 
Er nahme ſich auch der Evangelifch-Re- 
formirt⸗ und Lutheriſchen gegen andere Ca⸗ 
tholiſche Herrſchaften verſchiedentlich an: 


Nur geſtattete er denen Catholiſchen 
überall Das Religions⸗Exercitium, do 
ohne beederfeits Ebangeliſcher, auch deren 
Kirchen , , Schulen, und ihrer Gefälle, 
Nachtheil. 


Als aber Anno 1888. der Franzoͤſiſche 


| unter 
urfärf® 


fprache er-über den Halliſchen Recefs zu AN, 


» 


Krieg angienge, machten fich die Cathos 
g angienge, AR 4 ie - 
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2% hin. und her an die Evangelifche Kits 
en. 
Der Ehurfürft aber flarb daruͤber An. 
1690, 
 STRUVEL c. cap, ı2. per tot. pag. 
696. fgg- Ä 





| §. 16, 
unter Churfuͤrſt Johann Wilhelm wieder⸗ 
Churfuͤrſt hohlte Anfangs die Religions⸗-Verſiche⸗ 


Bilde rungen, und Die Unterthanen hatten Feine 


biß zum 
Rvßwicki- Bald hernach aber führte Sranfreich 
fehen Frie⸗ waͤhrenden Kriegs, mit des Churfürfteng 
ven; Genehmhaltung, das Eatholifche Stmulta- 
neum ein; dahero Chur» Brandenburg 
ihme Borftelung that. 
An. 3695. geriethen auch die Evange⸗ 
liſch „ Reformirt « und Lutherifche ſelbſt 
aneinander, da jene Diefe unter ihre Obfiche 
ziehen, legtere aber fich nicht darzu vers 
fiehen wollten, fondern vielmehr den Chure 
fürften um sin eigenes Confiftorium base 
ten, | 
An. 1896. murde der Gregorianifche 
Calender in der Pfalz eingeführt. 
‚MOSERS Zufäße zu dem Teutfchen 
Staats⸗Recht Tom. 2. Pag. 466. 


Dar⸗ 


und Verfaf. in geiftl. Sachen. 46% 
Darüber Fame es An. 1697. zu Dem 
Ryßwickiſchen Frieden zwifchen dem Roͤ⸗ 
miſchen Deich und Sranfreich , deme bey) 
Der Unterzeichnung anvermuthet die Elaus 
ſul eingeruckt wurde : daß in denen von 
Frankreich zuruckgebenden Orten in Res 
ligions⸗Sachen alles in dem Zuftand, 
darinn es fich dermahlen befinde, verblei⸗ 
ben folle. 
STRUVE I. c. cap. i3. J. 1. ſag. 
pag. 721. ſqq. 
Was Chur s Pfalz hiebey zur Laſt gele⸗ 
get werden mollen, fiche 
in LAMBERTI Memoıir &c. Tom. 
P. M⸗ 7. 9. 
Und ob dieſe Clauſul auf die Pfalz ap- 
plicabel ſeye? 


in MOSERS Teutſchen Staats⸗Recht 
Tom. 2, pag. 119, 








$. 17. 
Von dieſer Zeit an haͤuften fi ch Dies 1708, 
Keligionss Befchwerden mit Macht Ä 
An. 1698. erlaubte der Ehmfürf allen 
drey Religions « Verwandten das Sie, 
multäneum in allen Kirchen s doch mie 
Ausnahm des: Ryßwickiſchen Friedens 
Diſpoſition. 
g 2 Das 
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Das Corpus Evangelicorum thate 
bey Chur: Pfalz, dem Kayferlichen Hof, 
und dem Corpore Catholicorum Vor-⸗ 
ſtellungen. Endlich beliebte man eine eis 
gene Abordnung an Chur» Pfalz, und 
uͤberlieſe ſolche Chur⸗Brandenburg, tels 
ches den Freyhetr Wylich zu SBogelaer 
abfendete, der von:einer Koͤniglich⸗Schwe⸗ 
difchen und SHolländifchen Geſandtſchaft 
unterſtuͤtzet wurde, aber Feine hinlängliche 
Erklärung erhalten konnte. 

Der Sreyherr von Wylich wurde das 
hero zum zweytenmal an den Churfürften 
Zeſandt, richtete aber aych nicht mehr aus, 
als das vorigemal:” 

Indeſſen erhielten die Evangeliſch⸗Lu⸗ 
theriſche An. £693. ein eigenes Conſiſto- 
rum. e — | 
- LüNIGS Reichs s Archiv. Parc. ſpec. 

unter Pfalz Pag. 747.  -- 

Weil aber die Religions Befchtwerden 
gröfer wurden, und die bem Kayferlichen 
Hof gethane Vorftellungen ſowohl, als 
die mit dem Corpore Catholicorum 96 
ppflogene gürliche Conferenzien den Zweck 
nicht erreichten, fo befahle endlich der Kos 
nig in Preuffen der Catholiſchen in feis 
nen Landen gelegene Guter in Admini- 
ration gu nehmen. 

* — Dar⸗ 








und Derfaf. in geifil, Sachen, 469. 
Derarauf fame es An: 1705:: gu. Düfs. 
feldorf zu einem Vergleich zwifchen Preufe 
fen und Chur» Pfalz. | | 
v. STRUVE I. c. cap. 13. 8. 2ı. x 
Pag. 764. fqq. CORTREJI Obi; 
ad Pac, Kyfw. Cfar. Gall. p. 140, 
7 HUCELN Adta publ. Sec. ıg, 
Tom. 1, pag.3. ſqq. unfhuld. Nach⸗ 
richt 1706. p. 82. monathl. Staats⸗ 
Spiegel 1706. febr. p. 49. FABRI 
Staats⸗Canzley Tom. 10. p. 71. 
803. LuNIGS Reichs⸗-Archiv bart. 
ſpec. unter Pfalz p. 754. Theatr. 
Europ. Tom.ı7. ad An, zog. pag, 
143. LEHMANN Supplet. & 
Continust. pag.796. 


du MONT Corps dipl, Tom, 8, 
Part, I, P. 17% | = 











Don denen damahls getwechfelten 
Schriften a 
fihe LüNIGS Biblioch. Dedud, 
Part. 1. p. m, 252. ſqq. 


Durch diefen Vergleich murde die Ges 
toiffensfrepheit und Religions » Exerci- 
tium, fo publicum, als privarum, cum 
omnibus annexis, tie auch die Paro- 
chialıa und geiftlidye Jurisdidtion denen 
Reformirten ſowohl, als Lutheranern bes 
* 93 ſttaͤtti⸗ 


470 X.Cap. Churpf. Land, Gerechſ. 


a — — — — — 
ſtaͤttiget, denen Lutheranern ihr beſonde⸗ 
res Conſiſtorium, auch alle Kirchen, 
Schulen, geiſtliche Gefalle, fo fie An, 
1624. gehabt, gelaffen: Denen Refor- 
mirten wurde zu Heidelberg einiges pri- 
varive eingeraumt , und alle Kirchen, 

arr⸗ und Schulhaͤuſer, fo fie An. 1427. 
inne gehabt, beftättiget: nur, top fie in 
Städten zwey oder mehrere Kirchen, Die 
Catholifche aber_ gar Beine hätten, ſollte 
Diefen eine privarive eingeraumt , au 
denen Catholifchen 3. von denen geiftlie 
chen Gefällen überlaßen werden: Wie 
danıı auch wegen der Catholifchen Feyer⸗ 
tage, vermifchten Ehen, u. ſ. w. etwas 
gewiſſes ausgemacht wurde. 





F. 18. 
biß 1716. Weil aber die Evangeliſch⸗Lutheriſche 
mit dieſem Vergleich nicht zufrieden mas 
ren, ſo wurden geraume Jahre zwiſchen 
ihnen und denen Reformirten diesfalls 
Schriften gewechſelt, und von dem Cor- 
pore Evangelicorum &c. die Güte 


—* ihnen auf mancherley Weiſe ver⸗ 


Uebrigens fuͤhrten nach dem An. 1714. 
geſchloſſenen Raſtattiſchen Frieden Die Ca⸗ 
thotifhe abermahlen hin und her das Si. 

multaneum ein. 
Chun 


und —— in 1 geifl. Sam. AI. 


: Chu: ” Churfürfl Joham Wil Wiheim aber ſtarb 
An 1716. | 
STRUVEIL c. $.77. fgg. Pag. 

1123. “+ | 





$. 19 
Churfuͤrſt Carl Philipp ergeigte ſich Ans unter 
fangs in Religiond- Sachen gelind, erlaubs Churfuͤrſt 
te auch. im Oberamt Germersheim Die Ion, Phi⸗ 
freye Religions. Uebung. 


An. 1719. wollte er Die achtzigſte Frage 
von der Meſſe aus dem Heidelbergiſchen 
Catechiſmo gethan wiſſen, und nahme de⸗ 
nen Reformirten ihren Antheil an der hei⸗ 
ligen Geiſts⸗Kirch zu Heidelberg hinweg/ 
es aͤußerten ſich auch andere Religions⸗ 
Beſchwerden. | 


Seomohl dag Corpus Evangelico- 
rum, als viele einzele Teutſche Höfe ings 
befondere, Deögleichen Groß⸗Brittannien 
und die vereinigte Niederlande, thaten 
Chur⸗Pfalz Vorſtellungen, und, als 
dieſe nichts fruchteten, verhaͤngte der Koͤ⸗ 
nig in Preuſſen Repreſſalien gegen die 
Catholiſche. 
Die Sache machte bey dem Reichs⸗ 
Convent groſe Bewegung, und es lieſe 
ſich — zu einer gaͤnzlichen Ruptur zwi⸗ 
Gg 4 ſchen 





472 X. Cap, Churpf. Land. Berechtf. 
ſchen denen Evangeliſchen und Gatholis 
fchen an. | 


Endlich wurde denen Reformirten thr 
Antheil der heiligen Geifts- Kirche mieder 
eingeraumt, auch der Heidelbergifche Ca⸗ 
teechiſmus wieder frey gegeben. Hingegen 
- wurde über noch viele andere Religions⸗ 
Beſchwerden geklagt. | 


Der Kanfer befahle endlich, die feit dem 
Baadifchen Srieden vorgenommene Neue⸗ 
rungen in Religions⸗Sachen abzuftellen, 
und Das Corpus Evangelicorum lieſe e& 
Durch einen eigenen Abgeordneten betreis. 
ben: Der Churfürft wollte aber dieſen 
nicht leiden, und behauptete, die Reli⸗ 
gions + Befchwerden feyen abgethan, Das 
Corpus Evangelicorum hingegen ver⸗ 
fiherte das Gegentheil. 

Darüber nun firitte und mechfelte man 
Schriften bis in das Jahr 1724. 

Und An. 1728. vernahme man, Daß 
die meifte Gravamina wuͤrklich Hinlänglich 
abgethan, oder Doch gute Hofnung darzu 
vorhanden feye. 

on welcher Zeit an es wiederum ſtil⸗ 
(er wurde. Ä 

_ STRUVE I, e. cap.14. per tot. pag. 
1365. (qq. H.von SCHAUROTHS 
Samml. 
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Samml. der Concluſ. &c, Cor- 
por.Evang, Tom, 2. pag. 417-463 
MOSERS Teutſches Staats Recht 
Tom. ı0. pag. 182. ſqq. 313, ſqq. 
397. fgg. | 

An, 1736, brachten Die Evangeliſche in 
dem Oberamt Deldenz verfchiedene Res 
ligions⸗ Beſchwerden bey dem Corpore 

Evangelicorum an, 





6, 20, 


Unter Ihro jeßtregierenden Churfürftl, 


Durchlaucht Regierung endlic) feynd noch Churfürft 
feine Religions Befchwerden geführet wor⸗ Carl Theo⸗ 
den; auffer mag, oben fchon erinnerter Ma⸗ der. 


fen, wegen der von Chur⸗Pfaͤlziſchen Bes 
amten einigen Reichs-Ritterſchaftlichen 
Mitgliedern geleifteten Aßiſtenz in Denen 
gegen ıhre Evangelifche Unterthanen vers 
haͤngten Religions « Befchwerden vorges 
kommen ift, | 


6, 22. . 


Wie bey denen Weſtphaͤliſchen Gries Annus De- 
bens» Executiongs Handlungen darüber crerorius 
geftritten worden: Ob das Sfahr org, in der 
oder 1624. in Anfehung der Untern- Pfalz Piel 


als der Annus Decretorius zu betrachten 
ſeye? fiche 
| Gg7 in 


474 X. Cap. Thurpf. Land. Gerechtſ. | 


in des H. von MEIERN Nuͤrnb. Frie⸗ 
dens » Executiong-Handl. Tom, 1, 
p.m. 852. ſqq. add. H. von HEN. 
NIGES Medit, ad Inftr. Pacis 
Art. 5. 12, 











$. 22. 
mehreres In mag für einer Proportion in Ans 
von Unter» ſehung der Anzahlen, die Catholiſche, Lu⸗ 
Pialii eheraner und Reformirte in der Dfalz ſie⸗ 
giond.Gas hen ſollen, fiche 


chen. KEYSSLERS Xeifen Tom, 2, p. m. 
1298. 


mirte in der Pfalz Kirchen allein befeffen 

212. mie denen Catholifchen gemeinfchafts 

fih 113. die Gatholifche aber allein 130, 

Siehe deren Vergeihniß in FABRI 

Staats » Eanjlıy Tom, 37. pag. 
$07. ſqq. add. Tom. 43. pag. 179. 

Einige Erempel des Chur « Pfälzifchen 
such über fremde Vaſallen fich erftreckens 
den Juris epifcopalis, ſiehe 

in FABRI Staats »Canzley Ton, 42. 

p3g. 379- 

Die Zweybruͤckiſche Elöfter Hornbach, 
Warſchweiler, Offenbach und Difibodens 
berg , haben verfchiedene Hebungen in der 
| Churs 


. Um das Jahr 17720. haben die Refor- 
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Chur: Pfalz, und hingegen die Cloͤſter in 
H Chur Pfalz deögleichen im Zweybruͤ⸗ 


An; 1566. wurde eine Bilance darüber 
perfertiget, 


Mehreres von Pfaͤlziſchen Religions: 
ſaachen fiche in KEISSLERS Reiſen, 
Tom, 2, p. m, 1238, 











$. 23. | Ä 
Des Landeds Herens Eatholifche Mes sefonderg 
figionsgenoffen hatten Anno 1711. über von ven 
490, Kirchen und Schuldiener. —— 
STRUVE |, c. cap. 13. p. m. 1242. * 


Eine Liſte derer von denen Catholiſchen 
biß auf den Ryßwickiſchen Frieden, theils 
privative, theils Simultaneè, mit vers 
— Annexis, occupirten Kirchen, 
iche 


in STRUVENS Pfätsifhen Kirchen: 
Hiſt. cap. 13, p. m. 803. 

Und eine Verzeichniß aller geiftlichen 
Corporum und Recepturen, fo zur Zeit 
der Reformirten Churfürften unter der 
geiftlichen Verwaltung geflanden feynd, 
aud) was Davon nad) und nach denen Ca⸗ 
tholifchen eingeraumt morden, fiche 

in 
J 


47€ X. Cap. Churpf. Land: Berechtf. 

in F ABRI Staats Canjleh Tom. 36. 

pag. 412. ſqq. 

Die Eatholifche Ehurfürften haben fich 
von Zeit zu Zeit von dem Pfäbftlichen 
Hofe indulte wegen der Diſpoſition über: 
die in ihren Chur » Pfälsifchen Landen zum 
Cathotifchen Religionsweſen gewidmete 
geiſtliche Guͤter geben laſſen. 

FABRI Staats⸗Canzley Tom. 37. 

. Pag. 506. | | 

Ob die Freyheit, den Catholiſchen 
Clerum colledtiren zu doͤrffen, mit dar⸗ 
unter begriffen, oder ob ſolches beſondere 
indulte geweſen ſeyen? weiß ich nicht zu 
ſagen. Se | 

An. 1737. 24. Aug. hingegen folle der 
Pabſt ein Schreiben an den Ehurfürften 
zu ‘Pfalz haben ergehen faffen , Darinnen 
fehr mißbilliget worden feye, DaB er preces 
primarias habe ertheilen wollen. 


i tt '9 F. 24. 

Von den Die Reformirte haben 5. biß oder uͤber 
Reforuir· 600, Kirchen» und Schuldiener. 
en - STRUVE I. c. p. m, 1208. 1242. 

Ohne die Städte Heidelderg ,„ Mann 
heim und Sranfenthal, feynd Reformirte 


Infpedtores zu 1. Ladenburg, 2. . 
| | heim 
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hen, 3. Wißloch, 4. Bretten, 5. Sing 
beim, 6. Moßbach, 7. Umftadt, 8. Bors 
berg, 9. Algen, 10. Meuhaufen, oder Oſt⸗ 
bofen, 11. Odernheim, 12. Sreinsheim, 
13. Meuflatt, 14. Germersheim, if. 
Billigckheim, 15. Lautern, ı7. Oppen⸗ 
heim, 18. Bacharach, 19. Creuznach, 20. 
Simmern, 21. Stromberg. 
STRUVVE I, c. p. m, iSo. | 
Einen Streit zwifchen denen Reformirs 
ten und Zutheranern, wie hoch fich nach 
Abzug Des Catholiſchen Antheilg , derer 
Refo:ı wirten noch übrige Kirchen» Gefälle - 
erſtrecken, ſiehe u 
beym STRUVEN I, c. p. m. 1208, 
add. KEYSLERS Reifen Tom. 2. 
p- m. 1298, | | 
Uebrigeno liefe Churfürft Johann Wil, 
helm die fänliche Franzoͤſiſche reformirte 
Refugiez und deren Prediger An. 1699, : 
aus feinen Landen vertreiben, en 
" STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchen⸗ His 
ftorie cap. 13. p..m, 808. 983. FA- 
BRI Staats: Canzley Tom. 4. p. 
us. conf. Lettres hiftoriqu, 1699, ° 
Maj. pag, 610, | E 
Die Luth Kap 
Die Lutheraner anbelangend, ſo erfuchten Bon den 
dieſelbe bey denen Weſtphaiiſchen Ber E = beras 
xe · nern. 








_ + 
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ExecutiongsTractaten dad Corpust v ın= 
gelicorum um Iutgreeflion, Daß fie bey 
dee, fo Pfalzgraf Philipp Ludwig Ihnen 
An. 1633. verſprochen, möchten gelaſſen 
werden. 
von MEIERN Nuͤrnb. Friedens⸗Exe - 
cut. Acta Tom. 1. p. m. 107. 


Don der An. 1649. gefchehenen Reſti 
tution derer Evangeliſch⸗Lutheriſchen zu 
Oppenheim, fiche | 

ibid. p. ın. 856. 

Und von Churfürft Carl Ludwigs ihr 
nen ertheilter Conceflion ift ſchon oben 
geredet worden. 

Um das Jahr 1703. zählete man über 
g0000, Evangelifch » Lutherifche Unterthas 
nen in der Untern⸗Pfalz, welche nur 45. 
Prediger , über 10000. aber gar Feinen 

FABRI Staats» Conzley Tom.27.p. 

. MM. 

Wiewohl die Reformirte deren nur 
bald 25000. bald 19000, bald 15849. 
wollten paflıren laſſen. I 

STRUVEI.c. cap. 13. p.m. 1172. 1210, 

An. 1741. hatten ſie kaum 60. Pfarrer, 
Schulmeiſter und Gloͤckner. — 

STRU- 
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STRUVE I.c, pag. 1242, 

Was Anno 1725. wegen des denen 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gemeinden inder 
Pfalz abgeſprochenen, hernach aber' wieder 
beſtaͤttigten Pfarr⸗Wahl⸗Rechts paſſi 
ret iſt, ſiehe 

in FABRI Staats⸗Canzley Tom. 49. 

cap, 7. und Tom. so. cap, 6. 
Bon der ertheilten-Churfürftlichen Er⸗ 
laubniß, An. 1738. 3u Wißloch eineneue 
Evangelifch s Lutherifche Kirch erbauen zu 
dörffen. 
v. Adta Hiftor, Ecclef. "Tom. i. pag. 
1175. | 








§. 26, | | 
ZudemReformirtenKirchentefen feynd Reformir⸗ 
verfchiedene Corpora und Collegia be: ft Kite 
ftelit, fo in Heidelberg ihren Sitz haben ; henrath 
nemlich: 1. der Reformirte Kirchenrath, 
welcher beftebet in einem Diredtore, und 
mehreren Kirchenräthen,. fo theils Theo- 
logi, theild Politici ſeynd, und allericy 
Ofhcisoten haben. . 
- Das: Churfürftliche: Decret de An, 
> wegen des Range der Kirchenrächer 
iehe 
in FABRI Staas⸗Canzlep Tom. 42. 
Pag. 235. | — 
Die 


430 X. Cap. Ehurpf. Land. Gerechtſ. 


— — — 














Die Anno 1701. 15. Oct. ergangene 
Refolution wegen Beſetzung des Refor- 
mirten Kırchenraths, fiche | 

in THUCELII Adis publ. Sec. ıg. - 
‘ Tom. ı. pag. 209. 

Von deſſen Erſetzung und Jurisdidtion, 
nach Innhalt der Kirchenraths⸗Ordnung 
de An. 1654. aber ſiehe Den Vergleich uns 
ger Preußen und Chur » Pfalz de An. 
1708. | 


: beym STRUVE lc. pı m, 1122. 


$. 27. | 
Lutheri- Daß die Putheraner feit An. 1699. ein 
fehed Con eigenes Confiftorium haben, iſt [yon vors 
ſiſtorium. hin erinnert worden. 

Selbiges beftehet dermahlen aus einem 
- Diredtore, fünf geiftlichen und zwey po⸗ 
litiſchen Confiftorial - Rathen, dann einis 
gen Officianten. 

‘$ .28. 

Ehegericht Ferner haben die Reformirte und Lus 
theraner ein gemeinfchaftliches Ehegericht, 
welches mit einem Diredtore , Räthen, 
Secretario, Cancelliften, Advocaten, ⁊c. 
befeßet iſt. 

Es wird gleichfalls zu Heidelberg ges 

baltın. — 

ſiehe 


und Verfaf, in geifil, Sachen, 481 
ſiehe davon den Vergleich de An. 1705 
bey STRUVEN I. c, p. m, 1117. 


| $. 29. 

Die Catholiſche und Reformirte haben Geifkliches 
ein gemeinihaftliches geiſtliches Adınini- Admini 
Rrationg- Corpus, ' — 

Selbiges iſt zu Heidelberg etoblirt, und En 
hat einen Prefidenten, viele Raͤthe, Caflı- 
zer Catholifd) « und Reformirter Seiten, 
zwey Fılcalen und viele Officianten. 

Unter diefer Adminiftration ftehen viele 
Land Bediente 5 welche aus dem jährlichen 
Chur⸗Pfalziſchen Hof- und Staats» Eas 
Iender erfehen werden Fönnen. 

Jede Religions» Verwandte difponi- 
sen aber übe ihren Antheil Einkünfte 











privative, 
” 30% 
Die Reformirte und Lutheraner haben Streit 
einen alten Streit mit einander wegen der ywifchen 
letztern Participation an Denen geiftlichen den Refors 
Gefaͤllen. mirten u. 
— | Luthera⸗ 
Seit dem Vergleich de An. 1705. iſt, nern we⸗ 
wie wir Ion — haben, die Uneinigkeit — 
noch. ſtaͤrker worden Als vormahls. Ihe 
och ſtä gg vormahl — 


Die 


” 


482 X. Cap. Churpf. Land. Gerechtſ. 


— — — u 








Die Lutheraner wollten von denen den 
Reformirten uͤbrig gebliebenen 5. dieſer Ger 
fälle 3. haben. 

- Hingegen wollten die Reformirte ihnen 
nur 5. einraumen, und folchen erft als⸗ 
dann, wann die Reformirte die $. fo fie 
haben follten, würflich wieder inne hätten. 
Das Corpus Evangelicorum aber 
ermahnte An. 1721. dieReformirte: Sie 
möchten, wann die Sachen wieder auf 
den Fuß des Baadifchen Friedens herge⸗ 
ftellee wären, Denen Lutheranern 5. und, 
wann zu Kolge des Weſtphaͤliſchen Srie 
dens es wieder auf den Fuß Des Anni rer 
gulativi 1618. gekommen feye, ihnen noch 
3. abfolgen laffen. 
: Und An. 1728. wurde amahls be 
fchloffen: Weil die Reftitution auf den 
Fuß des Baadiſchen Friedens gefchehen 
ſeyn werde; als möchten die Reformirs 
te denen Lutheranern nun 3. widrigen Fal⸗ 
les aber ingwifchen , ſtatt Des ſiebenden 
Theils wenigftens fonften-ein zu decer- 
minirendes nahmhaftes Quantum at 
Geld, ein und Srüchten abfolgen laffen. 
STRUVE |. c. p. m. 596. 710. 718, 
733. 861. 871. 896. 929. 987. 1123, 
1125, 1130. ſq. o. 1157. 1166. 169. 
ſqq. ızı1. 1239, 1305. Herrn von 
9* SCHAU- 


* 
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SCHAUROTH |, c. Tom. 2. p, 
m. 453. ſqq. 455. 

Der weitere Verlauf der Sache ift mir 
oßnbefannt, und nur fo viel wiſſend, Daß 
feithero nichts mehr diesfalls bey dem Cor- 
pore Evängelicorum vorgefommen iſt. 


$. 31, 

Sonft haben die Reformirte und Lu⸗ Andere 
theraner auch Streit gehabt, 1) wegen Streitige 
bes illimicirten Religions s Exercitii Der beiten zwi⸗ 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen in der Pfalz, fo ſben den 














dann 2) wegen des Regiminis Ecclehafti- — 
ci uͤber Letztere. — 


‚An. 1657. wurde zwar ein Vergleich 
darinn getroffen, womit e8 aber einen 
Beſtand hatte. | 


STRUVE I. c. cap. 13, p, 1132, 1140, 


Nachhero haben ſich die Sachen theilg 
Durch das denen Lutheranern geftattete 
Confiftorium , theils durch den Vers 
gleih de An, 1705, in pielem geändert. 


32. 

Ueber dieſes hat auch dasCorpusEvan- Collecten 
gelicorum zu Behuf des Evangeliſch⸗Lu⸗ für die Lu⸗ 
theriſchen Kirchenweſens ın Dem Ober sy erile 
amt Germersheim in vielen Epangelifchen an. Gerz 
* ha LAN: mersbein. 


TREND en 


424 X. Cap. Churpf. Land. Gerechtſ. 

Landen eine allgemeine Collecte und dars 
aus eine eigene Caſſa errichtet, aus wel⸗ 
cher. die Evangeliſch⸗Lutheriſche Kirchen. 
und Scyuldiener in befagtem Amt gros 
fen theils befoldet werden. 

v. Ar. von SCHAUROTH Ic. 
Tom, 1. p. m, 695. ſqq. und die 
Haupt: RegifterüberFABRI Staat 
Canzley Voc. Germersheim. 


G 33. 


Ordnun⸗ Don denen in Kirhene Schuls und 
gen in Kir⸗ Ehefachen, fo wohl zu Behuf derer Lu⸗ 
chen⸗ Gar theraner als derer Reformirten , in der 
chen, u d. gfalz ausgelaffenen Churfürftlichen Ord⸗ 

mungen iſt ſchon oben kuͤrzlich geredet wor: 

den. 
Umſtaͤndlicher aber wird davon gehan⸗ 
delt in STRUVENS Pfaͤßiiſcher 
Kirchen: Hiftor. und ın KOENIGS 
Biblioch.Agendorum; Zelle 17 26,4: 


— u EN 
Zu Heidelberg ift die.altefte unter allen 


ee ee Taͤtſchen Univerfitdten. 


ber . Wegen ihrer Stiftung-feynd die Ge 
fehichtfchreibere nicht einig. | 

Die meifte glauben, fie feye An, 1346. 

von Ehusfürft Ruprecht dem - * 

2 —* iftet 














und Derfaf, in geiftl. Sachen.. 437 


fliftet worden: Andere hingegen feßen ih⸗ 
ten Urfprung in das Jahr 1385. oder 86, 
oder 87. welches aber jene mehr für eine 

Srneuerung halten. = 

v. Acta Hiftor, Eccleſ. Part, 57. pag. 
459. fgq. 

An. 1746. follte die Univerfitdt refor- 
mırt werden: es Fame aber nicht völlig zu 
Stand. 

v. Acta Hiftor, Eeclef. I, c. STRU- 
VENS Ehur + Pfälsifcye Kirchen 
Hiſtor. cap. 3. 8: 3. p. m. 34. 

An. 1561, wurde die theologiſche Fa⸗ 
cultaͤt von Churfuͤrſt Frieberich IIL. mie 
lauter Reformirten Profefloribus bef etzet. 

STRUVE lc. cap. 5. §. 19. p. m. 

110. | 

Churfürft Ludwig hingegen fehte wie⸗ 
ber Evangelifch « Lucherifche dafür ein. 

ıbid. cap. 6. 6. 6, p. m. 301. 


Unter Ehurfürft Friederichs IV. Vor⸗ 
mundfchaft aber wurde es wieder umge⸗ 
kehrt, fo viel die theologiſche Sacultat ber 
trift: In anderen Sacultäten aber wur⸗ 
din Lutheraner und Reformirte zugelaſſen. 


Nach dem Halliſchen Receß de Anno 
1685. ſollte die theologiſche Facultaͤt al 
| Dh; fein 
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lein mit Reformirten, die übrige Facul⸗ 
täten aber wechfelweis mit einem Refor- 
mirten oder Lutheraner, fodann mit einem 
Eatholifchen befeßet werden. | 
SGTRUVE I. c. cap. ı1. p.m. 692. 

In dem An. 1705. jwifchen Preuffen 
und Chur s Pfalz getroffenen Vergleich 
endlich wurde verfprochen , daß beftändig 
zwey reformirte Thevlogi bey der Uni 
verſitaͤt ſeyn follten. 


F. 35. 

Wieder⸗ Uebrigens hat ſich eine Art Wiebertaͤu⸗ 
taͤufer. fer oder Menoniſten bald nach der Refor- 
mation in der ‘Pfalz eingefunden. 

Unter Ehurfürft Ott Heinrich und Sries 
berich III. fuchte man fie zur Evangelifchen 
Kirche zu bringen, aber vergeblich: Wor⸗ 
auf fie zwar eingeſchraͤnkt , aber doch ger 
Dultet wurden. | h 
STRUVENS Pfälsifche Kirchen-Hift. 

p- m. 55. 238. ſqq. 
Churfuͤrſt Carl Ludwig nahm fie auch 

nach Mannheim auf, 

STRUVE |. c. cap, io. 8.23. p. 622. 

$. 36. 
Neuburgi- Anlangend das Pfalz; Weuburgifche Res 
Ihe Reli» ligions⸗ und Kirchenmefens fo m 
{to 
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Otto Heinrich zu Neuburg ſich nicht nur gions⸗Sa⸗ 
An. 1542. ſelbſt zur Cvangelifch »Lutheris De" bis 
fehen Religion 5 - fondern flellte auch Un, An. 1694 
1554. ſeinen Sandsfländen eine Allecu- 
ratıon aus, fie. dabey zu fchüßen. 

STRUVENS Pfälsifche Kirchen « His 

florie cap. 3. S. 7. pag. 38. ſqq. 

Sein Succeflor Pfalzgraff Wolfgang 
fiefe es dabey, und publicirte An. 1557. 
und 1550, eine Kirchenordnung zum Ges 
brauch beydet Fuͤrſtenthuͤmer, Zweybruͤ⸗ 
cken und Neuburg. | 


Deffen Succeffor Philipp Ludwig, ers 
neuerte folche auc) An. 1570. - 
STRUVE |. c. p. m. 244. 


An. 1814. aber wurde deffen Erbpring bis jetzo. 
Wolfgang Wilhelm ,. Catholifch. 

Er ſtellte zwar Anfangs gute Verfiches 
rungen aus, führte aber gleich) An. 1615. 
die Catholiſche Religion im ganzen Sande 

STRUVE I: cap. 9. $. 4. fqq, 

pag. 532. fgq. * 

Eine Verzeichnis derer Evangeliſcher 
Prediger, welche aber Doch im Jahr 1627. 
re 2b 4 im 


§. 37. | " 
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im Neuburgiſchen noch vorhanden gewe⸗ 
fen, ſiehe 

in H. von MEIERN Nurnb. Sried, 

Execut. Handl. Tom.2. p.m. 527. 

An. 1628. wurde Die Reformation in 
dem Neuburgiſchen von neuem fortgeſetzt. 

STRUVELc, cap. 9. $. 21. P9g- 

561. ſqq. 

Ben denen Jürnbergifhen Friedens⸗ 
Fxecutions- Traetaten kamen die Evans 
geliſche im Pfalz-Neuburgiſchen um Die 
Reftirution ihres Religions + Exereitii auf 
den Bus de An, 1624. till. 

von MEIERN Nurnb. Sried. Execut, 
Acta Tom. 2. p. ın. 518. fqq. 

Nachhero hat man von Neuburgifchen 

Religions⸗ Sachen wenig mehr gehört, 
Nur beklagte fih das Corpus Evan- 
gelicorum Anno 27159. bey Dem Kayfer 
über die von Chur» Pfalz in dem Neubur⸗ 
gifhen verhängte Religions Befhwerben. 

STRUVE Lc. cap. 14. p. m. 1426. 
Und An. 1729. fq. wurde verſchiedenes 
wegen: Borenthaltung Dreyer Eentgräfls 

cher Kinder verhandelt. 

FABRI Staats + Ganjley Tom. 57. 
pag, 104. fgq. 9. von SCHAU- 
ROTHS 


und Derfaf. in geiftl. Sachen. 4839 


ROTHS Samml:derConchuf, &c, 
Corpor. Evangel, Tom, ı. pag. 
322. qq. | 














6, 38. 


Was in den. erklärten Neuburgifchen mehreres 
Landesfreyheiten de An. ı562. wegen Ver⸗ davon. 


waltung der geiftlichen Güter, wie auch 


der Landfaffen Gerechtfamen und Pflich⸗ 


ten in Religions⸗ und Kirchen» Sachen 
enthalten ift, fiehe, 
beym LüNIG von ber Landſaß. Nik 
terfch. Part. 1. p, m. 1157. 
Die Laydesfrepheiten gedenken auch eis 
nes Confittorii. | 


Vermuthlich ift aber felbiges nach der 


im —— eingefuͤhrten Catholi⸗ 
ſchen Religion eingegeangen. 

Von denen Neuburgiſchen von Zeit zu 
Zeit erlaſſenen Verordnungen in Kirchen⸗ 
Ehe und Schul⸗Sachen findet man aber⸗ 
mahls umſtaͤndliche Nachrichten | 

in STRUVENS Pfaͤlziſcher Kirchene 

Hiſtor. und inKOENIGS Biblioth. 
Agendorum, | 


$. 39. 


Sulzba⸗ 
chiſche Re⸗ 


Als Sulzbach An. 1614. einen eigenen Figiond 
Regenten bekommen, welcher der Evan⸗ Sachen 


8h5 geliſch⸗ 


biß Anno 
1656. 
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gelifd) » Sutherifchen  Keligion zugethan 
ware, befanden ſich 

1) Im Landgericht Sulzbach ein Su- 
perintendens, nebſt noch 10. Pfarrern, 
2) im Pflegamt Floſſenburg und Gericht 
Vohenſtrauß ein Superintendens und 
noch s. Pfarrer, und 3. in dem gemein: 
ſchaftlichen Amt Parkftein und Weyden 
ein Superintendens und noch 15. Pfar⸗ 
ver. 

STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchen⸗ His 
ſtor. cap. 10. p. m. 614. ſq. 

An. 1627. aber reformirte Neuburg 
in denen Landen der Pfalzgrafen zu Sulz⸗ 
bach und Hilpolſtein. 

Die Pfalzgrafen befchwerten fich zwar 
darüber am Kavferlichen Hof, erhielten 
auch Dänifche und Ehur: Säachfifche In- 
terceflionales, welches alles aber nichts 
fruchtete. 

- STRUVE IL, c. cap. 9. $. 20. p. m. 
558. lg. 

- Bey denen Weltphaälifchen Friedens⸗ 
Tractaten ware dieſe Sache mit eine de⸗ 
rer allerbeſchwerlichſten. 

von MEIERN Weſtphal. Friedens⸗ 

Handl. Tom. 2. p. m. ı7. Tom. 3. 
p. m. 98, a4 488. fgq.- 
Und 
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Und bey denen Friedens⸗Executions- 
Tractaten machten Die Sulzbachiſche Re⸗ 
ligions » Sachen abermahlen ſtarke Bewe⸗ 


gungen. 
von MEIERN Nuürnb. Friedens · Exe- 
cut, Handl. Tom. ı. p. m. 88. ſqq. 
102, Tom. 2. p. ın. 461. 578. fqq. 
Zwar wurde An. 1649. durd Bam⸗ 
berg und Brandenburg als Kayfırliche 
Commiflarios alled wieder auf den Zus 
‚ yon An. 1624. hergeſtellt. 
SGSGTRUVE I. c. cap. io. $. 21. p. m, 
600. 19q. LONDORPII Adta publ. 
. Tom. 6. p. 470. | 
du MONT Corps diplom. Tom. 6. 
Part. ı. pag. 498. LüÜNIGS Reichs⸗ 
Archiv Part. (pec, unter ‘Pfal; p.708. 
Neuburg behauptete aber, es ſeye nul- 
liter & exceflive geſchehen, und ber 
Kayſer felbft mengte fich zum Vortheil der 
Eatholifchen in Die Sache, die Evangelis 
fche aber waren anderer Meynung. | 
von MEIERN Nürnb, Sriedeng« Exe- 
cut. Adta Tom. 2. p. m. 621. 804, 
| 326. 
An. 1652. machten Pfalz⸗Neuburg 
und Sulzbach einen Vergleich miteinans 
der, wodurch das Simultaneum beliebt 


wurde, 
STRU- 
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STRUVE I.c. Pag. 619. 

An. 1653. führten auch die Catholiſche 
zu Weyden dag Simulcaneum wieder ein, 
wogegen fich die Evangelifche Reichsſtan⸗ 
de vergeblich beſchwerten. 

STRUVE I. c. $. 27. pag. 625. von 
MEIERN Regenſpurg. Reichstags⸗ 
Handl. Tom. 1. p. m. 49. ſq. 279 
381. fqq. 








S. 40. 
biß jeto. An. 1056. bekannte ſich Pfalzgraf Chri⸗ 
ſtian Auguſt zu Sulzbach ſelbſt zur Catho⸗ 
liſchen Religion. 
Er gienge auch darauf zu Weyden noch 
weiter, worüber es zwiſchen Chur⸗Pfalz 
und ihme zu Streitigkeiten kame, und 
das Corpùs Evangelicorum bey dem 
Kayſer und bey Sulzbach zu klagen ver⸗ 
anlaßt wurde. 

Als der Kayſer indeſſen ſtarb, ſetzte es 
Chur» Bayern, als Reichſ⸗ Vicarius wie 
Gewalt durch. 

STRUVVE I. c. G. 29. faq: p. m. 
628. ſaq. | 

Zn. 1662. errichteten zwar Chur Pfalz 


und Pfalz Neuburg wegen Weyden und 
Park⸗ 
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Parkitein einen Vergleich, Eraft Deffen die 
Kirchens Sachen nach dem Inftr, Pacis 
eingerichtet werden ſollten. 

Jedoch gleich) Anno 1653. Elagten die 
Evangelifhe zu Weyden und Parfftein 
bey dem Corpore Evangelicorum yon 
neuem über groſe Religions⸗Bedruͤckungen: 
Und als Ehur- Pfalz feine Nechten auf 
Wenden und Parkftein an Neuburg übers 
lieſe, führete diefes das Simultaneum in 
Eeclehiafticis & Politicis allda ein; wo⸗ 
mit jedoch Sulzbach felbft nicht zufrieden 
mare 


STRUVE .c. 939. ſꝗq. pm. 
660, faq. 
An. 1682. Aufferten fi) zu Parkftein 
und Weyden neue Religions. Beſchwerden. 
 STRUVELc, cap.ın, $.5.p.m. 678, 
Um das Jahr 1690, nahmen die Car 
tholifche eine Kirche in der Vorſtadt zu 
Weyven hinweg, extendirten auch fonft 
Das Simultaneum immer weiter. 
An. 2708, fuchten die Eoangelifch-Fus 
therifche Landftände im Sulzbadifhen um 
ein eigenes Confiltorium an: erhielten aber 
eine abfchlägliche Antwort, 


‚Dingegen ftellte der Erbprinz eine Re⸗ 
ugionds Berficherung Aus; : - ==. 
| STRU- 
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‚STRUVEI.c, cap. 13. $. 79. pae. 
1154. 1q0. 

An. 1717. wurde in dem Pfalz⸗Sulz⸗ 
bachıfchen befonders im Amt Parkſtein, 
der Evungelifchen Religions: Sreyheit noch 
mehr coardtirt. 

H. von SCHAUROTHS Samml. 
der Concluf. &c. Corpor. Eväng. 
Tom. 2. p. m. 753. 

An. 1720. wurde dem Corpori Evan- 
gelieorum eine Vorſtellung aller in dem 
Landgericht Sulzbach habender Religions⸗ 
Beſchwerden uͤbergeben. 

Electa Jur. publ. Tom. Iı. pag. 940. 
Corp. Gravam. Relig. num. 35. und 
Deffen Additam. STRUVENS Si: 
ftor. der Relig. Beſchwerd. Tom, 2. 
p. ın. 595. fgq. 

und diefes thate dem Kanferlichen Princi- 
pal-Commitlario Vorſtellung deßwegen. 
H. von SCHAUROTH I. c. 


Dergleichen gefchahe auch An. 1721. 
Ibid. pag. 842. Tom.3. pag. 28. 51, 
Wie auch An. 1722, 
l. c. pag. u7. 
An. 1730. erliefe dad Corpus Evan- 
gelicorum ein Vorſtellungs⸗ Schreiben 
= an 


und Perfaf. in geiftl. Sachen. 495 


an den Kanfer wegen der anhaltenden 

Bulzbachifchen Religions: Befchnoerden. 

G. pon SCHAUROTHS Samml. 
bet Concluf. &c. Corpor. Evan- 
gel. Tom. 3. pag..156, 688. faq. 

An. 1737. wanden ſich der Evangelis 
ſchen Religion zugethane Sandfaffen, Stadt: 
und übrige Pfarrer des Landgerichts Sulz⸗ 
bad), nebft dem Magiftrat zu Sulzbach, 
abermahlen an das Corpus Evangelico- 
rum zu Regenfpurg. 

v. Acta Hiftor, Ecclef, Part; 10.:pag, 

527. ſa. 
Dieſes unterſtuͤtzte auch ihr Geſuch durch 
ein abermahliges Vorſtellungs⸗ Schreis 
ben an den Kayſer. | 
H. von SCHAUROTH |. c, 

Wo hingegen die Sulzbachiſche Vor⸗ 
mundſchaft dieſer Beſchwerden nicht ge⸗ 
ſtaͤndig ſeyn wollte. | 

v. LüNIGS Biblioth:Dedudt, Part, 3. 

Pag. 305. 

An. 1739. wurden aus dem Sulgbachie 
ſchen und ſonderlich dem Landgericht Parks 
fein und Weyden, neue Religions: Be 
fehmwerden an das Corpus Evangelico- 
rum gebracht. Fr 

vid. Adta Hiftor. Eeclef. Part.ıg. p.32. 
Seithero iſt es wieder ſtill. | 








§. 41. 
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§. 41. 


Süfhifhe Von dem Älteren und neueren Reli⸗ 

Neliniond gionszuftand in denen Juͤlich⸗ und Bergi⸗ 

Sagen. ſchen Landen findet man im Druck Feine 
fo umftändliche Nachrichten, ale von des 
nen bishero erzehlten Provinzien. 


Wohl aber ſeynd gefchriebene vorhans 
den WERNHERI, TESCHENMA- 
CHERI Annales Ecclefiaftici Refor- 
mationis derer Lande Juͤlich, Cleve und 
Berg ꝛc. ee 








| 6. 42. 
uUnter Her- Herzog Johann III, zu Cleve, Juͤlich 
308 Io und Bergen fienge An. 1533. an, in feis 
bannıll. pen Landen die Epangelifhe Religion ein- 
uführen, gabe aud) eine Kirchen Ordnung 
erauß. — 

v. TESCHENMACHERS Annal. 
Cliv. Part.2. p. m. 330.' DITH- 
® MAR in not. 3. ad h. I.: und HA- 
MELMANNI Hiſt. Ecclef, renat. 
Evangel. in Aula Clivenfi oper, 

Geneal. Hiftor. pag. 984. ſqq. 


unter Ser 8. 43. | 
309 Wil- : Herzog Wilhelm hingegen muſte Kay⸗ 
helm. fer Tarl V. An. 2543. verſprechen, me: 

j as 
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Catholiſchen Religion zu verbleiben, uur, 
wann in Religions-Sachen eine Neue⸗ 
rung vorgegangen ware, es wleder abzu—⸗ 
ſtellen. 

TESCHENMACHER I. c. p. m. 

335. fgq. 
Einige melden, er ſeye — Evange⸗ 
liſch, und hernach wieder Catholiſch, worden. 

Wenigſtens ſolleer bey Straf des Saͤ⸗ 
ckens oder Ertrankens Die geiſtliche Juris- 
diction in feinen Landen noch An. 1568, 
verbotten haben, 

DITHMAR in not. ad TESCHEN- 

MACH. p. m. 470... 

An. 1575. beſchwerten fich Die Evange⸗ 
liſche auf dem Roͤmiſchen Königs. Wahl⸗ 
tag zu Fraͤnkfurt uͤber die ReligionsBe⸗ 
druckungen in dem Juͤlchiſchen. J 

"LEHMANN de Pace Religioſa lib. 
2. cap.:ı$8. p. m. 133: 

Ins beſondere beflagte ſich auch. der Giaf 
von Berg deßwegen. 
ibbid. pag. 134. 1 

Uebrigens ſtellten um dag Jahr 1540. 
das Chur⸗ und Fuͤrſtliche Hauß Sache 
en Denen Land» Ständen auf den Succef- 
fions + Sall Reverfalien aug, fig ruhig bey 


* Religion zu lafjen. 
Si von 
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von MEIERN q Weltphäl. Friedens⸗ 
Handl. Tom. 2. pag. 722. 


| $. 44 
unter Her⸗ Herzog Johann Wilhelm ſolle es auch 
zog Joh. bey ſeines Herrn Vatters Befehl wegen 
Wilhelm; der geiſtlichen Jurisdiction haben bewen⸗ 

Den laffen, 
DITHMAR I. c. 


Wenigſtens aber pflichtete er fonft der 
Eatwihe Religion bey. | 


$. 45. Ä 

von Anno Was Chur» Brandenburg und Pfalz⸗ 

1809. bis Neuburg An. 1609. bey Ergreiffung des 

1673. Beſitzes diefer Lande, denen Land » Stans 

den für einen Revers wegen der Religion 
ausgeſtellt, ſiehe 

beym LüNIG von Landſaͤßig. Ritter⸗ 

ſchaft. Part. ı1.p. m, 1187. 

"Mg An. 1622. eine Kayfertiche Seque- 

ftratione:Commiffion in das Juͤlchiſche 

Fame, murden die Evangelifche ſtark mit⸗ 

geuommen, 


Als duch Pfalz Neuburg feldft anfien⸗ 
ge , die Evangeliſche zu drucken, Ehure 
Brandenburg aber jich ihrer annahme, und 
es zu Thaͤtlichkeiten und Repreflalien — 

er 
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über Fame, wurde endlich An, 1647, ein 
Vergleich getrofjen , Eraft deſſen in An— 
ſehung des Neligiong > Exercitii alles auf 
dem Fuß verbleiben follte, wie es A. 1612 
geweſen ſeye, in Anſehung der Kirchen, 
Schulen und deren Gefälle aber bey dem 
Buß de An. 1800. 

Annd 1848. kamen die Augfpurgifdye 
Confelſions⸗ Berwändte, oder "Zutberds 
ner und Reforinirte in dem Zürftenthum 

Juͤlich unter die Reftituendos , und «8 
wurde Ans 1850, 28. Apr, Chuͤr⸗Coͤlln 
Und Braunſchweig⸗ Wolfenbüttel Com- 
miſſion aufgetragen, folche Reftitution su 
bewirken, | 

von MEIERN Weſtphaliſche Sriedend, 

ExecutiongsAdta Tom: 2, p. m, 

874 
An. ads. fienge Pfalz: Vleuburg an 
im Juͤlchiſchen die Sachen auf den 84 
des Jahres 1624. einzurichten. Chur⸗ 
Brandenburg hingegen behauptete, der 
Vertrag de An. 1647. fine durch den 
eftphälifhen Frieden nicht aufgehoben, 
Es kame darüber zu Feindſeeligkeiten, 
welche aber bald wieder eingeſtellt, und bes 
fchloffen wurde , Daß es in Kirchenfachen 
bay dem im Jahr 1509, aufgedichteten 
Vertrag beivenden follte, | 
Ä Sia Als 
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Als fich aber neue Differentien dufferten, 
erwählte man an Seiten des Kayferg den 
Biſchof zu Münfter und Herzog zu Braut 
ſchweig, an Seiten Chur⸗Brandenburg 
einen Fuͤrſten von Anhalt und Grafen zu 

Naßau⸗Dillenburg, anSeiten Pfalz⸗Meu⸗ 

burg endlich den Biſchof zu Oßnabruͤck 

und Paderborn zu Schiedsrichtern. 

PUFENDOREPFII Res Brandenb. 
lib. 4. per tot. Theatr. Europ. 
Part. 7. p. 13. 24. ab ALPEN 
Vira Bernh. a Galen. lib. 1. $. 23. 
LONDORPIH Ada publ. Tom. 
6. pag. 632. Recueil des Traites 
de paix Tom. 3. p. 614. STRU- 
VENS Giſtorie Der Religions⸗Be⸗ 
ſchwerden, Part. 2. pag. 9. ſqq. 

An. 1663. wollte Pfalz⸗Neuburg die 
nach An. 1650. in das Juͤlich-⸗ und Ber⸗ 
giſche gekommene Evangeliſche vertreiben: 
Chur⸗Brandenburg brauchte aber im Cle⸗ 
viſchen Repreflalien. 

STRUVENS Hiſtorie der Religions⸗ 
Beſchw. Part. 2. pag. 50. LON- 
DORPI Acta publ. Tom. 9. 
914. LUDOLFS Scaubühne 
lib. 63. cap. 2. n. 27. | 

a8 wegen Diefer Religions: Streitige 
Feiten damahls für BEN gewechſelt 
worden feyen, fi ehe 

ın 














amd Oerfaf. in geiftl. Sachen. yor 
in LüNIGS Bibliorh. Dedu@. Part. 
I. pag. 659. ſqq. Edit. JENICH. 


An. 1665. 4.(14.) Bebr. wurde ein 
interims - Bergleic) zu Dorfken getroffen, 
permöge deſſen es bey Dem Inftrumento 
Pacis hätte verbleiben follen. 


Es thaten fich aber noch vor eingekom⸗ 
mener Rarification, ſowohl ratione ex- 
ercitii Religionis, als ratione bonorum 
Ecclefiafticorum, alerhand Schwürigs 
keiten herfür, daß der Vergleich unvolls 
ſtreckt bliebe. Ei 


An. 1666, hingegen wurde ein Haupt⸗ 
Vertrag getroffen: | 
Kraft deffen follte das 'Inftrumenrum 
Pacis die Norm ſeyn, und wo nur 4, 
oder 5. Evangeliſche Faͤmilien vorkänden 
ſeyen, Disfelbe reftiruirt werden: Doch 
follten die Evangelifche an gereiffen benahm⸗ 
fen Orten, wo der Jahrgang 1624. ih⸗ 
nen nicht zu ſtatten Fame, das Religions⸗ 
Exercitium haben, u. ſ. . 


Es erigneten ſich aber bey der Execu- 
tion Diefed Recefles fo viele Schwuͤrig⸗ 
feiten, daß man fich genoͤthiget ſahe, zu 
Dilefeld An. 1672. 26. Apr,.einen neuen 
Recefs zu fihlieffen,. in deſſen Art. 6. $. 1. 
bis 5. wird. erzehlet, wo Die Reformirte im 


® 
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Herzogthum Juͤlich das Religiond  Ex- 
ercitium völlig, oder aufeine eingefchränfs 
te Weiſe, haben ſollen; Desgleichen $. 5. 
und 6. wo es Die Evangeliſch⸗Lutheriſche 
haben ſollen. Art, 7. $. 1-3. wo und wie 
es in dem Herzogthum Berg die Reformits 
te haben ſollen, und $. 4. x. wo und pie, 
die Evangeliſch⸗Lutheriſche, Art. 8. wird 
erzehlt, was für Gerechtſamen ſowohl die 
Evangeliſch⸗Reformirt als Lutheriſche als 
Annexa des Religions⸗Exercitii geniefe 
fen, und wie fie ſich in Anſehung der Ro⸗ 
miſch⸗-Catholiſchen zu verhalten haben fols 
len. Arc. 9. handelt von der geiftlichen 
Jurisdiction, | 
Art, 10. werden in 29. $$. noch. aller- 
key andere in das Religionsweſen eins 
ſchlagende Articul regulitt, und Arr,, 
11. endlich zur Sicherheit des ver« 
glihenen das Jus Retorfionis auf 
gewiſſe Weiſe erlaubt. 
In einem Neben⸗KRecels aber wurden 
noch 12. Puncten abgethan, | 
LüÜNIGS Heichs- Archiv. Part. fpe- 
cal, unter Churs Brandenburg, p. 
232.19 
An, 1673. 20, Jul. wurde wegen Der 
Städte Weſel, Rees, Emerich, Orſoh 
und Poͤderich, welche Anno Rn 
m 
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en — 


mit Staatifcher Sarnifon beleget waren⸗ 





— — — 








ein Nachvertrag gemacht. 


—.S. 46. | Ä 
An. 1682. wurde wegen der Religions⸗ biß jetzo. 
Differentien in denen Cley⸗Juͤlchiſchen 
und angehörigen Landen, welche aus de 
nen Religiongs Vergleichen von den Jah⸗ 
ten 1672. und 1673. herrühreten , eine. 
Pauſchhandlung getioffen, deren Recefs - 
aber meines MWiffens noch nicht gedruckt 


I ww " 

An. 1697. aber wurden zu Rheinberk 
[don wiederum Religions: Conferentien 
zwiſchen Churs Brandenburg und Chura 
Malz gehalten. | | 

An, 1706, geſchahe zu Düffeldorf ein: 
gleiches. So auh 
An. 1712, zu Duißburg. 

Die Evangeliſche in denen Juͤlich⸗ und 
Bergiſchen Landen haben dennoch über vie⸗ 
lerley Religions ⸗Beſchwerden fortgeklagt. 

Det Koͤnig in Preuſſen brauchte endlich 
Repreflalien, der Kayſer aber befahl An; 
1720. ſowohl derfelben, als auch der Re⸗ 
ligiong » Beſchwerden Abfkellung. 

Als num letzteres nicht erfolgte, brachte 
man es bey Dem Corpore Evangelicorum 
an. Si4 CcCorp 
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“ Corp. Gravam. Religion. num. 39. 
STRUVENS SHiftorie der Relig. 
Beſchwerden, Part. 2. P. m. 466. 
fgg- 

WVon dem An. ı720. durch Catholiſche 

von Ein an der Kirche zu Brechen im 

Julchiſ senverübten Frevel, The 

‚STRUVENS Sıflor. der Relig. Be⸗ 
ſwerd. Part.2.$.9. P-m. 425- fgq. 
Corp. Giavam. Relig., num. 33. 

- „FABRI Sraats. Canzley Tom. 30. 

cap. 2. Rle&. Jur. publ. Tom. ır. 

- + P. m. 97. — 

Um das Jahr 1747. hatten die Evan⸗ 

geliſch⸗Luther ſehen zu Huückeswagen iM 

Herzo ithum Berg mit denen Reformir⸗ 

ten und Catholiſchen allda einen beſchwer⸗ 

lichen Streit wegen des Religions-Exer- 
eitii. | 
v. VOGTS Entwurf dieſer Drangfals 
B rlin, 1749: 4. — 


8.47 z 














Metrere? ¶ Die Reformirte in denen. vereinigten 


Cleve⸗ Julich⸗ Berg + und "Markıfchen 
$anden haben einen Synodum generalem. 

Sp dann haben die im Juͤlchiſchen auch 
einen Synodum provincialem, 


Dede 
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Desgleichen dꝛe im Herzogthum Berg. 
Die Evaðgeliſch⸗Lutheriſche in denen 
Herzogthuͤmern Juͤlich und Berg haben 


ebenfalls emen Synodum. or Kr 


Daß, aber auch, Cvielleicht in gzweyter 
Inftanz ) vor dem ud * UND Bergi⸗ 
ſchen Scheimenraty"Confiftorialia Derer 
Augſpurgiſchen Eonfeßiong: Berwandten 
verhandelt werden, wird cap. feq. zu pers 
nehmen fun. 00. 

Die Reformirte im Jülich» und Ber⸗ 
sifpen haben eine Kirchenordönung de An. 

1662, : | 


| $. 48. F — 

Mie dem Religionszuſtand der Hert⸗ von He 
ſchoft Heydeck hat es ohne Zweifel eben dert, rv- 
bie Bewandnid, wie mit denen übrigen 
Neuburgiſchen Landen, | 











$. 49. x 
So auch init der Herrſchaft Ehrenſels. 2 
. 50. —— | 


Don Bergenrops Zoom endlich iſt mir von Ber⸗ 
g 


auch nichts gewiſſes bekannt. Br 


Jilz ilfiee 
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Eilftes Capitel. 
Ponder Churfuͤrſten zu Pfalz 
und ihrer Lande Gerechtſamen 

und Verfaſſung in weltlichen 
Sachen. 


Innhalt. 


H. Eingang: $,2. Geheime Staats⸗ 
Conferenz ;- $ 3. Militar⸗Confe⸗ 
tens; F.4. Militar » Juftigrathi 
$. $. Rang» Reglement ; $.6. Pfäls 
Zifche Collegia ; 8.7. gebeimer Kath: 

— 8. Regierung: $.9. Ober⸗Appel- 

ations- Gericht; $. 10. Hofgericht: 





8.11. Softammer; . 12. Confrlium 
Medicum; $. 13. Generals Gaflas. 
$. 14. Salinens Commilhon; $ 17. 
Bau«Commijon; $.16. Mannhei⸗ 
mer: Renth; 8.17. MünzsCommis- 
fion; $.18.Landbeamte; $. 13. Forſt⸗ 
bediente;$. 20. civil· u. Criminal-Fu- 
risdihion ;$, 21 .KLandesgefenes$. 22. 
Scribenten darüber; $.23. Milita- 
re; $. 24. Cameralſachen; 2f« 
Bergwerk; $.26. Goldſand; $. 27. 
Salinen g. 28. Neubruch⸗Zehenden 
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$. 29. Zollſachen; $. 30. Doftfas 
chen; $. 31. Muͤnzſachen; — 32, 
Beine Landftandes F. 33. Schas 
gung; $. 34. Sräuleinfteuer. 8. 35. 
Oberamts⸗Unkoſten. $. 36. Accis. 
$. 37. Umgeld: 6. 3%. Don gratuit; 
$. 39. geiltlicher Stand; $. 40, 
Adel; 8. 41. Stadte ic. $. 42. Bur⸗ 
ger und Bauren 5; $. 43. Juden; 
$.44. Tleuburgifche Collegia. Ge: 
beimer Rath; 8.45 Regierung; 
8.46. Hofcammer ; $.47. Hofger 
richt; 9.48. Dis: Domämter;$ 49. 
Kandgerichtes $. so. Landbeamte; 
F. sı.. Jagd » und Sortibediente; 
S. 52. noch einiges von dieſen o/- 
lesiis und Kandbeamten übers 
baupt > 8. 53. Civil und Criminal: 
Jurisdidhion; $. 54. Verſchiedenheit 
des fari; $. ss. peinliche Sachen ; 
$. 56, extrajudıcıalta ;.$.7 7. Bewalts 
tbaten: 8. 52. Landesgefege: |. 1y. 
Kriegoſachen; $. 60, Cameraleins 
künfte; $.51. Zollfachenz &.&z, 

Umgeld: 8. 63. Landftände; 6. 64. 
deren Ausſchuß und Officianten; 
$. 65. Land. und Ausſchußtaͤge: 
$, 65. Bandeefreybheiten 3 8. 87. 
Landſteuer; $. 68. Stadtfteuer ; 
$, 63, noch cıniges von Steuerſa⸗ 
chen; 
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chen; $. 70. Concurrenz des Landes 

zu den herrſchaftlichen Schulden; 

§. 76 Praͤlaten⸗Stand; 8. 72. Rit⸗ 

ter⸗Stand; $. 73. deſſen Rechte; 

$. 74. Städte und Maͤrkte; 6. 75. 

_ Burger und Bauren; $.76. Vers. 
fehiedenbeit der Güter; $. 77. Hofe | 
„marken; $.78. andere adeliche Guͤ⸗ 
ter; 8. 79. deren Erwachſung an 
andere, & vice verfa; |. 80. 5* 

haften; $. 31. Jagdſachen; $. 82. 
Wavyd⸗ und Bolzſachen; $. 83. 
Scharwerke; 8.24. Sütterfamme 
; Jung ;° 6. 85. Strafiachen 5 $. 86. 
» Diandungsfachen; 8. 87. Sulzba⸗ 
chiſche Collegia; 8.88. Landbeamte; 

8. 35.und übrige Verfajjung; $. v0. 

YJulich und zu. — ge⸗ 

heimer Rath; F. 21. Bofrath; 

:&,92. TERROR: 3 S- 24 Commifja- 
riat; 9.94. Hof⸗Cammer; $. 9. 
Steuer: Finanz⸗ und Militar⸗Be⸗ 
diente; F. 96. Conflıum Medicums 

$. 97. Zollbedientes $. 28. Berg: 

beaniıte; $. 99. Kanöbeamte: im 

Juͤlchiſchen; $. 100. Sorftbediens 

te; F. 101. Landbeamte im Ber⸗ 

gifchen 5. $. 102. Sorfibedientes 

G. 103. Moch einiges überhaupt ; 
$. 104. Landesgeſetze; $. 105%. 

cri⸗ 
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Scribenten darüber; $. 106, Zwey⸗ 
erley Landſaſſen; S$. 107. Unter⸗ 
Herren; $. 108. Unter⸗Serren⸗ 
Tage; . 105. der Juͤlich⸗ Clev⸗ und 

Bergiſchen ꝛc. Landftande Verei⸗ 
nigungen; §. 110. Landſtaͤnde im 
—— und Bergiſchen; 8. 111. 

uͤlich $. 112. und Bergiſche Rite 
terſchaft; F. 113. Yülchifche S. 114. 
und Bergiſche Hauptſtaͤdte; 8. 115. 
Ausſchuͤſſe; $. 116. Land⸗ und 

"Yusfehußtäge; $. 117. Modus pro- 
cedendi; G. 113. Landesfreyheiten: 
$. 119. Kandesbefchwerden; $.1zo0, 

« Landtags: Abfchiedes ſJ. 121. Lan: 
des» Schulden 5 $. 122. vom 
Steuerwefen überhaupt; F. 123. 
der Steuren Anfinn: und Bewils 
ligung; 9.124, Summ; $. 127. 
Repartition und Kandes;tVlatricul; 
$. 126. obje# der Steuren 5; $. 127. 
Seytreibung 5 $. 128. Nachlaß;: 
$. 129. Rechnungs-Abhör; 8. 130, 

Familienſteuer; 8. 131, Schas 
sungsgelder; 8.132. Accis; 8.133. 

.Stempelpapier; 8. 134. ritters 

ſchaftliche befondere Gerechtſamen; 
$. 135. nobile præcipuum; 8. 136, 

‚Erwachfung der adelichen Guͤter 
in andere Hände, a vice verſa; 
| 85 . 137% 
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SF. 137. Ausſchlieſung der Geiſtli⸗ 
chen; $. 138. Hofsgerichte und La⸗ 

hetbaͤnke; $. 139. Ravenſteiniſche 
Beamte; 8. 140. Beamte zu Ber—⸗ 
* 0p:300m5 F. 141. und uͤbrige 








erfaſſung. 


er 


Eingang. Mann nun die Derfaffung derer jehts 
mahlig Chur» Pfätsifchen Lande 
auch im weltlichen angezeiget roerden folle, 
ift aberniahlen jede Hquptprovinz insbes 
fondere zu betrachten: Nur iſt zuvor noch 
einiger Sache zu gedenken, welche ſich 
« über diefe geſammte Lande erſtrecken. 


§. 2. 

Geheime Dohin gehöret nemlich forderift dad 
zn at Churfürftliche hohe Sttaate-Minifterium. 
RAREN, Es iſt aber unter denen verfchirdenen 
Churfürften auch gar verfchiedentlich ger 

halten worden. | 
Von dem zu Zeiten Churfürft Philipp 
Wilhelms üblich geweſenen Cabinet, oder 
Cabinetsrath, vor welchen auch Juſtitz⸗ 
Sachen von ihren ordentlichen Gerichten 

abgefordert worden ſeynd, ſiehe etwas 

in H. von LUDOLEFS Jur. Cameral, 

Append. 5. p. m. 143: | 
| Bon 
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Bon Ehurfürft Earl Philipps bey Ans 
‚tritt feiner Regierung zu Duffeldorf an 
geordnetem Conferenzrath, fiche 

HEMPELS Erlaut. German. Princ. 

das Buch von Pfalz, pag 691. 

Ihro jegtregierende Ehurfürftl. Durchs 
faucht haben eine hohe geheime Staates 
Eonferenz, welche aus Dero eigenen hoͤch⸗ 
ften Perſon, fodann dreyen geheimen 
Staats» und Conferenzial» Miniftris, fo 
alle Standsperfonen feynd, beftchet. 

- Sodann ift ein einiger würflicher geheis 
mer Staatsrath; 

Und zwey mwürfliche geheime Raͤthe, des 
ren einer zugleich geheimer Referendarius 
in Cameralibus, der andere aber in des 
nen Juͤlich- und Bergifchen Juſtitz⸗ Des 
ligions⸗ und Hoheitsſachen ıfl. 

Vor Diefes hehe Collegium gehören 
reſp. in erfter oder leßter Inftanz alle inns 
und auslandifhe Staatsſachen, fo den 
Kanferlihen Hof, das Roͤmiſche Reich, 
Die Reichs. Erayfe; die Neichd« Collegia, 
die Neichstagd » Angelegenheiten, benäch⸗ 
barte und andere einzelne Reichsſtaͤnde, 
ausmärtige Staatem, u. ſ. w. mie auch 
dad hohe Churfürftlihe Haus und Die 

Ehurfürftliche Lande betreffen. 











Und 


‚gr2 I Cap. Churpf. Land, Berechtf, 


— —— 














Und dieſe erſte Claß wird vor ihro Chur⸗ 
fuͤrſtiche Durchlaucht denen drey Herrn 
Conferenz⸗Miniſtern und dem wuͤrklichen 
Herrn geheimen Staatsrath allein ver⸗ 
handelt. 


Ferner werden allda in letzter Inſtanz 
refolviret alle wichtige Angelegenheiten, 
weiche von allen Ehurfürftiichen ubrısen 

Collegiis derer gefammten Ehurfürfttichen 
Sander, mittelſt unterthäntgfter Berichte, 
Gutachten, oder Anfragen, Dafılbit ans 
gebracht, und den Hof und Minifterio 
zur Enefcheidung überlaffen werden. 

Dieſes hohe Collegium hat einen eini⸗ 
gen. geheimen Staats >Secretarium. 


Unter befagtem Collegio ftehet der Ges 
heime Canzley⸗Stab, beſtehende in eis 
nem geheimen Canzley⸗Directore, ncheis 
men Staats « Secrerario, vielen geheis 
men Secretariis, (Davon einer Italiäni⸗ 
ſcher und einer Franzoͤfiſcher geheimer Se- 
cretarius iſt, ingleichem einer Expeditor, 
und zwey geheime Regiſtratores) vielen 

geheimen Cancelliſten, u. ſ. w. 


$. 30 | 
Mititar, Ferner gehoͤret hieher die Churfürftliche 


Sonferenz. hohe geheime Militar⸗Conferenz. 
. | Selbis 


Y 
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Selbige beſtehet aus Ihro Churfuͤrſt⸗ 
lichen Durchlaucht, Des Herrn Genera- 
liſſimi Hochfuͤrſtlichen Durchlaucht, Denen 
drey geheimen Staats⸗ und Conferenzial⸗ 
„Deren, Miniftris , und einem geheimen 
Kriegs: Eonferenz s Secretario. 

In dieſer Conferenz werden alle das ges 
fomte Churfürfilicde Militare betreffende 
wichtige Angelegenheiten verhandelt, was 
Die Anwerb⸗ Wermehrs oder Keducirung 
derer Churfürfilichen Trouppen, dag Oe- 
conomicum milirare, das Kriegs « Ex- 
ercitium und die Kriege-Difciplin, u. ſ. w. 
betrift. 

Unter derſelben ſtehet auch ein Hriege⸗ 
rath, nebſt einem geheimen⸗ und Kriegs⸗ 
Secrerario, welche Die cutrente Militar⸗ 
fachen beſorgen. 

Ferner ein Dbertricde-Commiffarius, | 








— —X 
8. 4. | 

Weiter iſt auch noch ein wiltn · u Milttar⸗ 

itzrath. Juſtitz⸗ 


Selhbiger hat einen General⸗ Auditor, rath 
Ober⸗Auditor, Secretarium und 
giſtratorem, dann einige Eaneeliften. | 

Ihr Departement feynd alle wichtige 
iilitar + Suefachen, derer — 
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Shurfürftlichen Trouppen, melche niche 
bey denen Regimentern felbft abgethan 
werden koͤnnen. | 


In befonderd wichtigen Sachen wird 
von ihnen Gutachten an Die hohe geheime 
Mılitar» Eonfereng erftatte. - 


| &. 5. / 
KattgsRe- Endlich fo qualificiren fi hieher auch 
glement. Die Churfürftlihe Rangordnungen, wor 
nad fich fomohl der fämtliche Churfuͤrſt⸗ 
the Hof und Militar « Erar, als auch 
die Collegia derer fämtlichen Churfurſt⸗ 

lichen Landen zu achten haben. 
* Eine Ehurpfälsifhe Rangordnung de 
“ Anno 1718. fiehe in denen Elect. 
Jur. publ. Tom. ı2. p. 440: fgq. 

PEREER :$. &. Ä 

arätziiche Bas nun die weltliche Werfaffung eis 
Collegia. ner jeden Ehurfürftlichen Hauptproving 
ingbefondere anlangt,. und zwar forderift 
der Untern⸗ Pfalz, fo ſeynd einige Dica- 
fteria und Corpora zu Mannheim, nehme 
Sich die Landes» Megierung, dag Ober⸗ 
Appellarions - Gericht, das Hofgericht 
und die Hofcammer: zu Heidelberg aber 
Befinden fi) der Kirchenrath, Conſiſto- 
rium, Ehegericht und rg ee 
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ſtration, von Denen ſchon ın dem nachfl 
| Capitel gehandelt worden 








§. 7. 


Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaucht pfle⸗ Geheimer 
gen zwar Standes⸗ und anderen Perſo⸗ Rath; 
nen den Character Churfürftlichs Pfalzie 
ſcher geheimer Räche zu ertheilen: 

Es iſt aber dennoch mürftich Fein ders 
Hleihen Collegium vorhanden; ſondern 
Die Sachen, fo fih dahin qualificiren 
möchten, werden gleich theils zu der ho⸗ 
hen geheimen Conferenz gezogen , theilg 
von der Landes « Regierung vethandelt, 
‚oder Doch pr&pariret, und alsdann zur 
‚geheimen Eonfereng gegeben. | 


58. | | 
Das Megierungs-Dicafterium hat eine Regie⸗ 
Standesperſon zum Praefidenten, fo dann rung; 
adeliche Regierungsräthe, einen gelehrten 
er , und gelehrte Kegierungse 
rathe. — 
Von letzteren iſt einer zugleich Lehen⸗ 
probſt und zwey Archivari. 
Ihre Verrichtungen beſtehen in Ueber⸗ 
leg⸗ und refp. Entſcheidung: 1) Derer 
von ihrer Churfuͤrſtlich · Durchlaucht und 
| Sa Dero 
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Dero hohen Minifterio dahin remittirten 
‚Sachen, 2) der. Lehens⸗ und .z) Crimi- 
nal- Sachen, 4) derer ins Policeyweſen 
einichlagenden Sachen, 5) Abfaß« und 
Abaͤnderung ꝛc. Derer allgemeinen Lande 
rechte und Ordnungen in Juſtitzſachen. 
) Denen in die Rechte und Das Came- 
‚ale zugleich einſchlagenden Sachen, u.(.m. 
aud) werden Die adtiv- und pafliv-‘Pros 
zeffe des hohen Ehurfürftlichen Hauſes, 
To viel die Unter⸗Pfalziſche Lande betrift, 
desgleichen die von denen Neichsgerichten 
dem Dber- Mheinifchen Crays⸗ Ausſchreib⸗ 
“amt aufgetragene Commifhönes und 
"Fxecutiones, die Streitigkeiten, u. d. 
- mit denen benachbarten 2. allda verhan⸗ 
‘delt, "in eins und anderen Staatsſachen 
die von ihro Churfürftlichen Durchlauche 
und dem hohen Minifterio erforderte Gute 
achten erflattet, u. ſ. w. 


Wie dann. auch überhaupt in denen vor 
dieies. Collegium eigentlid) gehörigen Ans 


Zaͤegenheiten ,, mann fie von befonderer 


Mıchtigkeie ſeynd, an Ihro Ehurfürfk 
‚liche Durchlaucht unterthanigſtes Gutach⸗ 
ten erflattet wird. | 

Unter diefem Collegio ftehen ferner ei 
Protonotarius, Ober» Lands und March- 
:Commiflarius , einge Fiſcale, die Cri⸗ 
— ne ininals 
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minal⸗Referendarii und Regierungs⸗ 
Advocati, Regierungs⸗ und Lehen« Se- 
cretarii, Regiftratores, Bottenmeiſter, 
Megierungss und Archivs» Eancelliften ꝛc. 

ir, $. 9 | 

Das Ober; Appellarions - Gericht hat Dber« Ap« 
ordentlicher Weiſe eine Standesperfon pellations“ 
zum Praslidenten, .adeliche Käthe, einen Gericht: 
gelehrten Directorem, gelehrte Raͤthe, 
einen Secretarium, Regiſtratorem und 
Expeditorem, einen Cancelliſten ꝛc. 

In dieſem Gericht werden alle Sachen 
verhandelt, welche von dem Hofgericht 
per Appellationem dahin erwachfen, oder 
von Ihro Ehurfürftlichen Durchlaucht in 
prima ‚Inftantia Dahin remictirgt worden 
feynd, | 

Ron feinen Ausfprüchen hat Feine wei⸗ 
tere Appellation, Revifion, u. d. ftatt. 
Die Serien dieſes Dber - Appellations- 

Gerichts feynd aus dem jährlichen Hofe 
und Staatscalender erfichtlich. 


F. 10. 


Das Hofgericht hat dermahlen Stand Hofge⸗ 
desperfonen als Hofrichter und Vice⸗Hof⸗ richt 
richter „ ſodann adeliche und gelehrte 


Raͤthe. | 
! * „83 Fer⸗ 


Hofcam⸗ 


mer; 
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Ferner gehoͤren darzu die Secretarii, die 
Regiftratores, Hofgerichts⸗ Advocati, 
Procuratores , Expeditores , Cancel⸗ 
liſten etc. | | | 

Diefes Collegium-fpricht in gerichte 
lichen Sachen , welche nad) Denen Fandess 
Gefetzen entweder im erfler Inftanz dahin 
gehören, oder von den Dberämtern per 
Appellationem dahin gelangen, oder 
son Ahro Churfürftlichen Durchlaucht 
and Dero Regierung an daffelbe remit- 
tirt erden, | 

Die Zerien fennd denen bey dem Ober⸗ 
Appellations-Gericht gewoͤhnlichen gleich. 


In denen in den Landes⸗ Geſetzen aus⸗ 
gedruckten Fällen kan von dem Hofgericht 
an dag Appellations - Gericht appelli- 


6, II, | 
Die Hofcammer hat zwey Standese 
perfonen zu Preefidenten und Vice- Præ- 
fidenten, fodann einen Directorem und 
mehrere Raͤthe, deren einer zugleich gee 
neral» Caßirer iſt. | 
Auch achören darzu die Secrerarii, das 
Reviforium Directoriale, oder Rech⸗ 
nungs » Nevifionsräthe, Deren ne De 
— glei 


und Derfaf. in weltl Sachen. sie 
geich Mitigcaßiver iſt, der Zolljeichene 
Verwalter, Obere Proviant: und Fou- 
. Tage - Commiflarius, Proviantmeiſter, 
die Regiftratores , Nechnungsverhörer, 
ein Renovator, Expeditor, die Cancel⸗ 


Beſagtes Collegium ber die Oberauf⸗ 
ſicht über die Einnahn, Ausgab, Des 
rechnung und Verbeſſerung derer Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Gefälle, u. fi w. 
§. ı2, 

- Zu Diefen Collegiis kommen nun noch Conkliuse 
ferner: 2) Das Confilium Medicum, Medicum, 
fo unter dem Dire&torio eines Churfürftz 
lihen Leib» Medici , aus verfchiedenen 
anderen Medicis, &c. und einem Adtua- 

Ihme lieget 06, für das Sanitzers- und 
Contagions- Wefen zu forgen, über die 
Sand,» Phyficos, Apotheckere und Heb⸗ 
ammen die Dbficht zu haben, u. f. w, . 


In wichtigen Sallen erſtattet es Gut⸗ 
achten an die Churfuͤrſtliche Landes⸗Re⸗ 
gierung. | F 

Auch erfordert dieſe von dem Conſilio 
Medico zuweilen Gutachten in cafıbus 
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Geneate 3) Die genera:Eafı. 
caſſa. Sie hat einen General⸗Caßirer und ver⸗ 


ſchiedene Geueral⸗Caſſæ Amanuenſes. 
Ob dieſe Caſſa den Nahmen einer ge⸗ 
neral: Caſſa in Abficht auf die gefammte 
hurfürftliche Lande, oder nur Die Unterer 
falz führe? iſt mir unbewuſt. 
Perg 3) Die Salinen« Commiflion. 
Sommife - ucos dem General + Dire£tore flehet 
ein Commiffarius, Caßirer, verfchiedene 
Controlleurs, Infpedtores, ein HolzF4- 
&or, Saljverwalter, Salzſchreiber, u.ſ. w. 
Sie haben die Verwaltung der Salz⸗ 
uellen, des Salz⸗Debits, und der davon 
fallenden Einkuͤnfte zu beſorgen. 


6. 15. 

BanCom 4) Die Bau⸗Coromiſſion hat den 
miion. Intendanten der Ehurfürftlichen Gaͤrten 
und Wafferfünfte zum Ober + Bau « Di- 
reftore, fodann etliche Baumeiſtere, ei⸗ 
nen Baufchreiber, Werkſchreiber, Waſſer⸗ 

bau⸗ und Krippen» Infpedtorem &c 
Ihnen iſt Die Beforgung derer Chur 
fürfitichen Gebaͤuen, wie auch Daß allge⸗ 

meine Waſſerbau⸗Weſen, a = 

on — 


und Derfaf. in welt, Sachen. yar 











§. 16. 


5) Die Mannheimer Renth hat einen geanntzei⸗ 
Commiflarium, Controlleur und Cafi: merKenth; 
rer, Rechnungs « Vurhörer „ Umgelder, 

Acciſer Actis⸗ Gegenſchreiber, Meel⸗ | 
Waagmeifter, Kauf: Hauss Meel und 
Tabackswaag Gegenſchreiber, Tabacks⸗ 
Zoll⸗ und Waag⸗Inſpectorem, Wein⸗ 
nfpeetorem, Kaufhauß⸗Schreibere und 
Waagenmeiſtere, ꝛc. 

Sie verwalten die allhier benamfte Aem⸗ 
ter und Gefälle. 

6) Die Mannheimer Zollſchreiberey bes 
ſtehet aus verſchiedenen Zollbedienten; 

7) Iſt ein. Zeughauß + Inſpector zu 
Mannheim, desgleichen FRE 
8) Einige Magasins und reſp. Holze 
Verwalter ꝛc. 


5. 17. 

9) Die Muͤnz⸗Commiſſion beſtehet Manz⸗ 
aus zwey Commiſſariis, deren einer Re⸗Commim̃. 
gierungs⸗ der andere Cammerrath iſt, ei⸗ on. 
nem Muͤnzrath, Muͤnz⸗Inſpectore, 
Muͤnzmeiſter, Muͤnzwardein, Muͤnz⸗Gra. 

veur, Actuario &c. | 
Wborinn ihre Verrichtung befiche, gei⸗ 
gen ſchon ihre Amtsnahmen. 


er Di⸗⸗ 
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Diefe acht feßtere kleine Collegia fepnd fennd 
— der, Churfürftlichen Heſcana⸗ fub- 
inirt. 








$, 18. 7 
Landbe⸗ ¶ In denen Chur» Pfä ifcen Obaam 
amte; tern ſeynd an Ober⸗ und Unterbeamten, 
| auch übrigen Jurisdi£tional - und Civil⸗ 
Beamten , wie folget: 

Alzey hat eine Standesperfon zum 
Burggrafen, einen adelichen Schufeheifen, 
einen Landfchreiber , Ausfauthen, Ober 
amt» Phyficum und viele andere Ofkich- 
arten, 

Darunter gehören dieinterämrerreinds 
heim und Erbesbiedesheim mie beren Dre 
dienten. 

An Cameralbeamten ſeynd in dieſem 
Dberami ein Gefaͤllverweſer, Keller, Ober⸗ 
einnehmer zu Alzey und Frankenthal, ein 
—2 einige Zollbediente, Amtskeller 

zu Erbesbiedesheim und Freinsheim ꝛx. 

Zu Bacherach iſt ein Landſchreiber, 
anan Ausfauth, Amtd-Phy- 

ficus &c. : - 

Darunter gehöret das Unteramt Caub 
und die vier Thaler, | 

An Cammeralbedienten zaͤhlt dieſes 
‚Oberame einen Seuche und: - 
| eller 


und Oerfaf im welt, Sachen, y23 
Better zu Bacherach, Obereinnehner und 
Bollfchreiber zu Caub, u. ſ. w. 

Dorberg ift verfehen mit einem adeliz 
hen Oberamtmann, Ober⸗Amtsverwe⸗ 
ſer, Amtsſchreiber und Centgrafen. 26. 

Die Cammeralia bedienet ein Amtskel⸗ 
fer und Dbereinnehmer ie, 

Bretten hat einen adelichen Oberamt⸗ 
mann, Dann einen Oberamts + Schulte 
beifen, Oberamts⸗ Phyficum &c. | 

Darunter ftchen auch die - Beamte zu 
Weingarten, Eppingen und Hepdelsheim. 

Zu Bretten ift auch ein Obereinneh⸗ 
mer und zu Weingarten ein Amtskeller 36, 

Zu Creutznach befinden ſich ein adelicher 
Oberamtmann, ein Oberamts⸗Truchfeß 
etliche Oberamts⸗Aſſeſſores und mehrere 
andere Bediente. 

Auch gehören darunter das Amt Bde 
ckelheim und defien Beamte, wie auch zu 
Sein Monzingen und Langenthal, 
u. ſ. w. 

n Creutznach iſt auch ein Truchſeße⸗ 
reykeller, Zinßmeiſter, Obereinnehmer &, 
fo auch zu Boͤckelheim ein Obereinnehmet⸗ 
Schaffneren x. | 

Germersheim ift befeßt mit einem ade; 
lichen Gberamtmann, Landfchreiber, Aus⸗ 
und Heerfauthen, u. ſ. w. Dar⸗ 
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Darzu gehören Das Unteramt Landecken, 
Billigfeim, Hagenbach, Selz, das Sie 
beldinger Thal, die Probſtey Hörde. 

Zu Germersheim findet man auch einen 
Zollfchreiber und Keller. Gefallvermefer, 
Dbereinnehmer, andere Zollbediente,. 
zu Selz einen Zollffchreiber und Oberein⸗ 
nehmer, zu Hagenbach und Landecken 
Amtskeller. 

Das Oberamt Heidelberg hat einen ade⸗ 
lichen Oberamtmann, Laudſchreiber, Aus— 
fauthen ꝛc. 


Auch ſtehen darunter die Beamte zu 
Weinheim, Neckar⸗Gemuͤnd, Wißloch, 
Schönau, die Centgrafen der Kırchhets 
mer und Schriegheimer Cent, die Beamte 
des Unteramts Dillfperg, zu Schwarzach 
und Minneberg ꝛc. 


Noch feynd zu Heidelberg ein Gefälk: 
verweſer, Hofkeller, Kaftenmenter, Ku⸗ 
benfbreiber, Krahnenmeiſter ꝛc. zu Ne⸗ 
ckar⸗Gemuͤnd ein Zollſchreiber und andere 
Bediente, zu Schwezingen ꝛc. und 
Schwarzach ꝛc. Keller, zu Dillſperg ein 
Sbereinnehmer, zu Weinheim ein Kellet 
und Dbereinnehmer ꝛc. | 
Zu Padenburg trifft man an einen ade 
lichen Oberamtmann, einen Landfchreis 
ber u. ſ. w. | 
Fin ‚ Gerne 


| 
| 


und Verfaf: in weltl, Sachen. szr 


Berner einige Zolls Umgelds⸗ und Ac⸗ 








cisbediente. 


Lauterecken wird verwaltet durch einen 
adelichen Oberamtmann, Amtsverweſer, 
Amtsſchreiber, und Landſchultheiſen. 


Die Cameralia beſorget ein Amtskeller 
und Obereinnehmer. 


Lautern zaͤhlet einen adelichen Ober⸗ 
‚amtmann, Landfchreiber, Amtsſchulthei⸗ 
fen und Ausfauth, u. ſ. w. | 


‚Weiter fepnd diefem Oberamt fubor- 
dinirt Otterberg, und deſſen Gerichte, 
und die Unteraͤmter Rockenhauſen und 


Auch ſeind noch zu Lautern, ein Ges 
faͤllverweſer, Obereinnehmer und einige 
BoBbebiante: fodann zu Höhenecken, Kos 
| enhayfen und, Wolfſtein, Keller. 
Zu Lundenfels iſt beftelle ein adelicher 
Oberantmann , ‚ein Amteverwefer und 
Gentgraf, und ein Stadtſchultheiß und 
Leibzinsmeifter 5 | 
Sodann ein Gefaͤllverweſer. 
Moßbach ift verfehen mit einem adelis 
Shen Öberamtmann,. einem Oberamtss 


ſchultheiſen, Stadefulcheifen, 
urn | Sir 
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KGerner gehören hieher Die Amtskellerey 
Hilipah, Stadt Sinzheim, Autskelles 
rey Lohrbach, Kellerey Necker⸗Elz, Kelle⸗ 
rey Eberbach ꝛc. 

Auch trift man an zu Moßbach einen 
verrechneten Bedienten, zu Hilſpach, Lohr⸗ 
— Necker⸗Elz und Eberbach, Kellere/ 
u. ſ. w. | 

Nach Neuſtatt fennd geordnet ein ades 
ficher Oberamtmann, ein Landfchreiber, 
Ausfauth, u.f. m. 

Subordinirt feynd die Beamte zu Wa⸗ 
shenheim, Dogersheim, Lambsheim ꝛc. 

Camerol s Bediente diefes Oberamts 
fennd der Burgvogt zu Wachenheim, zu 
Neuſtatt der Amtskeller, Amtskellerey⸗ 
Verwalter, Gefällvermefer ;  bereins 
— + Deerfouch und einige Zollbe⸗ 
jente. | 

Zu Oppenheim ſeynd an Beamten 
ein adelicher Oberamtmann, «in Lands 
ſchreiber x. a 


v De Unteramt Stadecken gehört auch 
ieber. 
Sonft find auch noch zu Oppenheim 
ein Zollfchreiber und andere Zolbediente, 
ein Gefällverwefer , Dbereinnchmer und 
Renovator , fodann zu Stadecken ein 
Amtsbkeller. 

Diberg 


— — 
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Ozberg hat einen adelichen Oberamt⸗ 
le Oberamtsverweſer, Amtsſchrei⸗ 
er %. wi E er, . 
Zu Simmern befindet fi) ein adeliher 

Oberamtmann, ein Landfchreiber, Amts⸗ 
fohreiber, u. ſ. w. Mr | 
Weiter - ein verrechneter Bedienter 
Trushfefferey » Keller, Obereinnehmer und 
Zollvermalter. | 

Zu Stromberg iſt ein adelicher Ober⸗ 
amtınann, ein Oberamtsverweſer, Amts⸗ 
fepreiber ꝛc. | 

‚ Und über dieſe ein Amtskeller und Obere 
einnehmer. 

Veldenz ift erfegt mit einem adefichen 
Oberamtmann, Amtsverweſer, Lande 
Schultheiſen ⁊c. 

Wie auch mit einem verrechneten Be⸗ 
dienten. 

Umſtatt zaͤhlet einen adelichen Oberamt⸗ 
mann, Oberamtsverweſer, Amtsſchrei⸗ 
— gemeinſchaftlichen Amtsſchreiber, 
wtf: 


Und dann Umſtatt und Opberg zuſam⸗ 
men einen Gefällverwefer , Obereinneh⸗ 
mer und Zollverwalter. 


6, 17, 
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F. 19. 
Land⸗An Land ⸗Forſtbedienten ſeynd: 
sg Zu Alzey ein Öberförfter, - 
zu Bacharach und Caub ein FJorſt⸗ 
meiſter, 
zu Bretten, 
zu Boxberg, 
zu Creutznach, 
zu Dilſperg, 
zu Germersheim, 
zu ⸗Heidelberg/ 
zu Ladenburg, 
zu Lauterecken, 
zu Lautern, 
zu Lindenfels, | 
zu Moßbäch, en 
zu Neuſtatt desgleichen, 
zu Oppenheim ein Oberförftet, 
zu Simmern, 
gu Stromberg, 
zu Delden;, und RS 
ju Umftatt und Ozberg Korftmeiftere, 
‚welche alle wiederum berfchiedene niedris 
. Sorfts und Jagdbediente unter ſich 
aben. — 
. u, §. 26. u | 
Civil md Weil in der Uurern Pal eigentlich 
Criminal- Peine Landfaffen ſeynd, fo ſtehet ordent⸗ 
Jurisdi@ie iſcher Weiſe auch in dem ganzen Land Die 
x *X1 geſamm⸗ 


und Verfaſ. in weltl. Sachen. f29 











gefammte hohe und niedere Gerichtbarkeie 
in bürgerlichen und peinlichen Sachen eis 
nig und allein dem Ehurfürften zu. 

Die Gemeinden Ober⸗ und Nieder⸗ 
Ingelheim beſitzen das Dorf Dachsweiller. 

Wegen der Hals⸗gerichtlichen Obrig⸗ 
kei in dieſem Dachsweiller entſtunde im 
ısten Seculo ein Proceß, darinn aber 
am Cammergericht wider den Ehurfürften 
por die Communen gefprochen wurde. 

MEICHSNERI Decif. Cameral, 

Tom. 2. lib. p.m. 73. faq. - 

Daß fonft, mann in der Pfals jemand 
den Die Gerichte verliehen werden, allemal 
die vier. Braifch» und Hauptfaͤlie babon | 
ausgenommen feyen. Lehret 

von LUDEWIG in Germ. Princ, 


lib. 5. cap. 4. pP. m. 653. aug 
». KNICHEN de Saxon. non pro- 


voc. Jure cap. 5.0.26. p. 218, 


Kar 
Don denen Ehur » Pfälsifchen weltli⸗ 
chen Landes » Geſetzen findet man wenig ro * 
Nachricht. 
Was einige von dem Gebrauch der al⸗ 
ten Saliſchen Geſetze melden, verdienet 
ea bier angemerkt — Dun 
bou 


u TFT E 
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von LUDEWIG German, Princ. 
lib, 5. cap. 5: p. m. 662. 


on Ehmrfürft Ludwig V. hat man 
&hurfürftlicher Pfalz Lands» Ordnung, 
Sandrecht, Hofgerichts⸗ Drdnung, und 
einliche Halsgerichts⸗ Ordnung; Heidel⸗ 
erg, 15 82. fol, 259-4 fol, 
andere Auflagen werden erzehlt in bet 
Bibliorh. jur. Lipen. JENICH 
p. m. 422. fq. 
An. 1700, famen. das Chur⸗Pfaͤlziſche 
Landrecht und andere Ordnungen zum ietz⸗ 
termahl in folio heraus. 
Eine Inquifitionds und Waldordnung 
le Anno: 1637. fol, herausgefommen 


eyn. 

Die Churpfaͤlziſche Wechſelordnung 
e An, 1726. 4. findet ſich auch in SIE- 
GELS Corpore Juris Cambialis Tom. 
1. pag. 389. ſag. | 

Einige neuere einzelne Churpfaͤlziſche 
Generat-Edicte und Berordnungen fin 
Det man angeführt 

in den. Supplem. ad citar. Bibliorh. 

jurid. Lipen. p. m. 312.. 

Selbigen iſt beyzufuͤgen Churfürft Jo⸗ 
hann Wilhelms Duel Edict dd. 1692. 


10. Maji. 





⁊ 


in 





und Verfaf. in welcl. Sachen. F3t 
° in LüNIGS Corpor. Jur. Militar. 
p- m. 1039. 
Siehe auch hernach den $. vom Muͤnz⸗ 
weſen. 





§. 22. 


Von Seribenten über Die Churpfaͤlti Serlben- 
ſche Landrechte habe ich nirgendwo einige tem daru⸗ 


geſehen, noch angeführt gefunden. 
Wohl aber hat man Joh. Wolffg. 
TEXTORIS Peciſiones Electorales 
Palatinas, Frankfurt 109 t. 4. welche Chur⸗ 
pfalziſche Hofgerichts⸗ Sprüche und Deren 
Gruͤnde enthalten. | 
§. 23. 

Anlangend das Churfuͤrſtliche Milica- 
re, fo ift von denen Ehurfürftliden Gar⸗ 
Den oben cap: 1. und von Der geheimen 
Militar-Eonferenz;, wie aud) dem Militar- 
Juſtitzrath jchon in Diefen gegenwärtigen 
Eapitel geredet worden, 

Die hohe Generalitaͤt beftchet in: 
einem Durchl, Generaliffimo, 
einem General der Capalerie, 
einem General-Feldzeugmeifter, 
einem General⸗ Lieutenant des Cavalles 

rie/ 
gla drey 


4 


Militate ; 
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drey General⸗Lieutenants der Infan⸗ 
terie, und 
fuͤnf General⸗Wachtmeiſters der In⸗ 
fanterie. 
Zu Mannheim und Düffeldorf ſeynd 
Gouverneurs, und 
Zu Heidelberg ift ein Commendanr. 
Churfuͤrſt Earl Ludwigs Articulöbrief 
de An. 1668. ſiehe , 
in Corp. Jur. Milit. 1709. 4. add. 
LüNIGS Corp. Jur. Militar, p. 
m. 1037. | 
Die Ehurfürftlich » Pfälzifche Kriegs⸗ 
Verfaſſung de An. 1692. beftehende in 
16. Capiteln, in welchen enthalten ift, was 
jur Militar- Oeconomie und dem Cere⸗ 
moniel gehört, wie auch die Articuls⸗Brie⸗ 
fes ſiehe ! 
in LäNIGS Corp. Jur. Militar. p_ 
m. 996. fqgq. 


§. 24 Ä 

Komme. Don Ehurpfälsiihen Sachen , fo. in 

ralſachen. Das Cammeralweſen einfchlagen, habe ich 
nur folgendes angemerkt: 

Eine angebliche ‘Berechnung derer Chur⸗ 
fürfttichen Einfünften fiche 








in 
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in KEYSLERS XReifen, Tom. 2. p. 
m. 1299. von ZECHS Europ. 
Herold, Tom. 1. p. m. 301. 

und worinn die meifte Ehurfürftliche Eins 
Fünfte beftehen follen, eine irrige Nachricht 
in Hn. von LUDEWIG German. 
Princ. lib. 5. cap. 5. p. m. 663. 
Bon einigen durch die Churfürftliche 
Hofcammer angeblic) zu Monopoliis ges 
ee Handlungs»Branchen fiche abers: 
mahls | 


- KEYSLERS Reifen, Tom. 2. p. m. 
> 1302. —— 
6. 25. 
Kayſer Friederich IT. gabe dem Haufe Berqwer⸗ 
Pfalz An. 12259. ein Privilegium über fes 
bie Bergmwerke. | 
FREHERI Origin. Palatin. Part. 2. 
cap. 17. pag.-87.. TOELNERI 
Hiftor. Palat. Cod. dipl. pag. 67, 
LüNIGS KReidy8 Archiv Part. fpec. 
Contin. 2. unter Pfaß, pag. 128. 
Noachhero haben es alle Churfürften 
Durch Die guldene Bull cap. 9. beſtaͤttiget 
erhalten, 

Und nun wird diefes Mecht als ein 
Stück der allen Reichſ⸗Staͤnden zuftes 
benden Landes — betrachtet. 

3 














Nur 
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Nur fehlet es in denen Churpfalziſchen 
Landen an der Gelegenheit, ſelbiges auss 
zuuben. 





$. 26, | 
Goldſand. Ehe man Meftindien entdecket hatte, 
hielt: Chur - Pfalz vermöge eines von Kay⸗ 
fer Friederich II. erhaltenen Privilegii, das 
Recht (Hold aus dem Sand des Rheins 
yon Mannheim bis Selz an gewiffen Dre 
fen waſchen oder ſammlen zu laſſen, fuͤr 
ern groſes Regale, 
| FREHER, l. ce pag. 84. faq. von LU. 
DEWIG German. Princ. lib, 5, 
cap. I. $. 14: p. Im. 610, 


run aber machet man wenig mehr dar 
ur. | 
KEYSLER l, C P- m. 1308. 


$. 27. 

Salinen. Insgemein geben die Scribenten an, 
als ob die Churfürftlich » Pfälzifche Lande 
fein eigenes Salz hätten, 

- von LUDEWIG German, Prince, 

lib. 5. cap, 5. P. m. 661, 
Wenigſtens aber verhält es fih zu uns 
feren Zeiten anderſt; denn zu Türkheing 
befinden ſich beträchtliche Salzwerke. 
| Wir 


und Verfaſ. in weltl. Sachen. ver 


Wir haben auch bereits pernommen, 
was für Ober » und Unter Officianten zug 
Dire&ion des Werks und dem Verſchiuß 
des daraus erzeugten Salzes beftellet ſeynd. 

Die Unterthanen werden angehalten, ſich 
diefes Salzes zu bedienen. 

Die Krämer befommen eg Sack⸗weis, 
den Sad zu 220. Pfund, und verfauffen 
fodann das Pfund für z. Kreuzer. 


6. 28. 


Wie es in denen Ehurpfälzifchen Larr-yeupruch 
den mit Denen Neubruch e Zehenden ge ren 
halten werde, fiche u 

in FABRI Staats⸗Canzley, Tom. 59. 
pag. 300. {q, : 


8.29, 


Auf die von dem Urfprung derer Pfäfe: 

zifchen Zoͤlle von einigen hegenden ne 
en kommt jetzo wenig an. | 
V. u DE (serman. Prine. 
ib. 5. cap. 3. $: 7. P. m. 644. [q. 
add. Pag. 663. * 
Gewiſſer iſt, Daß Chur⸗Pfalt ein Kay⸗ 
ſerliches Privilegium uͤber den Guͤlden⸗ 

Zoll zu Waſſer und Land hat. 


814 Daß 








\ ur re 


136 XI. Cap. Churpf: Land. Gerechtf, 

Daß Kanfer Earl IV. Ehurfürft Rus 
prechten mit Bewilligung derer übrigen 
Ehurfürften ein Privilegium ertheilet ha 
be, in feinen Landen, wo er wolle, eine 
Zoll von denen Laftwägen und- Laftkarren 
erheben zu Dörfen, erfichet man aus der 
oben cap. 7. bey der Stadt Straßburg 
angeführten Urkund. 

Daß ferner van Kayſer Carl‘ V. Anno 
1542. Churs Pfalz, gegen Abtretung det 
Landvogtey im Elfaß, einige Erhöhung 
des Rhein Zols bemilliget worden ſeye/, 

habe ich auch ſchon cap. 7. angemerkt. 


An. 1616. fq. wurde das Chur⸗Pfäal⸗ 
ziſche Zoll⸗Privilegium dem Cammerge⸗ 
richt inſinuitet, und von ihme An. 1618. 
eine Urfund darüber ertheilet. 

BURGERMEISTERS Cod. dipl. 

equeftr. Tom. ı. pag. 761. 

Nach dem Jahr 1591. geriethen Chur⸗ 
Pfalz und die Stadt Weiſenburg am 
Rhein wegen Zoll⸗Erhoͤhungen miteinan⸗ 
der am Cammergericht in Proceß. 

von MEIERN Weſtphäl. Friedens⸗ 

Handl. Tom. 2. p. m. 165. 
An. 1632. verdoppelte der damahlige 
Adwminiſtrator der Chur, unter dem Ti⸗ 
tul: Zriegemictel, einige Zölle, wel 
ches die bey Damahligen Kriegszeiten = 

| au 














und Derfaf. in weltl. Sachen. 737 











auf gefolgte Innhabere der Pfalz alſo 
continuirten. 

Die Stadt Weiſenburg aber führte 
Darüber bey dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
— ——— 
BL ibid. 


Von denen nach dem Weſtphaͤliſchen 
Frieden mit Chur⸗Maynz gehabten Strei⸗ 
tigkeiten wegen des Chur⸗Pfaͤlziſchen Zolls 
gegen Worms uͤber, ſiehe oben cap. 7. 
bey Chur⸗Maynz. 

Um die Jahre 1665. ſqq. hatte Chur⸗ 
Pfalz mit vielen benachbarten allerley Strei⸗ 
tigfeiten in Zollfachen, welche An. 1667, 
durch das Laudum Heilbronnenfe bepges 
legt wurden. 

vid. cap. 7. 

Was aber wegen des Cammergerichts⸗ 
Zolftepheit in denen Ehur » Pfälsifchen 
Landen An. 1670, bey dem Reichs⸗Con⸗ 
vent vorgefommen feye, werden wir um ⸗ 
ten cap. ult. vernehmen. 


$. 30, 
Um das Fahr 1596. hatte Chur-Pfal; oſtſa⸗ 
ben Denen damahls ausgegangenen Kays "hen; 
ferlichen Poftpatenten grofe Bedenklich⸗ 


feiten. | 
MOSERS Zeutfhes Staats: Kedt, 
Tom. 5. pag. 27. fq. ie 
ls Wie 


* 
v 
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Wie es zu End dieſes Jahrhunderts 
um die Poſtſtationen in der Pfalz und um 
die Poſtfreyheit derer Churfuͤrſtlichen 
Briefſchaften geſtanden ſeye, ſiehe 

ibid. pag. 36. 19. 23 

Deßgleichen wie es An. sry, mit Ans 
legung neuer ‘Poftftationen 2, gehalten 
worden, 

I, c. pag. 40. | 

An, 14236, lieſſe Chur: Pfalz ein Pas 
tent zu faveur des Kayferlichen Generale 
Poſtamts ausgehen, m 

MOSER |. c. pag, 173. | 

Churfürft Fohann Wilhelm errichtete 
ein Generals Erb: Poftame in feinen Fans 
den, und belehnte Den Grafen von Schaes⸗ 
berg zu Criekebeck ꝛc. damit, für ihn und 
feine Erben: Weil aber die wuͤrkliche Ein⸗ 
führung dieſes Poſtweſens unterbfieber fo 
überlieffe der Churfürft dem Grafen dafür 
die von Defterreich erhaltene Herrſchaſten 
Kerpen und fommerfumm, | 

v. Eine Schaesberg. Deduft, wegen 

Kerpen ꝛc. Beyl. 1. ' 

Chur» Pfalz erkennet auch noch in feis 
nen Landen die Kayſerliche Reichs: Poften 
und in der Churfürfttichen Refidenz ſelbſt 
iſt ein Kayferliches Reichs⸗Poſtamt. 


Doch 


und Verfaf. in weltl. Sachen, 33 | 


Doch bat Chur⸗Pfalz darneben etliche 
Poſtwaͤgen, welche nach Frankfurt und 
Coͤlln, Stuttgart und Straßburg geben. 

MWenigftens einige derfelben wechſeln 
a anderer Reichsſtaͤnde Lande Dos 

et ad, 





KR 
Bon alten Pfaͤlziſchen Muͤnzſachen aus Manzſa. 
den 1 zten Seculo fiche etwas chen; 
in H. von LUDEWIG German, 
rinc. lib, 5. cap. 1. $.16. p. m, 
610, | 
Chur: Pfalz hat gleich anderen Chur⸗ 
fürften, das Muͤnz⸗ Recht allbereits durch 
die güldene Bull Tit. 10. beflätiget ers 
halten, | 
Fine Berzeichnißaller Chur s Pfätzifcher 
Thaler findet man in dem wollitändigen  ..- 
Thaler: Eabingt p. m. 133. fqq. | 
Daß rn Ei und die übrige Rhei⸗ 
niſche Churfürften vormahls in einer bee 
ſonderen Müngverein geftanden feyen, 
giebt die Aufſchrift einiger Diefer Thaler 
‚zu erkennen 
verſchiedene Ehurpfälzifche Verordnem⸗ 
gen in Muͤnzſachen, ſiehe in FAR 
RI Staats + Canzly, Tom. 69. p. 
476. 485. 581. Tom. 70. pı 343. 


5. 324 
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$. 32. * 
Seine In der Unterens Pfalz finden ſich Feine 
Landſtaͤn⸗ Sanditände: 
ww; Barum? giebt STRYCK. de.Staru 
Provin. cap. 1. n.19. ex SPREN- 
GERO eine Urfach an, welche aber 
nicht genugfam gegründet iſt. 
An. 1553. mare zwar im Werk in det 
Untern« Pfalz eine Art einer Landfchaft zu 
errichten: Es Fame aber nicht voͤllig zu 
Stand. 
v. TOELNERI Cod. dipl. n. 224. 
lit.B.C.D. pag. 174. BURGER- 
MEISTERS Thefaur. Jur.equeftr. 
Tom. 1. pag. 436. 


| $. 33. 
Cha Bey dikfen Umftänden kommt es auch 
gung; in dem Steuer⸗Weſen in fo weit, als 
"denen Unterthanen nichts gegen Die Reichs⸗ 
Gefetze, das Reichs⸗Herkommen und ihre 
beſondere Freyheiten aufgebuͤrdet wird, eis 
nig und allein auf den Ehurfürften an. 
Dermahlen verhält es fich alfo damit: 
Die Unterthanen zahlen alle Monathe eine 
Schatzung. 


Dieſe beſtunde vormahls darinn, daß 


von 100. fl. ein Gulden gegeben werden 
| mußte: 


und Verfaſ. inweltl, Sachen, 541 


mußte: run ift aber der zwoͤlfte Theil 
Davon nachgelaffen, mithin geben 100. fl. 
monathlic ss. Kt. | 

Die Sachen, fo verfteuert werden, 
ſeynd die Haͤuſer, (da aber nur der Platz 
berechnet wird,) und andere liegende Güs _ 
ter, fo dann Die Profeßionen, Handwer⸗ 
Fer. und andere Nahrungen. 

Capitalien geben nichts. | 

Ein blofer Tagloͤhner, fo weder liegens 
be Suter hat, noch ein Handwerk treibt, 
giebt monathlich 30. Kr. fo bald er aber 
liegende Güter bekommt, verſteuert er ' 
felbige, und ift, wann fie gleich weniger | 
betragen, von denen 30. Kr. frey. 

Die Untereinnehmere jeden Orts lie 
feren die Steuren denen bey denen Ober⸗ 
aͤmtern, auch fonften hier und da, beftells 
ten Obereinnehmern, und diefe ſchicken fie 
zu Sürftlicher Hofcammer ein. | 

Zu Heidelberg ift eine eigene Schas 
tzungs⸗ und Quartier Commifhion, 
welche einen Direttorem, drey Afleffo- 
res, einen Adtuarium; einen Schagungss 
Einnehmer, und. einen Schatzungs⸗Die⸗ 
ner hat. | 











F. 1 | 
Wegen der Sräuleinfteuren, oder der Fraͤulein⸗ 
nen. zu Ansflattung Deren Pringeßinnen fleuer; 
som 
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vom Haus ausſchreibenden Steuren, er⸗ 
gienge, fo viel Die Veldenziſche Lande bes 
trift, An. 1679. bey Dem Cammergericht 
ein in Poffeflorio für Die Unterthanen fa- 
vorables Urtheil. | 
von LUDOLF Obfervat. forens: 
Part. 1. p. 242. MOSERS Teut- 
pag. 551: 


F. 35. 

Ober, Zu dieſem aber kommen ſodann noch 
Anſsun⸗ Die Oberamts⸗Unkoſten; da nehmlich, zu 
koſten; Beſtreitung derer jedem Oberamt oblie⸗ 

genden gemeinen Ausgaben , jährlich fo 

viel, als nach Abzug der ordentlichen Stadt; 
Hefälle vonnöthen ift, umgelegt wirds ſo 
dermahlen meiſtens etwa eine monathliche 
Schatzung beträget. 

Diefe Anlag wird von denen Ober⸗ 
amts-nkoften « Geld » Empfängern eins 
genommen, und dem Oberamt berechnet 


ET 

Aecis; Auch ift in der Untern Pfalz ein Aceis 
oder Licent üblich. 
Die Churfürfttich » Pfätzifhe Licent⸗ 
Taxa und Confumptions « Ordnung de 
An, 1699, findet man in 


und Verfaſ. in weltl. Sachen. 543 

in FABRI Staats-Canzley Tom. 5. 

p. m. 547: 

Bon der durch Ehurfürft Earl Phi⸗ 
lipp zu 2lnfang feiner Regierung Anno 
1716. befchehenen ganzlichen Aufhebung 
Des Accifes, womit es aber Feinen Ber 
ftand gehabt hat, fiehe 
, GIOVANNI erläutert, German, 

Princ. das Buch von Pfalz, p. m. 
691. 

Dir Acid wird gegeben bon Frucht, 
cin u. ſ. w. 

Den meiſten Theil davon bekommt der 
Churfuͤrſt. Etwas aber wird denen Ober⸗ 
Ämtern zu ihren Stadt» und Ames · In⸗ 
traden uͤberlaſſen. 


§. 37. 

Das von Wein und Bier, auch ande⸗ Umgeld; 
rem Getraͤnk in Denen meiſten Provinzien 
Teutſchlands uͤbliche Umgeld il auch in 
der "Pfalz üblich. 


$. 38. | | 
Als Ehurfürft Carl Philipp die Aceiſe Don gta» 
abfchafte ‚, erbothen fi) die Unterthanen tuitz . . 
freywillig zu einem anfehnlichen Don gra- 
tuit. 














erlaͤu⸗ 


544 Xl.Eap. Churpf. Land. Gerechtſ. 
‚erläutert, German. Princ. dag Buch 
von Pfalz, p. m. 6gr. 

— | 39 | 
geiffliher Anlangend nun die Unterthanen und 
Stand; deren Gattungen, fo feynd alle vormahs 

lige Stifter und Elöfter fo ferne eingezos 
gen, daß deren Prälaturen und Convente 
ohnerfeßt ſeynd; | | 

Dahero giebt es auch Feine Pralaten, 
oder andere geiftliche Landfaffen und Stans 
Desperfonen in der Pfalz, fo wenig von 
der Evangelifch » als Catholiſchen Reli⸗ 
gion. 











$. 40. 

Mel; Die Grafen, Sreyherrn und von Adel 
aber, fo ın der Pfalz; Güter haben, -ges 
hören ordentlicher Weiſe zu der unmittels 
bahren Reichs » Nitterfchafe am Rhein⸗ 
firoın, in Schwaben und in Franken. 

on dem übrigen Adel in der Pfalz, 
fie | 

KEYSLERS Reiſen Tom. 2. p. m. 

1299. 

— $. 41. 

Staͤdte ꝛc. Die drey Hauptſtaͤdte in der Untern⸗ 
Pfalz ſeynd Mannheim, Heidelberg und 
Frankenthal. 

Jede 


und Verfaſ. in weltl. Sachen, 545 
Jede hat einen Stadt⸗Directorem, 
Anwaldſchultheiſen, u. ſiww. 
Die übrige. Städte haben Oberamts⸗ 
oder Stadrfchultheifen ,» Amts» oder 
Stadtfchreiber „ vier oder ſechs Raths⸗ 





verwandte ꝛc. | Ä 

Die Marfflecken haben Oberſchulthei⸗ 
fen und Gerichtſchreibere ac. 

, Mannheim erhielte von Churfürft Frie⸗ 
derich V. aus Landesherrlicher Hoheit 
Stadt + Gereihtigkeit,: — | 

Was. An. 1750. der Stadt Franken⸗ 
thal für neue Privilegia ertheilet woiden 
in der neuen Europ. Fama Part. 172, . 
Pag. 275 = 
au a. . 2 — 
Don dem Bürger» und Bautenſtand Bureru⸗ 

weiß ich nichts beſonderes zu ſagen, als Be 
das, ob gleich viele Unterehanen Leibeigen 
feynd, folche Leibeigenfchaft doch nur in 
einigen leidentlichen Preſtationen bey ih⸗ 
rem Leben und nach ihrem Tod befteher, 
auch). gar leicht und: billig: abgefauft.ter, 
ben Fan: Michin iſt von der in manchen 
anderen Gegenden Teurfchlands üblichen 
fans Leibeigenſchaft hier nichts be⸗ 

ann 8* 3 


148 Kt Cap: churpt Kan. Berch, 


Bon der Ans 1699. befchehenien Aug: 
treibung der Branyöfifchen Fluͤchtlinge ift 
fihon cap: præc. geredet worden. 
| 8. 43. 

Juden. Die Juden hingegen werden in der Un⸗ 
fen. Pfalz, fonderlich zu Mannheim, ge⸗ 
tet. 











| wen $. 44 | 
Neuburgie. Anlangend die Ehurfürfiliche Collegia 
ke olle- in dem Herzogthum Neuburg» fo findet 
eime, Man, zwar wiederum Churfürftlich »Pfäls 
Rap;  difihe Neuburgiſche geheime Raͤthe. 

Es iſt aber nur ein Character, und es 
exiſtirt kein Neuburgiſches geheimes 
rRaths⸗Collegiiumn. 5 

§. 45. 

Negie⸗ Hingegen iſt allda eine Regierung. 
ng; Selbige hat. einen adelichen Praͤſiden⸗ 
and adeliche Regierungsraͤthe, ſodann 
inen gelehrten (dermahlen einen adelichen) 
Picscanglar und gelehrte. Megierungsrds 
07 deren eier, zugleich Archivarius iſt. 
Auch ſeynd ihnen einige Seoretarii, ein 
Regiſtrator, Expeditor; Advocatus in 
Crminalihus, Cancelliſten c. zugegeben. 
Ihre Verrichtungen ſeynd diebey Der 
Pfälsiichen Regierung angezeigte, ' 


und Verfaſ. in weltl. 1. Sachen. 547 
% 48, 

die -Hoftammer hat einen adetichen , Pofkams 
Prefidenten , GCammer. Direötorem, we. 
Vice- Directorem und’ Käthe, deren eis 
ber auch Hofeammer »Silcal und einer 
Landſchreiber iſt. | 

Darzu kommen ſodann die Secretarii, 
derim einer. Siegelpapier⸗Verwalter und 
ber andete Expediror: ift, ein Repiftra« 
tor, verfchiedene Rechnungs⸗ Derhöreng, 
ein Hofcaſtner, Cantelliſten, u. ſ. w. 

. 495. | 

Daß —— vorniahte ein fgericht: 
— — 
deme eine —* Hof ge 
nung im Druck vorhanden i 
Vielleicht Aber iſt es ae — 
Resierungẽ 2 combinirt, weit 
in. dem Chur⸗9 afiben rd 
Staatsralender darin ale: -andete. Neu⸗ 
hu © Collegia, &c. erzehlet abus 
keine Spur davon anzutreffen ift. | 

ic we, '%7 T YURee 

Sn denen alten Bandeskrepbeiten wird Viz⸗ 
—— derer Dir Domamter oe —* 

Es ſeynd aber ſelbige cbgegangen, 
oehoret nun men befagte —* 

cite 
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heiten für Die Bis ; Domanter weiſen, 
fuͤr die Fuͤrſtliche Regierung. 
erlaͤut. Landes⸗Freyh. de A. 1607. 9.1: 
— S. 49. * 
Landge. Der Landrichter » Aemter oder Sande 
richte; vogt⸗ Aemter ſeynd vier: nehmlich, 1) 
das Landrichter⸗Amt Burglengenfeld, 2) 
das’ Landrichter⸗ Amt Grayſpach, 3) das 
Landvogt⸗ Amt Hoͤchſtaͤtt, und 4) Dad 
Landvogt ⸗ Amt Neuburg. 
Sie haben ihren Urſprung von denen 
alten Landgerichtenz > 
uUnd ſie ſeynd die mittlere Infkanz zwi⸗ 
ſchen der Fuͤrſtlichen Regierung und denen 
Pflegaͤmtern. * SET 
8. 10. 


Landbe⸗ An Ober⸗ und Unteraͤmtern und Be⸗ 
amte; amten auf dem Land ſeynd: 1m: p".X 
Allerſperg , cin Pflegamt / hat einen 
aetichen Pflegery Caſiner, Umgeld⸗ und‘ 
Steuer einnehmer, auch Ehur und Stiftes‘ 
verwalter 4 48 
Berashaufen, ein Pflegamt, hat einen 
adelichen Pfleger» Eaftner , Umgelb »:1lhd 
Zggnd a&Steuereinnehmer Ka... > '. 
2 Burfheimz ein Pflegamt, hat einen: 
adelichen Pfleger ». Zöllner „ Umgeld⸗ und 
Steuereinnehmer ꝛꝛ c·. 
nd. am Burg⸗ 


J — 


und Derfaf. in weltl, Sachen. 54 


Burglengenfeld, ein Landrichter: Amt, 
nebft denen Pflegamtern Callmuͤnz und 
Schmittenmühlen , hat einen \adelichen 
Landrichter und Pfleger, dann einen Caſt⸗ 
ner und Lehen « Infpectoremm &c. | 

Eonftein, ein Pflegamt, hat einen ades 
lichen Pfleger, Eaftner und Zöllner, dann 
Umgeld: und Steuereinnehmer x. 

Grayſpach, einLandrichter- Amt, und 
das Pflegamt Monheim, haben einen ades 
lichen Landrichter und Pfleger, Eaftner 
zu Grayſpach, Eaftner zu Monheim, dann 
Umgeld» und Steuereinnehmer des Une 
Leramts Grayſpach, Hauptzoller zu Berg 
bey Monheim ꝛc. | 

Gundelfingen, das Pflegamt; hat einen 
legs: Commillarium , Eaftner, Um⸗ 
geld» und Steuereinnehmer , Vogt zu 
Peterswerth ꝛc. 

Hemau, das Pflegamt, hat einen ade 
lichen Bfleger, dann einen Pflegsverwalter, 
Enften» und Zollamtd- Bermefer , Ume 
geld» und Steuereinnehmer ꝛc. 

Heydeck und Hilpolſtein, Die Pflegams 
tere, haben einen adelichen Pfleger, Dann 
einen Pflegs + Commiffarium, Eaftner, 
Sehens » Infpedtorem , Umaeld > - und 
Steuereinnehmer, dann Chor⸗Stiftsver⸗ 
walter zu Hilpoltſtein, Caſtner zu Hey⸗ 

Mm; 











Dich, 


r, re vr 


gro X.Cap. Churpf. Land. Berechrf, 
Deck, Umgeld⸗ und Steuereinnehmer, aud) 
Chor. Stiftsverwalter allda ꝛc. 

Höchftätt, das Landvogtamt, hat ti« 
nen adelichen Landvogt, dann einen Landa 
pogtsamts+ Adminiftrarorem, Caſtner, 
Zöllner ,„  Ungeld »s Stade + und Lande 
Steuereinnehmer ꝛc. 

Laaber und Luppurg, die Pflegämtere, 
haben einen adelıdien Pfleger, Umgeld⸗ 
und Steuereinnehmer zu Luppurg, ferner 
einen Caſten⸗Amtsverweſer ꝛc. zu Laaber 
und zu Luppurg ꝛc. 


Lauingen, das Pflegamt, hat einen 
adelichen Pfleger, dann einen Stadtvogt, 
Zoͤller, Umgeld⸗ und Steuereinnehmer 26, 

Neuburg, das Landvogtamt, hat ei⸗ 
nen adelichen Landvogt, dann einen Zoͤl⸗ 
ler, Burg⸗ Vogt⸗ und Bau: Inſpecto⸗ 
rem &c. 

Plepſtein, das Pflegamt, hat einen 
adelichen Pfleger und Caſtner. 

Regenſtauf, das Pflegamt, hat einen 
adelichen Pfleger, dann einen Pflegs⸗ 
Commiſſarium, Caſten⸗ und Zoll» auch 
Umgeld⸗ und Steuer » Amtgvermefer 26 

Reichertshofen, das Pflegamt, hat eiz 
nen adelichen "Pfleger, dann einen Pflegver⸗ 
alter, und Kaſten Amtsverweſer, Umgeld⸗ 
und Steuereinnehmer ꝛc. 

Mens 








und Verfaſ. in welt. Sachen. spr 

Dennertshofen, Das Pflegamt, hat einen 
adelichen Pfleger, dann einen Zoͤller, Uns 
geld» und Steuereinnehmer ꝛc. | 

Schwandorf, das Pflegamt, hat eie 
nen adelichen Pſleger, Eaftner, Zoller, 
Umgeld + und Stenereinnehmer, 

Velburg, das Pflegamt » hat einen 
adelichen ‘Pfleger , Dann einen Pflegs⸗ 
Commillarium, Caſtner, Umgeld» und 
Steusreinnehmer, 


5. fI. | 
Sodann findet ſich in Neuburg ein Jagd und 
Dber + Jaͤgermeiſter, Ober: „agd Amts⸗ Jorſtbe. 
Commiflarius , Forſiſchraber, Ober— diente: 
Jaͤger 26, welchen viele Ober⸗ und Une 
‚ter Foͤrſtere fubordinirt: feynd, 


Zu Burglengenfeld ift auch ein Obriſt⸗ 
forftmeifter. und Ober ⸗Foͤrſter, in Sambs⸗ 
bach, ein Forſtſchreiber und Ober⸗Jaͤger, 
unter ihnen aber viele Ober⸗Foͤrſtere, 
Amts» Foͤrſtere und Unter⸗Foͤrſtere. 

Zu Höchfläet iſt ein Ober⸗ Forſtmei⸗ 
fier und Forſtmeiſter, Amts « Admini- 
deme Die Foͤrſtere untergeben 
eynd. | | 
Endlich iſt auch noch zu’ Painten ein 
Forſtineiſter⸗ Amts» Adminiftraror, und 
er ihme allerley Ober⸗ und Unter⸗For⸗ 





Mm4 S.52, 
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6. 52. \ 
hey an Pie die Neuburgiſche Armter ben Hof, 
Biefencor In der Canzley und die "Pflegen auf dem 
egiis md Land mit angefeffenen Einheimifchen, und 
gandbe- mehr mit adelichen , als: mie: Gelehrten, 
dienten uͤ⸗ hefegt werden fallen, fiebe 
eupt. die Landes ⸗Freyheit de An. 2534. P. 
I. Art. J. 3 Ir ze 
Wie An. 1554. der Landfchaft die Be⸗ 
ftellung des Fuͤrſtlichen Cammer-Collegit 
auf geroiffe Weife biß zu Abzahlung Des 
Fuͤrſtlichen Schulden» Lafts überlaffen wor⸗ 
den fene, fiebe a 
in STRUVENS Pfaͤlziſcher Kirchen 
Hiſtorie, cap. 3. $: 7. pago 4. fQ. 
Don der Renthmeifter Qualireeren und 
Umreithen fhe | 
die Landess Freyheit de An. 1554. Pr 
1. Art. 2..& 3. | 
Es fcheinet aber nicht, daß in dem Neu⸗ 
burgifehen dergleichen Renthmeiſter mehr 
vorhanden feyen. . | 
on den Richtern, Eaftnern, Zölnern 
und Maumern überhaupt, firhe abermal& 
Die, Landes. Frepheit de. An. 1554: P. 
TR Art. 4. | 
Den jedem Landrichter und Pflegamt 
ift auch ein Gerichtſchreiber, von Del 
.. oo. » un 


und Verfaf. in weltl, Sachen. yr3 


und anderen geringeren Juſtitz⸗ Bedienten 
nachzufehen iſt 
Die Landes⸗Freyheit de An. 1554, P. 
j. Aft, 5. 
\ $. 53. 
„ Weil hier viele Sandfaffen ſeynd, als iſt Civil- mb 
auch die Criminal - Jurisdi&tion und Nie⸗ Eriminal- 
Dergerichtbarkeit nicht überal Des Churfürs Jurisdichi« 
ftens, | * 
Von derLandesherrlichen Beamten mo- 
do procedendi gegen der Landſchaft in 
denen Landgerichten geſeſſene eigene oder 
Vogtleute, ſiehe — 
die Landes-Freyheit 1554. Part. 2, 
Art, 27.199. 
Bon Citir- oder Stellung der Hofe 
markiſchen Unterehanen zu ‚denen Fuͤrſtli⸗ 
chen Commiſſarien oder Aemtern  fiehe 
abermahls 
die Landes» Sreyheit de 1554. Part. 2. 
Art, 28, deren Erläuterung de An. 
1607. $..10, 
Wer die Gerichte über. feine Untertha⸗ 
nen ac. zehen Jahre hergebracht hat, folle 
derſelben ohne Recht nicht entfeget werden. 
Landes⸗Freyheit 1554, P. 2, Art. 20 








Wir, $: 54. 
Wie der Landesherr und deſſen Amk⸗ Verſchie⸗ 
leute Die Unterthanen wegen liegend und denheit des 
* Mu fah⸗ Fori. 


Vvolmarfs «Gerechtigkeit haben, ſiche 


222) 


554 XI, Cap. Churpf. Land Berechtf, 
fahrender Güter vor ihrem Foro belans 
gen folle? fiebe Se ( 
die Landes + Breyheit 1554. Part. I. 
Art. 10. J 
Wie hinwiederum die Unterthanen den 
Landesherrn por feinen Rathen belangen 
| ſollen j ſiehe | | | 
Von Belangung der unmittelbar unter 
dem Landesherrn ſtehenden Petſonen vor 
der Regierung z Oder dem Dofmarfhal 
fens Amt, fie | 
ibid. Art. 13. 


Wie die Unterthanen die Pfleger, Rice 
ger und andere Amtleuth in erfter Inſtan 
por denen Biz» Domamtern ; in zweyter 
aber vag der Regierung, belangen mögen, 
ſiehe —— 

lc. Art. 12. E 
Bon ber Prälaten und von Adel Fore 
in perfönlichen Sprüchen vor Denen Pike 
Domämteln, oder der Regierung, uud 
in realibus vor denen Aemtern, wam 
fie. es mie Amtsunterthanen zu thun ha 
ben, oder, wann es Guͤter betrifft , auf 
welchen fie Feine Edelmanns · Freyheit odet 





# 
L & 
* » 


“ 4 f 


Die 


und Verfaſ. inweltl, Sachen, yrr 


en - 1. — —ñ—— —— 








die Landes Freyheit 1554. Part 1; 
Art. 7. und den Örünauifchen Abs 
ſchied de 1562. $. 9. Erklärung der 
Landes⸗Freyheit de 1607. $. 1. 

Don der Amtleuter qua Fuͤrſtlichen 
Commiflarien, befiheiden aber Conf, 

ben eit. Abſchied I, c. Landes⸗Freyheit 

1607. 9.1, 

Don der übrigen Unterthanen Foro, 
por den Bi: Dom: und Pflege Memtern, 
fie auch von Evocation der Sachen pon 
denfelben an die Regierung, ingleichen des 
ren Remiflion ex ofliciis an Diefelbe, fiche 

J c Art, 6, 


Em 
Was für Fälle für Malefig oder Dip per 
Domhaͤndel gehalten, und wo felbige ab ee 
geftraft werden follen , fiche — 
die Landes⸗Freyheit de 15 54. Part. r. 
Art. 15, 16. den Örünauifchen Abs 
ſchied de An. 1562. $. 1. 2. erlaͤu⸗ 
terte Landes: Brepheit de 1607.-$ 
3: 4. | > 
Bon Sieferung der-Delinquenten aus 
den Hofv Marken in: Die Fuͤrſtiche Aem⸗ 
een ſiehe * BE DT is 
den 


RE XI. Cap. Cburpf, Larid. Gerechſ. 


den citirten Abfchied S. 4. und Die Er⸗ 
* . fäuterung der Land⸗Freyheit de An. 
"1607. $. 29. fqg. 

Mon Abfchaffung der Nachrechten in 
Vergleichen Händeln aber 

Land⸗Freyh. de 1554. Part. ı. Art. 17. 
Einige Stände haben auch die Male⸗ 
File Obrigkeit hergebracht. 

—— ‚der Landes⸗Freyh. de An. 1607. 

31. 

Von dein Criminal-Proceß felbft aber, 
und was damit verbunden iſt, fiche | 

bie dandes- groph. de An.1554. Part. 4. 

Art. 1.fgq. 
| §. 56. 
Extrajudia Worinn bie Regierung und Aemter oh⸗ 
eialia ; Ara Proceß verfahren mögen; 

ſiehe 
die Landes⸗Freyh. 15 54. Part. x. Art. 8. 

Von Einſetzung in die Erbſchaften, pre- 
via cauſe cognitione, ſiehe 

ibid. Art. 9. 


i . $. £78 
Gewalt’ Alle Gewaltthaten des’ Herrn gegen 
thaten; den Unterthanen und biefer unter ſich * 
verbotten. 
Lan⸗ 











und Verfaſ. in weltl. Sachen. 557 
Be bh 1554 „Part. 3. Art. 3. 
Zuolleini, | 
S Prim 














Bon, Pfalz + —— * Landesge⸗ 


Geſetzen iſt mir nichts bekannt, als was ſetze; 
ich ſchon cap. præced. von denen Ki 
Ordnungen und vorhin von der Holge⸗ 
richts⸗ Ordhung erinnert habe, | 

Von Beobachtung derer: Landesherr⸗ 
lichen Mandaten und Oidnungen, ſon⸗ 
derlich in Handwerks⸗Sachen, durch die 
Landfaſſen und deren Unterthauen, fiehe 

die Erläuter. der Sandee-Sriyh. de An. 
hu 3664. Ki RG 

Ink: to Di 
HU N s Fre, 


ig tanbehhen Kr Falke * griegkſa⸗ 


anfangen als mit Nach der Landfchaft, chen; 
— 1574. Part. 3: Art.a. 
RT ı& &0,. | 
‚Ron. denen Cameral⸗ Einkuͤnſten des Gamer 


Berogthums Neenburg, fiche ral» Eine 


KEYSLERS Reifen, Tom. 2. ‚Pig. 4 


2 


Da Zouſacen; 
azae aller — — 


—t "| 


yy2 XI.Cap. Churpf. Land Gerechtſ. 





man aus det Lifte derer zu ihrer Erhebung 
beſtellten Bedienten: Specialid 'aber Fan 
ich nicht Davon angeben. 

Nur ſo viel weiß ich, daß der Kapſer 
Pfalzgraf Otto Heinrichen einen Moßzol 
quf 6. Jahre bewilliget hat: 

Und beſagter Pfalzgraf hat ſich Anno 
15574. gegen feine Landſtanden reverli- 
ret, nach Ablauf ſolcher 7. Fahre denſel⸗ 
beri niche mehr erheben zu laffen. 

STRUVENS Pfätifche Kirchen⸗Oiſt. 

cap. 3. pm. 41 

Ob es aber dabey verblieben feye2 Fan 
ich nicht fagen. 

Alle feit Anno 1542. aufgekommene 
Neuerungen in Zollſachen ſollen abgeſtellt 
werdet; * "E00 Ruhe 

Landes» Fredh. 1554. Pakt. gi Att. 1. 
welches jedoch ſtark limiriret worden iſt. 

inder Erläuterung de An. 1607. $.14. 

Wron der Laudfaffen Zollfteyheit von ih⸗ 
rem Hausbrauch. gie 
vid. ibid. — — 
—X 


ann, Das umngeld vor Wein Nein) 
— STRUVEN Rohe) 


und 


\ and Derfaf in well’ Sucheit. yyy 
| — — — — —— —eh — — 
und Bier iſt, wie in Bayern, fo auch im 
Neuburgiſchen von Alters hergebracht. 
Die Herrſchaft und Stände hatten ſol⸗ 
ches gewiſſer Maßen getheilet: 

Um das Jahr 1574. aber haben die 
Stande ihren Antheil der Herrſchaft auf 
4. Jahre überlaffen. 

Hingegen verſprache Pfalzgraf Otto 
Heinrich, daß nach Verlauf ſolcher Jahre 
jeder von Adel und die Hofmarks⸗Herrn 
auf ihren Tafernen und Erbſchenk⸗Staͤdten 
von einer vier Maaß, die Städte, Maͤrk⸗ 
fe, und andere gefrepte lecken, aber ihs 
ren gebührenden Theil, wie von Alters 
herkommen feye, wieder haben follen. 

STRUVE I. c. pag. 41. 
Ob es.nun Dabey verblieben feye? Fan 
ich abermalen nicht fagen. 

So vieb aber iſt richtig daß das Um⸗ 
geld ſelbſt noch jetzo uͤblich iſt. 

Alle ſeit Anno 1542. vorgenommene 
Neuerungen in Umgeldsſachen follen abs 
gethan werden. 

Landes⸗Freyh. 1554. Part: 3. Art,2. 


$. 63, 


Das Fuͤrſtenthum Neuburg hat dreher⸗ Sande 
ley Standes nehmlich, — 2) ſtaͤnde: 
title 





560 AlıCapı ChurpfiLandı Gerechtſ. 


— — — — — — — —— — —— 


Mitterſchaft und Adel, 3) Städte und 


Märkte, 
Bi Sud. ta Ä 


deren aus- Die Landſchaft hat einen adelichen Lands 
ſchuß amd marihall; | EEE 


ten, 


Sands und 


Ofician- ; Gerner zwey kandſchafts Commsiff 


rios aug dem Ritterſtand. 

Sodann einen Canzler | 
Weiter vier Raͤthe, aus den Städten 

und Märkten , deren einer auch Pfen⸗ 


ningemeilter and einer Rechnungsrath 


ift. | 
„Hierzu fommen zwey Secretarii, deten 
einer zugleich Expeditor und, Regiftra- 
tor ift, zwey Rechnungsverhörer und ver⸗ 


ſchiedene Eanzeliften. 


Dir Landfchaftsumgelder, Seenereins 
nehmer und, Diener in denen Städten 
und Märkten Aufnehm⸗ und Befoldung 
fiehet auch mehrentheits bey der Landſchaft. 


. Fg. 65. | aut ie 
Die Landräge ſeynd in dem Neuburgi 


Yusicuge ſchen noch zu derer Pfalzgrafen Otto Hein⸗ 


täge ; 
>", 2607, beiichet. fi: auf Kandtäge 1, 


richs und Philipps ‚Zeiten üblich geweſen: 
Die erklärte Landes+ Breyheitde An. 


+ 


und Verfaſ. in weltl, Sachen. y6ı 


— — 











An.1538. 1603. und 1607. gehalten wor⸗ 
den. | 
Nunmehro aber werden alle fonft dar⸗ 
auf verhandelte Sachen: zwiſchen der Herr⸗ 
fchaft und dem vorhin befagten Landſchaft⸗ 
lichen Ausihuß abgethan. 
- Wie dann ſchon An. 1562. die Erklaͤ—⸗ 
rung der Landes + Srenheiten nur zwiſchen 
ihnen abgeredet worden iſt. 
LüNIG 1. c. pag. 1155. 
d. 6%, 

Weil die Neuburgifche Lande eigent⸗ vandes⸗ 
lich ein Stüc von Bayern waren, als Frephei⸗ 
kommen Denenfelben auch alle Freyheiten ten. 
Derer Bayeriſchen Lande zu flatten , wel⸗ 
che dieſen bis auf An. 1505. da Neuburg 
von Bayern getrennet wurde, ertheilee 
worden ſeynd. | 2 
Aber nicht nur dieſes, ſondern Anne 
21544. bemilligte auch Pfalzgraf Otto 
Heiprich, Daß die von Herzog Albrecht 
in Bavern Annd 1573, ausgeft-liee neue 
Erklärung derer Bayeriſchen Landes⸗Frey⸗ 
heiten auch in denen Neuburgiſchen Lane 
Den beobachtet werden fülle. | 

Von dieſer Bayeriſchen Erklärung, fiehe 

Na MO- 


— — —— 


— 


562 XI. Cap. Churpf. Land. Gerecht. 


MOSERS Einleit, in dag Chur⸗Baye⸗ 
rifhe Staats: echt, Pag. 325. . 
Ueberhaupt aber bemilligte Pfalzgraf 
Otto Heinrich damahls der Landfchaft als 
lerley Freyheiten. 
das Diplomadarüber ſtehet in STRU- 
VENS Pfalsifcher Kirchen» Hifor. 
cap. 3. $.7. p. m. 38. ſqq. und ein 
anderes beym LüNIG I. c. pag. 
1127. fgg. 
Pfalzgraf Wolfgang beftättigte diefe 
Freyheiten An. 1579. 
Ferner erläuterte er fie An. 1562. 
Pfalzgraf Philipp Ludwig beftärtigte fie 
"An. 1573. 
Pfalzgraf Wolfgang Wilhelms Be 
ftättigung de An. 1615. fiehe 
beym LüNIG I.c. pag. 1175. 
Bey jedem Landgericht folle ein beſie⸗ 
Heltes Eremplar der Landes + Sreyheiten 


pn. 
Landess Frepheit de An. 1554. Part. 4. 
Art. 18. 

Und An. 1607. wurden fle gar in Druck 
und zu allen Fuͤrſtlichen Aemtern gegeben, 
auch allen Landſtaͤnden communicitet. 

v. Erkl. Landes⸗Freyh. de An. 1607. 

im Eingang. 
Die 

















und Verfaſ. in weltl. Sachen. 2.63 
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Die Landes⸗ Freyheiten ſollen alle Jahr 
zweymal offentlich verleſen, und alle R 
ehe und Beamte Darauf beeydiget werden. 

Landes⸗Freyh. 1554. Part. 4. Art. 19. 

20. fihe doch den Gruͤnauiſch. Abe 
ſchied de An. 1562. $. 3. 

Welch erſtes jedoch abgeſtellet und ets 
mas anderes dafür furrogirt worden ift, 

in der Erlaͤut. der Landes» Srepheit de 

- An. 1607. 9. 34. — 
Jeder neu angehender Fuͤrſt ſolle, ehe 
ihme die Erbhuldigung geleiſtet wird, die 
Landes⸗Freyheiten beſtaͤttigen. 

Landes⸗Freyh. 1554. Part.4. Art. 14. 

MOSERS Teutſches Staats- 
Recht, Tom. 18. pag. 480. 
ie es folle gehalten werden, mann 
über Verletzung der Landes⸗Freyheiten 
geklagt würde, fiebe u 
“die Landes» reyh, 1554. Part. 4. 
Art. 22. fgg. | 
Don nicht Mißbrauchung derer Lan⸗ 
Des » Srepheiten, aber ſiehe | 
deren Erläuter, de An. 1607. in fin. 


$. 67. = e 
burgiſche Lande ſeynd von Alters her bes fen 


t 5 


564 XI. Cap. Churpf. Land. Gerechtf, 


freuet , daß fie Feine Landfleuer geben 
doͤrfen. 
Deſſen ohngeachtet haben die Neubur⸗ 
giſche Staͤnde ihren erſten Pfalzgrafen, 
Dttd Heinrich und Philipp, mehr als 
eine Laudſteuer bewilliget. | 
Dagegen aber haben fie nad) Abfters 
ben Pfalzgraf Philippe von Pfalzaraf 
VOtto Heinrich An. 1554. ein neues Pri- 
vilegium gegen alle Steuren, wie Mens 
chen Sinn immer einen Schein erdenken 
‘möchte, auf ewige Zeiten erhalten. 
‚ STRUVEI. ce. pag. 38. fggq. 


Es en aber die folgende Zeiten Dies 
2 guten Willen ohnmöglich gemacht has 

en, indeme Die Sandfleuer noch jego in 
dem Neuburgiſchen üblich iſt. 

An. 1625. wurde im Neuburgiſchen 
eine Steugrordnung gemacht, Die ich aber 
nicht gefehen habe, 

Wie es dahero mit dieſem Steuerwe⸗ 
ſen gehalten werde, kan ich dermahlen 
nicht fagen, als Daß, da die Landſchaft 
einen eigenen Pfenningmeifterund Caßirer, 
aud) Mechnungsverhörere bat , folche 
Steuren auch ohne Zweifel zur Landfchaft 





geliefert, von da aber an gehörige Orte 


hin bezahler erden, und Rechnung dar⸗ 
uͤber gethan wird, 9.62. 


und Derfaf. in weltl. Sachen. 165 


— — — — 








| §. 68, 

Ueber diefes ift auch noch eine Stadt⸗ Stadec. 
fteuer im Neuburgifchen üblich, welche feuer: 
eben das bedeutet „, was im Pfaͤlziſchen 
die Oberamts» Unfoften ſeynd. 


Sie werden von denen- dazu beftellten 
erſonen eingezogen, und die in. jedem 
flegame fallende Summ mird zu Defa 
(ben Beften angewandt und berechnet. 


| 9.5 | 
Die von Weſternach, als Beſitzere des noch eini« 
Schloſſes Trugenhofen, machten mit der ges von 
Pfalz Neuburgifchen Vormundſchaft Un, Steueria« 
iso, ein Pactum, wie viel fie jedesmal Ven: 
gegen der zu Trugenhofen gehörigen Un⸗ 
terthanen zu Landſteuer geben folen. 
v. LüNIGS Reichs⸗Archiv, Part. 
ſpec. Contin. 3. unter der R. Nits 
terſchaft in Schwaben, pag. 276. 


Eden diefe von Weſternach hatten fers 
ner mit Neuburg wegen ‘Befleurung des 
Hofes Schwarzentwang am Cammerge⸗ 
richt einen Proceß, es verglichen fich aber 
endfih An. 1575. beyde Theile auf ein 


jährliches gewiſſes. 
LüNIG Lc. pag. 494. 


N 6.70. 


ee XI. Cap. Churpf. Land. Gerechtſ. 
| §. 70, 

Conceur⸗ An. 1544 übernabme die. Landfchaft 
ven; des gegen gewiſſe "Bedingungen, die ſaͤmtli⸗ 
— zu che Landesherrſchaftliche Schulden, jedoch 
bert · fo, daß fie ſolche von denen Ihro übers 
lihen offenen berifchaftlichen Gefallen bezahlen, 
Schulden; und, warn folches gefchehen wäÄte, die 
Ä Gefaͤlle zurückgeben wollte, 

STRUVE |. c. pag. 38. fq. 

Weil aber der 'eingefallene Schmalkal⸗ 

diſche Krieg dieſes nicht nur hinderte, ſon⸗ 
dern auch die Landes⸗ Herrfchaft noch tie⸗ 
fer hinein kame, als wurde An. 1554 
diefer Vertrag zwiſchen der Herr⸗ und 
Landſchaft erneuert, aud von Der Sands 
fchaft zur Beyhuͤlf an diefer Zahlung eine 
Sandfteuer bewilliget, mit dem Anhang, 
daß, wann beydes nicht hinreichte, Die Lands 
ſchaft befugt ſeyn follte, auf vorhetgehen⸗ 
De Anzeige, und mit der Herrfchaft Vor⸗ 
wiften und Willen, etliche herrſchaftliche 
Flecken zu verkaufen. 

ibid. 











56. 71. 
Proͤlaten⸗ æAnlangend bie einzelne Gattungen von 
Stand; Landfländen, und zwar I 
1) Den Praͤlaten⸗Stand; ſo weiß ich 
in dem Neuͤburgiſchen nur von zwey Abs 
theyen, nehmlich Kayfersheim —— 
aber 


| und Verfaſ. in weltl. Sachen. 167 


— — — 














aber nun von Neuburg fuͤr immediat er⸗ 
kannt wird,) und Eichenbrum, einer 
Benedictiner⸗Abtey. 


Die Foͤrſter und Ueberreuter ! follen 
die Elöfter mit Nachtziel oder Azung, und 
anderem nicht befchmeren. 

Landes⸗Freyh. 1554. Part. 3. Art. 6. 


| $. 72. 
Unter denen adefichen landſaͤßigen Fa⸗ Ritter⸗ 
milien feynd dermahlen die Sreyherrn von Stand; 
Rummel, von Oberndorf, von Stein x. 


7% 
. Bon der Edelleute Todefchlägen fiche deſſen 
die Landes-Breyh.de 1554. Part. 4. Rechte; 
Art. 13. und deren Erläuter. deA. 
1607. 9.33. 

Als der Weſternach feinen Hof Schwars 
zenwang gemwiffermaffen bevefligen wollte, 
tourde e8 ihme um dag Jahr 1575. Niee 
dergelegt. | 

v. LüNIGS Reichs » Arche Part. 

fpec. Contin. 3. unter der Reichs⸗ 
Ritterſchaft in Schwaben, p- 494 
An. 1619. machten Pfalz Vreuburg 
und die Sreyherrn von Stein einen Bere 
trag, wegen der Maleftziſchen Obrigkeit 
= eng ſamt 


268 XI.Cap. Churpf.Land. Bewedhtf. 
ame der hohen und niedern Wildbahn im 

orf Bechenheim und Hof Schwarzens 
man). | | 
LüNIGS Reichs-Archiv Part, fpec. 
Contin, 3. unter 











§. 74. 

Staͤdte Die Städte und Märkte ſeynd guten 

und Theils aus der oben angeführten Verzeich⸗ 

Marlkte miß derer Pflegamter und. derer Laudbe⸗ 

dienten zu erſehen. 
S. 75. 
Burger Don denen eigenen Leuten iſt allerley 
a. leſen = 
A in der Landes⸗Freyheit 2554. Part. 3. 
Art: 8. 9. | 
Don Annehmung berfelben in Hof⸗ 
Marken, Städten und Märkten aberfiche 
bie Erläuterung der Landes » Freyheit 
de 1607. $. 15. 
Ä §. 7% 

Verſchie⸗⸗· In dem Neuburgifchen, als einem ehe⸗ 
denbeit ver mahligen Stück von Bayern, bat eben 
Suter; auch Die Verſchiedenheit derer Landfäßigen 

Güter flatt, wie in Bayern. 
MOSERS Bayerifhes Staats⸗Recht 
cap. 11. §. 127. (qq. p. 354.fgg- 
| & 77 


und Verfaf. in welkl. Sachen. 569 











$. 77. 
An dem Neuburgiſchen ſeynd dahero Hof-Mars 
auch viele Hof⸗Maͤrken, das if; urſpruͤng⸗ fen: 
lich adeliche Güter, bey Denen fich Unters 
thanen befinden, über welche der Gutsherr 
die Jiedergerichtsbarkeit hat... | 
Vielerley von-diefen Hof: Marken und 
Deren Inhabere Gerechtfamen findet fi) 
in der Landes» Sreyheit de An. 1554. 
Part. 2. dem Grünauifchen Abfchied 
de’ s562.$. ı. 2. der Erläuterung 
der Landes» Sreyheit de An. 1607, 
2.30. | 
Bon der Pralaten Hof⸗Marken, fiche 
den Grünauifch. Abfchied de Anne 
1562. $. 8. | | 
Don verbottener Berkaufung der Hofe 
Marken und Edelmanns: Güter an andere 
als an die von Adel, fiehe | 
die Erläuter. der Landes + Sreyheit de 
An, 1607. $. 6. | 
ie auch von verbottener Auftragung 
derſelben zu Lehen an auslaͤndiſche Herrn, 
ibid. 7. 
978% | | 
Bon der von Adel Gerechtſamen aufihe andere 
ren Vogt» Bütern, fiche . adelige 
Ic. Art. 22. 30. Guͤter a 
nz Don 


PR 2 


— XI. Cap. Churpf. Land. Berechtf, 
Don der von Adel Gerechtfamen auf 
ren einfchichtigen Gütern , fo in den 

en Landgerichten gelegen ſeynd, 














die Landes⸗Freyh. de An. 1354. Part. 2. 
Art. 21. und den: Gruͤnauiſch. Abs 
fhied de An. 1562. $. 5. Erflär. 
N Landes⸗ Freyheit de An. 1607, 

9. 

- &%n Anfehung der odelichen Sitze, Ser 
dein Höfe und Hof» Baue bleibt es bey 
dem alten Herfommen. - 

Landes» Sreph. 1.’c. Art. 38. 

Auf was Maße endlich An. 1807. die 
Gofmarks⸗Gerechtigkeit auch auf die ades 
fiche landgerichtlihe Sitze, GSedel: Höfe, 
Zafımen und alte einfhichtige Guter ex- 
zendiret worden feye, ſiehe 

in der Erläuf. der — Freyheit de 

An. 1607. ©. 5 


§. 73 


deren Er⸗ Mann ein adeliches Gut an Pralaten, 
wachſung Buͤrger oder Bauren verkauft wird, vers 


liehrt ee die Obrigkeit und Scherwerke. 
Landes⸗Freyh. 1554. Part. 2. Art.3 1. 
Kommt aber eines Praͤlaten, Burgers 
oder Bauren⸗Gut in eines von Adel Hand, 
erhaͤlt es ſolche Gerechtſamen. 


ibid. 


und Verfaſ. in weltl. Sachen. at 











ibid. Art. 36. add. vie Erläuter. ‚der 
Landes⸗Freyh. de An. 1607. $. 12. 
Mon Refervarion der Communen Ge 
rechtfamen auf denen von Hof: Marks 
Herta erfauften bürgerlichen Gütern, fiche 
——— Abſchied de An. 1562. 


— 

Von Erkaufung Bürger und Bauren⸗ 
Guͤter von der Landſaßen Kindern, ſo kei⸗ 
ne Hof⸗Marken beſitzen, ſiehe 

den Gruͤnauiſchen Abſchied de Anno 

1562. 9. 6. | 
$. 80. 

Als Ehehaften, oder Gerechtſamen, ſo gr 
der Hofmarks⸗Gerechtigkeit nicht anhans 
gen , werden angefehen Die Xafernen, 
Schenken, Schmidten, Mühlen und ges 
meine Seil» Baden. 

Desgleichen follen Feine neue geftattet 
erden. 

Landes » Sreyh, 1554. Part. 3. Art.s. 


6, 31. 


Don der Jagens⸗ Gerechtigkeit, wie Jaadſa⸗ 
ferne der Landesherr und allerlen Arten der hen; 
Unterthanen darzu berechtiget feyen, oder 
nicht, ift vieles verfehen. 


in 


172 XI.Cap: Churpf. Land. Gerechtf. 


— — — 








in der Landes⸗Freyheit 1554. Part. 3. 
Art. 13. ſqq. und der Erläuter, de 

An. 1607. $. 2. and 17. fqq. 

$. 22. 

Wayd. Von ber Unterthanen Ward⸗ und Be 
sd Dolze holzungs⸗Gerechtigleit in Denen herrſchaft⸗ 
fagen; lichen Bann⸗Forſten, ſiehe | 
die Landes⸗Freyh. do An. 25 54. Part. 3. 
- Art. ı2. und deren Erlaäut. de An. 


1607. 5. 18. 
Schar- Die von Adel haben auf denen Gütern, 
werke; bie ıhnen mit Stift zugehören, Die Schars 


werk, oder die Frohndienſte. 

So auch auf denen Wogt » Gütern, mo 
fie es zehn Jahr hergebracht haben. 
Landes⸗Freyh. 1554. Part. 2. Art.29. 

30. deren Erläuter. de An. 1607; 
„Id | | 

Die Landesherrfchaft und Hof⸗ Markt 
GHerrn follen aber die Unterthanen nicht 

mit übermäßigen Scharwerken und ande 

ren Befchwerden belegen, noch einen vor 
dem andern befchweren. 
| ibid. Art. 32. 35. 

So auch nicht mit den Holsfarthen 
nach Hof, und follg dafur kein Geld genom⸗ 
men erben. u 

Art. 33: Wo 
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Bo aber gemeffene Scharwerke fepnd, 
folle es dabey bleiben. 
‚Ibid. Art 34 


$. 84. 
Don der Futterſammlung oder Ha⸗ Futter⸗ 
bernforderung/ ſiehe SEE 
die Landes⸗Freyh. 1554. Part. 3. Ara. 
§. 85. | 


Don Mäfigung der von den Unter Strafe 
Amtleuten, aud) Hofmarks⸗Herrn mige ſuchen: 
fetzten Strafen, fiche. . : 

Die Landes: Sreyh. 1554. Part. 1. — 

14. Erklaͤr. der Landes⸗Freyh. de 
—8 1607. $. 8. 


& 38. 


Von Pfandungen der Hertſchaft und —9— 
— wegen ausſtandiger Gulten, dnneſe 


die Landes⸗Freyh. de An.ız 54. Part. 2, 
Art. 39. und deren Erlauter. de An. 
1607. 13: © 


g 87 Te | | 
n gu Sutiad ie u ein einigeß Colle get 
ium, ſo zugleich Die Regie und Bo olle⸗ 
rammer vorſtellt. Rang —* h; 
(Fa 
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Dermahlen hat es Feinen ‘Prafidenten, 
fondern nur verfchiedene Raͤthe, fo theils 
biofe Regierungs⸗ theils zugleich Kegies 
rung&s« und Hoftammerräthe feynd , einer 
davon ift auch Filcalıs. 

Darzu gehören etliche Regierungs⸗ Se- 
crerarii, ein Archivarius und Regierungs⸗ 
Regiftraror, ein Hofcammer s Secreta- 
rius, ein CammersRegiftraror,, einige 
Megierungs « und einige Cammercancel⸗ 


| liſten. 


Ueber dieſes giebt es auch einige Sulz⸗ 
bachiſchen geifts und weltliche Titular ger 
beime Rache, 


§. 88. 


Sande An Stadts und Landbeamte giebe es 


beamse; folgende: 5 


8 


Zu Sulzbach ift ein adelicher Landrichter, 
dann ein Landgerichts» Schreiber, Ober⸗ 
forſtamts⸗Verweſer, und Ober« Jägers 
ein general-Caßirer, Ober-Umgelder, Hofe 
caftner und Ober⸗Zoller, aud) Landfchreis 
ber in @conomicis, ein ber: Steuer 
einnehmer, 2%. Ä 

Zu Parkftein und Wenden ift ein ade⸗ 
licher Landrichter, Dann ein Landgerichts⸗ 
Schreiber / . | 


au 
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Zu Wenden ift ferner ein. adelicher 
Nfleger, Sandfchreiber, Stadtrichter, Dberz 
Steuer: und Umgeldseinnehmer, Ober⸗ 
Zöllner und Sorftmeifter, 2c. 


Im Amt Stoß ift ein Richter und Caſt⸗ 
ner, auch Umgeld⸗- und Steuereinnehmer, 
dann Ober» Zöllner, fodann ein Zorftmeis 
ſter, xc. 

Im Amt Vohenſtrauß endlich befindet 
ſich ein Richter, Caſtner und Gefaͤllein⸗ 
nehmer. 

Ueber dieſes ſeynd hin und her verſchie⸗ 
dene niedere Forſt⸗ und Zollbediente. 


§. 89. 
Die übrige Landesverfaſſung iſt ohne uͤbrige 
Zweifel, fo weit es applicabel ift, der Neu⸗ Verfaß⸗ 
burgiſchen gleich; als wopvon Das Sulz; 48; 
bachiſche von Alters her einen Theil aus⸗ 
gemacht hat. | | 

Ich habe aljo nur als etwas befondereg 
angemerft, Daß es hier einen Landaugs 
ſchuß hats | 

So dann, daß die Juden einen Dies 
gierungerath zum Obmann haben. 

Das Sulzbachiſche hat. übrigens nies 
mahlen eigene Landftände. noch Landſaſſen 
gehabt , fondern Die daſige u 
eynd 


Juͤlich und 
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— u 








feynd auf denen Neubürgifhen Landtds 


gen erjchienen. 
6, 96. 
Die Regierung der Juͤlchiſch⸗ und 


Vvergiſche Bergiſchen Lande zu beforgen, ſeynd fol⸗ 


Collegia 2 
eheimer 
ath; 


gende Collegia beftelt: 

1) Der geheime Kath. Ein adelicher 
Sanzlar ift deffin Chef. Dann.Fommen 
viele adeliche geheime Raͤthe; Darauf ein 
gelehrter Vicecanzlar und viele gelehrte 
geheime Rathe, einige Darunter ſeynd 
refp. Hoheitds oder Steuer» Referenda- 
yii, Jagd⸗ auch Ravenfteins und Wie⸗ 
nenthalifche, desgleichen Religions⸗Com- 


miſſarii, Archivarü, &c. 


Vor denſelben gehören: x) Alle Poli 


ceyſachen, 2) alle Eonfiftorialfachen, zus 


mahl der zu Düffeldorf fich in ziemlicher 
Anzahl befindenden Augfpurgifchen Eon: 
feßions⸗Verwandten, 3) Die Eontribur 
tions und Landmatriculars Sachen, 4) 
die Lebensfachen , 5) die Weſtphaͤliſche 
Craysſachen, 6) die Nevifionsfachen, fo 
oft per Privilegium nicht an ein Reichs⸗ 
gericht appelliret werden darf, oder want 
bende Theile fich zu folchem Kevifiongges 
richt verftanden haben » 7) Die endliche 
Entfheidung der Eriminalfachen. 


| Beſon⸗ 
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Beſonders ſeynd Die Steuerfachen 

durch ein Churfürfiliches Genersie vom 
en Mart. 1721. an den geheimen Rath 
verwieſen worden. 

Bon dem modo procedendi allda in 
gerichtlichen Sachen Ä 
° fihe von LUDOLF Jus Cameral. 
Append. 5. pag. 142, 
In Faͤllen, wo dag Privilegium nicht 











. entgegen iſt, wird Davon an Die hoͤchſte 


 Meichsgerichte appellirt. 


von LUDOLF I. c. und in Catal, Pri- 


vileg. de non appell. psg. az. 


Zu Subalternen bat er einen Juͤlch⸗ 
und einen Bergiſchen Secrerarium, einen 
Regiftratorem in Civils Lehen: und Pos 
licey⸗ und einen in Religiongfachen, einen 
Bottenmeifter, viele Cancelliſten. 


’ $, 9L 
-2) Der Hofrath hat einen. adelichen 


Prafidenten-und Vice⸗Praͤſidenten, ades 


liche und gelehrte Hofräthe, darunter eis 
nige Criminal - Referendarıi feynd, und 
einer Advocatus Fiſti. 


Sofia 


"Bor demfelben werden alle gerichtliche 


Händel refp. in erſter und anderer In⸗ 
Stanz tractirt. er 


80 Nur 
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— — 








Nur die Appellationsſachen in caufis rea- 
libus gehoͤren nicht dahin, außer, wann 
beyde Parthien darein bewilligen. 

Ferner alle fiſcaliſche Sachen, wo es 
auf eine Geldbuſe ankommt. 

Endlich werden alle vor denen Unter⸗ 
gerichten verhandelte peinliche Acten vor 
der Execution an den Hofrath zu Erftuts 
tung eines Gutachtens an den geheimen 





Math dahin überfandt. | 


Den modum procedendi befchreibt 
von LUDOLE cit. App. s. . c. 
Mann eine Appellation ſtatt findet, ges 


het fie an ein höchites Reichsgericht. 


Iſt aber die Sache zwar nicht appellas . 
bel, hingegen revifibel, wendet man fich 
an den geheimen Kat. 
von LUDOLE Il. cc. 

Subalternen ſeynd ein Juͤlchiſch⸗ und 
ein Bergifcher Secretarius, ein Regiftra- 
tor und Secretarius Fifcalis , ein Regi- 
ftrator Fifci , viele Referendarüi, Ad- 
vocati und Procuratores, 


$. 22. 
3) Kommt das Hofgericht, die daſſelbe 


gezeigt. 


conſtituirende Perſonen finde ich nicht an⸗ 


— Vor 


und Derfaf. in weltl. Sachen. 579 














. Bor. demfelben werden nur die vor dee 
hen Untergerichten angefangene Actiones 
Reales in zweyter Juſtanz verhandelt. 
Bon dem modo procedendi daran, 
fiehe von LUDOLE Il cc. 


Mit der Appellation und Reviſion vere 
hält es fih, wie bey dem Hofrath. 


$. 93. 


4) Sft ein Commiflarist, davon ich Sommiſſa- 
ee ebenfalls nichts fprcielles zu fagen ans 
weiß. 

Auch von dieſem Bericht wird, cere- 
ris parıbus, an ein hoͤchſtes Reichsge⸗ 
richt appelliert. " 

von LUDOLE II, cc, 


d. 94. 


Die Hofcammer hat einen adelichen 

Praͤſidenten und Bice-’Präfidenten, dann — 

einen Cammer⸗Directorem und viele Hofs 

cammerraͤthe. 
Darzu kommen ein Secretarius, zwey 
egiſtratores, ein Rechnungs» Regiftra- 

tor, verſchiedene Rechnungs⸗Commis- 

ſerii, ein Land⸗Renthmeiſter, ein Ober: 

Kellner , zwey Brüchten » Receptores, 
mehrere Cammer⸗Canʒley⸗ Dermandte,oder 

Öoa Ean⸗ 


520 XI. Cap. Churpf. Kand.Berechrf: 


Cancelliſten, Darunter eier zugleich Expe- 
dicor iſt, u. ſ. w. 
$. 95. 

Steuer⸗ Noch finde ich zwey Steuer: und Fi⸗ 
Finanz⸗ u nanzien + Secretarios , deren einer auch 
Wilitar- Mechnungsmeifter iſt, zwey Steuer⸗Rech⸗ 
Bediente; nungssCommillarios, drey Steuer⸗ und 

Rechnungs⸗Regiſtratores, einen Kriegs⸗ 
und Proviant⸗Commiſſarium, einen 
Juͤlich⸗ und einen Bergiſchen Pfenningss 
| meifter , einen Baufchreiber im Juͤlchi⸗ 
fchen und einen im Bergiſchen, einige 
Steuercancelliften u. (. w. 
Alle dieſe Perſonen ſtehen unter Dem ges 
heimen Rath. 





. 9% 
Conflium Das Confilium Medicum beftcher 
Medicum 5 qug einem Diredtore, fo ein Medicus 
ift, und zwey anderen Aflefloribus, dann 
einen Adtuario &c. 

| 6, 97. ' 

Zollbe⸗ Zu dem Rhein⸗Zoll feynd ein Colle- 
diente; tor und mehrere andere Dffitianten be⸗ 
ftellt. | | ’ 

6. 98. 


Bergyvoͤgte hat es einen im Juͤlchiſchen 
Dergber ind einen im Bergiſchen. - 
So auch zwey Bergmeiſtere. 
4 59, 
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59: 


| $. 
‘ An Jurisdidional- Civil⸗ Cammers Landes 
und Steueral s Land » Bedienten haben amte im 
bas Herzogehum Juͤlich folgende: — 
Aldenhoven, dag Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Schultheis, 
Steuerempfaͤnger und Gerichtſchreiber. 


Bergheim, das Amt,' einen adelichen 
Amtmann, dann einen Vogt und Keller, 
Vogt⸗ und Kellerey: Verwalter, Gerichts 
ſchreiber, ꝛc. | 


Boßlar und Linnich, die Aemter, ei⸗ 
nen adelichen Amtmann, dann einen Amts⸗ 
verwalter, Schultheis, auch Schulhheis 
fen und Renthmeiſter zu Linnich. 

: Brüggen, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Amtäverwalter, 
Jurisdictionss Bogt, Dber »Steuerems 
pfaͤnger, Gerichtfchreiber und Renthmei⸗ 
ſter. —J un | 
Eafter, das Amt, einen adelichen Amt⸗ 
mann, Dann einen Amtsverwalter, Vogt, 
Serichtfchreiber» Keher, ic. m 

Coßlar , das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen. Amtsverwalter, 
Schultheis und Serichtfchreiber.: _ 
u *8J er 


Lats 003. Dahlenz 


y32 XI. Cap. Thurpf. Land. Gerechtſ, 


Daͤhlen, Das Amt, einen adelichen 
Amtmann, » dann einen Amtövermalter, 
Vogt, Gerichtfchreiber und Renthmeiſter. 

Düren, das Amt, einen adelichen Amt⸗ 
mann, dann einen Vogt und Gerichts 
fehreiber, | 

Düren, die Stadt, einen adelichen 
YAmemann, dann einen Keller, Gerichte 
—— Schultheis und Scheffenge⸗ 
richt, 

Eſchweiller, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Vogt, Gericht⸗ 
ſchreiber und verſchiedene Bergbeamte. 

Euskuchen, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Schultheis, Kel⸗ 
ler und Gerichtſchreiber. | 

Geilenkirchen, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Vogt, Menths 
meifter, Gerichtſchreiber, .c. 

Gladbach, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Amtsverwalter, 
Vogt, Gerichtſchreiber und Keller. 

Grevenbroch, das Amt, einen adeli⸗ 
chen Amtmann, dann einen Bogt, Ge⸗ 
richtſchreiber, Keller, ꝛc. 

Guͤlich, das Amt, einen adelichen Amt⸗ 
mann, dann einen Amtsverwalter, Vogt, 
Gerichtſchreiber und Keller. 

* mer Guͤlich, 








d 


und Derfaf in weltl. Sachen, 58 
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Guͤlich, die Stadt, einen Schultheis, 
Scheffengericht und Gerichtſchreiber. 

Hambach, einen Keller, Kellerehver⸗ 
walter ꝛc. | 

Heimbach, das Amt, einen adelicheh 
Amtmann, dann einen Schultheis, Ge⸗ 
tichtfchreiber, , oo. — 

Heinsberg, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Vogt und Renth⸗ 
meiſterey⸗Verwalter. 

Juͤchen, das Amt, einen adelichen Amt⸗ 
mann, dann einen Amtsverwalter, Vogt, 
(welcher zugleich Adminiſtrator der Stadt 

und Herrſchaft Erkelanz in Rechts⸗Po— 
licey⸗- und Cameral⸗Sachen iſt,) einen 
Gerichtſchreiber und Keller, 


Millen, das Amt, einen,adelichen Amt⸗ 
mann, Dann einen Amtsverwalter, Vogt, 
Gerichtſchreiber und Renthmeiſter zu Mike 
len und Born ꝛc. 

Monjoye, dag Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Steuerempfänger 
und Amtsverwalter, Schultheis und 
Renthmeiſter, und Gerichtſchreiber. 

Muͤnſter⸗Eiffel, das Amt, einen ade: 
lichen Amtınann „ dann einen Amtsver⸗ 
walter, Vogt, Serichtfchreiber und Keller. 


Oo 4 Nie⸗ 





434 Al. Cap. Ehurpf. Land. Geredr. 
— 

Niedecken, das obere Amt, einen ade: 
giben Amtmann „ dann einen Amtẽver⸗ 
walter, Vogt, Gerichtſchreiber und Keller, 


Neauenar, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Amtsverwalter, 
<Dost, Renthmeiſter und Serichtfchreiber. 


Niedecken das untere Amt, einen adea 
gicben Amtmann, dann einen Bogt, Ge⸗ 
richtſchteiber und Keller: Das Hofgeding 
Zulpich aber, (fo darzu gehören fcheinet,) 
ernen Stadtſchultheis und Vogt. 


Norwenich, Das Amt, einen adelichen 
Anmtmann, dann einen Vogt, Gericht⸗ 
ſchreiber und Renthmeiſter. 


Pyr und Merken, die Duͤnkſtuͤhle, ei⸗ 
nen adelichen Amtmann, Dann einen Vogt 
ir Gerichtſchreiber. 


Randerath, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Vogt, Vogts⸗ 
verwalter und Gerichtſchreiber. 


„Scoͤnforſt, einen Vogt und Gericht⸗ 
ſchreiber. 


Sittard und Born, die Aemter, einen 
adelichen Amtmann, dann einen Amts⸗ 
verwalter, Vogt, Vogtsverwalter, Ge⸗ 
richtſchreiber und Renthmeiſter. 











Syn⸗ 


und Verfaſ. in weltl. Sachen. sgr 
Synzig und Meemagen, die Acınter, 
einen adelichen Amtmann , dann einen 
Amtsverwalter, Vogt und Schultheis 
zu Breiſig, auch Renthmeiſter zu Synzig 
und Reemagen, Steuerempfaͤnger und 
Gerichtſchreiber. 

Tomberg, das Amt, einen adelichen 
Amtmann dann einen Amtsverwalter, 
Vogt und Keller, auch Gerichtſchreiber. 

Waſenberg, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Vogt, Gericht⸗ 
fchreiber und Renthmeiſter. 

Wilhelmſtein, das Amt, einen adelis 
en Ammann, dann einen Vogt, und 
Renthmeiſter, Schultheiß, Steuerem⸗ 
pfaͤnger und Gerichtſchreiber. | 

Auch finde ich noch im Juͤlchiſchen eine 
Wehrmeiſterey, fo aus einem Wehrmei⸗ 
fter und Serichtichreiber beftehet. 

Sodann in jedem derer beyden Duara 
tier des Herzogthums einen Landfchreiber, 


6, 100, nz 

An Forftbedienten fepnd im Juͤlchiſchen: Forſtbe⸗ 

Ein Bbrifts Fägermeifter und general« diente; 

Buſch⸗luſpector, nebft einem Jagd⸗ Se- 
u Zambach ein Borftmeifter und 
ux ’ eifter und 
Ober⸗Jaͤger, & | 
Oo zu 





Landbe⸗ 
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Zu Montjoye, einen Ober ⸗ Forſtmei⸗ 
ſter und Forſtmeiſterey⸗Verwalter. 
‚© dann viele Amts⸗Jaͤger, u. ſ. w 


$. 101. 
Das Herzogthum Berg hat an Juris. 














biente im ditional- Civil » Criminal Camergl« 
Bergie und Steuer» andbedienten: 


ſchen; 


Angermund, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Richter und Kel⸗ 
ler zu Landsberg, einen Gerichtſchreibet 
und Keller zu Angermund. 

Barmen und Beyenburg, die Aemter, 
einen adelichen Amtmann, dann einen 
Amtsverwalter, Richtere zu Barmen und 
Beyenburg, einen Richters-Verwalter, 


Gerichtſchreibere zu Barmen und Beyen⸗ 


burg und einen Renthmeiſter. 

Blankenberg, Das Amt, einen adelie 
den Amtmann, dann einen Amtsverwal⸗ 
fer, Landdinger, Gerichtfchreiber, Renth⸗ 
meifter, Schagfchultheifen zu Geiſtingen 
und Uceroth, ıc. 

Bornefeld und Hückeswagen, die Aem⸗ 
ter, einen adelihen Amtmann, dann einen 
Nichter und Keller, auch Serichtfihreiber. 

Burg, das Amt, einen adelichen Amts 
mann , dann einen Dichter und Keller, 
auch | 

Düfs 
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Duͤſſeldorf / das Amt, einen adcichen 
Amtmann, dann einen Amtsverwalten 
Stadtſchultheis und Scheffen, Gericht⸗ 
ſchreiber ꝛc. 


Elverfeld, das Amt, einen adelichen 

memann , Dann einen Amtsverwalter; 
Richter und. Keller, auch Gerichtfshreiber, 

‚Landsberg, das Amt, einen adelicheit 
Ammann , dann einen Amtsverwaite 
und Steuereinnehmer, | 
9 Loͤwenberg, Das Amt 5 Hr adelichen 

memann, Dann einen Richter, Keller 
und Serichtfchreiber, 


Luͤlsdorf, Das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann einen Vogt und Keller, - 
auch Gerichtſchreiber. | 

Mettmann, das Amt, einen adelichen: 
Amtmanı, dann einen Richter, Gerichts. 
fehreiber und Keller, | - 
Miſelohe, Das Amt, einen adelichen 
Ammann, dann einen Dinger, Gerichten! 
febreiber und Renthmeiſter. | 

Monnheim, Das Amt, einen adelichen 
Ammann „dann einen Vogt, "Berichte 
ſchreiber und Renthmeiſter. * 

Muͤhlheim, einen Vogt, Steuerem⸗ 
pfaͤnger und Gerichtſchreibet. 

Odenthal, “einen an * 
| | orz⸗ 
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Porz, das Amt, einen adelichen Amt⸗ 
mann , dann einen Amesverwalter, 
Schultheis und Keller, Steuerempfaͤn⸗ 
ger und Gerichtſchreiber. 


Schoͤller, einen Richter, Steuerem⸗ 
pfaͤnger und Gerichtſchreiber. | 

Sohlingen, das Amt, einen adelichen 
Ammann und Ober: Woge der gefchlofe 
fenen Handwerker daſelbſt, Dann einen 
Amteverweier, Richter und Keller, Ges 
richtſchreiber, nebft einen Gierichtfchreiber 
zu Hilden und Hahn, auch der gefchloffe- 
nen Handwerker zu Sohlingen. 

. Steinbach, das Amt, einen adelichen 
Amtmann, dann.einen Schultheis, Gea 
richtfchreiber, Kellerey⸗ Bermalter, Lande . 
fhreiber und einige. Berg Beamte, 


Winde ,. das Amt ‚ einen adelichen 
Amtmann, Richter und Renthmeifter, 


- Sodann finde ich noch Schatzſchult⸗ 
heiten zu Leufcheid und Gattenfeld, Ges 
richtsſchultheiſen zu Muͤch, allwo auch 
ein Gerichtſchreiber if.) Morßbach und 
Eckenhagen, und einen Churfuͤrſtlichen 
Richter im Maͤrkiſchen. | 

$. 102, | 
Forſtbe⸗ Endlich fo hat das Herzogthum Berg 
diente: auch einen Obriſt⸗Jaͤgermeiſter, Ja90e 
| om- 
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 Commillarium , fagd » Secrerarium, 
Forſtverwalter und Zeugmeifter, Wild⸗ 
fänger und Auffichter über die wilde Pferd, 
Zeugmwarter und Auffichter der Ober 
Aemter Angermund und Landsberg, einen 
Ober⸗Jaͤger, viele Amts-Jaͤger, u. ſ. w. 


5. 103. 

Die von Chur⸗Brandenburg und 105 einle 
falz-⸗Neuburg An. 1609, ertheilte Ders haupt ber⸗ 
icherung wegen Erſetzung der Canzley⸗ und " 
Landbedienungen mit einheimiſchen Land⸗ 
ſaſſen, ſiehe — 

beym LüNIG von der Landſaͤſſ. Rit⸗ 
terſch. Part, i. p. m. 1189. ud2. 


en $. 104, | 
Don Landesgefegen feund mir folgende Landeöges 
befannt : lege ; 
Ordnung des gerichtlichen Proceſſes in 
denen Lehensfachen von Stadthal⸗ 
tern und Mannen von Lehen 1555. 
Ein Auszug daraus. findet fich in 
LüNIGS Corp, Jur. Feud. Tom.2. 
. .. Pm.1339.fgq, 
Rechts » Ordnung und Reformation 
Herzog Wilhelms ; Düffelvorf, 
1582. 1606, fol, fiehe davon Lü- 
NIG I. 6, Pag. 1351. ſaq. | 


Rechts⸗ 

















Ordnung, nebſt anderen Gonfi re 
tionen und Erklärungen; & 
Ä Dorf, 1696. fol. oo sam 
Guͤlich⸗ und Bergifche Lands Ördnung, 
vornehmlich aber gehoͤret hieher die 
Lande» Ördnung. | 
Die erfte ift vom Fahr t555. 
Was ihretwegen auf dem Landtag dor 
gegangen ift, fiehe beym VOERTS 
de Jure Revolut. c:p. ı. num. 2, 
und in der hernach angeführt von 
ROSISCHEN Dedudt, p. 1.39. 
An. 1563. wurde Diefe Landsordnung, 
nach vorgängiger Handlung mit der fand, 
ſchaft, revidirt, und Diefe ift Die neueſte/ 
ſiehe beſagte Handlungen beym VOETS 
l.c.num.ıs.fgg. und in der von RO- 
SISCHEN Dedud. p. m. 41. (q. 


| Kanfer Serdinand 1. hat felbige beſtaͤt⸗ 
tiget. | a, 

Anno 1661. wurde, nach gepflogener 
Communication mit gefammten Sand» 
ftänden, eine Canzley⸗Proceß⸗Ordnung 
publictt. | 
Ob und wie ferne der Landesherr in 
diefen Ordnungen etwas ohne zuthun der 
Sandflände ändern koͤnne? iſt unter ande 

u”, | gen 
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ren in dem von Den Cammergericht ans 
hängigen. Proceß von Gymich contra 
von Rohe geſtritten worden. 
Von einzeln Edicten ſeynd der Landes⸗ 
ordnung einige beygedruckt. 2.0 
Einige trift man au in LüNIGS 
Corp. Jur. Feud. Tom, 2. pag.1347. fgg. 
an. — | | 
Und von Steuer-Edicten iff ein eigenes 
ganzes Buch vorhanden, 


| S. 105, 
Unter denen die Juͤlich⸗ und Bergiſche Seriben⸗ 
Landrechte erläuterende Schriften iſt das tendarıe 
wichtigſte Des Julich und Bergifchen Wis ber; 
ce⸗ Canzlers. | | 
VOETS (Melch.) Hiftoria Juris Ju- 
liacenf, & Montenfis, | 
Ferner gehören hieher: Pr 
WOSWINCKELS (Frid.) Differen- 
tie Juris Communis & Scacurarij 
Juliacenfis &.Montenfis. .. 
MATTENCELOEDT ( Cyriac,)De- 
- fenfio, cum brevi eXplicatione 
cujuſdam Staruti Juliacenfis, ‚quo 
‚Ecclefiaftici a bonorum Paterno- 
rum.fucceflione ‚. ac eorundem 
etiam donatione, a profeflionis & 
as. ſuſcepti 














552 Kl. Cap. Churpf. Land.Berechrf. 


fufcepti Sub- Diaconatus tempo- 
re incapaces redduntur ; Coͤlln, 
1621. 4, 











Serner : 


Neuer, aus vorhin in actis noch nicht 
vorgekommenen Landtags: Handluns 
gen und Abfchieden gezogener Be 
eis, Daß das denen Stamm Ders 
mandten ex jure revolutionis, nad) 
Maasgab der Guͤlich⸗ und Bergis 
fehen Landsordnung, gebührenvde 
Succeßious⸗Recht noch vor dem 
mwürflichen Anfall pro jure vere & 
realiter quzfico allerdings zu halten 
feye, und folglich per difpenfatio- 
nem auf Feine Weiſe gehindert wer⸗ 
den möge, wobey zugleich von der 
Erbfolge derer Geistlichen in Anfes 
bung derer Stöc- und Stamm Güs 

ter gründlich gehandelt wırd : Mit⸗ 
telſt Anmerkungen über die ab Seis 
ten des Freyherrn von Gymich zu 
Gymnich contra der Steyherrn von 
— Mohe zu Drove und Conforten in. 
den Druck gegebenen Fadti Speciem 
-“ Appellar. nunc Reſtitut. in inte- 
grum (Wetzlar,) 1750.fol. 


— §. 106. 


und Verfaf. in weltl Sachen. 499 
| | 6. 106, 

Im Juͤlich⸗und Bergifchen hat es zweyerler 
zweherley Gattungen von Landſaſſen, nehm⸗ Landſaſſen; 
lich, die ſogenannte Unter⸗Herrn, ſo dann 
2) die eigentlich ſogenannte Landſtaͤnde. 


— $, 107. eg‘ 

Die Unter Hein’ ſollen Den Nahmen Unter» 
Daher haben, weil fie bey ihren- Herrlich Hetrew 
Reiten, oder Herrſchaften, nicht nur Die 
* u — ger mit der 

andgerechtigfeit beſitzen, fondern aud) 
yiele ſchoͤne Regalien haben, z. E, einen 
: Dergleichen Regalin gehören zu dem 
nobili præcipuoo. 

Yon denen Unter» Herin wird an die 
Fuͤrſtliche Regierungen appellire, 

LüNIG von. der Landfall, Ritterfch, 

Part, , pm 1202. » ,, 


Im duͤlchiſchen ſeynd etliche zwan a 

ms Unter + Herrlichkeiten. u — 

Im Herzogthum Bergen aber ſeynd 
nur zwey, 1. Bruch und 2. Hardenberg... 
An der erſten hat der Graf von Leinin⸗ 
gen⸗Heydesheim das meiſte von denen 
Grafen von Daun und Falkenſtein ererbt. 

 LüNIG|.c. ar 

| Pr $.108. 
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$. 108 
Wann ein Landtag gehalten wird, halt 
* man auch einen Unter⸗Herren⸗ Tag, auf 
äge; welchem Die Unter z Herrn auch Durch Be⸗ 
vollmaͤchtigte erſcheinen fönnen. 
Ein Landesherrlicher Commiſſerius er⸗ 
ſuchet ſi fie um einen fteywilligen Beytrag. 
Die Summ bleibt insgemein einerley. 
Bey letzteren Kriegszeiten hat Bruch 
2000. Rthlr. gegeben, Hardenberg halb 
ſo viel. 
Unter⸗Herr erhält einen Revers, 
—9— es nicht zur Confequenz gereichen 
olle. 
Gaben fie Gravamina, bringen fie fols 
che ben diefer Gelegenheit auch an. 
* LüNIG I, €. Pag. 1202, fq. .. 


SEE, J 109. 
ver Juͤlich⸗ An. — + Fr die Sandfkdı 
Cled · und heyder Herzögthümer in ein einiges ve 
Bergi⸗ migtes Corpus begeben , fo , daß ein The 
(hen X. dog anderen Recht zu deſſen Nachtheil zu 
ne pergeben nicht berechtiget fenn folk. | 
gung; .  W. LÜNIG von der Landſaſſ. Nitterfch. 
Part. 1. p.m. 987. 
Ranfer Ferdinand . hat dieſe Union 
beſtattiget. 



















et | | Kayſer 


' und Derfaf. in wel in weltl. fh. Sachen. 598 
Kayſer Mayimilian 1 1. thate 2 thate. An. 1566, 
ein gleiches. 
So auch mehrere andere Kayſen J 
An, 1809, beſtaͤttigten Chur » Bran⸗ 


denburg und Pal Ruburg Bf hinten 
benfall, 


LUNIG |, e. p. in. 98, 





An. 1645, erneuerten die Sandftände E 
der ſaͤmtlichen Juͤlich⸗ und Clevſſchen Lan⸗ 


ihre Erbeinigung. 
"LüNIG 1. ep; m. ııgr, faq. 


Und Kayfer herdinand ul befätigt JErT 
ſie An. 12854. ... See 
ibid. Pag. 1195« dag Bar 


=. 1. x675. wurde diefe Union mit Lan⸗ 
desherrlicher Genehmhaltung nochmahls 
kamen und verfprochen, daß ein Theil 
dem anderen ih — — g derer hergebrach⸗ 
ken Privilegien und Seeyheiten mit Rath, 
Hüulf und Beyſtand / getreulich und red⸗ 
lich) jedoch zulaßig⸗ und rechtlicher Weiſe 
aſſiſtiren wolle. 

Wer dieſe Erheinigung wicht untere 

| * ſolle weder er, noch feine Nach⸗ 
kommen zu Landtaͤgen zugelaſſen werden. 

Indeſſen iſt doch 13 kuͤrzlich geftritten 
—— 1) Ob die aichiſce Stände 
ohne 
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ohne die Bergiſche, oder die Bergifche 
ohne die Juͤlchiſche etwas verbindliches in 
Landtagsſachen fchtiefen Eönnen oder nicht? 
2) Ob dieſe Vereinigung omnimoda 
ſeye oder nicht? 

v.die ROHISCHE Deduct. p.5. 65. ſq. 


FEHLEN HP EL ER or 3 © - 53t 2323 
Landſtaͤn⸗Die Landftände im: Juͤlich ⸗ und Ber⸗ 
de im Jů⸗ giſchen beſtehen in zwey Claſſen, nehmlich 
lich» und ı) in. der Ritterſchaft, und idenen 
Be Stadien. | en, 

















a ne 
Jaichiſche Der Ritterſtand des Herzogthums Yıls 
lid) beitunde An. 1047. aus diefen Fami⸗ 
fion 5: Freyhertn von Zingig, von Baxen 
Freyherrn von Leerath, von Harff, Frey⸗ 
‚heren von Gymnich, Freyherrn zu, Biuns⸗ 
feld, Kolff von Vettelhoven, von Wi⸗ 
fich ,. von der Leye, von Raesfeld, Quadt 
von Lands⸗Cron, von Hompeſch, von 
Vercken, yon Virmond, von Kezgen. 


en, 112 FI 
undBergie Die. Bergiihe Ritterſchaft beftunde 
fhefitter- An. 1647: in dehen SSamilen bon Neſſel⸗ 
ſchaft; roth, von Scheid genannt Welſchpfen⸗ 
ning, von Hall, von Schuͤller, von Win⸗ 
ckelhauſen/ von Bellinghauſen, von Hu⸗ 

— genpott, 
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—— 








genpott , von Lüninck, von Zweifel, von 
Ciba, von Bernſau, von ‚der Hoıfl 
von Dperfaid, non Botlenberg, genannt 
Keftel, Freyherr von Buchhok, pon Schles 
bofh, Quadt von Albah, von Hille 
heim, Lülsdorff, von Neuhof, von Geverzs 
haen zu Botlenberg genannt Surp, Scheif⸗ 
fard von Merode, Freyherr von Walden⸗ 
burg, genannt Schenck, von Hezingen, 
von Katterbach, von Hammerſiein, von 
Oſſenbroch, von Nagl. 
— € 113. | | 
Die Juͤlchiſche Haupeftädte, fo Sik Juͤlchiſche 
und Stimm ben Landsägen haben ſeynd 
ı) Sülich, 2) Deuren, 3) Muͤnſter ⸗ Eis 
fel, 4) Euskirchen, | 


- TESCHENMACHERI Annal.Cliy. 


.„ Part, 2, p..m. 366. 

Die Bergifhe Städte, ſo bey Lands und Ber⸗ 
tagen Sig und Stimm haben , fennd: AND 
1). die Hauptſtadt Lennep, 2) die Stadt 8* 
Matinger, 3) die Hauptſtadt Düffelvorf, 
4) die Hauptſtadt Wipperfuͤdt. 

ng | F. 115. — 

Julich und. Bergen hat jedes eine qusſchuſ 
Standesperſon zum. Land⸗Hofmeiſter. = 
a”, Pp3 :: : Femmer 
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Fernet jedes eine Standesperſon zum 
Land: Marfchall, und dann — 
Jedes drey Standesperſonen zu Lan⸗ 
des⸗Commiſſariiss. | | 
* 3 8. 1410. Zur 
Cond« und: Bielfältig ſeynd allgemeine Lanbedge 
Ausfhuße gehalten worden, z. E. An. 1574. 1563. 
tage; 1764. 1661. 1672. 17080. 
Der Dre wo die Landtaͤge pflegen ges 
halten zu werden, ift im Juͤlchiſchen Juͤ⸗ 

lich, und ım Bergiſchen Duͤſſeldorf. 


en 








| 86. 117. a 
— Von Ben Modo procedendi "auf 
di; “ Sandtägen iſt mir fo viel woiffend: - 
Die Füldifhe Landftände berathſchla⸗ 

gen befonder „ und die Bergifche auch. 
Die Juͤlchiſche formiren fodann wie⸗ 
/ der sten Collegia, nehmlich 1) der Rit⸗ 

—tetſchaft und 2) der Stäpte, 

Sp auch bie Bergiſche. 
Wann nun z. E. Die Juͤlchiſche Ritters 
ſchaft mit einem Concluſo gefaßt ift, und 
die Hauptſtaͤdte desgleichen, wird zwi⸗ 

ſchen ihnen re» und correferitt, 

Und auf eben diefe Weis wird es her⸗ 
nach zwiſchen denen ſaͤmtlichen Juͤlchiſch⸗ 
und denen ſaͤmtlichen Bergiſchen Land⸗ 
fanden gehalten, Zu 


4 und Verfaf.in welt. Sachen, 79% 


Zu einem gemeinfchaftlichen Concluſo 
derer Juͤlich ⸗· und -Beraifchen Stände 
wird erfordert, daß aus diefen dier Col 
legiis wenigfteng drey zuſammen flimmen. 
. Bon einigen zwiſchen denen Ständen 
ſelbſt norgefallenen: ſtarken Uneinigkeiten 
und Drohungen, woruͤber dag Staͤdti⸗ 
fe Gollegium fich bey dem Churfürften 
beſchweret, und Der Reiches Hofrath fels 
bige geahndet hat, ſiehe . 
die merkw. Reichs Pefeth⸗ «Com 
cluſ. Tom. 2. p. m. 612, fq. 














— 5 119. | . 

Die Juͤlich⸗ und Bergiſche Landes⸗ Landes 
frenheiten beftehen in denen von den alten freybeiten; 
Herzogen befonderd erhaltenen Privitegien, 
in denen von den jekigen Landes-⸗Inhabern 
ausgeftellten Reverſen, ſodann in dene, 
mas in denen. Landtags⸗Abſchieden und 
Bereinigung derer Laudftände zum Vor⸗ 
theil und Beſten des Landes oder der 
Landftände enthalten ift, | 
„Herzog: Gerhards Privilegium vor die 
Bergiſche Ritterſchaft de An. 1437. fiche 
beym LÜNIG von der Landſaß. Rit— 
terſch. Part. 1, Pag, u77. 

Eben deffelben Privilegium vor die Rit⸗ 
terihaft des Herzogthums Berg und 
| Pr 4 Herr⸗ 
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Herrſchaft Blankenberg de An. 450. we⸗ 
gen des Futter⸗ Haberns und der Schatz⸗ 
guter, ſiehe re 
beym LÜNIG 1. c. pag. 1177. 
Derer Chur: und Sürften zu Branden⸗ 
burg und Pfalz Neuburg An; 1609. beh 
ergtiffenem Beſitz diefer Lande Denen Stäns 
den ertheilte Confirmationes Privilegio- 
vum, fiehe 
beym LüNIG von der Landſaſſ. Rits , 
terſch. Tom. x p. m..1187. 1gQ. 


Ehe die andeshuldigung geleiftet wird, 
muß der Landesherr die Landſtände verfia 
cheren, fie. bey ihren Statutis, Gewohn⸗ 
heiten und Herkommen zu manuteniren, 
und Darüber. zu halten. — 
Herzog Johaun Wilhelms Revers, fo 
er. An. 4598. jeder Stadt vor geleiſteter 
Huldigung ausgeftellt, ift zu lefen 
beym LüNIG I. c. pag. ugi. 


§. 119, 
kandesbe⸗ Die Landesbefchtwerden ſeynd ein Ob- 
ſchwerden; ject derer Landtäge, und werden entwe⸗ 
der denen unterthänigften Erflärungen auf 
bie Fuͤrßliche Poftulara angehänget, oder 
auch befonders übergeben. 


Zuwei⸗ 


und Verfaſ. in weltl. Sadıen, 6er 











Zuweilen werden auch) deren Unter⸗ 
ſuch⸗ und Beylegung eigene gemeinſchaft⸗ 
liche. Herr⸗ und Landſchaftliche 2* 
tionen und Conferenzien angeordnet. 


— 


— 

v. Abdruck der. von dem Reichs— Hofe 
rath wider Chur Pfalz, als Herzo⸗ 
gen zu Juͤich und Berg in Appella⸗ 

tionsſachen Juͤlich- und Bergiſcher 
Landſtaͤnde pro & contra gepfloge⸗ 
ner Handlungen, Eölln, 1731. fo 
welche Schriften in LüäNIGS Br 
blioth. Dedudt. Part. 1, pag. 661. 
.... Edit. JENICH unter eine ganz uns 
ſchickliche Rubrie gebracht worden iſt. 
Eine Kayferliche Anmeifung an die Lande 
ftände, mie fie fich in pundto der Landes⸗ 
beſchwerden zu betragen haben, fiehe 


in den merkw. Reichs » Hofrathe Con- 

cluſ. Tom.2, P. m. 613. ſqq. 

Bon einem, vor theils Landſtaͤnden ge 
ſucht, aber abgefchlagenem Kunferlichen 
Protedtorio vor einige an den Kayſerlichen 
Hof abzufendende Deputirte, ſi ehe | 

' ıbid, Tom. 3. pm. 93, 


Pps Und 
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un t— 








Im Fahr 1720. kame es wegen der 
Graͤnzen des Landesherrlichen Beſteu⸗ 


rungs⸗Rechts zu einem groſen Streit: 
man verſuchte bey einer Deputation (des 


* 
F 


— 
Summ; 


—* 


ren Acta hernach in den Druck gekommen 
ſeynd,) die Guͤte, welche aber nicht an⸗ 
ſchlagen wollte, und die Staͤnde waren 
unter ſich ſelbſt nicht einig. =") 
Der Ehurfürft ſchriebe darauf eine ge⸗ 
wiſſe Summ aus. | „or. 
Ein Theil derer Stände appellirte an 
Meichs » Hofrat) , allwo aber den sten 
May 1728. gegen fie gefprochen wurde. 
wmerkw. Reichs⸗Hofraths Coneluf. 


“ 


„Tom. 2. p. m. 610. ſqq. 

Sie fuchten Reviſion, melde aber eben» 
falls abgefchlagen wurde, — 
ibid. "Tom, 3. p. m. 74% ' 


* 6. 124. 

Proviſorie haben Kayſerliche Majeſtaͤt 

noch An; 1720. verordnet, Daß die Juͤlich⸗ 

und Bergifche Lande 00000. Kthir. 

Steuer- geben follten: ar 
ibid. Tom. 2. pag. Sı5. ° 


AUnd An. 1725. erlaubte der Kayſer we⸗ 


gm eines Franzoͤſiſchen Contributions⸗ 


ßiv⸗Ausſtands jährlich noch > oder 


000, 


"und Verfaf in weltl. Sachen. 60 
— Rthlr auf den Antheil Des Herzogs 
thums Juͤlich, bis zu Tilgung jones Por ı-; 
ſtens, zu ſchaagen. 4 
merkw. Reichſ⸗Hofraths Concluß 
Tom. 6. pm. 642. I 
Nach Abbezahlung der von dem Land ar 
mituͤbernomm enen herrſchaftlichen Schuß 
den ſolle dem Land in denen Steuren eine 
proportionirliche Erleichterung angedeis 
Bio) Dh: ea. mn 
ibid. dd. 6, Maj. 1726, 
‚7 * $, 125. F | A | 
Wegyen Errichtung einer vollkommenen Repartiti- 
und befländigen Landes⸗Matricul konnte on u. Lan— 
man wenigſtens An. 1726, noch nicht-eis ded » Dias 
nig werden. — tricul: 
Idudeſſen aber. vergliche man ſich einess 
dewiſſens Anfhlage. 0.000 
‚' „.ibid, ‚Tom, 2. pag.ö. 


An. 1718. ſqq. ware am Cammerge⸗ 
richt ein Proceß in Sachen der Garſtha⸗ 
gener und, Wallbruͤcker Hoheſchaft wider 
einige Eingeſeſſene der Hagener und Erbe ' 
ſchloſſener Hoheſchaft puncto gravamı- 
num über den Steuerfuß anhangig. = 

Einige Darinn gefällte Urtheile, fiehe 
in Orn. von LUDOLE Symphor, 

Lonſult. &c, Tom,'x. Append.ı, 

' Drm. 238, ſoq. 9.126, 











— 
J 
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nn — 


* 








— — — — 


$. 126. | 
ebje& der :. An. 1903: wurde bey Einführung dei 
Steuren: Licenten Der Tax der Ländereyen merklich 

vertingert. es | 

| . . ı | TORTE 

— Einige Landſtaͤnde verlangten bie Mit⸗ 
8° anſchaff⸗ oder Beytreibung derer bewllig⸗ 
ten Gelder: Wurden aber An, 1726. vom 
Reichs⸗Hofrath damit abgemiefen, - 
merkw. Reichs + Hofraths Conchuf, 


Tom. 2. pag, 617, ſq. 
Daß hingegen in Beytreibung der 
Steuren gebühtende Moderation ge⸗ 
braucht werden ſolle, erinnerte der Reichs⸗ 
Hofrath den sten May 1726, 2 


| 8. 128. | 
Nachlaß: So auch, daß denen Contribuenten, 
ſo Wetterſchaden und anderes dergleichen 
Unglüuck erlitten, ein billigmäfiger Nach⸗ 

laß angedeyen folle. 04 


| $. 129, | 
Keh» Die Dfenningmeifterey « Kechnungen 
niunagsab · werden jährlich, mit Zuziehung derer Lands 
bir; ftändifchen Deputirten, aufgenommen. 
Haupt» Reteß 1672, Declarat. Receß 
4675. Reichs⸗Gofraths Concluf. 
vom sten Map 17320. 
Sr, — 8,130, 


und Verfaf, in weltl. Sachen. 607 
$. 130, = 

In Kriegszeiten ſeynd auch ſchon Gas Familien. 
milien⸗Steuern ausgefchrieben worden. Steuer; 

§. 131. | — 

Ueber die Steuren giebt es auch noch ge⸗ Scha⸗ 
wiſſe Schatzungsgelder, welche zur Chur⸗ tzungsgel⸗ 
fuͤrſtlichen —3 eingezogen werden. ber. 

Ob ſelbige denen Unterthanen zu ihre 
Erleichterung in Steuren zu gutem ge⸗ 
rechnet werden ſollen oder nicht? wurde 
An. 1726. vom Reichs⸗Hofrath zu guͤt⸗ 
lichen Tractaten verwiefen. | JF 

merkw. Reichſs⸗Hofraths Concluſ. 

Tom. 2. pag. Sı5; 


Ä F. 132. | | 
An. 1703, wurde erfimahls unter dem Accio 
Mahnıen Licenten ein Tax oder Auflage 
auf das Vieh, Getrayd und andere Wie 
ctualien gemacht. J — 
Dieſet Accis wird gleichfals zur Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Hofcammer eingezogen. J 
An. 1726. ergienge vom Reichs, Hofe 
rath deswegen eben ein ſolcher Beſcheid, 
wie bey denen Schatzungsgeldern. 
| | §. 1333. 
In denen Juͤlchiſchen Landen iſt auch Stempel⸗ 
das geſtempelte apier ein Stuͤck derer papier; 
Landesherrlichen Einkuͤnfte. 
et $. 134, 











— — — 


—— —— 


68 XI. Cap, Churpf. Kand. Berechtf, 


$. 134. 

—** Der Ritterſtand hat allerley beſondere 

beſondere Gerechtſamen vor Denen übrigen Landſtän⸗ 

Gerechtſa⸗ Den und Unterthanen. 

men; 3 

$. 135. 

Nobile 3. E. der aͤlteſte Sohn, oder die als 
præci⸗ teſte Tochter bekommt von denen elterli⸗ 
PN hen Guͤtern ein beträchtliches zum vor⸗ 

aus, welches dag nobile præcipuum ges 
nennt wird, 


LüNIG von der Landſaß. Sitefhafe 
‘. : Part. I. p, m, 1202, 


$. 1386. 

‚Erwahe Dermög Herzog. Gerhards Privilegii 
fungder a de An. 1450. werden Die fleuerbahre 
delichen Guͤter, fo die von Adel an fich bringen, 
Giter IN gieich anderen ihren Nittergütern, ftey. 
Hände, & „ Kann hingegen adeliche Güter. in der 
vice verfa; Bürger oder Bauren Hände: fommen, 

werden ſie ſteuerbahr. 
ibid. p. 1. 1179. 
137. 

—S Von Ausſchlieſung derer geiſtlichen von 

fung der denen Stock⸗ und Stamingütern, ſiehe 


den ‚bie oben bey denen Scribenten über die 
| a gemeldete Deduction. 








6,138, 











und Derfaf. in weltl. Sachen. 609 
| $. 138. a FEN 

Don denen Hofgerichten und Gedin⸗ Hofgerig. 
gen, auch Lahetbänfen und Prefent rung te und Kas 
Derer Beſitzere von denen gemeinen Hofg, Perbanfe; 
mannern an die Hofsherrn 2c. fiche Hir⸗ 
zoglich » SSülchifche Verordnungen de An, 
2558. und 1570. Ä | 

inLüÜNIGS Corp. Jur. Feudal. Part.2. 

p. ın. 1347. faq. 


6. 139, 


Der Herrfchaft Kavenftein Ober und Ravenftei⸗ 
Unterbeamte beſtehen in einem Erb. Land, niſche Bes 
Droſt aus der Familie de Lawere, einem amte; 
Land » Denthmeifter, Vice-Droft, Lands . 
and Gerichtſchreiber, Advocato Fiſci und 
Schultheiſen. | 

140, 

In dem Marquifat Bergen ⸗op ⸗Zoom Beamte zu 
endlich befinden ſich an Churfürftlichen er 
Bedienten: Ein General: Einnehmer der.op- Zoom; 
berrfchaftlihen Gefälle, auch Gefaͤllver⸗ 
weſer und Obereinnehmer der Heirfcha 
Breskens und Breskensſand in Flandern, 
ein Droſart der Stadt Bergen⸗op Zoom, 
ein Gefallverweſer und Obereinnchmer der 
Berrſchaft ðt. Michael, Geftel, Gemuͤn⸗ 

De, alts und neu» Harlaer bey Bois le 
Duc, ein  Secretarius von Alt» und news 
2 Da Seftel, 


&ıo Cap. XII. Don Churfürftliche 


Geftel, ein Secretarius von NHalfteren, 
ein Secretarius der Herrlichkeit zu Sys 
nart in Hepnige, ein Amtmann zu Synart, 
ein Secretarius von Wow, ein Secreta- 
rius bon St. Michael, Geſtell und ein 
Pfenningsmeifter von Gaſtel. 
$. 141. 
und uͤbrige Won der übrigen Verfaſſung Diefer 
Berfaf⸗ beyden Herrfchaften aber bin ich nicht im 
fung; Stand einige Jachricht. zu ertheilen. 
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— 
* 


Pilger; $. 100. Puller; $. ıor. . 
Rathſamhauſen; $. 102. Reigerse 
berger ; $. 103, Ritter; $. 104. Ro⸗ 
denſtein; $. zog. Rüdigbeim; 
§. 106. Seldeneck; $. 107. Stein; 


S. 108. Veningen;  $. 109. Wals 


denburgs F. 110. Wambold; 
$. 111. Weingartten; $. 112. 
Wendheim; $.113. Wieſer; F. 114. 
Zobel. $. 115. Theilung der Le 
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rie. S. 134, Bebenbof; S. 135. Se 


benprobft. $. 136. Norm in Kes 
243 hens⸗ 
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hensſachen. F. 137. Flatur diefer 
Leben. 8 ı38. Sulsbachifche Va⸗ 
fallen. $. 139. Lehenproſt ci Sirao, 
Fremde Leben im Sulzbachifeben: 
8, 141, ülchifche, 8. 142. und Ber 
giſche Leben; $. 143. Vergleich 
deswegen; $. 144. Brandenburg: 
Onolzbach; 8. 145. Sachfen Eiſe⸗ 
nach; 8, 146. Schwarzenberg; $, 
147. Waldech; €. 148. Benrbeim; 
$. 149. Falckenſtein; S, ı5o, Kirch 
berg; 8, 151. Keiningen; $, 152. 
Limburg; $. ı53. Manderſcheid; 
6. 154. Merode: $. 155. Merters 
nich; 8. 156. Neſſelroth; 8. 177. 
NMeuenar;: $, 158. QGuadt; 8. 159. 
Sayn; 6. 160. Virmond; 8, 161. 
Wittgenſtein; $. 162. Brombſer: 
$. 163. Pares Curie, $. 164. Le⸗ 
benbof; S. 165. Keben « Diredlor, 
§. 166, Belehnungen. $. 167. Norm 
in Lehenefachen. $. 168. Lebendien: 
fte. F. 169. Natur diefer Leben. ©. 
179. Der Wittwen ꝛc. Jura. 8. 171. 
Brig en S.172, 
erggen » op = Zoomifche, $. 173. 
Sponbeimifche. 
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§. 1. | 

DL nun zum Beſchluß auch noch von Eingang : 
| CEhurpfälsifchen Lehensſachen gehan⸗ 

delt werden ſolle, theilet dieſe Materie 
ſich natürlicher Weiſe in zwey Stuͤcke ab, 
nemlich in Die Lehen, welche Chur⸗Pfalz 
von anderen empfängt, und in Die Lehen, 
welche Churs Pfalz an andere vergiebt, 

\ 


$. 2. | 
Die Lehen, fo Chur: Pfalz vom Kays Verſchie⸗ 
fer und Reich empfängt, feynd wiederum denheit der 
von verfchiedener Art, — 
Einige empfängt es als Churfürft,  Kpeigäien 
Einige als Pfalzgraf zu Neuburg. ben. 
Einige als Pfalsgrafen zu Simmern. 
- Einige empfängt es nur zur gefamten 
Hand, und | 
beyeinigen hat es noch zu Feiner Reichs⸗ 
belehnung gelangen Fönnen. 


F. 3. 


Die urfprünglide und aͤlteſte Reichs; urſpruͤng⸗ 
lehen des Churfürftlihen Hauſes Pfalz liche Chur⸗ 
waren 1. die Churwuͤrde, 2. das Keichg, Pfalstiche 
Erztruchſeſſenamt, 3. das Reichsvicariat, Leben. 

4. Die Untere » Pfalz am Rhein, 5. die 
Obere⸗Pfalz, in fo fern fie ein Stück des 

| 24 Reichs 
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Meichs + Lehenbahren Herzogthums Bay⸗ 
ern ware. 
An. 13775. ſtellte Churfuͤrſt Ruprecht 
Der aͤltere ein Atteſtat aus, daß Hohen⸗ 
ſtein, Herſpꝛuck und: Auerbach Reichs⸗ 
lehen ſeyen. 
LüÜNIG Corp. Jur. Feudal, Tom, . 
P- m. 663. 











\ F. 4 
beren Vera Diefe alte Churpfätsifche Reichelehen 
meyrung ſeynd nun mit der Zeit vermehret wor⸗ 
den, vornehmlich durch die von verſchie⸗ 
denen Kayſern beſchehene Ueberlaſſung ein 
und anderer von denen Churfuͤrſten zu 
Pfalz bishero inne gehabter Reichopfand⸗ 
ſchaften zu Reichslehen. 
& J. 
durch Kay-· Kayſer Sigmund belehnte alſo Chut⸗ 
fer Sig. fuͤrſt Ludwigen mit Lautern, Oppenheim, 
mund Ingelheim und Odernheim, fo bisher 
nur Meichspfandfchaften geweſen waren, 


§. 6. 

und Kayſer Und Un. 1475. verliebe Kayſer Mas 
Maximili- gimilian I. alle bißanhero von Ehur- Pfalz 
mL Pfands⸗ und Amtsweiſe inne gehabte Guͤ⸗ 
ther und ehemahlige Reichs⸗Domainen 

in der Land» Dogtey zu Elſaß am Rhein, 

Neckar und in Bayern: zu Ba 

| bo 
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doch nur Ehurfürft Philippen und deffen 
Mannsſtamm. 
v. von COCCEJT Dedud, in Cauſ. 
illuftr, p. 58. Lü NIGS Reichs⸗ 
. Archiv Parc, fpec, Part, 1. unter 
Pfalz, P. 632. | | 
” $. 7» 
Durch den 30. jährigen Krieg und den Die durch 
darauf gefolgten ABefiphälifchen Friedens⸗ den Wen. 
ſchluß aber gienge hierinn eine groſſe Aen⸗ pbaliichen 


derung vor. riedem 


Dann das Reichs⸗ Erjtruchfeffenamt = J * 


und Die Obere⸗Pfalz kamen an das Churs Verändee 
fürflliche Haus Bayern. rung. 
Hingegen wurde nun dag Neichd-Erzr 
ſchatzmeiſter⸗Amt vor das Ehurfürftliche 


Daug Pfalz zu einem neuen Neichgtehen 
errichtet, 





Ä 


, y 3 
Ein jedesmahliger Churfürft zu Pfalz Jetzige 

traͤget alſo nunmehro in ſolcher Qualität Churpfals; 

vondem Kayfer und Reich zu Lehen 1. die Reichsle⸗ 

‚achte. Churwurde, 2. die Untere + Pfatz, Den 

3. Die darzu gehörige Vorrechte, 4. die 

..> gebrachte Stücke, fo Reichs⸗Lehen 


eynd. | | 
LüNIGS Corp. Jur, Feudal, Part. ı. 


Das Nicht 


«418 Xl.Cap. Von Ehurfürftlich- 


richt weniger feynd auch die Reichs⸗ 
Schatzmeiſter⸗Wuͤrde und das Reiches 
Vicariar rReichs lehenbar, ob ihrer gleich 
in dem erften Kanferlichen Lchenbrief nad) 
dem Meftphälifchen Srieden de An. 1652. 
nad) SBefchaffenheit derer Damahligen Um⸗ 
fände, nicht gedacht ift. | 


$. 3. 

Pfalz- Churs Pfalz träget ferner „ als Inn⸗ 
Neuburs haber des Fuͤrſtenthums Neuburg, von 
aifhe dem Kanfer und Reich zu Lehen, Schlofr 
So Stadt und Landgericht Höchftatt , Die 
Stadt Laugingen, Stadt und Schloß 
Sundelfingen, Schloß Stauffen, Ta—⸗ 
tenhaufen, Sraffchaft, Schloß und Lands 
gericht Srayfpach, Stadt Monheim ic. 
Der erfte Kayferliche Lehenbrief darüber 
de An, ısıo. fiehet in LüNIGS 
Corp. Jur, feudal, Tom, ı, p. m. 

665, fqq. 








$, 10, 

Bfalz-⸗ Us Pfalzgraf zu Simmern endlich 
Eimmes empfängt Chur⸗Pfalz von den: Kayſer und 
DH Reich zu Lehen alle und jegliche Regalıen 

Leben. und Lehen des Fuͤrſtenthums Simmern. 
v. LüNIGS Corp, Jur. Feudal. T. 
I. p. m. 679, fq. eusd. Reihsr Ars 
chip Part. fpec. Part, ı. unter Pfalz, 
P2g. 
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— 








pag. 636. Contin. ‚2. unter Pfalz, 
Pag. 104. du MONT Corps di« 
plom. Tom. 5. Part. 2, pag. 235 


| $. 11. | 
Die Pfalsgrafen zu Zweybruͤcken wer Gefammmte 
den ebenfalls jedesmahlen von dem Kay⸗ Hand an 
fer für ficb und ihre Agnaten mit Diefem der Imey- 
Herzogthum belichen. bruckiſchen 
v. LüNIGS Corp, Jur, feud. Tom, 
I. p. m. 667. ſqq. 


g. 12. 


Saoodann hat Chur Pfalz Kraft Inftr, und ander 
Pac.Ofn, Art. 4. 8.5. diegefammte-Hand alten Pfäls 
ander Dberen- Pfalz und an der von Pfalz zT Gen 
auf Bayern gefommenen Churmürde, . Pr ꝛc. 


LüNIG I, c. pag. 677. fq. 


$. 13. | 
Die unter Kayfer Carl IV. von dem fen 
Ehurhaufe Pfalz erworbene gefamte Hand . an 
an denen Marggraͤflich⸗Baadiſchen Reichs den Baadt⸗ 
lehen aber ıft durch Diedarauf erfolgte Ber; ſhen 
Be derer Umftände wiederum erlo⸗ Baer 
en. — 


vid. LüNIG I. c. pag. 839. und oben 
cap. 7. unter Banden. 


$. . 
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— —⸗ 








8. 14. 
Beſitz der Endlich fo meldet ſich zwar Chur⸗Pfalz 
Juͤlich u. als Pfalzgraf zu Neuburg, von Zeit zw 
— Zeit an den Reichs⸗Hofrath um die Be⸗ 
eſehnung mit dem Juͤlich⸗ und Bergifchen 
Meichslehen, weil aber der Kayfer das _ 
Chur⸗ und Fürftliche Haug Sachſen Das 
mit belehnet, fo wird Ehurs» Pfalz bloß ein 
Muthfhein gegeben. 
Au. 1692, meldete ſich Sulzbach beym 
Meichs » Hofrath um Die Juͤlchſche ꝛ⁊c. 
Mitbelchnung. : 
v. Preuß. Beantwort. der Sulpad. 
Dedud. de An. 1736, Beyl. G. 
An. 1717. meldete fi Sulzbach aber⸗ 
mahlen beym Reichd« Hofrach um die Füh 
chiſche x. Mithelehnung. 
cit. Beantwort. Beyl. G. 


| $.. ıf. 

Aus der Die. bey der von Kanfer Ferdinand Ir, 
Reichsbe⸗ Churfürft Sriderichen V. ertbeilten Reichs⸗ 
lehnung. Velehnung gehaltene Reden finden ſich 

in LäNIGS Meden groffer Herrn und 
vornehmer- Minifters Part, 4. p.m., 


242. qq. | 
$. 16. 


Echen Was nun andere Reicheftände und des 
von Shure sen an das Churhauß Pfalz verleihende 
Mapnız. | Lehen 
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Fm betrifft; ſo haben wir oben cap. 7. 
vernommen, daß zwar Pfalz⸗ Simmern, 
um der von Chur » Maynz angefonnenen 
Pfandſchafts⸗Wiederloͤſung des Amts 
Boͤckelheim auszumeichen ‚. daffelbe von 
Chur: Maynz zu Lehen erfannt, Chur⸗ 
Pfalz hingegen dieſem Lehensauftrag wie 
Derfprochen habe, endlich aud) dieſe Sa⸗ 
be gänzlich beygelegt worden ſeye. 
\ | $. 190: : 3 
Von Chur⸗Trier empfängt Pfalz ſeit VonCbur⸗ 
vielen zoo, Jahren zu Lehen des Schioß Trier; 
Ehrenberg, die Helfte von Reinbellen ac, ' 
v. BURGERMEISTERS Biblioch, 
Equeſtr. Tom. 1. pag. 2g1, MO- 
.. SERS Trieriſches Staats « Recht, " 
... .. Pag. 266, | | 
Ferner Schloß und Stadt Simmern, 
von COCCEJI Dedudt, in Cau£ il- 
". luſtr. pag. 695. (g. MOSER, c. 
—LüNIGS Reichs⸗Archiv Part, fpec, 
unter Pfalz, pag. 688. - © 
n der Grafſchaft Veldenz müffen mes 
nigſtens Die Criminal- und übrige Ges 
Sichtbarkeit auch andere Güter, ChursTries 
rifches Lehen feyn. BE 
‚ :, MOSER |, «, 











uebe 
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.. Weber der Natur Diefer Lehen wurde 
zwiſchen Chur +» Pfalz; und Orleans ge 
ſtritten. 

ibid. 

Weiter fo haben wir ſchon oben cap. 7. 
vernommen, daß die Pfalzgrafen A. 1350. 
die zwiſchen Andernach und Koblenz ger 
fegene Ländereyen dem Erzſtift Trier ger 
ſchenckt, und von demfelben wieder zu Les 
hen empfangen, hernach folche Denen Gras 

en von Birnenburg zu Affterlehen verlies 
en, nach deren Abgang aber fie dem Erz» 
ftift gänzlich uͤberlaſſen haben. | 


§. 18. 


von Chur, . Don Chur⸗Coͤlln empfiengen die alte 
un; Pfalzgrafen ſchon feit An. x1 89. die Burg 
Stahleck und die Vogtey zu Bacharach 
zu Lehen. — 
von COCCEII Dedudt. in Cauſ. il- 
Tluſtr. pag. 615. SCHILTER ad 
Jus Feuda. ALEMANN cap. 
67. $. 2. pag. m. 330.. LüNIGS 
Reichs⸗ Archiv Spicil. Ecclef, erften 
Theils Sortfeßung, pag. 337. Und 
Part. fpec, Contin, 2, unter Pfalz» 
Pae- 181. FREHERI Orig. Palat. 
art. I. @ap. 2. pag, 110, ROUS- - 
SET Suppl. au Corps dipl.. T. ı, 


Part. 
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Part. 1. p.6» TOELNERin 
Cod. diplom. pag. 58, 


§. 19. 
Von der Eron Böhmen trugen die yon Böh- 
Ehurfürften zu Pfalz feit Kayfer Carls IV. men; 
ve vieles in der Oberen» Pfalz zu Les 
en. 
Weil aber diefe Lehen mit der übrigen 
Dberen» Pfalz im vorigen Jahrhundert an 
das Churhaus Bayern gekommen feynd ; 
fo will ich hier nicht viel davon melden. 
fihe MOSERS Einleit. in das Chur⸗ 
—— Staats» Recht pag. 381. 
Bun 7 Te 
Zwar wurde im jegigen Jahrhundert, 
nachdeme Ehurfürft Marimilıan Emanuel 
in Bayern in die Reichs + Acht gerathen, 
Chur» Pfalz von neuem mit diefen Lehen 
belichen. | 
Wie dann einige Beſchreibung, wie 
Chur: Pfalz; An. 1708. diefe Böhmifche 
chen zu Wien habe empfangen laſſen, zu 








lefen ift 
in LüNIGS Theatr. Ceremon, T. a. 
“pm. 98. | | 
Allein durch den Anno 1714. erfolgten 
Raſtatt⸗ und Baadiſchen Brieden Fame 
alles wieder auf Den alten ZFuß. bu 
; ! 20, 
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§. 20. 


Streit we⸗ GHingegen hat Böhmen und Chur⸗ 
gen Plep⸗ Pfalz noch jetzo einen beſchwerlichen Streit 
fein; mit einander wegen der in der Oberen⸗Pfalz 

gelegenen und von Böhmen zu Lehen ges 
benden Herrſchaft Pleyſtein. 
V. HÆBERLINS Anmerk. über bie 
Aachiſche Friedens⸗ Preliminar. cap. 
255. KÖNIGS Select juris publ. 
Tom, 13. cap. 2. Tom, 14. cap. 7. 
Tom. ı5. cap. 14. Tom. 16. cap. 
4. Staatsfchriften unter Kayſer 
Franz, Tom. 2. pag. 945. Tom.3. 
pa. 33.fqq. 366. 391.912. 935. neue 
Europ. Fama, Tom. ı2, pag. 203. 
456. MOSERS Einleit. zu den 
neueften Teutſchen Staatsangeleg. 
Pag. 127. en 
Dieſe Herrfchaft Fame von Denen Lands 
Pi su Leuchtenberg an das Chur⸗Hauß 
al;. | 
Selbiges überfiefe Pleyſtein an Herzog 
Albrecht in Bayern und von ſolchem ka⸗ 
me es aufdas Hauß Pfalz⸗Neuburg. 
> Diefes fuchte zwar vor Sulzbach die 
Mitbelehnung zu erhalten, ‚Fonnte: aber 
nicht Darzu gelangen. . Et 
Nach Abgang. bed Neuburgiſchen 
Stamms festen ſich Ihro — ar 
RR: | Ä ul⸗ 
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Churfurſtlichen Durchlaucht aus der Sulz⸗ 
bachiſchen Linie in den Beſitz: 


„ Defterreich hingegen wollte fie nicht 
für Succefliong + fähig in dieſem Lehen 
erkennen, FR J 


Und als die Oeſterreichiſche Voͤlker An. 
2745. in Diefen Gegenden die Oberhand 
thielten, wurde Chur» Pfalz entfegt, und 

lenftein denen Grafen von Singendorff, 
welche von Defterreich eine Anwatthſchaft 
Darauf erhalten hatten, eingeraumt. 


Nach dem Dresdnifchen Frieden vers 
langte Chur» Pfalz Die Refticution. 


Oeſterreich aber meynete, Pleyſtein ſeye 





nicht mit unter dieſen Frieden begriffen. 
Chur» Pfalz wandte ſich darauf an den 
SriedendCongreß zu Aachen: . 
Es wurde aber in denen allda gefchlofs 
ſenen Friedens⸗Præliminarien diefe Ans 
gelegenheit auf den Definitiv- Tractar, 


und in Demfelbigen wiederum auf andere 


Tractaten verwiefen. A 
Und ſo hängt die Sache noch. — 
$. 21. ei 


| De r 6 Bamberg truge 
Ehur » Pfalz ſeit Auno 1269, das Erz 
| £ | Ns: | Truch⸗ 


J 


ber vom 
Bamberg; 


— — — 


Truchſeſſenamt, nebſt verſchiedenen Guͤ⸗ 
tern in der Oberen⸗Pfalz zu Lehen. 

Da es aber auch damit die allbereits bey 
denen Boͤhmiſchen Lehen angezeigte Be⸗ 
ſchaffenheit hat; ſo will ich hier nichts wei⸗ 
ter davon gedenken. 

v. MOSERS Einleitung gu dem Chur⸗ 
Bahyeriſchen Staats » Recht ) pag- 
384. faq. 

§. 22. 


von Zulda; Son der Abtey Fulda empfiengen die 
falzgrafen vormahls zu Lehen die Do 
tey und Serichtbahtkeit zu Horſt (Hoͤchſt, 
vaben aber ſolches Lehen An. 1332. auf. 
LüNIGS Corp. Jur, Feud, Tom, r, 
11, Page 1831. 
„gratis ware die Stadt Meckmuͤht 
n. 1445. von Hohenlohe an Chur⸗ 
—* kame, wenigſtens um das Jahr 
2344 Fuldiſches Lehen. 
LüNIG |. c. pag. 1834. 
Es ift aber Diefe Stadt An. 1504. dem 
bergoglichen Haufe Wuͤrtenberg zu Theil 
worden. 
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$. 23. 


von Syey · Don dem Hochflift Speyer. träget 


er, dem Chur Pfalz eimges zu Lehen, wie daraus 
Hochſtift; erfichte 
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erſichtlich, weil Churfuͤrſt Earl Ludwig 
An. 1651. ſich Darüber beſchwerte, daß 
der Biſchof von Speyer ihme Damit die 
Belehnung verweigerte. | 
STRUVENS Pfälsifche Kirchen: Di 
ſtor. p. m.585. | 
Ausbeſondbere empfängt auch Chur⸗ 
Pfahz von der dem. Hochflife Speyer in- 
corporirten Probſtey Weiſenburg mes 
nigffens feit An. 1281. Altkadt und Bo⸗ 
benthal zu Lehen, | | 
"LüNIGS Reiche⸗Archiv Part. fpee. 
Contin. 2, unter Pfalz, p. 131. du 
. MONT Corps dip!, T.om. ı, Part, 
2. pag.248.  TOELNERI Hiftor, 
Palat. Cod. diplom, pag. 73. von 
MEIERN Weſtphäl. Sriedengs 
Handl. Tom. 2. pag. 155. 





$, 24 


Don dem Hochſtift Straßburg gehen von Stꝛaß⸗ 
drey Theile der Veſtung Luͤtzelſtein zu dura, dem 
‚Zehen: und zwar hat folche das Stift an Vochſtift: 
Pfalz. gegeben. 


In denen Theilungen des Haufes Pfalz 
Fame Lügelftein von der Churlinie auf Die 
Velden;ziſche Linie 


Rrz Als 





Als nun diefe An. x654. ausſtarb, 
‚wollte der Bifchof zu Straßburg Vel⸗ 
denz als ein eröffnetes Lehen einziehen, 
Pfalz hingegen behauptete, es fene eis 
Stammlehen. 

v. SCHWEDERS Theatr. Prætenſ. 
&c. Tom. 2. p. 378. Edit, GLA- 
FEV. FABRI Staats-Canzley, 
Tom. 5. pag. 292. ſug. STRU- 
VII Formul. Succeſ. Palatin, ſect. 
3.$. 12. p. m, 261. ſq. 


Dir Biſchof nahme indeſſen Luͤtzelſtein 
in Beſitz. N | 


Der Pfalzgraf zu Birfenfeld gienge an 
die Sranzöfifche Cammer zu Breyſach: der 
Biſchof aber machte die Sache an dem 
Koͤniglich⸗Franzoͤſiſchen Hof anhaͤngig, 
wohin auch die Sache von Breyſach ab⸗ 
gefordert, und das Urtheil allda vor Bir⸗ 
ckenfeld gefaͤllet wurde. | 
STRUVE |, c. und pag. 294. fü. 
Was aber nachhero in dieſer Sache 
zwiſchen Chur⸗Pfalz und Birkenfeld ꝛc. 
theild vor Denen Franzoͤſiſchen Gerichten, 
theild vor dem Reichs⸗Hofrath vorgegane 
gen, gehöret eigentlich nicht hieher. 
v‚STRUVE cic. pag, & in. ulc, faq, 


Chur 
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Chur Pfalz bat auch in dem An. 1734. 

mit Zweybruͤcken getroffenem Dergleich 

Diefes lestere Hauß in dem Beſitz forhas 

nen Lehens gelaffen. | 


| g2r. 

Mon dem Bißthum Verdun follen die von Vers 
Strafen von Veldenz das Schloß zu Vel⸗ dun; 
benz und mehrere andere Stücke zu Lehen 
getragen haben, | 

LüNIGS Corp, Jur. Feud. Tom. 2. 

Pag. 1322, 
6. 26. 

Von dem Höchftift Wormsgehetfchon von 
feit. Anno 1225. das Schloß zu. Hei⸗ Word, 
delberg und die Burg oder Statt, nebſt dem Hoch⸗ 
der Graffchaft Stalbüchel, mit allen Zus Pt; 
gehörden zu männlichen Lehen... | 

vid. Biblioch. UFFENBACH. MSpt. 

Col. 1347. von ZECHS Europ. 

Herold, Tom. r, p. m. 293. Lü- 

NIGS Corp. Jur, Feud. Tom, r, 

p. m. isst. ejusd. Meichss Archiv, 

Part. fpec, Contin, 2. unter Pfalfs 

| ae: 127. SCHANNAT Hiftor, 

pifcop. Wormat. p. tn. 231. ſqq. 

- FREHERI Origin. Palst. Part. 1. 

pag. 99. du. MONT Corps .di- 
piom, Tom... Part, i. pag. 162. 
Arz MI- 
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MIRAI Oper. diploin, Fam. I. 
pag. 742. TOELNERI Hiftor, 
Paisr, Cod. dipl. pag. 70. 
Hierzu Fam wenigftens ſchon An. 1288, 
auch Neckerau. 
SCHANNATI. c. psg, 23% 
Kayfır Ruprecht brachte An, 1400, 
von Berchtold Vezer von Oberkeim, das 
Wormſiſche Lehen , die neue Burg zu 
Dberkeim und etliche Güter allda, an ſich. 
l.c. Pag. 234 | 
Ferner An. 1413. Keftel, Burg und 
Sadt, und. Sprendlingen, Dad Dorf, ſo 
dem Hochſtift durch der Grafen von Span⸗ 
heim Abſterben eröffnet worden ware, 
loc, ct, . 


Nach Adfterben Landgraf Heſſens zu 
Leinmgen An. 1464. belame Chur Pfalz 
von Worms zu Lehen, Neu⸗Leiningen, 
Schloß und Stadt halb, die Vogtey zu 
Oſthoven aanz, Rheinturkheim, das Dorf 
halb , und die Gerechtigkeit. an Damen 
halb 2c, zu Erb⸗Lehen. 

SCHANNAT Ic, pagi 235. und 

Cod, Probat. p, 243. LüNIGS 
Corp. Jur. Feud. Tom. 1. Pp. i554. 


Yon folcher Zeit an empfienge Chur⸗ 
Pfalz zweyerley Lehenbriefe von a 
un 
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und nad) Abgang der Moßbachifchen Linie, 


SCHANNAT .Hiftor. Epifc. Wor- 
mat. pag. 236. | 


Unter Churfürft Carl Ludwigen gab es 
Streitigfeiten wegen der Formalitäten 
bey, Suchung der Belchnung. 

loc, cit, 


pie es nunmehrogehalten werde, ſiehe 
ibid, | | 
Die Grafen von Beldenzempfiengenvon 
Worms zu Leben Lanfperg, das Schloß, 
Mofchel, die Stadt, darunter gelegen, Une 
kenbach, das Dorf, das Gericht und Guͤ⸗ 
ter zu Alfenz , Wynden das Dorf, ung 
Montfort dag Schloß 2. 
lc, pag. 244. 

Nach Abſterben diefer Grafen kamen 
fotche Lehen auf Pfal;- Simmern, von fele 
bigen auf Zweybrücken; 

v. LüNIGS Corp, Jur. Feud, Tom, 
2 3% Pag. 1354» 

Nachmahls auf die Veldenziſche Linie, 
Als dieſe abgienge, flritten die Agnaren 
darum, biß e8 endlich durch den 1734. 


swifchen Chur Pfatz und Zweybruͤcken ge; 
Nt4 trof⸗ 
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— 


troffenen Vergleich Chur s Pfalz uͤberlaſ⸗ 
fen murde. 


SCHANNAT |. c. pag. 237. 














$. 27. | 
von Dale Chur Pfalz eräget von der des Herzog⸗ 
ea — Zweybruͤcken geiſtlichen Gefaͤllen 
incorporirten Abtey Hornbach, die zwey 
Dörfer Zell⸗Herxheim und Nyferheim, 
ſamt Zugehoͤr zu Lehen. 


Anwart⸗ $. 28. | 

er af Ehur-Pfatz ſolle eine Anwartſchaft auf 

Ice 0“ Die fich eröffnende ReichsLehen haben, fe 

nen vfan in Deffen Landen gelegen feynd. | 

ſchen Lan⸗ 

den, §. 29. 

und beſſ Und An. 1570. truge der Reichs⸗Con⸗ 

ders eine, vent Darauf an, daß, weil Chur » Pfalz 

von Er, durch des Cammergerichts zu Speyer Zolls 

trag jahr» frepheit ein merkliched entgehe, ermelteng 

licher Churhauſe die Anwartfchaft auf ein etwa 

2000. Rthl ſich hiernächſt eröffnendeg Reichslehen von 
ungefehr 2000. Rthlr. doch absque præ- 
judicio, & falvo jure terti, ertheilet wer⸗ 
den moͤge. 

Der Kayſer genehmigte es auch, unter 
der ferneren Clauful : Catholic Relir 
gionis interefle femper falvo, 

Hrn, 


. 
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— — 
Hrn. von PACHNERS Samml. der 


Reichsſchluͤſe Tom, 1. p. m.47t. 
478. U 
§. 30. 

Kayſer Carl V. nahme die Herrſchaft Brabanti⸗ 
Ravenſtein als ein Brabantiſches Lehen ſche An. 
in Anſpruch. ſprach an 

HOFFMANNS Grundſaͤtze des Teut⸗ A 
fhen Staatd- Rechts, p.m. 447. . 


Es ift auch richtig, daß Adolph von Cle⸗ 
pe felbige An. 1431. von Burgund zu 
chen empfangen hat. | 
TESCHENMACHERI Annıl. cliv, > 
Part, 2, p. m, 363. Ä 


6. 31. 

Nun leitet ung die Ordnung auf die Le Alte und 
hen, twelche das Churfürftliche Haug Pfalz Neue Pfäts 
an andere vergiebt, dllche Va⸗ 

Mann man nun aus denen Compro- 
mils- Adten zwiſchen Chur » Pfalz und 
Orleans, und aus TOELNERS Addit. 
ad Hiftor, Palat. pag. 45 - 82. hieher 
ſammlen wollte, was Chur + Pfalz niche 
nur dermahlen für Dafallen habe, fons 
dern was es auch in vorigen Zeiten für 
ſolche gehabt, auch was für Lehen aufeine 
oder Die andere Art nach, und nach wieder 
RXr7 con- 


fallen, 


> 
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confolidirt, oder geeignet , oder an ans 

- dere gekommen feynd, würde es eine fehr 
meitlauftige Abhandlung erfordern. Das , 
hero ich dermahlen nur etwas weniges das 
von melden will. 

Don vem Chur» Pfälsifchen Lehenhof 

überhaupt Fan man nachichen. 

Herrn von ZECHS Europ. Herold. 
Tom. ı. p. m. 300. ſqq. LüNIGS 
Corp. Jur. Feud. Tom. 2. p. m, 
1258. 19. 








$. 32. | 
Jobanni-· Daß der ritterliche Johanniter⸗ ober 
derorden Maltheſerorden erft unter der jegig Churs 
fürftiichen Regierung gemiffe Gerechtſa⸗ 
men zu einem neuen Chur⸗Pfaͤlziſchen Le⸗ 
hen erhalten, und was hierzu Gelegenheit 
gegeben habe, ift ſchon oben cap. 7. ers 
zehlet worden, 


$. 33. 

Daaden; Marggraf Carl von Baaden mufte, als 
er An. 1462. im Krieg gegen Churfürft 
Friederichen I. unglücklich gemefen ware, 
unter anderen auch feine Stadt und 
Schloß Pforzheim zu Chur⸗Pfaͤlziſchen 
Sehen machen. 

LEHMANNS Speyer. Ehronic. lib. 
7. Cap. 106. P.mM. 866. - 
os 
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Wobey es auch feithero verblieben iſt. 
ſi " einen Lehenbrief de An, 1687. in 
LüNIGS Corp. Jur. Feud, Tom, 

3. P. m. 627, 
Berner empfangen fie von Eur ak 
u Lehen: Graben, Burg und Dorff, fo 


dann Stein, die Vefte, mit dem Dorf ic, 
x LüNIG |, c. pag. 626. 











$. 34. 


Daß beyde LandgräflihsHeßifche Linien Heffen: 
von Chur « Pfalz Lehen empfangen , bes 
zeugen 

Herrn von ZECH und LüNIG Il. cc, 


Sie melden aber nicht, worinnen folche 
Leben beftehen, 

on denen mit der Aanauifchen Erbs 
ſchaft an Heffen gefommenen Pfälzifchen 
Lehen aber ſiehe hernach. F 


5. 35. 

Die Grafen und Herzoge zu Jalich lich; 
trugen von Chur ⸗Pfalz fchon vor Dem 
Jahr 1230, verſchiedene Vogteyen und 

Gefälle zu Lehen: 

v. LüNIGS Reichs « Archiv, Part, 
fpec. Contin, 2, unter Pfalz, page 
129. TESCHENMACHERI a 
nal, 


er XII. Cap. Von EChurfürftlich, 








nal, Cliv. Part. 2. p. m. 365. & Cod, 
dipl. num, 143. pag. 218, FREHE- 

‘ RI Orig, Palat. Part, 2.pag.30. du 
MONT Corps dipl. Tom. ı. Part. 
1. Pag..167”. . TOEL.NERI Hift. 
Palat, Cod, dipl. pag. 65. 


Sie reverfirten ſich — auch, ſchon 
oben erinnertermaſſen, An. 135 7. bey Ih⸗ 
rer Erhebung ın den Herzoglichen Stand, 
daß folches Churs Pfalz an feinen Lehen⸗ 
i u Serechtfamen ohnuachtheilig ſeyn 
ſollte 

ER Corp. Jur. Feud. Tom. 2. 

pag. 1266. . ejusd. Reichs « Archiv 
Part. fpec, Contin. 2. unter ‘Pfalz 
pag. 136. TESCHENMACHER 
l.c. FREHERI Orig. Palat, Part. 
2. pag. 3. du MONT Corps 
diplom, Tom. ı. Part. 2. pag. 336.. 
TOELNERI Hif., Palar. Cod. 
dipl. pag. 70. 

Ingleichem hat Pfalz An. 1745. einen 
guten Theil der Sraffchaft Neuenar benen 
Herzogen zu Juͤlich zu Lehen überlaffen. ' 

TESCHENMACHER I. c. & p.367. 

Nach Abgang des Juͤlchiſchen Manns⸗ 
ſtamms fprache Chur⸗Pfalz dieſe Lehen 
als eröffnet an. 


= Der 
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Der Herzog zu Eleve aber , welcher in 
Juͤlich fuccedirte , mare deffen nicht ges 
ſtaͤndig. | 
Es wurde auch endlich Die Sache dahin 
verglichen: Daß der Herzog von Cleve, 

- vor fid) und feine. Erben und Defcenden- 
ten, welche Herzoge zu Juͤlich ſeyn würden, 
„sit dieſen Lehen belehnet wurde. 38 
"son: MEIERN Weſtphdl. Friedens⸗ 
Handl. Tom, 5. pag. m. 383. von 
LUDEWIG reliqu. MStor. Tom, 

6, pag. 109, | a 

Nach Abgang auch diefes Mannsſtamms 
gelangte Pfalz⸗ Neuburg zu deren Beſitz: 
Es ſcheinet aber, es habe unterlaſſen die 
Belehnung zu ſuchen. 

Ehur⸗Pfalz machte dahero bey denen 

Weſtphaliſchen Friedens⸗ Tractaten am 
dieſe Lehen Anſprach, ſowohl wegen abge⸗ 
gangenen Mannsſtamms, als ex copite 
caducitatis, eo | 

Pfalz Neuburg aber erbote fich, die Le⸗ 
‚ben zu. fuchen, und verlangte dag übrige. 
‚Chur Pfalziſche Begehren ad Viam juris 
coram competente zu verweiſen. 

v, von MEIERN Weſtphäl. Sriedenge 
Handl. Haupt» Regifter, Voc, Züls 
chiſche Lehen. ae". Sees. | LED 

Endlich 











Naſſau 


Ay ; 
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Endlich wurde in Inftr. Pac, Oſn. Art, 
4. 6. 11. beliebt, wann fich, nach vorgaͤn⸗ 
gig rechtlicher Erörterung, zeigen wuͤrde/ 
daß einige Juͤlchiſche Lehen eröffnet ſeyen, 
Tollen fie Chur Pfalz eingeraumt werden. 
Der weitere Berlauf ift mir unbekannt. 
Wenigſtens aber ruher der "Streit ſeit 
der Zeit, da die Pfalz⸗Neuburgiſche Linie 
sur Pfalziſchen Churwurde gelanget iſt. 

— 3% 
Naſſau⸗Siegen und Naſſau⸗Saarbruͤ⸗ 
cken finden fich in der Liſte derer Chur⸗Pfaͤl⸗ 
ziſchen Vaſallen. 

Ich kan aber von dieſen ihren Lehen 
nichts ſpecielles angeben. | 
Nrur findet fih ein alter Naſſauiſcher 
Lehens⸗Revers von Anno 1232. über ein 
Pfaͤlziſches Burglehen zu Caub. 

in LüNIGS Corpor. jur. Feudal. 

Tom. 3. pag. 6599 | 


8. 37% 











2 


* F Die Pfalzgrafen zu Zweybruͤcken ha⸗ 


ben dach Abſterben Der Grafen von Vel⸗ 

denz deren hierunter beſchriebene Mannle⸗ 

hen von Chur⸗Pfalz zu Lehen erhalten. 

. c. Tom. 2..psg.1287. du MONT 
Corp, dipl, Tom, 3. Part. — 
| | 380 
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| $. 38, * 
Bon der Fuͤrſten zu Salm Chur-Pfäl- Salm; 
zifchen Lchen wird hernach bey denen Rheins 
grafen geredet werden, Ä 


§. 39. M 
Graf Ulrich zu Wuͤrtemberg muſte nach Wirte 
der A. 1462. von Churfuͤrſt Friederichen 1. berg; 
zu Pfalz erhaltenen Niederlage Stadt und 
Amt Marpach von Chur⸗Pfalz zu Lehen 
nehmen , doch daß Diefe Lehenſchaft mit 
30000, fl. abgefauft werden koͤnne. 
PREGIZERS Hiſtor. Ephemer. des 
Haufes Wuͤrtenb. p. ıo. SATT- 
LERS Beſchr. Wuͤrtenb. Part. 2. 
pag. 141. STEINHOFERS Wür .... 
tenb. Ehronic. Part.3. pag. 102, 
Anno 1504. aber wurde Aßürtenberg, ' 
aus Gelegenheit des damahlig Pfälzifchs 
Bayeriſchen Kriegs, von dem Kayſer Diefer 
Leheuſchaft losgefprochen. —— 
An, 1512. beſtaͤttigte auch Ehur-Pfak 
Diefes in einem befonderen Vertrag. . 
SATTLER|.c. . B 


5. 40. we 
Unter denen Srafenfinde ich nach alpha 
betifher Ordnung , forderift die Grafen — J 
von Caſtell in der Zahl ber Chur⸗Pfalziſchen 


Es 








Lehenmaͤnner. 
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Es ermanglet mir aber an genauerer 
Nachricht, worinn dieſe Lehen beſtehen. 
| $. 41. 
Cronen⸗ Die nun ausgeſtorbene Familie derer 
berg; Grafen von Cronenberg truge Waſſer⸗ 
bibles von Chur⸗Pfalz zu Lehen. | 
BURGERMEISTER Cod. diplom. 
equeſtr. pag. 792. 
Und von einem anderen alten Chur 
— Burglehen zu Caub derer von 
ronenberg de An, 1356. ſiehe 
LüNIGS Corp, Jur, Feud, "Tom, 2. 
. Pag, 1263, 
| 942 
Eberſtein; Wie die Grafen zu Eberftein und Zwey⸗ 
| brücken Schloß und Stadt Merklingen 
An. 1276. Ehurs Pfalz zu Lehen aufge 
tragen haben, ſiehe 
beym LÜNIG |, c. pag. 1262. 
und. eine Spuhr einer Chur⸗Pfaͤlziſchen 
SBelehnung de An. 1390. det Grafen von 
Eberftein mie der Stadt Sofpolsbeim und 
Zugebörde, ſiehe 
l.c, pag. 1274. 
R 5. 43. 
Ehre — Wie ein Herr von Ehrenberg An. 1339. 


"ei ſowohl eigene, als verpfänbere Guͤ⸗ 
ter/ 








u 
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ter, Chur⸗Pfalz zu Lehen aufgetragen ha⸗ 
be, ſiehe 








beym LüNIG |. c. pag. 1263, 3 


$. 44 | 
Gaoottfried Herr von Eppftein wurde An. Eppftein; 
1334. in Anſehung feines Schloſſes Horn⸗ ppfkein 
En — Homburg) ein Chur⸗Pfaͤlziſcher 
0 » 


Freyherrns son SENCKENBERG 
Seledi. Tom, 2, pag. 619. - 


Ä $. 45. | 
i Bi Grafen zu Erbach tragen von Chur Erbach . 
| 


‚2. zu Mannlehen das Erhfchenfenamt, 
Die ganze Sraffchaft Erbad) und fehr viele 
in Denen Lehen » Briefen Apecificirte 

2. Zu Fuldiſchen Lchen aber Breuße 
bad und Keimſpach, die Dörfer, mit = 
Vogteygerichten ihren Theil. ꝛc. 

LüNIGS Corp. Jur, Feud, Part, 2. 
Pag. 1302, | 
Ueber Diefes empfangen fie noch before 
ders: | 


: 1. Ein Oppenheimifches Burglehen zu 
Nierſtein. | 
S$ a. Burg⸗ 
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2. Burglehen zu Starkenburg. 

3. Einen Theil am Bergwerf zu Ele 
mannshaufen, ſodann 

4. Ein Burglehen zu Lindenfels. 

v. LüNIGS Reichs-Archiv Spicil, 

fecul, Part. 2. pag. 1943. fqg. _ 

Noch anderer Guldifcher Lehen, welche 
mit Dsberg und Umſtatt von Fulda an 
Ehurs Pfalz gelommen, und An. 1397. 
son Ehurfürft Ruprechten denen Schen⸗ 
ten zu Erbach verliehen worden feynd, 
thut umftändliche Meldung. 

SCHNEIDER in der Erbach. Hiftor. 

pag. 63. \ 

An. 1545. erhielte Schen? Eberhard, 
Herr zu Erbach eine conditionirte An⸗ 
wartſchaft auf ein heimfallendes Chur⸗ 
Pfaͤlziſches Lehen. 

Als nun An. 1559. der Gräflich Kies 
neckiſche Mannsſtamm abftarb, und das 
durch Chur⸗Pfalz Schloß und Amt Wil⸗ 
denfels heimfiele, befame Erbach daffelbe. 
> Anno 1560, aber wurde Die Lehens⸗ 
Qualität wieder aufgehoben » und ABils 

- denflin dem Hauſe Erbach ats ein frehes 
ı Allodium überlaffen. 

: SCHNEIDERS Erbach. Hifter. zter 

| Wis 
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Urkund, pag. 326. 566. KOPPS 
Proben des Teutſchen Lehenrechts, 
Part. 2. pag. 35, 


. 46, 

Ein, Churfürftlich»Pfälzifcher Lchenbrief Falken⸗ 
vom Fahr 1273. für die Hertn von Zals Rein; 
Eenftein über die SraffchaftSurnigisin der 
Werterau und Kapfer Rudolphs Zuugnig 
Darüber finden fich 

in der Befchreibung der Hanau⸗Muͤn⸗ 

zenb. Lande, Berl. 153. Reichs⸗ 
Fama, Tom. 15, pag, 386. ſq. 


® 47 | 

‚Die Heren von Fleckenſtein hatten, wie Flecken⸗ 
wit ſchon vorhin vertiommen haben; einige Ren; 
Dörfer jo Ehurs Pfalz von Weiſſenburg 
5 Lehen erhalten ,- zu Pfaͤlziſchen After⸗ 

N. - ei j 


rn ge 48. Mn 

¶ Die Grafen von Hanau haben von Ehur⸗ Hanan 

Pfalz zu Lehen gehabt. nn 

„x. Stadt und Amt Homburg dor der 

Höhe, und zwar als cin Kunkel- Khen. 

cit. Beſchreib. Beyl. 124. eichs⸗ 
Fama, Ic. pag. 349. fgg. 

In dem Bayer⸗ und Pfaͤlziſchen Krieg 

nahme Heffen dieſes Lehen hihweg Und 

behielte eß. Pe 

2 Ss 4 An. 


Jn 
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‚An. 1521. befchwerte fi Hanau auf 
dem Reichs⸗Convent zu Worms Darüber. 
Endlich vermittelte "der Kayſer einen 
Vertrag, Eraft deffen Heſſen an Hanau 
12000, Goldgulden' bezahlte. | 
Weil nun Chur» Pfalz verlangee, daß 
Hanau dieſes Capital für Homburg. zu 
Lehen machen follte, fo trage Hanau dar⸗ 
für feinen Antheil an Schloß und Stadt 
Drtenberg Chur Pfalz zu Lehen auf, und 
wurde An. 1527. damit belehnet. 
cit. ‚Deireibung Behl. 2. Reichs⸗ 
Fama, 1. c. pag. 350. ſq. von LU- 
DEWIG Germ. Princ. p. m. 647. 
„Species Facti über das, Freygericht 
zu Welmizh. Beyl. M m; Gegen⸗ 
: Dedudt. wegen des Hanauiſchen Pri⸗ 
© MO Rechts ſub Adi. zur Beyl. Cc, 
FABRI Staats» Canzlıy Tom. 77. 
pag. 666. 
. Berner „empfierige Hanau von. Chur⸗ 











Vogten daſelbſt, Die” ainch 2. Theile an 
dem Zehenden zu Keſſelſtatt. | 
Welches Lehen urfprungfich von de 
nachgehends an Chur⸗Pfalz e wachſenen 
Abtey Limburg hertuͤhrete. 
, eit. Beſchreibung Beyl. 129. Heise 
“ * Famayl. c,’pag, 353, ſag. | 
4, Sk 


“oe Es N 
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3. Seit Anno 1410. empfiengen die 
Herrn, nachhero Grafen zu Hanau von 
EhursPfalz zu Lehen: Umftatt, die Burg 
ganz , und die Stadt halb, das: Dorf 
Schaffheim und den Kirchenfaß auda, den 
Hofzu Schlierbach und den Hof zu Sem⸗ 
De bey Umſtadt zu Manntehen, als zu Ful⸗ 
diſchen Lehen nach Fuldiſchem Lehenrecht. 

von LUDOLF Jur. Fœminp. illuſtr. 

Append. Part, 2.p. m. 230. cit. 

Beſchreib. Beyl. 130. 138, Reichs⸗ 
ama, 1, c.pag. 354. on 

In dem Bayerifchen Krieg gieng Um⸗ 
im verlohren, die übrige Güter aber 

eben.: | 














_ von-LUDOLF-L, c. pag. 23, : R. 
Fama |. c. | 
Als nun.der Hanauifhe Stamm ab» 
gehen mollte, entftunde Streit: Ob die 
Hanauifche Erbtöchtere in diefen leßteren 
SchensSucceflion-fähig feyen oder nicht 2 
“ Das Sammer: Gericht fprache in Pof- 
feflorio vor die Toͤchtere, und die Sache 
wurde endlich guͤtlich verglichen. 
von LUÜDOLF |, c. pag.-213, ſqq. 


Nicht weniger trafen An: 1729. Chur 
Pfalz und Heften « Eaffel wegen Orten⸗ 
berg und Eichen ꝛc. einen Vergleich da⸗ 
ze ©; hin: 
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hin: daß Helfen « Eaffel. 130000. fl, an 
Chur⸗Pfalz bezahlte ‚hingegen Die Anz 
wartſchaft auf dieſe Lehen erbieltes welche 
es auch, nach bald hernach erfolgten Abs 
gang des Hanauifchen Mannsftamms, in 
Beſitz befame. | 
v. Gegen⸗Deduct. wegen bed Hanau. 
Primog. Rechts, Bey. Mm. Nn. 


$. 49 
Hohenlohe Das Hauß Hohenlohe empfienge An. 
1331. von Chur⸗Pfalz zu männlichen Les 
hen Grewelsheim und Lare, jedes halb. 
LüNIGS Corp. Jur. Feud. Part. r. 
pag. 1263. TOELNERI Hiſtor. 
Palat: Cod, diplom. pag. 87: 





| $. so. 

Kirchberg; Churfürft Ruprechts Lehenbrief de An. 
1388. für einen Grafen von Kirchberg if 
zu leſen | 

in TOELNERS Hiftor, Palat, Cod. 
dipl, p. ı20, Er 


F. 51. 
Leiningen; Denen Grafen von Leiningen verfeßte 
hurfuͤrſt Ruprecht der aͤltere An. 1377. 
die Helfte an den Beften Gutenberg, Fal⸗ 
kenberg und Minfeld vor 30000, fl. und. 
Ä wo belehn⸗ 
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belehnte fie.alfo Damit, daß, wann diefels 
be wieder eingelöfet würden, Die 30000, fl, 
an andere Allodialien angeleget , und fels 
bige Chur «Pfalz zu Lehen gemacht wer⸗ 
den follten. | 
LüNIGS Reichs.· Archiv Spicil, Secul. 
Part. 1. pag. 389.19. 
Ueber Diefes ware auch. die Graffchaft 
£einingen Ehurs Pfälzifches Lehen , des⸗ 
gleichen die neue Burg zu Haſſeloch. 

So hatten aud) die Grafen. zu Leinin⸗ 
gen Chur s Pfälsifche Burglehen zu Hei⸗ 
delberg und Wolfsberg. 

LüNIG I. c. pag. 393. (qq. Ä 

Als Landgraf Heß zu Leiningen Anno 
1462. ftarb, und deffen Schwerter Die Grau 
von Weſterburg ſich feiner Erbfehaft uns 
ferzoge, auch Deswegen einen Vertrag mit 
Ehurs Pfalz machte, bedunge Ehurfürft 
Friederich 1, fich indemfelben die vom Lands 

raf Heffen inne gehabten Chur» Pfälsis 
che Lehen zum Voraus. 

LüNIGS Reichs⸗ Archiv, Part. ſpec. 
Contin. 2, unter Grafen und Herrn, 
pag. 536. rechtl. Auszug in Sachen: 
Leiningen⸗ Hartenb. concra' Leining⸗ 
Dachsb. p. m. ır. 

Weil aber: die Grafen won Leiningen 
dieſe Lehen nicht zuruͤcklaſſen wollten, nah⸗ 
| 594 men 
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— —— 














men ſie An. 1470. an dem Krieg gegen 
Ehurs Pfalz Antheil, waren aber ungluͤck⸗ 
fich, und alg fie nach Ehurfürft Friebtichs J. 
Tod bey S hur-Pfalz die Lehen mutheten, 
wurden felbige für verwuͤrkt gehalten. 
eit. rechtl. Auszüge, Pag. 14 
Die An. 1491. geſchehene Lehens-Mite 
thung ware ebenfalls von Frinem befferen 
Erfolg. | 
ibid. 
An. 1704. ließen ſich die Grafen von 
Leiningen abermahlen in dem Pfaͤlziſch⸗ und: 
Bayeriſchen Krieg gegen Chur⸗Pfalz ge⸗ 
brauchen. 
Worauf es An. 1706. zu einem Ver⸗ 
gleich Fame, dadurch Chur⸗Pfalz verſchie⸗ 
dene in Gemeinſchaft beſeſſene Doͤrfer an 
Leiningen abtrate, die in denen gemein⸗ 
ſchaftlichen Orten gewaltete Streitigkei⸗ 
ten vergliche 2c. . hingegen Leiningen auf 
allen wegen Landgraf Heſſens Erbfchaft 
gemachten Anfpruch gegen Pfalz Verzicht 
feiftete,. und darauf mit der Grafſchaft 
Leiningen, und allen übrigen Pfälzifchen 
gehen , aufferhalb der Gerechtigkeit ,„ fo 
Landgraf Heß daran gehabt, belehnet 
worden. | 
cit. rechtl. Auszüge pag. ı5: und Beyl. 8. 
Dedudt. Jur.& fadli in Sachen: Lei⸗ 
| ning⸗ 


— — —— 
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ning⸗ Hartenb. contra Leiningen 
Weſterb. Beyl. S. LüNIGS Reichs⸗ 
Archiv Spicil.Secul, Part. 1.p.qu5. 
In deſſen Conformität ſtellten auch 
die Grafen von Leiningen einen Verzicht 
auf die Chur⸗Pfälziſche Lehen, Gutten⸗ 
berg, Haſeloch x. und andere Prætenſio- r 
nes an Chur» Pfalz aus. 
cit, Dedudt. Jur. & fadt. Beyl. O 


Und hiebey verbliebe es. 

v. cit. Dedudt. Beyl. Ff. LüNIGS 
Reich8-Archiv Spicil, Seeul. Part. ı. 
Pag. 417« 

Im dreyßigjaͤhrigen Krieg erhielten die 
Grafen von Leiningen, daß Kayſer Ferdi⸗ 
nand II. ihnen folche Graffchaft zu Reichs⸗ 
Lehen verliehe. 

STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchen.Hiſt. 

cap. 10. $. 14. P. m. 585. ’ 
Nach dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Schluß aber wollte es der Churfurſt nicht 
mehr leiden. — 
ibid. $. 13. p- m. 583. * ER, 

An. 1700, erhielten die Grafen von Leis 
ningen «Hartenburg gegen einige zum Ben 
* der catholiſcheg Rain: —— 











er⸗ 
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Verſprechungen verfchiedenes von denen 
Reformirten geiftlichen Gefällen zu Lehen, 
FABRI Staats » Eanzley, Tom. 36. 
p. 414. fq. Tom, 79. pm. fgq. 
Dass 522. 

Leiningen Die Grafen von Leiningen⸗Weſterburg 

Weſter⸗ empfangen von Chur» "Pfalz zu Lehen: 
burg; ı) Treu » Leiningen, Schloß und 


Stadt x. 
v.LüNIGS Corp. Jur. Feud, Tom. 2. 
pag. 1307. ejufd. Reich » Ardiv, 
Part. fpec. Contin. 2, unter Grafen 

- und Heren, pag. 550. 

Ferner befamen fie von Pfal- Sims 
mern An. 1490. und 1721. die Helfte des 
Schloſſes AltsLeiningen und deſſen Zus 
gehör erftlich in einen temporal Beftand, 
und endlich, für beſtaͤndig, ald ein Erbe 
lehen. 
cit. Deduct. Jur. & facti, pag. 18. 

und Beyl. Dd. Ee. Ff. Gg. Lä- 
NIGS Corp. }ur. Feud, l.c. p. 5475. 


u | 8. 53 
VBwen⸗ Mas die Grofen non Löwenftein von 
fein; Churs Pfalz zu Lehen erhalten haben, fiehe 
oben cap. 2. 
Sie ſeynd aber in dem Bayer » und 
Pfätzifchen Krieg Anno 1504; m 
| chen» 
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Lehenſchaft wiederum von Chur⸗Pfalz ab⸗ 
und unter das fuͤrſtliche Haus Wuͤrtem⸗ 
berg gekommen. 

STEINHOFER |, c. pag. 861. ſq. 


$. 54 
Die Herrn von Lüzelftein trugen von kuͤtzelſtein; 
Chur « Dfal; drey Theile des Schloffes 
Einhartshaufen und feiner Zugehdr zu 
Erblehen ; der vierte Theil ware gang 
Pfaͤlziſch. 
LudIGSs Corp, Jur, Feud, Tom, 2. 
Pag. 1279. | 
j. ss 
| Durch einen zwifchen Chur e Pfalz und 
Herzog Wilhelm zu Fülich ae s Pr ale 
troffenen Taufch überliefe Chur » Pfalz feie 
nen DVafallen , den Grafen von Manders 
ſcheid an Juͤlich. | 
LüNIGl.c. Tom, 1. pım,67n 


$. 56. 

An. 1359. gabe Graf Johann zu Sayn, Hart: 
Churfuͤrſt Ruprechten zu ‘Pfalz — Of | 
ſchaft Beilftein, fo er von ihme von der 
Pfalz wegen. zu Sehen gehabt, aufs daß er 
Diefelbe Deren Engelbrecht von, der Makt 
und feinen £chengerben zu rechten Mann 
lehen fürba leihen ſolle. b; 











MO. 
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MOSERS Saynſſches Staats⸗ Recht, | 
Pag. 431. 








IL 


Metter⸗ Die damahlige Freyherrn von Metter⸗ 
nich; nich erhielten im dreyßigjaͤhrigen Krieg 
von Chur⸗Bayern, als Inhabern der Uns 
tern⸗Pfatz, Lehen, welche Ahnen Durch das 
Inftr. Pac. Oft. Art, 4 4 15 beſtaͤttiget 

wurden. 
vid. von MEIERN Weſtphal. Srie 
dens Handi. Hauptreg. Voc. Met⸗ 

ternich. 


§. 78. 

Sertingen: Daß das fürft ⸗- und graͤfliche Haus 
Dettingen von Chur» Pfalz Lehen empfan« 
ge, davon meldet zwar Herr JENICHEN 
de feud's Oertingenfibus nichts, außer, 
Daß e8 vormahls Schloß und Mark Tapfe 
* im Pfalz⸗Neuburgiſchen beſeſſen 

abe 


v. feine Vorrede ad Tom.2.. Thefaur, 
Jur, Feud, pag. 4. ſqq. 
Es traͤgt aber noch jetzo von Chur⸗ 
Pfalz zu Lehen zwey Hoͤfe zu Kerlingen. 
Conclus- Schrift, in Sachen: Oettin⸗ 
gen contra Oettingen puncto bacti 
docceſſot. Beyl. 48. 
So⸗ 


J—— Ak 
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So dann von Pal Weuburg vie hohe 
Obrigkeit zu Ober» Lısbeime. . 1. 


ibid, Beyl. 49. 


In einem zwiſchen Chur +» fa und Quad; 
Herzog Wilhelm zu Juͤlich An. 1565. 
getroffenen Tauſch überliefe, Chur» Pfalz 
das Dominium Directum auf den Qua⸗ 


Den von Landscron an Juͤlich· J 
LüNIGS Corp, Jur, Feud.p.m. 671. 





wm. 


* 


1.35 - 26, Sr Tal nm 
ir end 8 Sg 60.“ 


Die von Churfürft Carl Ludwig 9% Naugra · 
zeugte Raugrafen trugen gewiſſe Güterfns 
bon Chur» Pfalz zu Lehen. t0..= 
* Sie feynd gber ausgeftörben, mithin 
a Lehen dem Ehurhaufe wieder himges 
allen. ee 


s 


6, 61. —4 
Die Meichs. Erbtruchſeſſen, Grafen 
zu Waldenburg ꝛc. trugen, fo lang Chur⸗ — 
Aral das Erztruchfeffen Art vermaltes feflen;. 
e, befagtes Reiches Erbamt von demſel⸗ 
ben zu Zehen. - | 
Nachdeme aber das Reichs⸗ Erztruche 
(ren Amt von Chur + Pfalz auf Ehurs 
Babpern gedieben iſt, ſeynd Dadurch ee 

* | iefe 
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diefe Dajallen von Chur» Pfalz hinweg⸗ 
und unter Ehürs Bayern gefommen. 
§. 62. 


Reuſen; An. 1254. ertheilte Pfalzgraf Ludwig 
denen Herrn von Plauen einen Lehenbrief. 
Man weiß aber nicht eigentlich mas 
man aug demfelben, oder dent Lehen, ma» 
en folle, und in was für Qualität er es 
gethan habe. 
BECKLERSs Reuß + Plauiſch Hiſtor. 
p.LuxiGs Reichs. Archiv, Part, 
fpec. Cont.2. unter Grafen und 
Herrn pag. 202. 
| | F. 63. 
Kheinet; Die Burggrafen von Rheineck trugen 
menigfteng feit An. 1421. von Chur Pfalz 
| au gehen die Herrſchaft Winteren, Oder 
Bber⸗Winteren: — 
Sie iſt aber hernach von ihnen abge⸗ 
kommen. | 
. Reiche rFama, Tomir, P,469. 480, 
R Ba SE 
bein Die Fuͤrſten zu Sam und die Rheins 
grafen; grafen tragen von Chur⸗Pfalz zu Mann⸗ 
fehen folgende Stuͤcke, J theils vorher 
gehen waren, theils nach Abflerben Der 
Wildgrafen zu Kyrburg der Chur⸗Pfalz 
heimgefallen, und Am 1409. denen . 
. grafen 
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gtafen verliehen worden ſeynd, nehmlich 
alte Lehen: Flohnheim, das. Dorf, Born⸗ 
beim, Wendelsheim und Eichenloch , die 
Dörfer, und einige Zehenden und Gefäls 
le; Wildgraflice Lehen aber , verfchiedes 
ne Gerichte , die Wildgraffchaft „ das 
Marſchalkamt, und viel anderes mehr. 
MOSERS Staats-Archiv, 1751, 
Part. 4.p.8. ſqq. Parc. u. p. 93. 
Ferner tragen ſie zu Lehen die Wild⸗ 
faͤng in denen Dörfern Werſtatt und Ober 
ren-Saulheim, und das Rheingrafengericht 
su, Obern-Saulnheim. 
MOSER cit. Part, 4. pag. 12. 
Hingegen feynd gemiffe jährliche 150. fl. 
Guͤlden, fo An.ısız. denen Mhemaras 
fen zu Lehen verfchrieben morden, kraft 
Vertrags de An. 1698. nun ganz abge» 
than, und mird deflen jedesmahlen in de⸗ 
nen neuen Lehenbriefen gedacht. 
ibid. pag. 12, 


$. Es. — 
Was die Anno ı559. ausgeſtorbene Rieneck: 
Grafen von Rieneck von Chur⸗Pfalz zu 
Lehen getragen, haben wir vorhin bey Er⸗ 














pach vernommen. 


| $. 66. 
..Die Grafen von Sayn empfingen von Sayn; 
An; 1273. an von Churs Pfalz zu Lehen 


Comi- 


— u 
CHE IE Cap. Von Churfürftlich 


Comtiam Seinenfem , cum omnibus- 
ejufdern pertinentüis. 

Gegenbericht wegen der Graffchaft 
Sayn, Beyl. Ee. LüNIGS Reichs⸗ 
Archiv, Part, fpec, Contin.2. unter 
Grafen und Deren, pag.398. FRE- 
HERI Orig, Palast. Part.2. pag.24. 
TOELNERI Hift. Palat. in Cod. 
dipl. page. 71, rechtsgegruͤnd. Bedenf, 
Beyl. 2. 

Die folgende Lehenbriefe fennd anzutrefs 
— feninLüNIGS Reichs » Ard)iv, 
vid, deſſen Haupt: Megifter, Voc, 
Sayn, und in MOSERS Saynis 
fhen Staats: Recht , pag. 463. fqq. 
findet man noch mehrere Stellen ans 
gezeigt, wo ein oder andere Davon 
"anzutreffen fennd. * 


- Hier ift nur zu merken, daß dieſer alte 
Lehenbrief nach und nach. ausgedehnet more 
den ift, und nach Denen neueren Lehenbries 
fen folches Lehen beftehen folle: 1) In der 
fan Sraffchaft von Sayn mit Manns 














haften, Lehenfchaften, Schlöffen, Fans 
en, Leuten und Zugehörungen, 2) in 
der Sraffhaft Solms, 3) in dem Haus 
Virnenburg mit feiner Zugehörung, und 
was die Grafen zu Sayn in der Sraffchaft 
Virnenburg an Pfälsifshen Leben er 
ge ) in 


* 
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* in dem Schloß Viaunoberg, mit ie 
ner Zugehör. 
MOSER 1 ei pag. 431. 

Als gegen Ende des 16ten Jahrhun⸗ 
derts die Grafen zu Sayn abjlerben zu 
sollen fehienen, bemühete ſich Graf Lud⸗ 
wig zu Wittgenſtein/ fo aus einem Haus 
mit Sayn entfproffen ware, auf ga | 
Weiſe um die Succeflion, 

ibid. pag. 26. ſqq. R 

Chur⸗ Pfalz ereheilte ihme Anfürige An, 
1593. eine conditionirte Verſicherung 
deßwegen, An, 1594. aber die wurkliche 





ceventuale Belehnung. 


ibid. pag. 32.19. 

Weil aber der. Graf von Sayn aleriep 
veräufferte, nahme Chur + Pfalz An. 1692 
deſſen Lande in Sequeltr. B; 

ibid.. pag. 39- 199. 

Doch ſchwebte Chur⸗ Pfalz felbſ in der 
Ungewißheit, was zu dieſem Lehen gehoͤ⸗ 
rig ſeye, oder nicht, 2. und erlaubte Dem 
Grafen von Wittgenftein , ſich bey Trier, 
Coͤlln und Julich ebenfalls um Die Velebe 
nung zu melden. 

- ıbidı Pag. 40. 50. 63. | 

An. 1605, liefe Chur « Pfalz noch: bey 
— des Grafens x Sayn dem Be 

n 


— 
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fen von Wittgenſtein die Sraffchaft Sayn 

einraumen. | 
MOSER |. c. pag. 58. ſqq. 

An. 1604, nahme Der Graf von Sayn 
einen jungen Grafen zu Wittgenſtein, 
welcher feines‘, . des Grafens zu Sayn/, 
Bruders Tochter geehliget hatte, zum 
Mitregenten an, Chur⸗Pfalz gber wollte 
den Dergleic nicht ratificiren. 

ibid. päg. 653. | 
‚An, 1605. belehnete Chur⸗Pfalz ben 
alten Grafen von Wittgenſtein pure mit 
der Sraffchaft Sayn, der Graf von Sayn 
Be reſervirte Denen Erbeöchtern ihr 








4 


echt. 
ibid. pag. 68, ſq. | 

“ Bald hernach übergabe "5 feine Sans 
de Siafen Wilhelm von Wittgenftein, 
dem Gemahl einek dieſer Erbtöchter „ und 
ftarb An. 1606. 2 

ibid. pag. 70%: .. 
“Darauf kamen Ehur Trier, Coͤlln und 
Pfalz; miteinander wegen Der don jedem 
pretendirenden Sayniſchen Lehenftüce 
in Streitinfeiten, davon ſchon oben <äp.7. 
geredet worden ift: Graf Wilhelm: bliche 
aber Doch im Beſitz des größten Theile der 
Grafſchaft. a 
add. MOSER'L e. pag. 70: faq. 

| 1* Daruͤ⸗ 
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Daruͤber fiel der drenfigjährige Krieg 
ein. | 
Anno 1623. ftarb Graf Wilhelm zu 
Wittgenſtein, und fein, mit der Sayni⸗ 
ſchen Erbtochter erzeugter, Sohn folgte ih⸗ 
me, mit Ausfchliefung der in der Anderen 
Ehe erzeugten Kinder in der Graffchaft 
Sayn allein. | 
MOSER I.c. pag. 80. 


On, 1632. ſtarb diefer Graf Ernſt auch, 
mit Hinterlaffung. eines jungen Sohns 
und zweyer Toͤchter. | 

An. 1632. gienge der Sohn ebenfalls 
wi Tod ab. 

Darauf ſtritten der beyden Toͤchter Voꝛ⸗ 
—5 und die Agnaten, Grafen von 
Wittgenſtein, um die Grafſchaft Sayn 
miteinander. 

Es wurden Proceſſe deswegen gefuͤhrt, 
man gebrauchte Thärlichfeiten, man brach⸗ 
te die Sache endlich gar vor den Weſt⸗ 
phälifchen Sriedend» Kongreß: 

Es wurde auch in dem Inftr. Pac, 
Ofn. Art. 4..$.36. etwas zum Beſten 
der Erbtöchter PeroFOnd., doch ſalxoj * 
cujusvis. 

ibid. pag. zꝛ 198. 


—— a Boep 
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Beyn denen Friedens⸗Executions ⸗Tra⸗ 
ctaten machte dieſe Sache abermahlen viele 
Bewegungen. 

MOSER I.’ c. pag. 123. ſqq. 

Chur» Pfalz Tiefe An. 2650. bin und 
wieder fein Woppen im Sayniſchen ans 
ſchlagen, feßte audy An. 165 x. diefe Sa⸗ 
che mit unter die, Fraft ABeftphälifchen Sries 

dens, annoch zu reftituirende Stücke. 
MOSER I.c. pag. 145. STRUVENS 
ei Drälsifhe Kirchen s Hifter. p- m. 584. 
27. Nie 


- An. 1660. aßiſtirte Chur: Pfalz denen 
Grafen von Wittgenftein mit gewaffnetet 
Hand, morüber es am Reichs⸗Hofrath 
zu; einem Proceß, darein auch Chur» Trier 

and Chur: Colin verwickelt wurden, Tas 
me: Es murde aber ın Poſſeſſorio ges 
en Wittgenftein gefptochen, und Chur⸗ 
fat wegen des angegebenen Dominit Di- 
recit über Die ganze Grafſchaft zu ordent⸗ 
lichen Weg Rechtens verwieſen, dieſe 
Ausſpruche auch vom Reichs-Hoftath 
beharret. EN ie 
= "MOSER |. c. "Pag. 161: faq. 
Chur⸗Pfalz hingegen fuhre nicht nur 
fort, Wirtgenftein mit Mannfchafe zu 
unterftügen, ſondern dieße auch durch eis 
nen in Druck gegebenen “Bericht bebaus 
in pten, 
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pten, Daß die ganze Grafſchaft Sayn 
Chur⸗Pfaͤlziſches Lehen ſeye, worauf ein 
Gegenbericht heraus kame. | 
MOSER |, c. pag. 163. ſqq. 
AIndeſſen gienge die Sache am Reichs⸗ 

Hofrath zwifchen Chur - Trier , Coͤlln, 
Pfalz, denen Sayniſchen Erbtöchtern und 
MWittgenftein fort; Münfter aber volle 
ſtreckte die ihme zu faveur deren Erbtöch- 
fern aufgetragene Commißion, und der 
Reichs Hofrath liefe ee daben bewenden. 

ibid, pag. 193. ſqq. | 
An. 1668. erhielten die Innhabere der 
Grafſchaft ein Kapferliheg Protedtorium 
gegen Chur⸗Pfalz. =: 
ibid, ‚Pag. 204, | 

Darauf ware 8: fange Zeit fill, auffer 
daß Chur » Pfalz verfchiedene von denen 
Grafen von Wittgenſtein in diefer Sache 
unter fich eingegangene Vergleiche confir- 
mirte, und fortfuhre diefe Strafen mit 
Sayn zu belehnen, 

ibid. pag. 249. ſqq. 

Als aber An. 1741. nach Abſterben des 
Herzogs zu Sachſen⸗Eiſenach, Bran⸗ 
denburg: Onolzbach ale ein Defcendent cis 
‚ner Sapnifchen Erbtochter Die halbe Graf⸗ 
ſchaft Sayn in. Beſitz nahme, geriethen 

Ä Tt 3 beyde 
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bebyde in einen Schriftwechſel, worein 
auch die Könige m Polen und Preuſſem 
und Heffen-Darmftadt verwickelt wurden. 
MOSER I, c. pag: 264- ſqq. 

An, 1742, lieffe Chur + ul, baren 
waͤhrenden Interregni, die Kirch ergifche 
pet der Grafſchaft Sayn in Beſitz neha 

nen, 

Weil aber groffe Bewegungen daruͤ⸗ 

ber entſtunden, zoge es zwar feine Voͤller 
zuruͤck, behielte aber durch ein Patent al⸗ 
lerley bevor. 

Daruber gediehe es gu einem neuen 
Proceß am Reichs⸗ Hofrath, welcher ſich 
beyder Innhabere der Grafſchaft annahme. 

Auch mißriethen mehrere andere Höfe 
Chur s Pfalz alle Thaͤtlichkeiten. 

Darauf wurde ed ſtill. 

ibid, pag. 301-343. ejufd, Einleit. zu 
den neueften Teurfchen Staats » Ans 
geleg. pag.234. ſqq. FABRI Staatds 
Canzley, om, 83. Pag. ISı 


| $, 67. 
Einem Die Grafen von Sinzendorf tragen 
dorf; von Chur⸗Pfalz das Reichs⸗ Erbſchatz⸗ 
meiſteramt zu Lehen, Davon ſchon oben 
cap. 3. das mehrere vorgekommen iſt. 
8. 68, 
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9. 68. 

Die Grafen von Solms empfangen ih⸗ Solms; 
re Grafſchaft von Chur» Pfalz zu Lehen. | 

MOSERS Saynifches Staats⸗Recht, 
Ppag. 43l. en 

Zu gleicher Zeit aber wurden auch Die 
Grafen zu Sayn damit von Churs Pfalz 
belehnet, die doch nicht Das geringfte.das 
von jemahlen inne gehabt haben. 


! 6. 

Die Grafen von DBeldenz trugen vor⸗ Veldenz; 
mahls von Chur Pfalz zu Lehen: Lichtens 
berg die Burg mit ihrer Zugehörung, Pe⸗ 
tersheim und St. Michelsberg, Die 
Schloß, wie die Grafen zu Veldenz bie 
gemacht und gebauet haben, St. Nemis 
gius⸗ Land. Als weit Das Begrif hat, mit 
ihren Zugehdrungen , item zwey Amt, Die 
man nennet Dofenbecher: und Nerzweil⸗ 
{ers Amt; auch mit ihren echten x. 

LüNIGS Corp. Jur. Feud. Tom. 2, 

Ä P. m. 1283. — 


Daß auch dieſe Lehen, nach ihrem Abe 
fterben, auf die Pfalzorafen zu Simmern, 
und endlich auf Die von Zweybruͤcken ge⸗ 
diehen jenen; iſt bereits. vorhin erinnert 

Tt 4 Von 
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Bon denen zwiſchen Churfürft Sriedes 
richen und Pfalggraf Ludwigen zu Vel⸗ 
den; um dag Jahr 1460. Diefer Lehen we⸗ 

gen obgefchmebten Streitigkeiten, Rebe 

STEINHOFERS Wuͤrtenb. Chrom. 

Tom. 2. p. m. 1926. [qq. 











a 70. 
Bienen on denen Chur» Trierifchen Afterles 
burg; pen, fo die Grafen von Virnenburg bis 
auf ihr Abfterben von Chur» Pfalz zu Lex 
hen getragen haben , ift ſchon oben cap. A 
geredet werden. >» — Ä 
Be $. 7r. | 
Bid; - Die Grafen von Wied tragen diefe ihre 
Grafichaft von Ehur- Pfalz zu Leben. 
Als An. 16085. Graf Sriederich Neu⸗ 
Wied nebſt zwey Doͤrfern an Heſſen⸗Caſſel 
verkaufen wollte, hintertriebe es Chur⸗ 
Pfalz. ee 
Sa, An. 1688. ſequeſtrirte Chur Pfa& 
gar, mit Kapſerlicher Genehmhaltung, Die 
Neu⸗ Wiebdiſche Lande geraume Jahre. 
MOSERS Teutſches Staats⸗Recht, 
Tom. 4. pag. 499. 9. 
Chur⸗Pfatz nahme ſich dahero auch nach 
dem Weſtphaͤliſchen Frieden derer Grafen 
von Wied, in puncto reſtitutionis ge⸗ 
* 
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gen Chur«Trier und den Freyherrn von 
Reinach an; weil es ratione Domini Di- 
redti ſelbſt dabey intereſſiret ſeye. 
STRUVENS Pfaͤlziſche Kirchen⸗Hiſt. 
P. M. 627. 
Was für Churs Pfälzifche Lehen die Wildgra⸗ 
Wildgrafen befeffen haben, fo hernac) von fen; 
ihnen auf die Rheingrafen gefommen feynd 
haben wir bereits vernommen. | 
add, das Mannen: Serichtd » Urthel de 
An. 1351. in MOSERS Staats⸗Ar⸗ 
div, 1751. Part. ı1. p, m. 91 


$. 73. 

Daß die: Srafen von Wittgenftein fich Mittgen« 
yon Chur- Pfalz mit der Sraffchaft Sayn fein; 
belehnen laffen, iſt bergits gemeldet more 
den. | i 

Beil aber diefe Grafen; befonders der 
Haupt⸗Actor, Graf Ehriftian, in dem 
deßwegen am Reichs⸗Hofrath geführten 
Proceß unglücklich ware, erhielte er yon 
34 den Kirſchgarthauſer Hof zu 

Hernach wurde er ihme geeignet. 

Was aber die Suecoſſores an der Chur 

dagegen eingewandt haben ſiehe oben 


FEh L, ˖. — 
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Seit kurzem ift endlich ein Streit daruͤ⸗ 
ber entfianden, ob die Herrſchaft Hom⸗ 
burg an der Mark ein Stück der Grafe 
ſchaft Sayn, mithin nad denen Ehurs 
Pfaͤlziſchen und Wittgenſteiniſchen Prin- 
it ein Lehen von Chur⸗Pfalz feye oder 
N 


Chur⸗Pfalz behauptet ed, und einer 
— Wittgenſteiniſchen Agnaten geſtehet 
es ein: 
Der Innhaber der Herrſchaft, Graf 
von WirgenfteinsBerlenburg , hingegen 
haͤlt es für eine von der Grafſchaft Sayn 
on abgefonderte allodiale Reichs⸗Herr⸗ 
As Chur» Pfalz die zwiſchen denen 
Grafen zu Wittgenſtein darüber entftans 
dene Streitigkeit vor ſeinem Lehenhof eroͤr⸗ 
tern wollte, wandte fih der Graf zu Bits 
genſtein ⸗Berlenburg an das Cammerge⸗ 





richt. | 
Allda file An. 1754. in Poffeflorio 
das Urtheil vor Chur« Pfalz aus. 
v. MOSERS Teutſches Staats» Arc 
div 1752. Tom, i. pag. 223. ſqq. 
475. fqq. | 


ie 6. 74. 
Henburg;? Die Bürften und Grafen zu Yſenburg 


tragen von Chur» Pfalz zu Lehen . 
| ene 
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dene Gefaͤlle, das Dorf Stockheim, Bracht 
das Schloß, und das Staͤdtlein daruntet 
gelegen ꝛc. | Ä 
v,; LüNIGS Corp; Jur, Feud. Tom, 
2..pag, 1306. ejusd. Reichs⸗Ab⸗ 
hin, Spicil. Secul, Part. 2: p. 1593, 


hilipp von (Nieder) Afenburg, Herr 





u Örenfau, truge Anno 1344. fein Land 


hur⸗Pfalz zu Lehen auf. 
. TOELNERI Hiftor. Palat, Cod. di. 
plom, pag, 97. Fan 


7% 
Det Graf zu Zweybruͤcken verkaufte An. 
1325: an Churfürft Ruprechten 1. die Helff⸗ 
te angweybruͤcken, Burg und Stadt, Horn⸗ 


Zweybrul⸗ 
den; 


bad, Burgu.Stadt, Bergzabern, Burg u. 


Stadt, und die andere Helfte truge er ihme 
zu Mannlehen für Söhne und Töchter auf, 


LüNIGS Corp, Jur. Feud. Tom, 


p. m. 1270. es 
Anch empfiengen fie ein gewiſſes Mann⸗ 
lehengeld. | | 
ibid, pagı 1274 — 
76 — 

Daß ferner die Reichs « Ritterſchaft 
am Oberen⸗ und Mittlern⸗ Nheinftrohm 
in Corpore nunmehro gewiſſe Gerecht⸗ 
ſamen in Wildfangs⸗Sachen, u. ſ. w. 

| pon 


Reichs⸗ 

itter⸗ 
ſchaft am 
oberen und 
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mittelern von Churs Pfalz zu Lehen erkenne, haben 
nz wir ſhon Oben cap. 7. vernommen. 
5§. 77. 
Aldi; Von einzelen Adelichen Churpfaͤlziſchen 
Vaſallen endlich will ich hier uur folgender 
gedenken. 
Die von Albichen hatten um das Jahr 
3383. ein Burglehen zu Oppenheim. 
LüNIGS Corp. Jur. Feud; Tom. z. 
pag. ı271. 'TTOELNERI Hiftor. 
Palat. Cod, dipl. pag, 120, 
Altorf Dievon Attorff, genannt Wollſchlaͤger, 
erhielten An. 1542. nach Abſterben derer 
von Aueuheim, ein Burglehen zu Oppen⸗ 
hei. | 
LüÜNIG k ©, pag. ngr. 
| | FR, | §. 79. | 
Bayer; Die Bayer von Bellenhofen trugen eis 
nen Theil an Schloß, Thal und Amt Neu⸗ 
ens Beimberg von Simmern zu Mann 
(chen. 
LONDORPI Ada publ, Tom. 9. 
P. m, 620, 

Mh . §. 80. 
Serneck; Die von Berneck waren; im 24Den Se- 
eulo Pfaͤlziſche Lehenleute; kamen aber 

um 
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im esden Jahrhundert mie der Herrſchaft 
Wildberg an Würtenberg. = 


* BÜRGERMEISTERS Theſaur. 
Jur, Equeſtr. Tom; 1. pag. 396. 

F Er F. 81. na a 
Die Broͤmbser von Küdeaheim trugen Broͤmbs⸗ 
das Dorf Saulsheim am Rhein, , gegen er; 
Müdesheim über, nicht weit von Bingen, 

Herzog Wilhelm aber trafe mit Chur⸗ 
Pfalz An. 1565. einen Ka , wodurch 

er dieſes Lehen an Chur⸗Pfatz überliefe, 
| — — brachte Chur⸗Pfalz dieſes 
Dorf eigenthümlich an fi. = _ 

Während 30. jährigen Kriegs fochte 
ein Broͤmbser Diefe Altenation an, und 
erhielte von Kayfer Gerdinand II. daß er " 
ihme Baulöheim zum Reichslehen verlie⸗ 
he, und zwar ſo, daß nach ſeinem Abgang 
ohne Leibeserben, es auch auf ſeine Schwe⸗ 
ſtern fallen ſollte. 4 | 

LüNIGS Corp, Jur. Feud. Tom.. 
. : P.m 671. fgqg. Tom, 2.p.uaon 
a — 


©: Durch den Ohnabruckiſchen Frieden 
Art. 4. $. 18. wurde es auch beſtaͤttiget, 
doch als ein Pfaͤlziſches Lehen. 
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679 XI. Cap. Von Ehurfürftlich 


| $. 82. | 
Sram- Die von Erampurg (nicht Erampurg) 
purg; erfannten um das Sjahr 1389. den Hof 
an dem Dorff zu Langſcheid, gegen Cram⸗ 
burg über als ein Chur» Pfälzifches Lehen. 
LüNIG I. c, pag. 1274. TOELNE- 
Ri Hift, Palat. Cod. dipl. p. 121. ſq. 

| §. 23. 
Degen- ¶ Daß die Grafen und Freyherrn von 

feld; Degenfeld Churpfaͤlziſche Vaſallen ſeyen, 

erhellet aus | Ä 

Dee RO «Fama Tom. 3. pag. 387. 

q9. 

Worinn aber diefe Lehen eigentlich be 
ſtehen? Ban ich nicht fagen. 

r §. 84 — 
Eyrem⸗ Die Ganerben zu Ehremberg im Erz⸗ 
der; Ar Trier tragen dieſes Schloß von Ehurs 

‚Pfalz zu Affterlehen. | | 
‘ v. BURGERMEISTERS Biblioth. 
Equeſtr. Tom, 1. p. 281, 

- $, 85. 

Ein Churpfaͤlʒiſcher Burglehenbrief für 
— einen von Fletſch de An. 1388. findet ſich 
in TOELNERS Hiſtor. Palat. Cod. 

| diplom. p. 121, 
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ur 86. 
Die Ganßen von Otzberg trugen ſeit Sanß; 
An. 1393. von Chur⸗Pfalz verſchiedene 
— zu Lehen, wie umſtaͤndlich zu ſehen 
i 








—— ee u 


beym Herrn von LUDOLFF de Jur. 
. — Foemin, ılluftr. Append. Part, >. 
P. m. 238. fq. add. pag. 241, 


5. 87. 
Die Glanden von Scharner trugen von Slanden; 
ber Landſchreiberey Simmern sin Erblehen 
an Geld. .. 
LüNIG I, c. pag, 1299. 


§. 88. 


Was von denen Goͤlern von Ravens⸗ Goͤler; 
burg zu ſagen wäre, wird hernach bp 


« 


Hirſchhorn vorfommen.. 


$. 89. | 

Die von Guͤltlingen wurden durch den gut; 
von den Grafen von Hohenberg A. 1363. u 
und 1377..gefchehenen Verkauf der Ders 
fchaft Witdberg an Pfalz, Pfalziſche Va⸗ 
fallen: kamen aber An. 1440. auf gleiche 
Weile von Pfalz an ABürtenberg. - - 

BURGERMEISTERS Thefaur. Jur, 

Equefir. Tom, 1. pag. 396, . 


6. yo, 
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— 





— — —— — 





| %. so _ 
Henrig Don einem Henrigmännifchen Burg⸗ 
mann 5 fehen, fo nach Abgang des Mannsſtamms 
der Tochter, verehligten Neuphartin, vers 
lichen worden, fiche & 
Herrn von LUDOLFF de Jur, Fa- 
win. illuftr, Append. Part. 2. pag. 
m. 228. | 


§. 92. 
Hentſchu⸗· Die von Hentfchuesheim hatten um das 
esheim; Jahr 1392. der von Laudenberg Chur⸗ 
fätzifche Lehen am ſich erkauft. 
LüNIG |. c. pag. 1276. 
$. 92 
Hirſch⸗ Die von Hirfehhorn erhielten A. 1504, 
born; die Veſte Zwingenberg am Neckar, famt 
denen dazu gehörigen. Dörfern, Weylern, 
und anderen , zu Lehen für Söhne und 
Töchter. 
An. 1832. fturb der Mannsſtamm ab. 
Chur: Pfalz wollte es, als ein’eröfnes 
te8 Lehen einziehen , ein Goͤler von Nas 
venfpurg aber, (Maria von Hirfchhorn 
Sohn,) liefe fi) von Schweden immit- 
eiren , wogegen aber der Adminiftrator 
der Chur» Pfalz fich ſette. 
Als Chur⸗Bayern Meifter von der 
Untern« Pfalz wurde, nahme es Zwingen⸗ 
berg zu Danden. | Tach 
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Nach geſchloſſenem Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
den meldeten ſich die Hirſchhorniſche De- 
ſcendenten bey Chur⸗Pfalz um die Be⸗ 
lehnung: Sie wurden aber mit ihrem 
Geſuch ad Viam juris verwieſen. 


Darauf erhielten ſie von dem Friedens⸗ 
ExecutiongCongrefs eine Commiſſion 
auf den Teutfchmeifter und Wuͤrtenberg, 
melche ein Urthel in contumacıam gegen 
Chur⸗Pfalz ergehen liefen , über welches 
Ehurs Pfalz fid) bey dem Kayſer beſchweh⸗ 
Tele, 

Die Sache bliebe fodann von A. 1652. 
an liegen. | 
Imwmittelſt verliehe Chur« Pfalz anders 
weit Diefe Herrſchaft denen Freyherrn und 
Grafen von Wieſer zu Lehen. 


An. 1725. reaflumirten die Horneck 
von Hornberg, von Gemmingen und Goͤ⸗ 
ler von Ravenſpurg, als von Hirſchhor⸗ 
niſche Deſcendenten, ihr, Reſtitutions- 
Geſuch, erhielten auch Ay. 1726. eine Ex- 
ecutionge Commiflion auf das Crays⸗ 
Ausſchreib⸗Amt in Schwaben. 


Ehurs Pfalz hielte ſich dadurch um fo 
mehr graviret, als es dem Reichd: Depu- - 
tationg sUrthel viele Nullitäten ſchuld gas 

be, welche zuvor unterfuche werden müs 
| | Un. ffen, 
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ften, und nahme Dahero feinen Recurs an 
den Meichds Eonvent. 

Allda machte die Sache überaus grofe 
Dewegungen: Weil aber beyde Religi⸗ 
ons-Verwaudte in portes giengen, wur⸗ 
de nichts endliches beſchloſſen. 

Indeſſen drunge der Kayſer auf die Re- 
fticurion , worzu fi) Chur: Pfal; auf) 
endlich verflunde. 

Die von Hirſchhorniſche Erbe - Inter» 
eſſenten aber Elagten , theild daß Die Re- 
ſtitution gar nicht vollitändig gefchehen 
[ee ‚ theils daß. ihnen viele Eingriffe ge⸗ 

han würden. 
fiehe von dieſer Sache MÜLLERS 
jurift. Hiſtor. Eledt. Part.3. p. m. 
144: ſqq. Deren von SCHAU- 
ROTHS Sanıml. der Concluf. 
&c. Corp. Evang. Tom. 3. pag. 
870. ſqq. Reichs⸗Fama, Tom. 12. 
im Haupt » Regijt. Voc. Zwingen⸗ 
-. berg. 

Darüber wurden die von Hirfhhornis 
ſche Erben endlid) müde, und verfauften, 
unter Königlich » Preußifcher Dermittes 
kung, Die Herrfchäft ganzan Chur⸗Pfalz. 

Die Reichs: Nitterfchaft ſetzte fich zwar 
dagegen , der Reichs⸗Hofrath beitattige 
te aber doch endlich den Verkauf. 

fiehe oben cap. 7. $. 93, 
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$. 93. | 

Der Breyheren von Hoheneck Schiof Sobened ; 
gleichen Rahmens rühret von Chur» Pfalz 
zum vierdten Theil zu Lehen, 

Dieſes wollte ed dahero um das Jahr 
1663. durchaus nicht zugeben, daß die 
Freyherrn von Hoheneck ſolches Schloß 
an den Herzogen zu Lothringen verkauften. 

| fi ” die diesfalls herausgefommene 

Schriften ergehlet in LüNIGS Bi- 
blioth. Dedudt, Part, 1. pog. 604. 
Edit. JENICH. 


$. 54 
Die von Hoemburg, oder Homburg, Homburg; 
frugen An. 1433. den Zehenden zu Erler 
— bey Steinweiller von Chur⸗Pfalz zu 
e 
SCHILTER ad Jus. Feud. Alemann. 
Cap. 67. p. m, 338. 
$- 95. 
Die Meylach von Heymaden trugen Meplach; 
verfihiedene Güter von Chur » Pfalz zu 
Sehen, furben aber zu Anfang des ısten 
Jahrhunderts ab: Doch Famen bie Lehen 
auf ihre Töchtere. 
von LUDOLE de Jur. Foemin. illuftr. 
Append, Part. 2. p. m, 239. fqq. 


Uu a 8.96, 


676 XI, Cap. von Eburfürftlichs 
| $. 96. 
Maſen- Die von Maſenbach fragen den Dre 
bad); re Nahmens son Chur » Pfalz zu 
ehen. | | 
Reichs-Fama, Tom, 3. pag, 384. ſq. 
$. 97: 
Nagel; Einen Chur Pfälsifchen Lehenbrief für 
einen Nagel de An. 1349. ſiehe 
in TOELNERS Hiſtor. Palat. Cod. 
dipl, p..120. | | 
| 9. 
Reuphat Non einer Neuphardin, gebohrner Hens 
unz rigmaͤnnin, Burglehen, fo fie auf_ihre 
Tochter, eine verehligte Pilgerin, verſtam⸗ 
met, ſiehe ee | Ä 
| $. 99. | | 
Hilger; Von einer Pilgerin, Burglehen, ſo fie 
von ihrer Mutter, einer Neuphardin, er 
erbt, fiehe 
Hrn. von LUDOLF I. c. 


| 8, 100, . | 
Puller; Die Puller trugen den Zehenden zu 
lebach bey Steinweiler Chur: Pfalz; Anno 
3354. zu Mannlehen auf. | A 
SCHILTER ad Jus. Feud, Aleman, 
cap. 67. $. 3: P. m. 336. ſq. 





Ferner 


® 
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Serner die. Veſte Eiecbeigy mit ıhren 
Zugehörungen. 

SCHILTER |,c. p. m. 237. add, 
LüNIGS Corp, Jur. Feud. Tam, 
2. ꝑ. 1267. 1282. TOELNERI 
Hift. Palat. Cod. dipl. pag. 119. 

S. or. 

Daß die von Nathfamhaufen ben Nathſam⸗ 
ei des Kepler Handwerk in einem hauſen; 
gemiffen Bezirk von Chur=Pfal; zu Reiche⸗ 
Afterlehen tragen; iſt ſchen oben errinnert 
worden. 

Wie ſolches von denen von Strahlen⸗ 

berg wenigſtens ſeit Anno 1351. als in 
Reichs⸗Affterlehen an die von Rathſanm/⸗ 
hauſen gekommen ſeyn ſolle, ſiehe 

. LüNIGS Corp, Jur. Feud. Tom, 3. | 
P. 679. — 

Daß aber wenigſtens nunmehro die 
von Rathſamhauſen ſolches Lehen unmitz 
telbar von Chur⸗ Aal empfangen, fiche 

ibid. 











g. 102. 


Im 30. jaͤhrigen Krieg erhielte der Chur⸗ Reigers⸗ 
Männsifche Kanzler. Keigersberger von bergen; 
dem Kayfer in Der Intern: Pfalz ein Lehen, 
melches ihme auch durch Das Inftr, Pac. 

Ofn, Art. 4, $ 18. beftättiget wurde. 
Uuz $. 103, 


673 XII. Cap. Don Churfürftliche 

















8. 103, 

Nitter: Die von Mitter trugen An. 1341. ale 
ihre eıgene Güter Pfalzgraf Rudolphen 
zu Erbiehen auf. 

LüNIG I. c. Tom. 2. p. m, 1266, 


| $. 104, 
Roden- Die von Modenftein hatten Chur⸗ 
ſtein; Pfaͤlz- Ogberg> und Umſtaͤttiſche Burg⸗ 
und Mannlehen. MER 
Anno 1672. gienge der Mannsflamm 
ab: die Lehen aber fielen auf die Tochter, 
von LUDOLF de Jure Foemin: il- 
luſtr. Append. Part. 2. p. m. 228, 


& 105. 
Rudig- Die von Ruͤdigheim ererbten von Des 
beim ; nen Meilachen von Heumaden einige Chur⸗ 
Pfaͤlziſche Lehen. | 
von LUDOLFI., c. p. m. 24". 


6. 106, 


Even. Die von Seldeneck trugen vormals das 

et; Reichs⸗ Erbfüchenmeiftere oder Truchfefs 
ſenamt von Chur: Pfalz zu Lehen. 

Etwas befonderes iſt, daß Kayfer Mas 

gimilian 1. ihnen ſolches An. 1494. durch 

eine eigene Urkund ausdrücklich RED: 

ka 
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LüNIGS Corp. Jur. Feud, Tom. 2. 
p. m. 1290. | 


Sie feynd aber abgeftorben, und ihr 
Erbamt ift Darauf denen Truchfeffen von 
Waldburg zu Theil worden; mie wir fchon 
oben gehoͤret haben. BE 
. | $. 107:: , ie f 

Einer von Steimübergabe An, 1341. Stein; 
Pfalzgraf Rudolphen feine eigene Gerichte 
zu D. und empfienge fie wieder zu Erb⸗ 

Sehen für Söhne und Töchter... 
LüNIG I, c. pag. 1266, 

















Iay 


ru & 108 | F 
Die von Venningen tragen verſchiedene Vennin⸗ 
Drte von Chur⸗Pfalz zu Lehen. gen; 


‚ FABRI Staats + Canzley, Tom. 42. 
pag. 378. — 


An 


§. 109%; F 

Die von Waldenburg, genannt Schenk⸗ Walden⸗ 
herrn, erhielten waͤhrenden dreyßigjahri⸗ burg; 
gen Kriegs ein Lehen in der Untern⸗Pfalz; 
welches ihnen durch den Oßnabruͤckiſchen 
Frieden Art. 4. 5.18. gelaſſen wnde 
Es beſtunde ſolches in einigen Dörfern, 
fo Chur: Pfalz von Chur⸗Trier zu Leben 
getragen, und vorhm die Herrn von Fle⸗ 
ckenſtein Damit beafterichnet hatte, z 

- Uu 4 STRU- 





680 XII. Cap, Von Churfuͤrſtlich⸗ 


STRU VENS Pfalziſche Kirchen⸗Hiſt. 
P- m, 534. 
2 &. 110. 

Wambold; Henrich Wambold hatte allerley Lehen, 
ſo von ihme an di⸗ Meylach von Heuma⸗ 
den kamen. 

Dr. von LUDOLF de Jur. foemin. 
liluftr, Append, Part. 2, P: m, 


240. fqg. 
6. 1t1. 
Beingare Die von Weingartten erkennen das rt 
un; eingartten als Churpfälziſches Lehen. 


BURGERMEISTERS Cod.diplom, 
Equeftr. Tom. ı. Pag: 790; 


j .& 112, j 
Wend⸗ Churfürft Ruprechts Lehenbrief für eis 
beim; nen Homeck von Wendheim über ein 

Burglehen, ſiehe 

in TOELNERS Hiſtor. Palat. cod. 

dipl. pag. 120. 
u 2 Pag... | 
Wieſer; Daß die Freyherrn und Grafen von 
Miefer eine jeitlang mit Der Herrſchaft 
Zwingenberg am Necker belehnet gewe⸗ 
fen ſeyen, ſiehe hievornen bey. HIRSCH- 
HORN. 5. 


S 114 


— — — 
— 
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$, 114. BER 
Daß die von Zobel zu Giebelſtadt Den Zobel; 
Kefler: Schuß in einem gewiſſen But 
in Franken von Ehurs Pfalz zu Afterleo 
— tragen, iſt ſchon cap. 7. erinnert wor⸗ 
m. 5 F — 


5. 115. at 

In der berühmten Theilung des Haus Theilimg 
ſes Pfalz de An. 1410, wurde aud) Bor: der Lehen⸗ 
fehung gethan , wie ed wegen der Lehene leuthe. 
leute, nad) der verfchiedenen Befchaffens 
heit ihrer Zehen und deren Lage, follte gea 
halten werden. | 


v. ſupr. 
$. 116. 
Don dem Gebrauch der Parium Curie parea cu. 
in der Pfalz, fiebe R — u 


‚JENICHEN de uſu hodiern. Parium 
Curiz p.m:34. LüNIGS Corp: 
'Jur. feud. Tom,2. pag. 1259. 


Es ift aber verfchiedenes dabey zu erins . 
neren. Te ni 
Dann was Kayfer Ferdinand IT. An. - 

1623. zum Beſten der Meichs » Nitters 

fchaft, in Sachen ‚ fo den Lehenherrn und 
die Lehenleute betroffen,. gethanen Auge 
ſpruch anbelanget , fo iſt demſelben, als 
uu7 einer 
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Lehenhof; 











— — 





einer, waͤhrenden dreyßigjaͤhrigen Kriege, 
gefaͤlten Sentenz, Die Rechtskraft durch 
den Weſtphaͤliſchen Frieden benommen. 
In der Churpfäaͤlziſchen Landsord⸗ 
nung Tit. 27. werden Die Lehenſachen, 
nach Unterſchied der Lehenrechten, vor 
dem Lehenherrn oder Die Lehenmannen, vers 
tiefen. | 
LüÜNIG I, c. pag. 1318. 


Ein Erempel eines An. 1334. von eis 
nem Mannengericht gefällten Urtheils fins 
det ſich | 

beym LüNIG I, c. pag. 1265. 

Ein anderes Erempel de An. ızpr. ifl 
zu lefen | | 

ia. MOSERS Teutſchem Staats: Ars 

chiv 1751. Part. 11. pag. 91. 

An. 1739. offerirte ſich Chur «Pfalz 
gegen Brandenburg » Onolzbach In Der 
Sayniſchen Sache allenfalls zu einem Ju- 


n . 


dicio Parium Curie, Ä 
MOSERS Sayniſches Staats⸗Recht, 
pos · 265. 

S. 117. | 
Ordentlicher Weiſe hingegen werden 
die Churpfaͤlziſche Lehensſachen, man 
es extra. yudicialia feynd, vor der Ye 
| urlte 
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fürſtlichen Regierung zu Mannheim vers 
handelt. 

Die Judicialia hingegen vor dem Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Hofgericht allda. 


§. 118. 
Der aͤlteſte gelehrte Regierungsrath iſt Lehen⸗ 
Lehenprobſt. probſt; 
Selbiger hat dermahlen einen Adjun- 
ctum. | 


$, 119. 

Eines Churpfälzifchen Lehenbuchs, oder Norm in 
Lehenrechts, vom Fahr 1463. gedenket Lehendfa- 
SCHILTER ad Jus Feud, Alemaan, chen; 

cap: 43. $:5. P.M. 368. 

Die Ehurpfälzifche Land» und Hofge⸗ 
richts⸗ Ordnung enthalten etwas weniges 
von Lehensfachen. u; 
fiche felbiges auch in LÜNIGS Corp, 

Jur. Feud, Part. 2. P. m. 1318. fgq. 


Auffer deme wird nach Denen Padlis In- 
veftiturarum , befonderen Herkommen 
und Obfervanz diefes Lehenhofs, oder in 
andere guͤtliche oder ſonſtige Wege, ohne 
foͤrmliche Proceß und ausgefprochene De- 
finitiv - Urtheil gehandelt, und mußte man 
An, 1717. von keinen hinlänglichen Pre: 

| yudı- 











‚624 XII. Cap. Von Ehurfürftlicy- 
judiciis, da in meri quzftionibus ju- 
ris feudalis allein nad) denen gemeinen, 
dem Corpori Juris bepgefügten Lehenrech⸗ 
ten in contradidtorio gefprocdyen worden 
waͤre. | 

LüNIG l.c. pag. 1319. 





F. 120. 


Privilesir. Chur⸗Pfalz behauptet ferner, daß alle 
te Jurisdi- Churpfälzifche Bafallen, fie mögen fonft 
ion uͤber unmittelbar ſeyn oder nicht, in Perfonals 
eo. und Keals Eivil: und Eriminalfachen vor 
eute. denen Churpfätsifchen Berichten» Recht zu 
geben und zu nehmen, fihuldig feyen. 

Cine Dedudion hievon für Churs Pfalz 
fiehetinBURGERMEISTERS 
Cod. dipl. Equeftr. Tom. 1. pag. 
738. ſ9q. und in Harn von LU- 
DOLFS-Symphor. confult, &c, 

Toın. 2. Part. 2, pag. 100. fgq. 

- Deren IBiderlegung aber bey BUR- 
GERMEISTERN |.c. p. 776. ſqq. 
und bey Herrn von LUDOLE Kc. 
pag. 158. ſqq. 

Die Hauptgründe diefer privilegirten 

Jurisdidion ſeynd: 1) Ein Privilegium 

Ranfer Ludwigs aus Bayern de An. 1344. 

Praft deſſen alle des Churfuͤrſtens zu Pfalz 

Diener, Mannen, Ritter oder —— 

| rei 
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reich oder arm, oder wer ſie ſeynd, uͤber⸗ 
all in ihren Herrſchaften zu Bayern und 
am Rhein, oder wo ſie ihre Herrſchaften 
ausbreiten moͤchten, um keinerley Sachen, 
Die jemand an fie zu ſprechen oder zu Flgs 
gen hätte, nirgend anderfirvo zu Recht fies 
hen, dann vor Chur» Pfalz, fo lang dem 
Kläger das Recht nicht verfaget werde. 
v. BURGERMEISTER |.c. pag. 759. 
762. LUNIGS Corp, Jur. Feud, 
Tom, ı. pag.’662, von LUDOLF 
l. c. pag. 123, ı27, | 
Diefes Privilegium wurde confrini- 
tet und extendirt von Kayſer Sriederich 
Il. An. 1447. von Kayfer Mayımilian I. 
An.ısı2.vonKanfer Carl V. An.1521. 2c. 
BURGERMEISTER |. c. P.739.. 
An. 1616, und 17. liefe Chur« Pfalz 
dem Cammergericht diefes Privilegium 
infinuiren, welches aud) An. 1618. eine 
Urkund darüber ertheilete. | 
v. BURGERMEISTERS Cod. dipl, 
Equeftr, "Tom. 1. p. 761. von LU- 
DOLEF I. c, pag. 126. fgq. | 
‚ 2) Bezgiehet ſich Ehurs Pfalz auf das 
un der güldenen Bull, Tit. u. enthaltene 
Privilegium de non evocando, wodurch 
jenes Privilegium. nicht. ‚allein. erneuert, 
fondern auch ferner erklärt, verbeffert, - 
alles 
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alles, was Darwider gehandelt wurde, vers 
nic)tet worden ſeye. 
3) Seye Chur » Pfalz von alten Zei⸗ 
ten ber im Beſitz dieſes Vorrechts. 
Schon An. 1353. ſeye am Kayſerlichen 
Hofgericht erkannt worden, daß der Vogt 
von Hunobtftein mit feinen gegen den Gra⸗ 
fen von Sponheimangebrachtin Klage von 
da ab⸗ und an den Churfürften zu ‘Pfalz, 
x ſeinen Lehenheren verwieſen werden 
olle. 
LüNIGS Corp, Jur. Feud, Tom. i. 
p- m, 662. | 
Soo ſeyen auch noch mehrere bey dem 
Sammer: und Rothweilifchen Gericht ers 
gangene Remiffori - Urtheile vorhanden. 
von LUDOLE I. c. pag. 138. ſqq. 


Die Keichegrafen und Reichsritterſchaft 
aber wenden dagegen ein: 

ad i. Das angebliche Privilegium feye 
allenfalls a) nur Churfürft dem Blinden 
und feiner Defcendenz gegeben, b) gehe 
nur auf die Pfälzifche Lande, Landfaffen 
and Unterthanen , c) der Kanfer hätte 
auch nicht weiter gehen, noch zum Nach⸗ 
eheil der Reichs⸗Unmittelbarkeit dergleis 
chen Privilegia verleihen Fönnen. 


ad 2, 
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ad 2. Das in Der guͤldenen Bull ent⸗ 
haltene Privilegium aber ſeye allen Chur⸗ 
fuͤrſten gemein, deren doch keiner ſolches 
weiter, als auf ſeine Landſaſſen und Un⸗ 
terthanen zu appliciren, noch dergleichen 
privilegirte Jurisdiction über feine Va⸗ 
— wie Chur» Pfalz, zu behaupten bes 
gehre, 

ad 3. Die Umftände des Cafus de An, 
1353. ſeyen nicht befannt, und die Gas 
meral,Urtheln nicht fpecihcirt: Vielmehr 
habe Ehur » Pfalz gemußt und gefchehen 
lafjien, daß feine unmittelbahre Vaſallen 
vor Denen Reichsgerichten belangt worden 
ſeyen, habe auch dieſe Urtheile felbft exe- 
quiren helfen. ' 

Erft unter Churfuͤrſt Sriederih V. habe 
Chur Pfalzerftimahls die privilegiacam ju- 
risdidtionemerga Vajallos auf die Bahn 
gebracht: Der Reichs⸗Hofrath habe aber 
feithero mehrmahlen Dagegen geiprochen, 
und die darauf gegründete Churpfalziſche 
exceptiones verworfen. 


Ein Bedenken des Ehurpfätzifchen Hofe 
gerichts de An. 1667. ob die von Adel 
fihuldig feyen, vor folchem Hofgerichr zu 
erfheinen und Recht zu nehmen oder nicht? 
ift zu lefen | 
bey Deren von LUDOLF |, c. pag. 
142, (qq. Rs 
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Was fih An. 1615. dißfalls mit der 
Reichs⸗Ritterſchaft zugetragen habe, iſt 
fihon oben gemeldet worden. 


Anno 1617. lieffe Kayfer Mathias 
ein Reſcript an Ehurfürft Sriederich V. ers 
geben, fi) der von ihme anmaßenden pri- 
vilesirfen Jurisdidtion über die der Reichs⸗ 
Ritterſchaft zugethane Mitglieder zu ents 
halten, 

_ LüNIGS Corp. Jur, Feud, Tom, ı. 
p. m. 670. 


Um das Jahr 1715. behauptete Ehurs 
Pfalz diefe privilegirte Jurisdiction gegen 
Leiningen⸗Weſterburg mit ſtarker Hand. 

Es thate aber das ganze IBetterauifche 
Grafen⸗Collegium den Ehurfürften Bors 
ſtellung dagegen. 

von LUDOLEF I. c. pag. 155. 
Die in der Sache ergangene Cameral⸗ 
urtheile aber fiche 
ibid. pag. 159. fqq. 166. fgq. 
An. 1719. erfolgte abermahls in einer 
dergleichen Sache: Leiningen- IBefterburg 
contra Chur =» Pfalz eine Parıtoria am 
Cammergericht. —— 
ibid. pag. 162. 








Um 


nr — 
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En m] 
_ Um das Jahr 1725. wande ſich der’ 
Graf von Erbad).in einem gleichen Sal an 
das Kayſerliche Cammergericht. - 


Allda das. Wetterauifche Brafen-Col- 
legium abermahlen interveniendo eins 
anıe, Ä 
ſiehe den Titul einer Erbachiſchen De- 
duction in diefer Sache inLUNIGS 
Biblioch. Dedudt, Part, r, Pag. 348, 
Edit. JENICH, : 
. Und diefe Dedudion ſelbſt bey Herrn 
von LUDOLF I, c. pag. 167. 


_ Das vor Erbach ausgefallene Cammers 
gericht» Urtheil de An. 1730. aber 


bey LUDOLE.c. Pag. 243. 


- An. 1729. wurde auf Peiningens Mes 

ferburgifches Anrufen, beym Cammer⸗ 

gericht nochmahls einMandatum S,C. gr 
ibid. pag. 166. 


- Endtich fo ift auch: in die oben cap, m, 
angeführte Vergleiche zwiſchen EhursDfalz 
und dem: Fohanniter « Orden, wie auch 
der Reichs⸗Ritterſchaft kuͤrzlich gefchlofe 
fene DBergleiche allerley wegen diefer pri- 
vilegirten Jurisdidtion 2 aefoffen, | — 

x o/ 





| a30 xXIl. Cap. Von Churfuͤrſtlich⸗ 


fo, daß meiſtens beyde Theile in contra- 
dictorio verblieben ſeynd. 





| $. 121. 
.  Recurfus Werſchiedene Falle, darinn der Reichs⸗ 
ad Curiam Hofrath gegen den, von Churpfälgifchen 
Feudalem. np afallen in Sachen, welche keine eigent⸗ 
liche caufz feudaies waren, an den Chur⸗ 
pfaͤlziſchen Lehenhof genommenen Recurs 
gefprochen-hat, fiehe | 
in der Reichs-Fama, Tom. 3. p. 383. 
q. 387.fgq. beym Herrn von LU- 
DÖLEF I. c. pag. 163. 223; fgq. und 
_ inMOSERS Teutſchen Staats,. Ar⸗ 
“div 1754. Tom. 2. pag. 4441. 


F. 122. 


Aufboth, Wie An. 16010. die Churpfaͤlziſche Las 
ber Lehen⸗ henleute aufgebothen, und ihnen, weil ſie 
Leute. bewilliget, ſich auch gewiſſer maßen auſſer 

Sands gebrauchen zu laſſen, ein Revers 
deßwegen ertheilet worden, Deßgleichen 
mas man, flat Zutter und Mahls, auf 
die Perſonen und Pferde an Geld bewil⸗ 
ligec habe, fiebe u 

in BURGERMEISTERS Biblioth. 
ÆEqueſtr. Tom, ı. pag. 52: fg. Lü- 
NiGS Corp. Jur. Feud. Tom, 2. 

.P- m. 1298, Ra, 
—F An. 


” Pfälsifchen Lehensſachen. 6yı 
An. 1668. forderte Churs Pfalz unter 
anderem von Denen Inhabern der Graf⸗ 
haft Sayn Lehendienfte gegen Chur⸗ 
Maynz, fie wanden fich aber an den Reichs⸗ 
—* welcher ihnen die Parition ver⸗ 
te. | 


MOSERS Saynifches Staats⸗Recht, 


* 


Pag. 202. faq. | | 
Ob in neueren Zeiten von Chur» Dfalg 
Deffen Lehenleuten, Lehendienfte angemus 
Fr und von ihnen geleiftet worden feyen? 
ehe 
BURGERMEISTERS Thefäur. Jur, 

Equeft, Tom, 2. Pag. 64 231. 233. 


Und wie im jetzigen Jahrhundert am 
Cammergericht Proceß darüber gefuͤhrt 
worden ſeye, ob die von Chur: Pfa 
nach Fuldiſchem Lehenrecht coriferirte £ 
hen auchaufdie Töchtere fallen oder nicht? 
ift oben cap. 7. nachzufehen, | 

$. 123. | | 

Wie die Lehenfolge in denen Ehurpfäl Natur der 
zifchen Lehen diß⸗ und jenſeits Rheins ver, Pfaͤliſchen 
fehieden ſeye, oder Doc) im ı sten Seculo Leben. 
geweſen ſeyn folle, ſiehe | | 

SCHILTERN ad Jus Feud. Alem, 

Cap. 43. $. 5. P. m, 268, 
&r 2 §. 124. 
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| | | $. ‚124. 
Nenburgi⸗ In dem Neuburgiſchen ſeynd faſt alle 
fehe Bafal- Landſaſſen⸗Guͤter auch Neuburgiſche Les 
len; hen. | 
LüNIG Corp. Jur. Feudal. Part. 2, 
“.' „Pag. 1261, | | 


Indeſſen Fan ich doch dermahlen wenig 
Specialia Davon anführen. 


Can: Von graͤflichen Vaſallen ift mir nur 
born; „da. Haus. Schönborn bekannt, welches 

Pr noch über diefes von Pfalz⸗Neuburg nicht 
mehr als: Vaſall erkannt werden will. 


Gs hatte nehmlich Churfürft Carl Phi⸗ 
lipp Au. 1738. den Biſchoffen Friederich 
Earl zu Bamberg und Wuͤrzburg, und 
feine Familie die Grafen von Schönborn, 
mit der Herrſchaft Parßberg belehnet. 


An. 1744. aber widerſprache der Suc- 
ceſſor, Ihro jetztregierende Churfuͤrſtliche 
Duchlaucht, ſolcher Belehnung, und 
als der Biſchoff An. 1746. ſtarb, zoge 
der Churfuͤrſt Die Hexrſchaft wieder ein. 


| Dans 


— = — er 


von Radfıny. 
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Das Haus Schönborn gienge darauf 
an den Meichs + Hofrath, allwo Diefe 
Sache nun haͤnget. ei 
MOSERS Einfeit. in die neueft. Teut⸗ 
ſchen Angelegenheiten, pag. 149. ſq. 
FABRI Staats» Canzley, Tom. 92. 
“pP. m. 231. Staats.» Schrift unter 
Kayſer Franz, Tom. 3. pag. 343 
. neue Europ, Fama, Tom.12..P.279. 











F§. 1 26. 


Die Erlbecken von Sinningen zu Blind⸗ Erlbecken: 


heim haben einen dritten Theil des lehen⸗ 
bahren leibfalligen Hofes zu Blindheim 
von denen Palckhofern An. 2657, kauffich 


an ſich gebradyt , "und fuͤr Soͤhne und 


Töchter zu Sehen empfangen. 


„LÜNIGS Reichs⸗ Archiv, Part. fpee. 
„Contin. 3. unter der Reichs⸗ Rit⸗ 
tetſchaft in Schwaben, Pag. 569. 


—8 127. 


„Die Geitzkoffler von und zu Gaylen⸗ Geitzkoff⸗ 


bach erkauften von denen von Horckheim 
den lehenbahren Bluͤtbann zu Haunsheim, 


* 


und verſtammten ihn auf die Freyherru 


— Xx3 FABR 


ler; 


654 XI. Cap. Von Chnrfürftlich- 


FABRI Staats + Canjly, Tom. 19. 
pag. 21.29. LüNIGS Corp. Jur, 
Feud, Tom. 2. pag. 1295. - - ' 








' 6, 122. 
Horkheim: Derer von Horkheim lehenbahrer 
| Blurbann zu Haunsheim Fame an Geitz⸗ 
koffler. 
v. $. prox. præc. 


6§. 129. 
vellhofer; Daß die Pelkhofer einen dritten Theil 
eines leibfalligen Hofs zu Blindheim zu 
gehen getragen haben, flbiger aber nach⸗ 
hero an die Erlbecken gekommen feye, has 
ben wir fchon vernommen. | 


$. 130. | 
Rackenitz; Die Freyherrn von Racenig empfien⸗ 
gen den von denen Geitzkofflern auf fie 
gediehenen Blutbann zu Haunsheim von 
* Neuburg als ein Reichs⸗ After 
14 en. | | BE 
FABRI Staats» Canzly, Tom 19, 
. pag. 4. Tom, 38. pag. 173° ° 
$. 131, | 
Kechserg: Die Srepheren von Nechberg haben su 
Lehen das Landfäffen» Gut — 
nd un 
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und einen dritten Theil an einem Leibfällis 
gen Hof allda, und zwar leßteres fü 
Söhne und Töchter... . 
LüÜNIGS Reichs⸗Archiv, Part. ſpec. 
Contin. 3. unter der Reichs + Rit⸗ 
terſchaft in Schwaben, pag. 583. 


| : 132 hg 
Die Freyherrn von Stein empfangen Stein; 

feit An. 1629. die Malefitziſche Obrigkeit 

famt dem hohen und niedern Wildbann 

in dem Dorf Bechenheim und dem zuge 

hörigen Diftrict von Pfalze Weuburg zu 

Meichs » Afteriehen. - 


 DäNIG lc pas 














a 


Ka" a 
In dem Neuburg» und Sukbadifge Pares Cu. 
fole man von keinen Parıbus Curie —* riæ; 


ſen. 
LüNIGS Corp. Jun, Feud, Part, 2. 
pag. 1262, Bu e" 
$. 134- = 
Sondern es folle im Neuburg + und Lehenhof: 
Sulzbachiſchen alfo gehalten werden, daß 
die Lehen» Pröbfte in vorfallenden Lehen 
— Xx 4 ſachen 


696 XII. Cap. Von Ehurfürftlich- 
— — 


ſachen ihren Bericht an den Hofrath oder 
Regierung erſtatten, und von da aus die 
Reſolution darauf ergehen. 


' LÜNIG l. ” 











+ 6 135. Br 


kehen⸗ Dermahlen ſeynd ein adelicher und ge⸗ 
— lehrter 
| | —— | 


N: ESelbige haben einen Ren Secreium 
* — unter ſich. 


g 136. 
Norm in om dem Neuburg - und Sulhbachſſchen 
Leheusſa⸗ ſolle weder ein beſonderes Lehenrecht noch 
chen; beſondere Lehensgewohuheiten feyn, ſon⸗ 
dern alles nach denen gemeinen Lehenrech⸗ 
I 1.1 {0 beurtheilet werden. y 


LüNIG J. c. pag. 1262, 


$, 137. Prag 


Im Neuburgifchen und Sülbadi 
* — ſchen ſeynd die Landſaſſen⸗ Guͤter durchaus 
Myn⸗ Oder maͤnnliche Lehen. 


Ludiuc 1 
§. 138. 
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— — —— 





§. 138. 


In dem Sulzbachiſchen ſeynd ebenfalls Sulybadie 
bey nahe fait alle Landſaſſen-⸗-Guͤter Sulz m. 
bachiſche Lehen. 


LüNIG Corp. Jur. Feud. bias 
p. m. 1216. 


Um das Jahr 1739. hatte Pfalz⸗ 
Sulzbach mit einem. von Graͤvenreuth ei⸗ = 
nen —* am Reichs⸗Hofrath Br eu 


exſpectativæ. 
MSpt. 


Gerner ware Pfalz « Suhbac zu gleie 
cher Zeit mit einem von Harsdorf vor 
dem eich « Hofrath pundto liberatio- 
nis feudi & Juris. Venandi in Proceß 
verfangen. 


— 


$. 133. * 
Dermahlen iſt der Landrichter zu Sul⸗ Beben. 
bach zugleich auch Lehenprobſt. probfi; ꝛc. 


Noch einig anderes von Sulzbachiſchen 
Lehensſachen haben wir allererſt bey Neu⸗ 
burg vernommen. 


Xx7 §. 140, 


693 XII. Cap. Von Churfuͤrſtlich⸗ 


% 140. 
Fremde Don denen in dem Landgericht Wo— 
re im den gelegenen Güter endlich fennd viek 
Tue Boͤhmiſche oder Brandenburg: Bayreuti⸗ 





chi 2* 
ſche⸗ oder Leuchtenbergiſche Lehen, oder 
Allodial. 5 * 
LüNIG |. c. 
§. 141. 


Zuichiſ⸗ Derer von dem Herzogthum Juͤlich zu 

a Lehen gehenden Herrfchaft und Guͤter ſol⸗ 
ien 82. feyn, welche nach Denen Acmtert, 
darinn fie gelegen feynd „ nahmentlich ers 
jeblet werden 


in TESCHENMACHERS Annal. 
cliv. Part. 2. p. m, 370, 


= S. 142. 
und Bergi· Die Bergiſche lehenbahre Graf⸗ und 
ſche Lehe; Herrſchaften ſeynd Limburg an Der Les 


ben, Bruch, Dardenberg , Stein_und 
Meerveld. 


ibid. Pag. 415. 


$. 143. 
Veraleich Indem Anno 1524. zwiſchen Chur 
deswegen; Brandenburg und Pfalz⸗Neuburg errich⸗ 
— tetem 


T — — — 


dang Bergiſche Vaſallen. | 
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tetem Theilungs⸗Receß derer Juͤlich⸗ und 
Cleviſchen Lande wurde $. 14, 15. beliebt, 
dag jeder Theil mit dem Lehen derer ih⸗ 
me zugefallenen Lande frey zu difponiren 
haben, wegen derer in Braband gelegenen 
und entzogenen Lehen aber feine Gerecht⸗ 
ſamen vindiciren ſollte. 


An. 1666. wurde in dem damahligen 


Vergleich dieſe Theilung derer Lehen wie⸗ 


derhohlt. 
81. 
Das Fürftlihe Haus Brandenburg: Brandens 


Onolzbach empfängt als Mitinnhaber der burg- D- 


Grafſchaft Sayn die hernach benamfte nolzbach; 


. Saynifcye Lehen mit. 


MOSERS Sayniſch. Staats» Recht, 


„Pag 209. | 


$. 145. 


Und in eben diefer Qualität waren auch Sachfen- 
die Herzoge zu SachfensEifenach eine Zeit Eifenad ; 


| $. 146, 
Daß das Fuͤrſtliche Haug Schwarzen Schwar⸗ 


berg die im Herzogthum Berg gelegene jenberg ; 


Herr⸗ 


„co XH. Cap. Von Churfuͤrſtlich⸗ 
Hersfchaft Bimborn von Julich in Lehen 
trage, erhellet: . 


aus von MEIERN Regenſp— Reichs⸗ 
tags⸗ Seil Tom. 2. p. m. 585. 











Ss 147. — 
Waldeck; Der von Waldeck gabe die Herr⸗ 
ſchaft —* als ein Juͤlchiſches Lehen an. 
Und Pfal⸗ Neuburg ſuchte gleichermaſ⸗ 
ſen dieſe Lehensherrſchaft zu behaupten. 
Am Cammergericht aber wurde dage⸗ 
gen geſprochen. 
MOSERS Plettenberg. Staats⸗Recht 
"Pag. 20. 24. | 


5. 148. 


Bentheim; don Gräfin Bafalten kommen vor 
1) die Grafen von Bentheim. 
Sie erhielten nach Abfterben der Gras 
fen sa Neuernar und Limburg An. 2592. 
zu Lehen, das Schloß Limburg, famt def 
* Herrlichkeit, und den Hof zu Beck⸗ 
haufen ꝛc. 
LüNIGS Corp: Jur. Feud. Tom. 2. 
p. m. 1334. . TESCHENMACHE- 
RI Andal, ‚eiv. Part, 2, P. m. 458. 


S. 147. 
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$. 149. | | 

Die Grafen von Kalfenflein trugen, Falcken— 
feit dem Abgang der hernach bemerften fein; 
Graͤflich⸗ imburgiſchen Linie, Schloß und | 
Herrtichfeit Bruch zu Erb» Manntehen 
und offenem Hauß; von denen es nach 
ihrem Abfterben auf deren Töchter gekom⸗ 
men iſt; wie fogleich zu fehen | 


LüNIG I. c. p. 1335. fgg. 


6. 150. 


“ Die Burggrafen zu Kirchberg haben, Kirchberg; 
als Mitinnhabere der Graffchaft Sayn, 
guch an denen hernach benahmſten Sayni⸗ 
chen Lehen Antheil. | 


S sr, 


Emich Chriftian Graf zu Leiningen« Leiningen: 
Dachßburg, , ehlichte eine Diefer- Falkeno 
ſteiniſcher Erbtoͤchtern, und hielte Darauf 
bey Pfalz⸗Neuburg um die Eventual- 
Belehnung mit erftgedachter Herrſchaft 
Bruch für dieſe Erbtochter an. 


| Anfangs wurde fie. abgefchlagen, end» 

lich aber Anno 1673. genen ein Stuͤck 

Geld, und. Cedirung gewiſſer Gerechtfar 
men, 


702 XH.Cap. Von Churfuͤrſtlich⸗ 
mer, fo der Herrfchaft Bruch bishero zu⸗ 
geſtanden hatten, bewilligt. 


LuNIG |. c. 


Als nun der Graf von Falkenſtein An. 
3683. ſtarb, wurden dieſe Erbtoͤchter vor 
ſich und ihre eheliche Leibserben und De- 
ſcendenten Manns und Weiblichen Ger 
ſchlechts pure belehnet. 


LüNIG I.c, pag. 1338, 








Solchergeſtalten nun Fame ein Theil 
diefer Herrſchaft an Leiningen , welches 
auch von denen übrigen Intereſſenten noch 
mehrere Theile an fich gebracht, und nun 
Be Theil diefer Derrfchaft in Be⸗ 
itz hat. 


€, 152. 

Linburg; Die Grafen zu Limburg empfiengen 
mwenigftens feit Anno 1377. zu Lehen Die 
Schloͤſſer und Derrfchaften Limburg und 
Bruch. | 

LüNIG I. c. pag. 1326. 1327. 1330, 


Der An. 1498. verſtorbene feßte Graf 
feiner Linie, Johannes, feste feiner Schwer 
ſter Tochter, vermaͤhlte Srafin zu — 

ee ein 


- 
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ſtein zur Erbin ein, wodurch alſo Bruch 
an Falkenſtein kame. 

TESCHENMACHERI! Annal. cliv. 

Part. 2, Tab,.Geneal, ad p. 66, 








Wie aber Limburg an Neuenar gekom⸗ 
men feye, werden wir bald vernehmen. 


6, 152. 
Wie die Grafen von Manderfcheid Mander⸗ 
von Ehurs Pfalz als Vaſallen an Juͤlich feheid; 
Be ſeyen, ift bereits oben gemeldet 
worden. 


Ihre Herrſchaften Blankenheim und 
Gerolſtein ſeynd Juͤlchiſche Lehen. 


TESCIXVNMACHER |.c. p.370, 


9. 154 
Die Herrn zu Merode trugen zu Le⸗Merode; 
ben Burg und Dorf Srenzen, u. ſ. w. 
LüNIG |, c. p. m, 1323, 


$. 155. 
Die Freyherrn von Metternich tragen Metter⸗ 
Ay Herrſchaft Keffenich ‘von Juͤlich zu nid; 
ehen. | 
FABRI Staat&Canjl, Tom. 26. c. 3. 
Zu $. 156. 





zes 
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F. 156. 9* 
Neſſel⸗ Die Grafen von Neſſelroth empfangen, 
roth; wie wir fehon cap. 1. vernommen haben, 
das Erbmarfchallen s und Erbeämmerer, 
Amt des Herzogthums Berg zu Lehen. 


$. 157. 


Neuenar; Die Grafen von Neuenar wurden feit 
An. 1546. mit den Schloß und Herr⸗ 
fchaft Limburg belehnet, nachdeme Graf 
Wirich von Falkenſtein ſolches zu deren 

Beſten aufgegeben hatte. 


LudGIl. c. pag. 1351. | 


Es gienge aber Diefer Stalin noch in 
eben diefem Jahrhundert ab , und Lim⸗ 
burg gediehe dadurch, wie wir bereits vers 
nommen haben, an die Grafen von Bent 

Gi. 

Wie die Quaden von Landscron von 


Quad; Spur, Pfalz an Fütich überlaffen worden 
feyen , fiehe vorhin. - 


6,15% 
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€ $, 159, 
Die Grafen von Sayn trugen zu Le Sayni , 
hen die Höfe Schönberg und Walderod 
fodann so. Gulden. 
LüNIGS Corp. Jur. Feud, Part, 2, 
p. 227. MOSERS Sayniſch. 
Staats⸗Recht, Pag. 432. 


Ueber diefes aber auch das Kirfpel, 
und Vogtey Lewenfcheidt. 


MOSER |. c. pag. 73. 


Nach Abfterben der Grafen von Sayn 
wollte Juͤlich dieſe Lehen fuͤr eroͤffnet hal⸗ 
ten, vergliche ſich aber endlich An. 1607. 
mit der Sayniſchen Erbtochter Gemahl, 
Grafen Wilhelm zu Wittgenſtein, alſo, 
daß dieſer auf Lewenſcheid Verzicht leiſtete, 
hingegen die uͤbrige Lehen als gemeine Erb⸗ 
Sehen behielte. | 


ibid. & pag. ſqq. 


Nach Abfterben dieſes neuen Sayn⸗ 
Wittgenſteiniſchen Maunsſtamms belehn⸗ 
te Pfalz⸗Neuburg die Sayniſche Erb⸗ 
toͤchtere. 

MOSER I. c. p. 101. 160, 220. 240. 


256, | 
Du $. 160, 


„o8 XII. Cap. Don Ehurfürftlich- 








| 6. 160. 

Virmond; Die nun abgeftorbene Grafen von Vir⸗ 
mond trugen vom Herzogthum ‘Berg 20. 
berländifchye Gulden zu Lehen. 

MOSERS Virmond. Staats⸗Recht, 
pag. 30. 
$. 161. 

Wittgen -· Daß eine Graͤflich⸗Wittgenſteiniſche 
ſtein; Linie fo lange fie die Grafſchaft Sayn in 
Beſitz gehabt, einige Bergifche Lehen em⸗ 
piangen haben, ift ſchon zuvor gemeldet 

worden. 


§. 162. 
Srömbfer; Wie die Broͤmbſer von Rüdesheim 
von Juͤlich an Pfalz uͤberlaſſen worden 
ſeyen, iſt zuvor vermeldet worden. 


$. 163. | 
Parescu. In dem Juͤlich⸗ und Bergifchen ift es 
rie; noch jetzo üblich, daß die Lehensfachen vor 
Stadthalter und Mannen von Lehen vere 
handelt werden. 


v. Sülihe und Berg. Ordnung des 
gerichtlichen Proceß in Lehengfachen, 
in LüNIGS Corp. Jur. Feud, 
Part, 2. p. m. 1323, 1339. und Die 
allda .allegirte ROSENTHAL de 
Feud, cap, ı2. Concl. ı$. n. 44. 

| FELT- 


) | 
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FELTMANN de feudis cap. 19, 

(18) $3.n.5. JENICHEN de 

ufu hodiern. Parium Curiz pag. 32. 

$. 164. 
Die außergerichtliche und lauffende Les Lehenhof 

bensfachen hingegen werden vor Dem Juͤ⸗ 
lich» und Bergiſchen Geheimen Rath (mels 
cher eben das iſt, was man andermwärtg 
ein Negierungss oder Hofraths⸗Colle- 
gium nennet,) verhandelt. 


$. 165. 


Einer derer Gelehrten geheimen Raͤthe gehen. 
ift auch Lehens-Director und ein anderer Direktor; 
Lehen: Filcal. 





§. 166. 


Bo die Belehnungen geſchehen follen, Belehnun⸗ 
davon handelt in der An. 1532. gedruck. gen; 
ten kehendordnung das zweyte ganze Ca⸗ 
pitel. 

Etliche aber von denen Mannhaͤuſern, 
oder Manncammern, zu Caſter, Greven⸗ 
broch, Brüggen, Boßlar, Heinfberg, 
Wafenberg, Geilenkirchen, Randenrath, 
Millen, Dom, Wilenftein, Muͤnſter⸗ 
eyfel, u. ſ. w. | 

LüNIG |, c. pag. 1324. : VOETS 

Hiftor. Jur. Juliac. & Montenf, 
Obferv. 1, num. 4 5. 


a $. 167, - 
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| §. 167. | 
He in An. 1575. publicirte Herzog Wilhelm 
— eine Ordnung des gerichtlichen Proceſſes 
in Lehens-Sachen vor Statthaltern und 
Mannen von Lehen. 
Seine Naͤchfolgere an der Regierung 
haben fie beitättiger. 
Man liefet fie auch 
in LüÜNIGS Corp. Jur. Feud. Tom, 2, 








p. m. 1339. 
Anno 1582, wurde fie vermehrt und 
verbeſſeret. | 


Das erfte Capitel davon, und von des 
nen übrigen den Innhalt fiche 
beym Lü NIGI. c. pag. 1351. ſqq. 


§. 162. 


Lehen⸗ Wegen der Lehendienſte erhuben die 
dienſte; Juͤlich⸗ und Bergiſche Lehenleute Anno 
1726. beym Reichs⸗Hofrath einen Pros 
ceß, und Flagten über Aufbürdung ohnges 
woͤhnlicher Lehendienfte. | 

Sie wurden aber ab» und zur Ruhe 

gewieſen. 
Merkw. Reichs⸗Hofsraths⸗Concluſ. 
Tom, 6. p. m. 644. | 
$. 169, 
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nn 





GS. 169. 
- Don der Natur der Juͤlchiſchen Lehen. Natur dies 
conf. von LUDOLEFS: Symphor: fer £epens 
Confult. & Decif, Forens, Tom. 
I. p. m. 602, ſqq. 

In der An. 1582. gedruckten Lehens⸗ 
ordnung wird geklagt, daß die Mannhäus 
fer erlihe Suter, die Mannlehen ſeyen, 

Denen Srauensperfonen, oder die von ihnen 
herfommen, ohne Des Lehenherrns Vor⸗ 
wiſſen und Begnadigung, verliehen haben. 

Auch iſt mehrmahlen, ſowohl wann es 
wichtige als geringe Lehen betroffen hat, 
nad) Abgang des Mannsſtamms darüber 
geftritten worden: Ob Die Töchtere Darin 
ſucceſſions⸗ fähig ſeyen, oder nicht? da 
die Dafallen jenes, der Lehenhof aber dies 
fes als die Regul behauptet haben. 3.€. 
bey Bruch, denen Saynifchen Zehen, n. ſ.w. 


$. 770, 
Bon der Wittwen und Töchtern Ges Der Witt⸗ 
rechtſamen in denen Juͤlchiſchen Lehen. wen ꝛtc. 
vid. von LUDOLEF |. c. pı m. 602, Aura: 


F $. 171, 
‚Die Herrfchaft Winnenthal har einen rin 

Lehenprobften, folglich auch Lehen: dieſes ebalifche | 

aber ift alles, was ich dermahlen Davon zu Vaſallen; 

Jagen in dem Stande bin, 

$. 172, 


710 XII.C.VonChurf. Pfalz. Lehensſ. 


J 











§. 172. 
Bergen⸗Und eben dieſes muß ich auch von Ber⸗ 
Be gen» op» Zoom fagen. 


$. 173. 
Sponheir Schließlichen haben auch die Grafen 
milde von Sponheim einen Lehenhof gehabt, 
z. E. Die Ganerben des Haufes Layen wa⸗ 
ren Sponheimifche Vaſallen. 
LüNIGS Corp, Jur. Feud. Tom, 2. 
p. 1266, 


Nun ift zwar Fein Zweifel, daß diefe, 
ehemahlige Sponheimifche Vaſallen nun: 
mehro reſp. Chur Pfalz, Pfalz⸗Zwey⸗ 
brücken und Baaden» Baaden für ihre Les 

henherrn erfennen , ich bin aber vor⸗ 

jetzo nicht im Stand, Specialia 
davon anzuführen. 


| CE 

2. << | 
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| Shut: — Staats— Recht: 


gr‘ 

Wachen, Acta mit dieſer Stadt, pag. 2 
Abdancang der Regierung, TOO 
‚Abfindung der « nachgebohrnen 

Primgent in der Hfalziſchen Familie, 78 
Acciſa. 542 
Achtserkldrung, ſ. a | 
Acquifition der Pfalz, 6,427 
. Ada und -Pfälzifche Handlunge mit aus: 

| — landſaßigen Fuͤrſten, 403 
Adel. 544 
Adminifßration. Das geiftfiche Admini- 

ftrationg: Corpus in Ehur:Pfaly, 48 
Advecatie jus oder Pfälzhe Schußger 

rechtigkeit über verfchiedene Stifter und 

Cloͤſter, 233 
Yemter, f. Oberaͤmter. | 

Agnaten , deren Succeflion, 110. deren 

‚ "Concurrenz ‚mit des leßteren ——— 
11 


(a) Albich 


- Regifter, 


Albich, abeliche, find Pfaͤlz. Vaſallen 668 
Altorf, genannt Wollſchlaͤger, Pfaͤlziſche 














Lehenleuthe, 668 
Annehmung an Rindesſtatt, ſ. ind. 
Antretung der Erbſchaft, 110 


Annus decrecorius in der Pfal, 473 
Appellation. Das Ober: Appellarione;Öe: 


richt. in der Chur Pfalz, —. 517 
Augſpurg. Einige Differentien mit; dein 
Hochftift zu Augfpurg, 285 


Aurea Bulla, ſ. Sul. 
Auotraͤge. Verſchiedene Be darüber, 
81 


Agungerecht, ae 8 


B. 
Baaden. Verſchiedene Handlung und Acta 
mit dem Haus Baaden, 208. 619. em: 
pfieng einige Lehen von Pfal,, 634 
Bamberg. Einige Strittigkeit mit Bam⸗ 
berg, 286. Pfaͤlziſche Lehen, ſo von Bam⸗ 
berg ruͤhren, 625 
Baus — on in der Pfalz, 520 
Bayern, (Ztrittigfeiten: mit dem Haus 
Bayern. wegen des Reichs: Vicariars, 15 5 
und fonftige Adta, 263. wanndas Haus 
Bayern abgehet und —— wer. ſucce⸗ 


dire? 125 
Bayeriſche Crayfe, , 185, :Chur: Pal; 
trennt fich davon, Ä 189 


- Regifter. 





ben nn 


Bayer von Bellendorf, Pfatziſche = 
fallen, ' 
Bechtolsheim. Pfaͤlziſche Ada mit = 
Ganerben zu Bechtolsheim, 378. 379 
Begraͤbniß. Das Srbbegräbniß der Pfäls 
ziſchen Familie, 44 
Bergen⸗-op⸗Zoom, 443. 505. 609 
Bergiſche Lande, 4 ſiehe: Juͤlch. 
Bergwerke. — 533 
Berneck Pfaͤlziſche Lehenleuthe, 668 
Böhmen, Acta mit derCron Böhmen, 262 
ertheilt an Pfalz einige Lehen, 623 
Brandenburg. Acta mit Chur : Bran’ 
denburg, 275. mitden Übrigen Fürftlich? 
Brandenburgifchen Häufern, 311 
Braunſchweig. Strittigkeit mit dieſem 
Haus wegen des Erzfchagmeifter : Amts, 





— —— 


139.284 
Brömbfer von Rüdesheim, Pfälzifche Bas 
fallen, 669 


Bull. Die Guldeng Bull ift die Norm - 
der Pfälzifchen Succefliong » Ordnung, 


69 
Buͤndniſſe mit dem Kanfer, 147 
Surgersund Baurenſtand in der Pfalz, 


54) 
Burglehen, f Leben. > 
(ay ) 








Regiſter. 


9— C. 


Cammer. Chur- Pfaͤlziſche Hofcammer, 
ee 518.537, 
Cammergericht » (das Reiche) ob © 
Dial prejudicire ? 406. das Recht Al- 
ſelſores zu præſentiren, 4— 406 
Cammerziehler wegen Chur⸗Pfalz, 44° 
und übrigen Landen, a — 
Canzley⸗ Ceremoniel, das Pfaͤlziſche, ++ 
gegen den Rayfer, 144 gegen. den 
Reichs Convent, 161, einige Diſffereo⸗ 
rtien wegen des Caulen: Ceremoniel mit 


den geiſtlichen Fuͤrſten, 285 
Ccopitanceut- das Pfaͤlziſche , ‚am. Rhein, 


ee 231 
Capitulation. Ob die Wahl⸗Capitulation 
Ind deren Verwahrung Chur Pfalz zu⸗ 
151 


ſtehe? 
Caſtell, die Grafen, ſind Pfaͤlziſche behen⸗ 
| 639, 


feute, 


Ccatholicorum Corpus. Zu denselben tritt 


Pfalz⸗ Neuburg, 174 
Catholiſche der Pfalz. 475 
Ceremoniel » Pfaͤlziſches; ſiehe: Hof · Ce⸗ 

remoniel. 
Centgerechtigkeit | 241 
Churcrayfe, Die Stimme , fo Chur⸗ 
Pfalz dabey bat, 176 od ED 

de 


| 


1 





Regiſter. 


deſſen — 177, Obriſter des 








‚ Ehurerays, | 178 
Churlande 5 | | 424. 425 
Churverein, © 1984 208. 228; 


Churwürde. Urſprung der Pfaͤlziſchen 
Chur: Würde, 193. deren Schickjale, 
194201 
Claufula Artic. IV. Pacis Riswic. 467 
Colin. Ada mit Chur-Coͤlln, 259. $e 
ben, fo von Ehur :Eoflw an Pfalz ei 
werden, Ä 
Collegium, das Keichsgräftiche, f. Gräfe 
lich⸗Pfaͤlziſche — und —— 
—744 
— enz. Pfaͤlziſche Geheime Staats⸗ 
Conferenz, — geheime Militat ·Con- 
ferenz 512 
Confiflorium, Das Evangelifih + Lutheri⸗ 
ſche in der Dfalg, 489. 514 
Convente. Ob Chur : Pfalz die Neichs: 
Convente ausichreibe ? | 161 
Corpus Evangelicorum, 173. 175. 176 
Crampurg, Pfaͤlziſche Vaſallen, 670 
Craxſe, ſiehe: Churcrayſe. Bayeriſche. 
Weſtphaͤliſche. Chur⸗Pfalz iſt Crays: 
Obriſter, 178. Rechte in Auen al-. 
focürtee Crayſe, 
xolt (a) 3» * | 


— — 


Regiſter. | 


Cr 77 ——— 528 


Eronenberg empfangen von Chur - Pfalz 
Sehen, \ 











649 | 
Gursalien, ſi fieße: Can: ; Ceremoniel, 


D. 


| Daͤnnemark, Pfaͤlziſche Acta in Anſehung 
des Königreichs Daͤnnemarck 385 
Dalberg. Ada mit denen Freyheren von 
Dalberg, 379 
Degenfeld, find Pfätzifche gehenleuthe, 670 | 
verſchiedene Adta mit denfelben, 379. | 
Deputation, ordinaire Reiche-Deputation 


aufferbalb dent Reichstag,167. und auf 
MReichstägen, 


169 
Dienheim. Acta mit denen Feeyhern von 
Diplomata, ſiehe: Urkunde. 


Diredor. Ob Chur : Pfalz Condire&tor 
des Churcranfes, 177 
Diredorium Cotporis Evangelicorum, 
fü rich a Ale 1 173° ia Eh 
ur ar oO 5* * 209. i 
wayfe, * — 


Donatio; ; ſiehe: verſchenkung. BR 


. n 


4 


+ 


P4 


Kegifter. 





— — — — — —— 


Donau. Die Diätifche gande an, der Do 





nau, 432 

Donauwerth, Ada mit diefer Stadt, 

| 356 

Don grasuit, | 543 
ru 

Eberſtein die — ſi nd Pfaͤlziſche 

Vaſallen, 640 


Ehe. Kinder aus ungleicher Ehe, 121 
Ehegericht in der Chur⸗ Pfalz 480 
Ehepacten, | 88.93 
Eheſtrittigkeiten, 90 


Ehrenberg. Die Herrn von Ehrenberg 
find Pfälzifche Vaſallen, 640. 670 « 


Ehrenfells, 166. 188. 436. 505 
SEichſtaͤtt. Einige Ada mit Eichſtaͤtt, 
| | 286 


Elz. Acta mit denen von Elz, 380 


Engelland. Acta mit Engelland, 385 
Entſetzung der Landes-Regierung, 100 
Eppſtein, find Chur: Pfaͤlziſche Bafallen, 
641 

Erbach. Ada mit Erbach, 340. die 
ER ift ein Pfälzifches Leben, 641 
(a) 4 Erb⸗ 


0 
! ö — 














Rebi fer, 
—N 
—— | | 91 
Glanden von Scharner, Pfälzifche * 
ſallen, 
Goͤhler von age hl Diätifße? Du 
fallen, 
Goldſand wird in der Pfalz — 
534 
Graͤnze der Untern-Pfalz, 426 


Grafen. Pfaͤlziſche Acta mit denen Gra⸗ 
fen, 339. Chur: Pfälzifches Betragen 
gegen das Reichs: Gräfliche Collegium, 


222 

Guͤltingen, Pfälzifche Bafallen, 671 
| z 

Zagenſtolzenrecht, 241 

Halle, (Schwaͤbiſch) daſelbſt [wird ein Re⸗ 

figions: Tractat errichtet, 464 


| Hanau. Acta mit dem Gräflichen Haus, 
349% die Grafen find Pfähifche Bas 

- fallen, s 643 
Sansfehueebeim, die Herrn von Hant⸗ 
ſchuesheim find Pfaͤlziſche Vaſallen, 672 
Haupt des Pfähifchen Hauſes, 80 
Heilbrunn. Acta mit Stadt 359 


+ . 
ah, k His 
/ 
i N 


 Regifter, 
Seiler Landſchreiber zu. Lautern, 384 
Sentigmannifche Burgleben, "672 
Heſſen. Adta mit Hoffen, 312. empfängt 
von Chur: Pfalz einige eben, 635 
Heurathsguth, | \ 96: 
Heydeck, die Herrſchaſt, 166. 436. 505 
Heydelberg, dafige Univerfidt, 484. 
Hirſchhorn, Pfätzifche Vafallen, 672 
ſiehe auch: Swingenberg. J 
Hofaͤmter. Erb: Hofämter von Chur⸗ 











Pfalz, 37 
HofeCeremoniel, Pfälzifches, 43. gegen 
den Kayſer, 144 


Sofgericht, das Chut ⸗Pfalziſche 517 
Sofmarken im Neuburgiſchen,. 969 
Hofftaat. der Churfürften zu Pfalz, 38 
Hoheneck. Adta mit denfelben, 381. find 
Pfaͤlziſche Dafallen, "> 675 
Hohenlohe. Die gehen (0 das Haus Ho: 
benlohe von Chur: Pfalz empfangen, 646 
Solſtein. Zwiftigkeit mit, Holftein, 
| Ä Der 315 


Hom⸗ 











Somburg/ oder Hoemburg, tragen Lehen 
‚son Chur⸗Pfali 675 
— 
Jagdſachen, im Neuburgiſchen, sr, und 
Forſtbediente in der Pfalz, 528 
Inſuln im Rhein ob Chur, «Pfalz die 
Herrſchaft darüber babe,  . „ 230 


Johanniterorden. Einige. Ada mit dent: 
ſelben, 287. traͤgt von Chur⸗Pfalz fer 


AR ben, 634 
Juden, werden in der ‚Pfalz gedultet, 
\ x vu » 546 


Juͤlch. Gefchichtfchreiber davon, 11. die 
Pfätzifihe Ada mit ·Juͤlch, 316. def 

- fen Matricular- Anfchlag, 165. Stim⸗ 
me, 189, Strittigkeit mit Chur-Bran⸗ 
‚ denburg, 276. 277. die Herzogen von 
Juͤlch empfangen von Chur: Pfalz ver; 
ſchiedene gehen, 635. hat das Privile- 
gium de non appellando, *413 
Joͤlchiſche Lande, 437. ‚Religionsfachen, 
7496.* Collegia,576. Landesgeſetze, 
589. Landſaſſen, 593. Landſtaͤnde, 596 
Sonſtige Verfaſſung, 598. feg- = 
wenn | it: 


8“ * 


— — 


Regiſter. 

Ritterſchafft Gerechtſame, 608. Reichs⸗ 

lehen, 620. die Lehenleute, 4698 

Farisdidio, Pfähifche: privilegirte, "2684 ı 

ae RER 9 Jar 

A, N: 

Kayfer aus dem Pfaͤlziſchen Haus, j28 
808 Richteramt über denfelben""YXs 
Pfaͤlziſche Strittigfeit mit dem Kanfer, 

147 

Aapferliche Freybeitsbtieſ⸗ f Sreybeite: 

brief 

Kayſersheim. Acta mit dieſer Abtey, 

“ 334 

Keßlerhaͤndwerk. Schůt⸗ Gerechtigkeit 

darüber, ſtehet Ehur: Pfalz zw” "9'234 

Rind, Annehmung an Kitidesftatt, 76 

natürliche, 124, ungleicher Ehe, 121 

—— Acta mit den Burggrafen von 
Kirchberg, 341. en Pfaͤlziſche Wär: 
fallen, ne: 646 

Kirchen, Reformirte in ser Pfalz/ -479 
Gefälle Streit darüber zwiſchen de⸗ 
‚nen Meformirten und: Lutheranerũ, 487 

Kicchenrath, Reſormirter, in der Chur⸗ 
Pfalz, 479. 514 











Blei⸗ 


‚Regifter. 





— Ü——3— 








— — 


KRleinodien. Stammskleinodien, 97 
Reichskleinodien, ob deren ae 


‚ Chur: Pfalz zugehöre, I51 
Knebel. Ada mit denen Knebel von Ka: 
Genellenbogen, . ' 381 
Aönigftein, 166 
‚Ariegewefen, fi fiehe: Milisare, —_ 
L. 
LCandbeamte, Pfähifche, —9— 


‚Landen, Pfaͤlziſche, 421. deren Acqui- 
fition, 427, fo abgefommen, 448 


Landesbobeit über fremde Vaſallen, 234 
Sandesfreyheit im Neuburgiſchen, 561 


Landfafen 529 
Bandftände , deren find Feine in Chur⸗ 

Pfalz, 540 
Candvogtey im Elſaß, 241 


Lautereck und Veldenz. Matricular-An⸗ 
ſchlag, 163. Craysanſchlag, 183. die 
Lande, 432 

Kassen und Simmerifche Lande, 43 1 

. Matricular - Ynfchlag, 162. Craysan⸗ 
ſchlag, 182 


Lehen. 





Regifter. 

Lehen. Natur der Pfälzifchen geben, 691 
Chur : Pfätzifche Anwartſchaft auf die 
Reichslehen, 632. zu geſamter Hand, 
619, Urfprung „Char: Pfaͤlziſcher Le⸗ 

ben, 615.617. Burglehen, 672.676 

630 


CLehenhof, Pfälzifcher, 634. 682,690 
Lehenleute, deren Theilung, 681; Juris- 
— 684 





diction uͤber dieſelbe, | 84. 
 Kebenfächen, 61,617 
Keiningen. Ada mit den Grafen von 
Leiningen, 341,, find. Pfaͤlziſche Vaſal⸗ 
fen, 646. 701. ingleichem die Grafen 
von Leiningen-Weſterburg, 650 
Kippe. Ada mit den Örafen, 344 
Lothringen. Zwiftigkeit mit dem Haus 


Lothringen, 316 


| Köwenftein. Adta mit den Örafen, 344 | 
Zutheraner in der Pfalz, 477. derfel: 

‚ben Streit wegen der, Kirchengüter, 481. 
Collecten für diefelbe im Oberamt Ger: 

mersheim, u 483 

Luͤtzelſtein. Diefe Heren trugen vormahls 
von Chur: Pfalz einige Stücke zu Sehen, 

| | | A Br 70 


s 5 m 
. % 


ee Regifter. | 
| | AL 5. 

Major domus und Comes Palatinus,. fa 
Majorennitet in der Pfätzifchen Familie, 
— 83 
Manderſcheid. Ada mit denen Grafen, 
345. find Pfaͤlziſche Bafallen, 651.793 
Mark, ſiehe: Hofmark, 2 

Marf, . Engeldrecht von der Mark wird 
. pfätifcher Bafalı, © 651 
Malenbach. Die Heren von Maſenbach 
"tragenden Ort Maſenbach von Chur: 
r Pfalz zu Lehen, | 676 
Matricular· Anſchlag wegen der Pfalz, 
a: re Ten 1:7” 


Maynz. Ada mit Chur: Maynz, 244 
pfaälziſche gehen fo von Maynz rühren, 


ET 620 
Wienzingen. Ada mit denen von Mens 
zingen, ———— 382 
Merode, Vaſallen, —— 
Metternich, die Freyherrn, find Pfähifche 
 gehenmänner, "652, 703 
WMieylach deren Sehen, 675 


Meg. "Einige Ada mit dem Biſchof- 
288 


-  Milie 


Regifter. 








— — — 


Militare. Die Pfaͤlziſche Geheime Mili- 
tar-Conferenz, 512. Militar-VJuſtitz⸗ 
Rath, 513. ſonſtige Militar - Verfaſ⸗ 








fung, - 531 
Morgengabe, 99. _ 
Münfter. Tractat mit dem Bifchof zu 

Münfter, 289 
Münz: Commijkon, 521, fonftige Muͤnz⸗ 

Sachen, . 539 

et. 


Grachfolger, feine Verbindlichkeit, fi * 
Verbindlichkeit. ZZ 


Nagel. Pfätzifche Dafallen, 676 
Naſſau. Strittigkeit und fonftige Ada 
mit Dapan, 317 pfälgifche Vaſallen, 
638 

Necker. Die Herrſchaft des Churfuͤrſten 
—zu Pfalz über den Neckerfluß, 231 


Tiefielvorh. Bergiſche Vafallen 704 


Neuburg und Sulzbad) find mit feinem 
Privilegio de non appellando verfehen, 
412. deſſen Matxicular - Anfchlag, 163 
ande, 433: Collegia und übrige Lan⸗ 

(b) des⸗ 


Regifter., 
desverfaffung , 546. Meligionsfachen, 
487. Pralaten:Stand, 566. Mitter 
ftand, 567. daſige Landsfreybeit, 561 
Verſchiedenheit der Güter, 568. Reichs⸗ 
leben, 618. Lehen und Lehenhof— 707 
Vaſallen, 692 

Neuphard, 672. 676 

Nürnberg. Acta mit der Stadt, 359 














O. 


Gberaͤmter in der Pfalz, . 427 
©brifter. Chur: Pfalz ift Churcrang Obr 

rifter, | 0178 
Odenbeim. Ada wegen Ddenheim,33 8 


Oefnungsrecht, 232 
Oeſterreich. Acta mit dem Haus De: 
fterreich, _ 318 
Oettingen. Acta mit den Grafen, 346 
find Pfaͤlziſche Vaſallen, 652 
Orden, St. Huberti, Een AO 
Orleaniſche Presenfon, 117 
Des 


Dabfi, Acta mit demfelben, = 393 


— 


Kenifter. 











 Perapbarnalia, | 97 
Pares curiæ in Lehenſachen in der Pfalz, 
681, im Juͤlchiſchen, 706 
Patria poteflas. ae 92 


Dfals. Acquifition, 6, 427. 05 die Pfalz 
eingefchloffene fande, 430. der Unterns 
Pfalz; Nahme, 425. wann zuerft der 
Dahme bey Rhein entftanden, 18. der 
ver Häufer Pfalz und Bayern Theilung, 
7.72. Titulatur, 21. Wappen, 32 
33. Wann beyde Pfalz: und Baye⸗ 
rifche Häufer abgiengen, wer fuccedire ? 
126. Geſchichtſchreiber, 10 


Pfalssrafen, die ältefte, 2. 3. Adta unter 
fih, 322. , Schreibart des. Nahmens 
Pfalzgraf, 15. derer Gerechtfamen in 
Anſehung der Kayfer, 127. des Reichs ic. 
151, 172. 192. 223. 406 





: Pfalsifche Familienfachen, 465. Verträge, - 


48. Prinzen die verlohren, 92. Pfäl- 
zifche Hauptlande, 422. ne in 
Anfehung des geiftlichen Weſen, 453 
456. in Unfehung der weltfichen Sa 
hen, 506. 510, in Anſehung der fe, 
benſachen, | 610. 615 


(2 Pfands 


Regifter. 
Pfandſchaften. Das Recht die Neiche: 
pfandſchafften einzulöfen ſtehet Chur⸗Pfalz 











zu, | | 227 
Plauen, Die Heren vom Plauen find 

Pfaͤlziſche Bafallen, 654 
‚Plettenberg. Ada mit denfelben, 3:46 
Dieyfieinifche Sache, 321. 624 
Pohlen. Ada mit Pohlen, 394 
‚Portugal, _ 395 
Doften. Die Kapferliche Poften in dem 

Pfaͤlziſchen, 150. 537. 538 


"Preces primarie. - Das Recht der Prima- 
rium precum üben die Churfürften zu 
Pfalz aus, . 149 
Preuſſen. Ada mit Preufien, 395 
privilegium de non appellando, 410. de 
non evocande, 409. gegen das Roth: 


weilifche Hofgericht - 419 
Puͤller. Pfaͤlziſche Vaſallen, 67% 
. | ©. 

Ouad von Landscron Pfälzifhe Vaſal⸗ 
Im --- 0. #53. 704 
Quatuorvirat; = 173 


R. 


re ers, 


Regiſter. 


R. 


Rang. Bey der Roͤm. Königswahl, 133 
des Churcranfes, 177. Dberrbeinifche 
Crayſes, 181. im Ehurfünftlichen Cok 
legio, 209. Rangſtreit mit Bayern, 
217.  Pfähifches Rang - Reglement, 

| en at 

Rathſamhauſen, deren Sehen, 677 


Havenftein , ift ein brabantifches Sehen, 


633. Beambte, 6o09 
Raugrafen, Pfaͤtziſche Vaſallen, 653 
Reformirte in der Pfalʒz 476 
Regenſpurg, 359 


Regenten, Pfäifche, die ältefle, 2 
Regierung. Das Chur-Pfätzifche Ne: 
gierungs : Collegium, 7515 


Regierung, gemeinſchaftliche Fuͤhrung 
der Kegierung, 71. - Abdanckung, 100 
Entjegung von der Regierung, 109 

Reiches Convent, ſiehe: Convent. | 

Reichscrayſe, fiebe: Churcrayſe. Rhei⸗ 

niſche Crayſe. 

| (b) 3 Reiche: 


* 


SF 


Regifter. 








Reicheftädte, Ada mit denen am Rhein, 
351 
Reigersſperg, empfaͤngt ein Pfaͤlziſches 
Lehen, 677 
Religion, der Pfalzgrafen, 35. vom Zu⸗ 
ſtand der Religion in der Pfalz, 453 
. 456. Verglich wegen der Religion de 
. An. 1705. 467. die Religion im Neu: 
burgiſchen, 486. im Sulzbachiſchen, 
489. im Sülchifchen, 496. feq. 
Refidenz, der Pfätzifchen Familie, 35.36 
Reuß, fiehe: Plauen. 
Rhein. Herrſchaft über den Rhein, 229 
wann fich die Pfalzgrafen zuerft hiernach 
benemnt, 18 
Rheineck, Burggrafen, find Pfaͤlziſche Va: 
ſallen, wu 654 
Aheingrafen. Adta mit denfelben, 346 
find Pfälzifche Vaſallen, 654. 665 
Rheinifche Bund. Ada mit demfelben, 


242 
Aheinifche Crayß. Im Oberrheinifchen 
Crayſe ift Pfalz Mit : Musfchreibender 
Fuͤrſt, 179. und concurriret mit ben 


der Sammer ⸗Præſentation, 408 
Richteramt. Vom Pfähifchen über den 
Kayſer, 145 


Ried⸗ 


 Regifter. 

Kiedrer. Ada mit denen Riedter von 

Kornburg, | 382 
Rieneck, Öraf: find pfälzifche Bafallen, 65 5 
Riswick. Frieden dafelbft gefchlof en, und 

defjen Claufula Art. IV. 467 
" Ritterorden Pfätzifcher, 40 
Ritterſchaft. Acta mit der Reichs⸗Rit-⸗ 
terfchaft, 367. in Franken, 373. mit 
der am Rhein, 376. in Schwaben, 
377: Bereinigung gegen die Reichs: Rit: 


terfchaft, 243. Leben, 667 
Rodenftein, pfälzifche Bafallen, 678 
Rofenberg, 242. 382 
Rorbweilifche Hofgericht. Privilegium 

dagegen, | 419 
Ruͤdigheim pfätzifche Vafallen, 673 

S. 


Sachſen. Verglich mit Chur-⸗-Sachſen 


wegen des Reichs-Vicariat, 160. fons 


ftige Adta, | 271. 325 
Salinen » Commijhıon, 520, 534 
Salm. Ada mit dem Haug Salm, 325 
find pfälzifche Bafallen, 639 


(6) 4 Savo⸗ 


Regiſter. 














Savoyen. Acta mit Savoyen, 326 
Sayn. Acta wegen der Grafſchaft, 347 
Lehen, 655. 705 
Schaarwerk, 572 
Schatzmeiſter. Das Reichs-Erjzſchatz⸗ 
meifter = Amt beſitzet Chur-Pfalz, 136 
Streit deswegen , 138. Verrichtung, 

140. deſſen Verfehung durch andere, 
141. Erbfchaßmeifter, 142 
Schagung, | 540 


Schenkenamt. Ob Chur : Pfalz das 
Reichs: Ersfchenfenamt befeffen, 134 


Schönborn, Ada mit denſelben, 348 


Schornsheim, Ganerben, 382 
Schulden. Wegen Bezahlung der Schul⸗ 
den verfchiedene Vergliche, -86 


Schungerechtigkeit, fiehe: Advocatia, 
Schwabifcye Bund, Ada mit demſel⸗ 


en, 242 
Schwartzenberg. Acta mit dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Hauß, 326 
Schweden. Ä 395 


Schwein⸗ 


Regifter. 














Schweinfurt war ehedeffen in Chur⸗ 
Pfaͤlziſchem Schutz, 2360 
Seldeneck, pfaͤlziſche Vaſalen, 678 


Selz, Probſtey, deren Matricular-An⸗ 
ſchlag, 166. Exemtion, 170. Votum 
220, Acta deshalb mit Frankreich, 393 


Sceparation der Erbſchaft— — © 10 
Sickingen, 34 
Simmern, 430. ſiehe: CLautern. 

Simultaneum. Religionis Exercitium. 467 


Sinzendorf , Reichs : Erofgagmeifer, 


Solms, die Grafen, f nd pfäfzifche — 


ſallen, 
Spanien, 
—— Pfaͤlziſche Acta mit dem Hoch: 


Speyer, 289. mit der Stadt, 360 
I vom Hochſtift, 6426 


Sponheim. Lande, 444. Matricular -· 


Anſchlag, 164. Eraysanfchlag,, 184 


Sponbeimifche Lehenhof, 710 
Staaterecht, Das Pfähifche, Schrif: 
sen davon, x. 13,14 


(6) 5 Städte. 


Regifter. | 


Städte, ſiehe: Reicheftädte, Staͤdte 














“in der Pfalz, $44 
Standeerböhbung Chur» Pfätzi 
Recht deshalb, a — * 


Stadthalterſchaft, ſiehe: Vicariat. 
Stein, derer von Stein Lehen, 679 
Steuer, im Neuburgiſchen, 563 
Stimmen. Pfaͤlziſche Stimmen im Fuͤrſt⸗ 
lichen Collegio, 211. 215. 216. 217 
218. 222. ſuchende wegen Selz, 220 
wegen Sulzbach, 220— 
Straßburg. Pfaͤlziſche Acta mit dem 
Hochſtift Straßburg, 295. mit der 
Stadt, 365. Lehen vom Hodflift, 627 
Streit zwifchen den regierenden und abge: 
fundenen Herrn, 79. des Churfürften zu 
Pfalz mit dem Kayfer, 147. mit einem 
Churfürftlichen Gefandten wegen des 
Rangs, 210 
Strittigkeiten, von pfaͤlziſchen, 226 

Stylus, fiehe: Canzley> Ceremoniel; 
Succefhon derer Collateral - Erben, 110 
116, von der Suceeflion bey Ausgang 
des pfälzifchen Hauſes, 425 


Suc- 


Kegifter. 


— — — — — 


Succeſſons⸗Ordnung in der Pfätjifchen 
Familie, 68. die guldene Bull ift deren 
Norm, 69. fodann verfchiedene Kay⸗ 
ferliche ertbeilte Stenbeiten, 6) 


Sulzbach. Die fande, 434. Stimme, 
„187. 220. Religionsfachen, 489. Col- 








— » 573». $ehenleute, 697 
C. 
Tori Ada mit den Sürften von — 


7325 
Teftameiiten, derer Pfalzgrafen, 71. 102 


Teuefchorden, Die Adta mit demfelben, 


296 
Theilung des Pfatz— und Bayeriſchen 
auſes, "7.8.72 
Titul, | 142 
Titulatur, Pfaͤlziſche, 21 
Trier. Acta mit Chur-Trier, 256. Le⸗ 
hen ſo von Trier abhangen, 621 


Truchſeſſenamt. Chur⸗ Pfal; hat das 
Reichs: Erztruchfeffen : Amt befeffen, 13 5 


Tutel, ſiehe: Vormundſchaft. 
| ». 


Re) 


Regiſter. 


nenn — — 


V. 3 ® „., 
N ’ "5 





Vaſallen, alte und neue pfaͤtziſche 633 
deren Theilung, 681. Landeshoheit über 
x fremde Dafallen, 234. fü iebe auch Le⸗ 
ben. 


Veldenz, fiehe: Lautereck. Lehen fo die 


Grafen von Velden; vormahls von Pfalz 


trugen, 663 
Venia etatis, ein Erempel davon im pfäls 
ziſchen Haus, ,.84 


VDeningen, pfaͤlziſche Vaſallen, 679 
Veraͤuſſerung einiger Landesſtuͤcken, 99 


Verbindlichkeit eines Succeſſoris in Be⸗ 
gracht der Handlung des aa + 


Yerdun, Bon diefem Stifft trägt a 


einige Lehen, 
Verein, ſiehe: Churverein, 


Verſetzung der Lande, i 99 
Verſchenkung einiger fände, ° 98 
Verträge, pfähifche, 48 - 


Verzicht der pfätzifchen Prinsefinnen, 95 
116 


derer Agnaten, 
Vicariat, pfälzifhes, 147.152 
| ' Vir⸗ 


Regiſter. 


— — — 


——— Grafen ſind —— ge 
en, | 
Umgeld,. ’ u 
Union, deren Haupt war Chur: Pfahl, 174 
-Univerficät, pfälzifche zu Heydelberg, 484. 
Unterbalt derer pfätzifchen Gemahlinnen, 
Wittiben und Prinzeßinnen, 90.91.93 
Vormundſchaft in dem pfaͤlziſchen bar 
I 





Votum, fiebe: Stimmen, 

Urkunde, pfaͤlziſche, wo man die Sißßer 
gedruckte’ finde, 12. Streit darüber, 97 

Urfprung des pfälzifehen Haufes, 4. "des 
Tituls: Pfalzgraf bey aaa 16 


m. 


Wahl. — Koͤnigswahl, en 
wird Chur: Pfalz ausgeſchloſſen, 130 
davon abfentiret ſich der Pfätzifche Ge: 
fandte, 131. Einzug zum- Wahltag, 

| BE 

Wahl⸗ Capitulation, fi f ehe: Capitulau- 
tion, 

Maldenburg. reiche Erbtruchſeſſn | 
653. genannt Schenckherrn find pfaͤlzi⸗ 
ſche Vaſallen, 679 

Dan 


Regiſter. 


Wambold deren von Chur: Pfalz tra: 
+ gende gehen, 680° 
Wappen, pfälzifches, 27. 32. 33.:wegen 
des Erzamts, | 142 
‚Weingarten. Die Heren von Weingar⸗ 
‚ten find pfälzifche Vafallen, . . 680 
"Wendbeim, Horneck von Wendheim 
Burglehen, 8680 
Weſtecburg, ſ. geiningen. | 
Weftpbaälifcher Erays, Stimme , To 
Chur: Pfalz darinn hat, 189. dariun 

| iſt Chur⸗Pfalz Mit⸗Crays⸗ Ausſchrei⸗ 
bender Fuͤrſt, 190. darinn concurriret 
Pfalz zur Præſentation eines Alſeſſoris 
bey der Reichscammer, 409 
Wied. Ada mit den Grafen, 348. tea: 
gen ihre von n Pfalz zu Lehen, 
* | 664 
Wiedertaͤufer, 486 
Wieſer, empfiengen die Herrſchafft Bu 
genberg zu geben, : | 





Mildfangsrecht, | 236, = 
Wildgrafen, 665 
Wimpfen. Acta mit diefer Stadt, 366 


Winnenthal, | 442 
— Witt⸗ 


Regiſter. 


en. ‚Ada mit denfelben, 348 
gehen, fo die Grafen von Wittgenflein von 
Pfalz tragen, 665.706 


- Wictib, deren Unterhalt, : — 91 
Wolfſtein. Acta mit denſelben, 349 


Worms. Ada mit dem Hochſtifft, 296 
mit der Stadt, 366, — vom Be 


ſtifft, J ‚929 
Würde, die Pfalzgräfliche, R 134 


Wuͤrtenberg. Ada mit diefem — 
Hauß, 327. ⸗ſiut ind Befall von. Ehurz 
Pfalz, 2... 7039 


Würzburg, Ada mit dem Hochftifft, 306 
P. | 

Nfenburg, die Grafen, tragen verfchiede: 
nes von Chur» Pfalz zu Lehen. 667 





S. 
Zehenden. Vom Meubtuchdehendeni in der 
Pfalz, 535° 
Zobel, pfätzijche Bafallen, 681 


Zoll⸗ 


Regifter. 


ni 
Soll. Verglich mit der Reichs + Cammer 
wegen des Zolls, 





we... 419 
Zollrecht, J 240 
Zollſachen, pfaͤlziſche, Ber 


Zweybrücden, Deſſen Matricular- Art: 
ſchlag, 164. Chur: Pfalz empfängt ei: 
nige geben von Zwesbrücen, 632. was 
für $eber 7 eybruͤcken von Chur⸗ ⸗Pfatz 
empfängt, 7.669 

Zwingenberg, Stritligkeit wegen dieſer 
Herrſchafft mit denen Hirfeöhornifchen 
Erbs/Interelſenten und der Ritterſchaft, 

N.” 373 . feq. 
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